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Vns Ergehuis des Kölner Kongreßes.
Die Gewerkschaftskongresse sind messt nicht ganz so

interessant und vielbeachtet tote die sozi-ald emo-rvattscheu
Parteitage , weil sie zum Teil immer Fragen behandeln
über den AuKbmr der Verbände, die in erster ^ ime die
Mitglieder « gehen. Wer gerade auf dem Kölner
Kongresse hat man doch zu Problemen Stellung ge¬
nommen, daß auch die bürgerliche Presse öotooti Jtöttj
nehmen muß.

Zunächst ist zu erwähnen, daß der Kongreß be¬
schlossen hat , höhere  M i t g l i e d s b e tt  r a g e gu
erheben, damit die einzelnen Verbände imstande sind,
selbständig größere Streiks -durchznführen. Doch,soll es
den einzelnen Verbänden unbenommen sein, tn beso-rchers
schwierigen Fällen zeitig an die Genevalkommisslori
heranzutreten zur Aufforderung allgemeiner Samm¬
lungen. Die Genehmigung dazu soll aber von einer
genauen Prüfung der Verhältnisse abhängig sein. Jeden¬
falls fall sie nur ausnahmsweise -erteilt werden. Man
will auf diese Weise verhüten , daß die einzelnen Ver¬
bünde leichtsinnig in Streiks sich hineimretbeu lassen
und erst in der Gefahr des Ertrinkens nach Hülfe
fdiTßicit

Sodann hat man beschlossen, Unterrichts-
ku r s e für Gewerkschasts beamte einzuführe-n — zwerfel-
los eine sehr heilsame Maßregel . Denn nichts liegt
mehr im allgemeinen Interesse , als daß die Arbeiter
kundige und beschlagene Fühever -haben.

Von allgemeiner Wichtigkeit sind aber besonders die
Beschlüsse und Debatten über einige Kardrnalfragen
gewesen. Da ist znnachst die Genossenschaft ^ -
frage  zu nennen . Lasalle hat seinerzeit rm Kampfe
mit Schulze-Delitzsch den deutschen Arbeitern die Ge¬
nossenschaftsmeiereiziemlich stark verleidet. Noch heute
schimpfen anerkannte Führer der Sozialdemokratie recht

gerir über die Krämerpolitik der Konsmnvereme. In
Berlin führen daher z. B. auch die Konsumvereine ein
recht dürftiges Dasein, trotzdem hier die neunmal ringe
Arbeiterschaft von ihrer Macht eine sehr hohe Meinung
hat . Eine Anzahl intelligenter Arbeiterführer mvchte
aber heute die Fehler Lasalles wieder gutmachm, und
Herr v. Elm hat in .Köln das hohe Lied der Konsum-
vereine in ' allen Tönen gepriesen. Aber er fand , doch
eine ganze Anzahl harter Köpfe, die von .den Schwtertz-
keilen genossenschaftlicher Arbeit recht wenig verstehen,
aber um so höhere Forderungen stellen für die von.
Konfnmvereiiten beschäftigten Arbeiter . Daß Herr
v. Elm sich erdreistete, sogar von unvernünftigen Forde¬
rungen der Gewerkschaften gegenüber den Konsum-
Vereinen zu reden, schlug natürlich dem Faß den Boden
aus . Herr v. Elm hielt indes sein!- Äußerung aufrecht,
wenn er auch zugab, daß es Vereine gäbe, die aus
Dividendenhunger heraus sich ihrer sozialen Pflichten
gegen ihre Angestellten recht wenig bewußt wären : Int
ganzen werden immerhin die angenommenen Resolu¬
tionen für die Konsumvereine «me Stärkung bedeuten.
Denn die Arbeiterschaft fängt an , sich der Bedeutung
bewußt zu werden, die sie als Konsumenten besitzt.

Eine ziemliche Meintmgsverschiedenhett zeigte sich
in der Frage , ob paritätische Arbeitskammern,
die gleichmäßig aus Arbeitern und Arbeitgebern zu¬
sammengesetzt sind, oder einseitige Arbeiterkammern als
gesetzliche Maßnahmen zu bevorzugen sind. Da die
Mehrheit der sozialdemokratischen Fraktion den ge¬
mäßigten Standpunkt -einnimmt und , paritätische
Kammern erstrebt, war es auffällig , daß die M'eh-rih-ett
in Köln sich auf entgegengesetzten Standpunkt gestellt hat.
Man sagte sich, daß die Handwerker, Landwirte , Kaup
leute ebenfalls vom Staate « er,kannte einseitige Jnter-
essen-Vertretunaen besäßen- Nur eine Minderheit be¬
kannte sich zu Mt auch von der Stacstsregtemmg ver¬
treteilen Ansicht, daß man bei. einem Zufammmwlrken
von Arbeitern und Arbeitgebern sowohl für eme Ge¬
staltung des Arbeitsvechältnisfes wie für gesetzliche Maß¬
nahmen mehr erreichen würde.

Einiger war man in der Stellung zum G e n e r g l-
streik  In romanischen Ländern ist der Gedanke, durch
einen Generalstreik sich politische Macht zu verschaffen,
sobald die Arbeiterbewegung eine gewisse Stärke er¬
reicht hat , sehr beliebt. In Deutschland aber hat er nicht
Boden gefaßt. Auch für den politischen Massenstreik,
den Eduard Bernstein zur Verteidigung von wichtigen
DolksrechtM « gewendet wissen will , ist in Deutschland
keine Begeisterung vorhanden . Ganz mit Recht wies
man darauf hin , daß in andern Ländern mit diesem
Kampfesmittel noch recht wenig günstige Erfahrungen'
gemacht wären . Im Politisch wenig bewegten Deutsch¬
land aber, wo Ruhe als erste Bürgerpflicht empfunden
wird , ist die Aufregung , die ein politischer Massen¬
streik mit sich bringt , natürlich noch vtel mehr ein zwei¬

schneidiges Schwert als irgendwo sonst. Auffällig war
in Köln nur , daß einige Revisionisten wie Timm-
München und v. Elm-Hamburg für den Massenstreik eins
starke Begeisterung zeigten. ,
, Am meisten haben sich die Geister m Köln wrt) die

Maifeier  gestritten . Es war bekannt, daß seit langer
Zeit in gewerkschaftlichenKreisen eine große Miß-
siimmung über die Beschlüsse der internationalen . So¬
zialistenkongresseherrscht, durch welche die sozialistisch
gesinnte Arbeiterschaft zur Arbeitsruhe am 1. Mai ver¬
pflichtet worden ist. Die. Gewerkschaftsführer sind nüch¬
terne Leute. Sie haben ausgerechnet, daß die wirtschaft¬
liche Schädigung und die Opfer , die die erzwungene
Arbeitsruhe kostet, durch die -moralischen Erfolge nicht
belohnt wird . Darum haben sie auch mit der Agitation
für die Maifeier nachgelassen, und eine Zunahme der
Demonstranten ist denn auch im Laufe der Jahre nicht
eingetreten. Bei .den Metallarbeitern haben nicht mehr
-als 7 Prozent gefeiert, bei den meisten « deren Berufs-
gruppen -mit Ausnahme der Maurer fmb-es noch weniger
gewesen. Die große Mehrzahl der Verbände hatte denn
auch eine Resolution eingebracht, die eine vo-llstäuldtge
Änderung der Taktik verlangt und die Maifeier , wo frted-
lich bei den Arbeitgebern nichts zu erreichen set, auf den
Abend beschränken sollte. Aber da hatte man die Rechmmg
ohne den Wirt gemacht. Wiewohl die Anhänger der Mai¬
feier in der Minderheit waren , traten sie doch so ent¬
schieden und anmaßend gegen die angeblichen Rückschritt¬
ler auf und wußten diese so einzuschüchtern, daß zum
aÜgemÄnen Erftairmen Die Resolution zurü^geiWge-.i
wurde. Die Angst vor einem Konflikt mit Der politischen
Partei hatte die Oberhand gewonnen. Man begnügte
sich schließlich damit , daß die Generalkommisston sich mit
der sozialdemokratischen Parteileitung ins Einvernehmen
setzen sollte, um eine Änderung der Beschlüsse auf dein
internationalen Kongresse helbeizusühren.

Es hat sich damit gezeigt, daß die Führer der Ge-
werkschastenzurzeit sich noch immer zu schwach. fühlen,
um einen Konflikt mit der politischen Partei , wenn auch
nur in untergeordneten Fragen , durchzukämpfen. Trotz-
dem die Gewerkschaftenentschieden kapitalkräftiger sind
und -auch mehr Mitglieder haben als die politische Par-
tei, schlägt doch -das Herz der sozialistischen Arbeiter bei
uns noch immer bei der Partei und nicht bei -den Ge¬
werkschaften. Die Partei elokttisiert die Massen, gibt

-die -großen Gedanken, stellt weitgehende Ziele auf , der-
spricht eine andere Wirtschaftsordnung . Die Gewerk¬
schaften sorgen nur für den nächsten Tag , leisten nur
Kleinarbeit , schaffen ein paar Groschen mehr Lohn und
verkürzen die Arbeitszeit. Trotzdem dies schließlich wich¬
tiger 'ist als die Fütterung mit dem Endziel, hat die
Kölner Tagung doch gezeigt, daß bie deutsche Arbeite»
schaft sich vorläufig , noch mehr für die großen Rosmen
begeistert als für die Sättigung des Magens mit haus-
backener Kost. ' K.

Feuilleton.
Krmrltüche We sentiere bei Wiesbaden.

(Original -Aufsatz sür baZ „Wiesbadener Tagblattt .j
Won 31. Abels.

Gin Lebensbild ans uralten Erdentagen , aus einer
Zeit, die viele Jahrzehnttausende jenseits jeder geschicht¬
lichen Überlieferung zurückliegt, erlaube ich mir dem
freundlichen Leser zu entwerfen.

Woher stänimt uns die Kenntnis jener fernen
Epoche?

Wo die Traditionen schweigen, da sangen die steine
an zu rböen: nicht die soliden Backziegel der alten 'Ägyp¬
ter und Babylonier , die mit ihren dauerhaft einge¬
ritzten Keilinschriftcn sieben Jahrtausend Weltgeschichte
dokumentieren: son'dern die Steine , welche den Erd¬
körper ausgebani Haben. Mit Hülfe der geologischen und
paläontologischen Wissenschaften lernen wir die stumme
und doch so gewaltige, leicht verständliche Sprache öte-jer
Steine verstehen: die uns im Verein mit den wunder¬
baren „Denkmünzen der Schöpfung" den sogenannten
Wersteinerungen, einen tiefen Einblick in den allmäh¬
lichen Werdegang des Erdballs mit seiner ewig wechseln¬
den Fauna und Flora gestatten. Die große . Mtori -e
Des Lebens auf unserem Planeten beginnt nicht nnt
jene'm Augenblicke, als letzterer losgelöst aus dem Ur-
ncbel zur selbständigenKugel avanciert war und seinen
RinaettReigen um die Allmutter Sonne fortsetzte, son¬
dern erst, als seine Oberfläche und die umgebende Luft¬
hülle soweit erkältet waren , daß die ersten winzigen, in
höchsten LufträUmen schwebenden Lcbenskeime von den
unendlichen RegeUmassen ins Urmeer entführt werden
konnten/ In den finsteren Tiefen des schäumenden
O-eans begann das erste geheimnis-volle Leben, das- sich
von der denkbar aller-einfachsten Form bis zum höchst
vollendeten Formen,wesen, dom den kenden Men¬
schen,  entwickelte.

Im Lause der ungezählten Jahrmillionen , in denen
der Erdball ruhelos seine vorgeschrlebene Bahn rm
Weltenranm durchkreist, hat derselbe gewaltige WcraUde-
rungen , Zerstörungen erlitten , Kontinente, Gebirge und
Meere bildeten sich und vergingen , und jeder Wechsel
war von mehr oder minder einschneidender Bedeutung
für Tier - und Pflanzenleben.

Es würde den Rahmen dieses Aufsatzes nberschrel-
ten wollte ich den gesamten Entwickelnngs'gang der leb¬
losen und belebten Natur von Urbcginn an ausfuhren:
vorweil-en wir bci einem solch jachen Wechsel, -einer Erd-
ka-tastrophe, deren Wirkungen wir in allernächster Nähe
Non Wiesba-üen erkennen können.

Es gab eine Erdepoche, von den Geologen Tcrttar-
z-eit benannt : in dieser herrschte von Pol zu Pol (?) ein
gleichmäßig warmes Klima. Bei uns fit , Deutschland
HWhten die wundervollsten Tropcngom-üchse, prachtvolle
Fächcrpalmen, BrotfrUcht- und Drachenbäume, rn deren
Wipie'ln sich lustige Affen wiegten. In den weiten
blühenden Fluren , den Steppen, stampften machngc
Elefanten , Nashörner , Giraffen , Hirsche, Bussel,
Psende: während in den Dschungeln und Wäldern oerkn
griUtmigste Verfolger, riesige Löwen, Tiger , Panther,
Büren , ihre machtvolle, alles in Schrecken fetzende summe
vernehsnen liehen. Im Rheintal prustete noch en» bfirtz-
o'der Nilpferd illlippnpotnmns major ), ÄiUMtoren
schwamUtcn bei Mainz und im Ufersande sonnte srch die
dick bepanzerte Rt-esenschildkröte.

Die Fauna und Flora gedieh ins üppigste und wies
gigantische Formen auf , welche denjenigen der Gegen¬
wart -ähnlich waren . Nur der Mensch fehlte noch rn oc-m
herrlichen Panorama . .

Mitten hinein in dies paradiesische Reich kam »wtz-
lich 'etwas Gewaltsames: einetn erschreckenden Sturm
gleich, mit kurzen Vorwehen sich ankündigend, brach Sie
verhängnisvolle Eiszeit herein.

Wo'm Pol herab wehte ein eisiger Hauch, dre ganze
nördliche Halbkugel legte sich unter Gletschereis. Wor-
zugsweise von Skandinavien rückten ungeheure Ers-
viassen langsam, an England hinanreichend, über ganz

NorddeUtschland hin, bis an den Thüringer Wald und
das Erzgebirge. Aber auch die Gebirge des mittleren-
Europas , vor allem die imposante Wiege des majestäti¬
schen Rheinstromes , der Illpengürtel , entsandte von
seinen himmelhohen Felsgipseln kleinere Heere von Eis¬
schollen in die benachbarten Gebiete, und dämit war unser
Vaterland , wie heute noch Grönland , von ber-gehöhen
Jn 'lan'deisdecken verhüllt . Äonen hindurch- stürzten die
tobenden AVfchmeltzwäffer jener EiswÄsten, vielfach in
reißenden Strömen vereinigt , donnernd- zu Tal , mit
fürchterlichem Andrange weit und breit alles über-
flutend und zerstörend. Die Gegenden aber , die von den
rauschenden Sintfluten verschont blieben, boten nicht
tnehr das prangende wunderliebliche Schönheitsbild der
Tertiärepoche. Wie in einer Arche Noah buntscheckig zu-
sämmeUgewürselt hausten hier auf engem RaUm be¬
schränkt all die Tiere , die dem eisigen Atem der Glet-
scherriesen nicht rechtzeitig entronnen waren oder ihm
verwegen Trotz boten.

Nichts von der idyllischen Ruhe, w-ie solche in der
Menagerie Noahs geherrscht haben soll, war auf dem
Etdenfleck zu verspüren , welcher den durch- die eiserne
Not bezwungenen Tieren als Zufluchtsstätte diente. Im
wildesten Daseinsk-ämps untereinander galt das Recht
des Stärkeren , dein sich- der Schwächere nnterorduen-
m-uß. Durch- die langsam eingetretene Vereisung der
ganzen nördlichen Hemisphäre wuüden den dort lebenden
Tieren - (und Pflanzen -jArten die notwendigsten Lebens-
bedürsnisse selbst zum allerkürglichstenDasein entzogen,
-weshalb sie nur wenig dem nachkommendenEise vor¬
aus mehr nach -Süden zur'ückwichen. ^Bon den keine
Nahrung wehr bietenden Tundren des fernsten Westens,
des arktischen Nordens , kämen ganze Scharen von
MoschUsöchsen, Gazellen, Stachelschweinen, Eisfüchsen,
Psetfhasen, denen sich von Morweg-chr große Re-nntier-
hor-den a»schlossen, melche sich an den Mündern der Eis¬
grenze neue Weideplätze suchten. Hier milchten ye pch
'mit den von der Mpen-maner herabgöstiegenen Schick¬
salsgenossen und nnt den widerstandsfähigeren Restetr
der Tierwelt aus der alten Tertiärzeit . Als die ersten
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Die sogenannten Enthüllungen , die das Leutzsche
Duch über Wilhelm v. Hammerstein geHacht haben will,
haben eine Menge von Leuten, die sich zu den Einge-
WeHten zählen, plötzlich ungeniei.il rÄdsÄig gemacht. Min
weiß nicht, worüber man sich mehr tomnbent soll, ob über
Die langjährige . Schweigsamkeit dieser „Wissenden",
Kanen ihre Gchedwifse ja förmlich auf der Seele ge¬
brannt haben müssen, oder über die muntere Gesprächig¬
keit, mit der sie neuerdings die LenMMvMvsteinschen
Geschichten noch zu Verbieten trachten. Über eines je¬
doch. wird man, ob nun jene oder diese Seltsamkeit ver¬
wunderlicher sein mag, besonders erstaunt sein dürfen,
nämlich über die Leichtgläubigkeit, mit der gewisse
Blätter die äbenteuerlichsien Geschichten niltteilen und
weitertragM Es ergibt sich wieder einmal , daß für
viele Menschen die Geschichte eigentlich nur als Anet-
dotensammilung Wert hat , daß sie gar keine Distanz zun«
Ernst im'd zur Wucht historisch-politischer Vorgänge
haben, daß sie die seltsnmstm Sachen glauben , bloß weil
ihnen eine geschickte Pomtierung gegeben wird . Zu dem
Katsch, den das Leutzsch« Buch entfesselt hat , gehlörtu . a.
«die wunderbare Erzählung der „KölnischenVolkszeitung",
wonach Fürst Bismarck den Grafen W'aldersee aus Berlin
habe beseitigen wollen und Kaiser Friedrich beim Grafen
Moltke angefragt habe, ob Wäldersee auf seinem Posten
imentbehrlich. sei. Darauf soll Graf Moltke dem Kaiser
Hwidert , haben, schriftlich sMtvMändlich : „Keines¬
wegs, niemand ist unentbehrlich : jedermann ist zu er¬
setzen, jederzeit -und auf jedem Posten ; um diesen Satz
zu belegen, werde ich, wenn Graf Waldevsee versetzt wird,
meinerseits den Abschied nehmen." Wirklich gehört Mut
dazu, solchen Unsinn dem schweigsamen, diskreten, ganz
und gar nicht WoatvalMhen Grafen Moltke zuzuschreiben.
Man kann aus dem Beispiel ersehen, wie schwer es ist, in
dev Geschichte der politischen Vorgänge, insoweit sie nicht
durch öffentliche Akte gegeben ist, also durch Gesetze, Ver¬
ordnungen , Parlamentsreden , anerkannte " Preß,
vrtikel usw., Wahres und Falsches zu unterscheiden. Das
Beispiel wäre lehrreich auch für die unmittelbare Ver¬
gangenheit, wenn, nicht ein großer Teil der öffentlichen
Meinung immer wieder geneigt wäre , sich täuschen zu
lassen oder absichtliche Täuschungen zu verbreiten.
Anders ausgödrückt: Eine Unmenge von GKHichten, die
fortwährend über geheime Vorgänge kolportiert werden,
eine Unmenge von vermeintlichen Aussprüchen, von ver¬
meintlichen Differenzen, von vermeintlichen In¬
trigen , Feindschaften und auch Freundschaften, wo¬
mit die unschuldige wie die weniger unschuldige Wiß¬
begier gefüttert wird , entziehen sich jeder Kontrolle,
brauchen nicht mehr Inhalt zu haben, als irgend eine
beliebige romanhafte Erfindung , beeinflussen, aber , weil
sie geglaubt werden, das öffentliche Urteil und bilden
für Unzählige die Hauptspeise, mit der die tagespolitische
Ernährung bestritten wird . Es ist nicht nötig, hier
Exempel anzuführen ; beinahe jeder Dag bringt davon
genug, und wenn sich die Widerlegung der hermn-
.getragenen Erzählungen für diejenigen erübrigt , die
mit wohltätiger Skepsis nur glauben , was bewiesen
werden kann, so ist jeder Versuch der Widerlegung ver¬
geblich gegenüber denjenigen, bie gern glauben, was
ihrer Sensationslust schmeichelt.

Allerdings dürfen sich die Glaubenswilligen Äamuf
berufen , daß auch ganz seltsame und eigentlich unglaub¬
hafte Dinge doch als wirklich gDHhen anzuerkennen
sind. Das eigentümlichste Beispiel dafür bietet sich
'gerade jetzt in dem Streit zwischen zwei Intimen des
alten Fürsten Bismarck dar , zwischen Harden und

Lima «. Wie man weiß, hatte Harden den ersten Reichs¬
kanzler wieder einmal zu Kaiser Wilhelm II . sagen
lassen: „Die Macht meines Herrn endigt am Salon
meiner Frau, " Gegen diese Darstellung hatte sich
Liman mit der Versicherung gewandt, daß sowohl Fürst
Bismqrck wie fein Sohn Herbert wiederholt ihren Ärger
über diese sinnlose Redewendung geäußert 'hätten , woraus
Harden jetzt (in der „Zukunft ") repliziert , der Fürst habe
ihm gegenüber, als er ihm die Morgsnszentz mit dem
Kaiser erzählte, den Satz wörtlich so ausgesprochen, nicht
nur einmal, sondern auch vor Asugon, und der Satz sei
in der „Zukunft " veröffentlicht worden, als der alte
Bismarck noch lebte. Nie aber habe er, Harden, von.
diesem oder seinem Sohn gehört, öer Satz habe anders
gelautet . Man mag ja finden, daß an der Feststellung
des Wortlauts nicht gar so viel liegt, aber der Streitfall
ist gleichwohl von Interesse , weil er beweist, wie schwer
es vielfach ist, geschichtliche Wahrheit festzusttzllen. Weil
dies aber schwer ist, wird schließlich die Skepsis -gegenüber
anekdotenhaften Erzählungen stets ratsamer sein als die
bereitwillige Gläubigkeit.

Ein Heinze-Urtcil des Reichsgerichts.
Man schreibt der „Franks . Volksst." aus Berlin:

Die Heinzemänner haben bei dem Reichsgericht einen
Sieg errungen , der in seinen Folgen geradezu ver¬
wüstend auf das deutsche Kulturleben zu wirken droht.
Zwei Berliner Kunsthändler, die wegen Verbreitung
unzüchtiger Abbildungen — es waren Reproduktionen
französischer und italienischer Meister, darunter die Leda
des Paolo VHonese! — angekkagt waren , waren vom
Landgericht II in Berlin freigesprochen worden, da es
sich um Nachbildungen wirklicher Kunstwerke handle
und es darauf nicht ankomme, ob geschlechtlich unreife
Personen beim Anblick solcher Bilder etwas -anderes
empfinden könnten-, als einen künstlerischen Genuß.
Jetzt hat das Reichsgericht dieses höchst vernünftige
Urteil aufgehoben mit der folgenden reichsjuristischen
Begründung : „Das Landgericht habe verkannt , daß die
Unzüchtigkeit relativ ( !) sei. Ein Bild möge im Museum
ein Kunstwerk sein, im übrigen- könne es aber, nament¬
lich wenn es auch Unerwachsenen zugänglich sei, den
Charakter . der Unzüchtigkeit haben." Aus diesen
(Minden wurde das Urteil -aufgehoben und die Sache
an ein anderes Gericht, das Landgericht. I , verwiesen.
Es steht also, so schreibt die „Franks . Volksstimme", höute
in Deutschland so, daß kein Michelangelo, kein Rubens,
kein Tizian mehr vor der Beschlagnahme und sein Ver¬
breiter nicht mehr vor der Bestrafung geschützt ist, wenn
ein Schutzmann das Werk dieses großen Meisters als
„unzüchtig" empfindet ! Es trifft sich wahrhaftig gut,
daß ein solches Urteil gefällt wird zu einer Zeit , da
gute und billige künstlerische Reproduktionen eben erst
begonnen haben, in weiteren Volkskreisen Eingang zu
gewinnen und sich Arbeitervereine dieser guten Sache
nach Kräften annehmeu.. Es gibt keine Form der Kultur-
bewegung, die in Preußen -Deutschland nicht alsbald auf
die wohlweise aufgorichteten „Schranken des Gesetzes"
stieße: wenn man Flugschriften verteilt , Artikel schreibt,
Reden hält oder Reproduktionen berühmter Bilder der-
breitet , so sind -das nur ebenso viele Wege, um auf die
Anklagebank zu kommen. Die Auffassung des Reichs¬
gerichts hat aber noch eine andere Folge ; wenn sie
richtig ist, so .müssen die Museen geschlossen oder in
ihnen doch geheime Kabinette eingerichtet werden, die

nur solchen Personen, bei denen der Verdacht jedweder
Lüsternheit ausgeschlossen ist — also etwa Reichsgerichts¬
räten und Zöntvumsabgeordneten —, geöffnet werden
dürfen . Und wie glücklich dürfen sich jene Städte
schätzen, die überhaupt keine Museen haben ; wie glück-
sich ist jeder, der nicht in der Dresdener Galerie , nicht
im Pariser Louvre, nicht iu den Uffizien von Florenz
gewesen ist! Während sich sozialistische Umstürzler be-
mühen, den Genuß der Kunst dem ganzen Volke zugäng-
lich zu machen, bedroht der höchste Gerichtshof des
Deutschen Reiches die Verbreitung von Kunstwerken mit
Strafe und spricht über die Museen seinen Bannfluch
aus . Wahrheit ist Umsturz, Schönheit ist Unzucht, und
beide sind sie Verbrecher wider die gesetzliche Ordnung.

Tie Zunahme der Betriebsunfälle.
In unzähligen Artikeln und Rodm ist bereits die

Ursache der Zunahme der BetrWbsunsälle erörtert wor¬
den, ohne daß eine Einigung unter den verschiedenen An¬
sichten zu erzielen war . Natürlich ! Beleuchtete doch
jeder die Sache von seinem Standpunkte aus , ohne das
nötige Beweismaterial für seine Ansicht berü ringen zu
können und ohne deshalb von einer Gegenansicht über¬
zeugt zu werden. So machte der eine für die Zumchme
der Unfälle lediglich die Zunahme der Zahl der ver¬
sicherten Personen verantwortlich, der andere den inten¬
siveren Betrieb , die größere Heranziehung der uinge-
schulten Arbeitskräfte , daK Vordringen der Maschinellen
Kraft laus Kosten des Handwerks, die Erweiterung des
Begriffs des Betrieb Unfalls durch die Rechtsprechung des
Reichs-VersicherungsamteZ usw. Ja , von den Gegnern
unserer Sozialpolitik konnte man sogar gelegentlich
hören, daß die Zunahme der Betriebsunfälle auf dis
Ausdehnung der Trunksucht und des Leichtsinns der Ar¬
beiter zurückzuführsn sei. Exakte wissenschaftliche Unter¬
suchungen von Dr . Lange im 11. Bande des Archivs für
soziale Gesetzgebung und Statistik S . 144 ff. und von
Dr . Saucke im 22. Bande der Arbeiter -Versorgung
S . 217 ff. haben indessen den Beweis dafür erbracht,
daß alle bisherigen Erklärungsversuche sehlgingen, oder
daß jedenfalls die früher angegebenen Gründe nur eins
ganz untergeordnete und nebensächliche Rolle spielen.
Nach Lange-Saucke ist man überhaupt nicht berechtigt,
von einer Zunahme der BetriMnnsälle zu sprechen,
sondern nur von einer Zunahmie der geltend gemachten
Entschädigungsansprüchs. Nicht die Zahl der Unfälle
habe Angenommen, sondern nur die Zahl der Entschädi-
Mngsansprüche . Dies sei in folgender Weise zu er¬
klären. In den ersten Fahren nach Erlaß der Unsall-
persicherrmgsgesetze seien bei weitem nicht alle Unfälle
zur Kenntnis der Berufsgenossenschast gekommen, da
weder die Arbeitgeber noch die Arbeiter sich über den
Begriff Betriebsunfall und die ihnen durch das Gesetz
gegebenen Rechte und Pflichten klar gewesen seien. Dies
werde nun von Jahr zu Jahr besser, wenn auch noch
immer nicht alle Unfälle gemeldet würden — was
übrigens jeder Kmner der einschlägigen Verhältnisse be-
stätigen wird . Insbesondere in der Landwirtschaft ist
der Höhlepunkt noch keineswegs erreicht. Wir meinen,
daß die Arbeiter für diese aus den Kreisen von Berufs-
genossenschasten kommenden Untersuchungen sehr dank¬
bar sein können. Sie werden ihnen eine gute Waffe
sein, wenn wiederum die Zunahme ber Betriebsunfälle
gegen einen weiteren Ausbau unserer SoZialpolitik
geltend gemacht wird . Denn , daß ihe Arbeiter immer
mehr dahin kommen, jeden Unfall seststellen zu lassen
und ihre Entschädigungsansprüche zu verfolgen, ist ihr
gutes Recht, und niemand ist berechtigt, etwas dagegen
zu sagen.

Vorboten der Glaclalperiode sich i'm mittleren Europa
bemerkbar machten, waren die empfindlicheren tertiären
Tiere zum Teil nach 'dem warmen Afrika NnsgeiiNanbert,
ein großer Teil , und darunter recht seltsame '»Mellen,
gingen 'zugrunde , noch andere paßten sich' den ungünstig
'gewordenen Verhältnissen an und erloschen erst später.
'Die wichtigsten Vertreter dieser jetzt längst verschollenen
Säuger , die sich in der Eiszeit selbst ans - den älteren
Formen entwickelt haben, sind das Ma'ntmut (das Nas¬
horn ), der Riesenhirsch und der Höhlenbär , deren
Knochenreste vielfach in Rheinlands Auen, so &e't Köln,
Bonn , Koblenz und vor allem in unserer allernächsten
Nachbarschaft, hinter Wiesbaden, in den Sand - und Kies¬
gruben von Uiöbrich-Mosbach, welches mit die reichsten
Fundstellen sind, änsgegraben wurden.

Die Sande und Kiese und all die lErdbodenmassen,
wie iLchm, Ton n . >a. nt., welche die Eisgletscher lauf ihrem
breiten Mucken von steinigen Hochgebirgenzu uns brach¬
ten und beim Mbtäncn 'hinterließen und Ne wild wogen¬
den Eisiwassersluten beim Verdunsten absetzten, bilden
wahre iGrüb-erstätten für jene nntergegangenen Tierge¬
schlechter. Neueren Forschungen zufolge hat man min-
.'dcstens vier große Glacialepochen zu unterscheiden, welche
mit sog. Jnterglacialze 'iten (ZlnDcheneiAzeiten) aNwechft'l-
ten. In einer solchen Zmischenphase, -welche auf die erste
Vereisung folgte, traten die Gletscher zurück. Der Nvrd-
seeiwall'schwand und England war durch eine breite Land-
HMcke mit dem Kontinent verbunden . Jur Westen
Deutschlands von den zackigen Felsgiganten , den Alpen,
bis zu den Höhen 'des Taunus erstreckte sich ein Mitz-
wassersee, die ganze heutige Mittelrheinebene ausfüllend
und de'm rauschenden Ström , gleich wie jetzt der Boden¬
fee, als Klärbecken dienend. Ersterer lag 200 Meter
höher wie gegenwärtig und sägte sich sein Beit durch die
Felsge 'lände des rheinischen Sch'ieserge'birges , Hunsrück
und Taunus , die vorher ein einheitliches Gebirge waren,
fübderhin trennend . Die Tiere der Jntcrglaeialper 'iode,
deren niederschlagsärm'eres und wärmeres Klima einen
reichlichen Wiesenwtnchs begünstigte, gehörten &cr Mehr¬
zahl nach be'm Weideland an . Pferde (Eqtms caballus 0),
Wisente (Bison priscusX* 01) Edelhirsche (Oervas
elapims * und Lfthdorfi °), der pferdegroße Breitst !rn-
Elch (.Mces latifrons °20304 ), dessen Schauselgvweih 2 Meter
Breite erreichte, suhlte sich mit den Ahnen unserer Dam¬
hirsche(Megaceros ) in den Tümpeln der Wälder.

Mer was sind diese Vorfahren unserer Haus'kter-

rassen und des eMen Hochwilds, gegen ihre Geführten,
.die gigantischen Dickhäuter, welche eiNst die Steppen
und Waldhallen am M'ittelrheinsee bevölkerten?

Denken wir unö in eine Landschaft jener dunklen
Vergangenheit . Da kracht es im Unterhölze, ein schwerer
F'altenonkcl, das Nashorn (Rhinoceros Merekii °)
bricht sich Bahn znr Tränke . Nicht weit von ihm ab
täucht der ungeschlachte Kopf des Fluh - öder NilPserideK
(Hippopotamns rriajor °) aus. Vo'm dichten Forste her
ekschallt das Trompeten der 5 Meter hohen Urelesanten
(Elephas aiitiquus °), i'm nahen Gehölz äst eine
Möm'mUt'art (Elephas trogontherii °) die Baum-
zweige ab, die der flejßi>ge Biber (Oastor kidoi' °)  zn 'm
Bair seiner Wasserburg durchnagt hat. X — Wer auch
die tückischen Tiere der Nacht fehlen nicht in,
A'benddmtkeff längst sind die Bügel im Schilf und
den Weiden verstummt, da schleicht der geschmeidige
Panther , der Luchs, Wolf und Hyäne zum Wasser, ihren
Durst z-U stillen. — Die eigentlichen Herrscher der Eiszeit
aber sind die eingangs erwähnten Ungetüme, das Mam¬
mut (und Nashorn ), der Ricsenhlösch und der Höhlenbär.
Das Mammut (Elephas primigenius Bltimenbaclx os)
ist so recht der Fürst der Glacia'tepoche und hatte sich dem
Klima vortrefflich angepaßt, um später wahrscheinlich
vöm Menschen ansgerottet zu werden. Stand letzterer
auch auf der denkbar niedrigsten Knltnrstuse un>d

„Noch verstauben sie nicht zu behandeln bie Dinge mit Feuer,
Nicht der Felle Gebrauch und im Raub sich der Tiere zu kleiden,
Sondern boivohntcu die Büsche, die Wälder und Höhlen der

Berge,
Bargen unter Gesträuch ihre schmutzigen Leiber,
Gezwungen, sich vor Regen und Wut der stürmischen Winde

zu schützen."
Aber w!vhl v-erstanden sie es meisterhaft, wie heute

noch die Hottentotten in Afrika, mittelst Fallgruben den
Koloß zu sangen und mit 'ihren eleNden 'Steinwasfen als-
danrr zu erlegen, um ihn als leckeren Braten , bei dem
wohl der Müsset als Delikatesse galt , vergnüglich zu vcr-
schmausen. Die ältesten Nachrichten über das Mammur
stammen aus Mußland, >wie auch >der Name russischen

Van den mit ° bezcichneten Tieren sind Überreste im Mnsenm
von Wiesbaden. D. V.

oi besonders schönes Exemplar,
o- desgleichen.
03 desgleichen.
04 Museum Wiesbaden.
X hatte noch bis anfangs des 18̂ Jahrhunderts feine Bauten

in Biebrich.

oder tariarischen Ursprungs ist, und war es der holländi¬
sche Gesandte Wilsen am Höfe zu Moskau , der 1603 die
erste Kunde über däs utärchenha'ste Tier nach dom Abend--
lande 'brachte. Hier hatte man trotz zahlreicher KNvchen-
sunde die wahre Natur derselben nicht erstaunt, nur über
ihre Herkunft viel gefabelt. So glaubt noch Hofsmann in
seinem 'famosen Folianten , der die unglaublichsten Mären
enthält, einen 1645 'bei Krems in Österreich gefundenen
Ma'mmutzähn als den verlorenen Zahn eines „Riesen"
beschreiben zu müssen. Bekannt ist, daß in einzelnen
Kirchen und Klöstern Hartteile des M. aufbeiwahrt
und gezeigt wurden , welche als Knochen des Riesen Gog
und Mogag oder gar des heiligen Christophorus gebüh¬
rend bewundert und angestaunt wunden. Jedenfalls
sind die Legenden von, RieseNmenschen der alten klas¬
sischen und germanischen Völkerschaften ans derartige
Knöchenfunde großer Tiere zurückzuführen. Das ewige
Eis , das ans den Einöden von Nordrußland und Sibirien
lastet, bildet eine weit ausgedehnte tiefe und schaurige
Katakombe, in der DaNseüde und MertaufcNöe Ma'mmut-
elöfanten eingebettet liegen, die 'vor undenklichm
Zeiten , wohl bei ihren Wanderzügen, in Sümpfen ver¬
sanken und später vom Eis überdeckt wurden , oder auch
direkt im Eis etnbrachen und sich in diesem großen Natur-
E'üh'l'becken bis heute konserviert haben. 1769 schwemmte
die Lena, ein asiatischer Strom , der ins Eismeer führt,
einlcn mit allen Weichteilen versehenen Mam'mutkadaver
an , der 1806 ditrch den Botaniker Adams geborgen wurde,
nachdem Hunde und Bären schon reichlich von dem Pracht¬
stück gezehrt hatten.^ In der Neuzeit sind mehrere ganze
Körper des Eiszeitriesen entdeckt und in russischen Samm¬
lungen aufgestellt worden, so noch im vorigen Fahre ein
an der Beresowska-KolyMa gefundener junger Mammut.

Bemerkenswert ist, daß das Fleisch der seit Jahr¬
tausenden im Eis gelegenen M.-Leichen so frisch ist,
daß es unter -dem Messer wieder anfängt zu bluten , so
daß die Tungusen und ihre Hunde es sich trotz des weit-
hin bemerkbaren BeNwesungsgeruches, den ein auf¬
tauender Kadaver verursacht, ruhig zu Gemüte führen.
Auch der vorerwähnte Adams bereitete sich ein Fricassci
aus dem anrüchigen Fleisch, berichtet aber nichts über
den Wohlgeschmack! des seltenen Leckerbissens. In seineM
Vau ähnelt das M . sehr den, indischen Elefanten
(Elephas Inftieas "), doch sind wesentliche' Unterschiede,
namentlich in den Zähnen und der Behaarung , vor¬
handen, die man auf die verschiedene Lebensweise ten
beiden Arten — die erster« in der kalten,, die letztere in
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Aus der türkischen Finanzpraxis
I. K o n st'a n t i n o p e l , 26. Mai.

Wenn auch der GÄdmcmgel eine chronische Krank-
beit des türkischen Staatshaushaltes ist, so war hoch das
Bedürfnis nach neuen Einnahmequellen zu keiner Zelt
dringender als setzt, wo die Notwendigkeit der Ent-
sendung von 50 000 Wann nach dem Jemen an die
finanzielle Spannkraft des Landes die stärksten An¬
forderungen stellt. Die mit der Deutschen Bank und der
Ottomanenbank abgeschlossenen Anleihen von je 60
Millionen Frank können für den genannten Zweck fernste
in Betracht kommen, da chr Betrag zum größten Teil
für Kanonenbestellringen in Deutschland und Frankreich
reserviert ist. Jgzet -Pascha hat nun als Vorsitzender
der 4w« ! Sultan eingesetzten Finanzkommission neue
Wege zur Füllung der Staatskasse einzuschlagen gesucht,
mit seinen Vorschlägen aber bisher wenig Glück gehabt.
Ein besonders geniales Projekt bedeutet sein Plan einer
inneron Anleihe in der Höhe von 5 Millionen türkischen
Pfund , die für den Tnhaber der Anteilscheine mit einer
Beteiligung an den jede zwei Monate stattfindenden
Lotreriezichungen verbunden sein soll, eine Aussicht, die
der unglückliche Gläubiger mit seiner völligen Verzicht,
leistung aus den Zinsgeuuß zu bezahlen Hätte. Für
dieses Projekt konnten mit einem Schein hon Berech¬
tigung sogar nationale Gründe ins Tressen geführt
irerden. Die türkische Regierung hat sich bisher stets
gegen die Errichtung einer Staatslotterie gesträubt und
selbst vorteilhafte Angebote , die ihr in dieser Beziehung
von einer deutsch-französischen Gruppe gemacht wurden,
ausgeschlagen. Die Folge davon ist, daß ausländische,
namentlich deutsche Lottevielose im Satfbe starke Ver¬
breitung und entsprechenden Absatz gesttuiden haben.
Nach dem Plan des Vorsitzenden der , Fincmzkammission
könnte die Regierung nun von ztvei Übeln das kleinere
wählen und durch Schaffung einer^Lotterie -Anleihe für
ihre eigene Tasche arbeiten . Der Sultan sprach sich nach
längerem Zögern gegen dieses Projekt aus , das mit
den Gesetzen des Propheten nicht in Einklang zu bringen
wäre, .doch dürfte es in absehbarer Zeit in veränderter
Gestalt wieder austauchen. Mittlerweile hat eine Ver¬
ordnung des Sultans eine andere ingeniöse Idee , die
ebenfalls auf Jzzet -Pascha oit§ Urheber hinweist , ver¬
wirklicht. Es wird bestimmt, daß alle Beamten , die ihre
Zahlung bisher in Gold erhielten , wie u . a. die diplo¬
matischen Agenten und die Ausländer , die in einem
Koutraktverhältnis zur Regierung sichen, von nun an
nur in Silber bezahlt werden sollen, wobei 100 Master
auf ein türkisches Pfund gerechnet zu werden hätten.
Ta ein türkisches Pfund in der Tat 108 Piaster Silber
wert ist, bedeutet das bei den betreffenden Gehältern
einm Abzug von 8%. Tie Botschafter Deutschlands.
Frankreichs, Italiens , Englands , Österreichs und der
Vereinigten Staaten haben imi Namen ifjrer Lands¬
leute die an verschiedenen Stellen des türkischen Ver¬
waltungsdienstes tätig sind, gegen diese Übervorteilung
Protest eingelegt und ihren nachdrücklichen BavstellungÄi
dürfte es gelingen , wenigstens die Ausländer den
Wirkungen des jüngsten FinanZstreiches in der Türkei
zu entziehen. _

Der ruUch-iaMmsche Krieg.
Christen und Heiden.

Man schreibt uns : „Im Maiheft >der „Allgemeinen
Missions-Zeitschrift", herausgegeben von P^ fcssor
Dr Warneck, findet sich folgende Mitteilung : „Wie es
scheint, ist es nicht genugsam bekannt, daß unter den
namhaften Führern der japanischen Armee und Flotte

sich Christen von gutem Ruf befinden. Die Generale
Kuro kr und Oku sind Presbyterianer , die als wahre
Christen eine hervorragende Stellung einnehmen und
einen vorbildlichen Wandel führen . Admiral Togo ist
gleichfalls ein Mitglied der Presbytertanischen Kirche und
Vize-Admiral Urin sogar ein Ältester dieser Kirche. Von
beiden wird bezeugt: „daß sie viel für die Interessen der
Kirche getan haben irnd tapfere, festgegründete christliche
Gentlemen sind". Oyama ist zwar selbst noch nicht Christ,
nimmt jedoch eine dem Christentum sehr wohlwollend«
Stellung ein, aber seine Gemahlin ist eine der eifrigsten
Christinnen im ganzen Lande." — Die Wurzeln der
japanischen Kraft liegen aber nicht im Christentum, dem
man sich in Japan seit einigen Jahrzehnten zugewendet
hat weil es als „gebildet", d. h. als kultiviert gilt, mit
abendländischer Bildung auch die abendländische Religion
.anznnehmen, sondern in dein toleranten Buddhismus,
den: das jüngere Christentum so vieles entnommen hat.
Die Religionsfrage spielt bet den Siegen überhaupt leine
Rolle. Ob christlich oder „heidnisch" ist dabei ganz einer¬
lei, sonst hätten doch die frommen Russen mit ihren
Heiligenbildchen die Buddhisten zu Paaren treiben
müssen.

Deutsches Deich.
* Die zur ReichSkasse gelangte Jsteinnahmc abzüglich

b:r Ausfuhrvergütungen usw. und der Verwaltungs¬
kosten beträgt für den Monat A p r i l bei den nachbezeich¬
neten Einnahmen : Zölle 35 079 344 Ni. (4- 1 648 803 M .j,
Tabaksteuer 768 198 M . (— 7981 M .j, Zuckersteuer
10 893 283 M. (— 3 764114 M .j, Salzsteuer 4 374 243 Ai.
(— 33 941 M .j, Ataischbottichst'-uer 470 538 Mark
(+ 154 857 M .j, BranntweinverbrauchSab -gabe und Zu¬
schlag8 686 664M . s— 1 071 082 M,j , Brennsteuer 468 438
Mark (4- 19 480 M .j, Schaumweinsteuer 288 066 M . (—
87 401 M .j, Brausteuer und Ubergangsabgabe von Bier
2 644 504 M . (4- 742 M .j, Summa 63 244 177 M .j (—
8 091237 M.j, Spielkartenstempel 187 070 M . (-9 20146
Mark.

* Die deutsche« Gewerkschaften, die im Laufe der
verflossenen Woche in Köln  in einer imposanten Tagung
ihren 5. Kongreß abhieltcn, nähern sich in ihrer Bedeu¬
tung mehr und mehr den vorbildlichen englischen Ge¬
werkschaften. Am Schluffe des Jahres 1994 hatten sie eine
Mitgliedziffer mm 1 116 723 erreicht, ein Verband
(Metallarbeiter ) zählte mehr als 200 000, drei Verbände
('Bergarbeiter , Maurer , Holzarbeiter ) mehr als je 100 000
Mitglieder . Allein in dem Jahrzehnt von 1894—1904
hat sich die Gcsamtmitglieöerzahl von 246 494 auf 1052 108
gehrben, das Jahr 19(14 für sich einen Zuwachs von
475 454 gebracht. Die '«Einnahmen und Ausgaben haben
eine gewaltige. Höbe erreicht. Im Jahre 1891 hatten 49
Zentralverbände 1 116 588 Di. Einnahmen und 1606 534
Mark Ausgaben, im Jahre 1904 belief sich'die Gesamt-
einiiahme auf 20190 680 M ., die Ausgabe auf 17 738 756,
Mark . Unter den Ausgaben stehen diejenigen für
Streiks und Aussperrungen au erster Stelle , sie erfor¬
derten allein 5 741222 M ., im Jahre 1903 wurden hier¬
für nur 4 629 672 M . verausgabt . Aber auch für Aus-
gaben sozialpolitischenCharakters sind die Ausgaben der
'Gewerkschaften in stetem Steigen begriffen. Für Arbeits¬
losenunterstützung wurden 1 599 424 M ., für Kranken-
unrerstützung 1416 935 M ., für Invaliden Unterstützung
213—026 M . und für Beihülfe in Sterbe - und Notfällen
rund 500 000 M . verausgabt . Reiseunterstützung zahlen
46 Verbände, Arbeitslosenunterstützung 38, Kranken¬
unterstützung 81, Juvalidenunterstützung 5 und Unter-
stützung in Sterbefällen 30 Verbände. Von dem Gesamt-
kasseubestande im Betrage von 16 109 903 M. besitzen die
Buchdrucker den größten Teil , nämlich, 4374 013 M., es
folgen die Maurer mit 2 090 681 M., die Metallarbeiter
mit 1 543 363 M . und die Holzarbeiter mit 1452 215 M.

* Zur Verhütung konfessioneller Tanzkränzche» in
der Armee ist, nach der „Post", ein Erlaß des Kriegs-
Ministers ergangen : Wie erinnerlich, erregte es im
vorigen Winter Aufsehen, daß ein katholischer Militär-
geistlicher der Garnison Bromberg ein Tanzkränzche»
arrangierte , das angeblich nur für die katholischen Untev-
offiZiere bestimmt war . Tatsächlich lag die Sache aber
etwas anders , und die ersten Nachrichten erwiesen sich als
unzutreffend. Trotzdem hat der Kriegs minister in einem
Erlaß vom 19. April darauf hingewiesen, daß es die Auf¬
gabe aller berufeneu Organe , vor allen, aber der Militär-
geistlichen und der mit -der Militärseelsorge beauftragte«
Zivrlgeistlichen fei, zu verhindern , daß die Verschärfung
der konfessionellen Gegensätze auch in das Heer eindring«
und die durch die Kameradschaft verbundene Einheit der
Armee gefährde. Vor allem müsse es auch der Geistlichi-
keit zur Pflicht gemacht werden , daß sie bei den Kasernen-
Abeudstunden und Unteroffizier -Familienabenden alles
vermeidet, was geeignet ist, das religiöse Gefühl Anders¬
gläubiger zu verletzen. Die Unteroffizier-Familienabende
sind durch die Militürkirchenordnung eingerichtet und
sollen demselben Zweck dienen wie -die bereits seit 1850
bestehenden Kasernen-Abendstunden, die auch nur den
Mitgliedern einer Konfession zugänglich sind. In den
Familienaben 'den sollen den Unteroffizieren daher nur
Darbietungen ernsten Inhalts , nicht aber Tanz oder 'der¬
gleichen geboten werden . Die Anregung zu solchen kon¬
fessionellen Familienabenden haben die Militärgeistlichen
zu geben. Dagegen seien, wie der Kriegsminister betont,
kameradschaftliche Vereinigungen zur Pflege der Gesellig,
keit der Unteroffiziere eines Truppenteiles oder einer
Garnison etwas völlig Verschiedenes von den konleMo» i
nellen Unteroffizier -Familienabenden . Zu solchen käme-
radsch ältlichen Bereinigungen und Vergnügungen soll
nicht der Militärgeistliche die Anregung geben, das müsse
vielmehr den Kommandovehörben überlassen bleiben, di«
auch darüber zu entscheiden haben, ob bei solchen lamerad-
schaftlichen Vereinigungen die Mitwirkung des Geistliche«
etwa durch einen Vortrag aus der vaterländischen Ge¬
schichte erwünscht sei oder nicht. Eine Mitwirkung der
Geistlichen soll aber nur dann etntreten , wenn der
Charakter der anderen Darbietungen ein einem solchen'
Vortlage entsprechenderist. Auf jeden Fall aber soll di«
Bezeichnung einer solchen ,Veranstaltung als „Untev-
offizier-Familienabend " unterbleiben , da hiermit ein«
ganz bestimmte konfessionelle Bedeutung verknüpft ist.

Ausland.
*  England . In die Trinkfreiheit 'der englischen

Marineoffiziere hat die Admiralität mit rauher Hand
eingegriffen . Wie die „Weserzjtg." mitteilt , sind die
Offiziere der britischen Marine gegenwärtig sehr ent¬
rüstet über einen Erlaß der Admiralität an alle Schiffs-
kaprtäne, in dem darauf hingewiesen wird , daß di«
Marine -Offiziere zu viel trinken . Die Schiffskomman-
danten werden ersucht, eine genauere Kontrolle über di«
Kasinos zu führen und darauf zu achten, daß der Konsum
von geistigen Getränken möglichst eingeschränkt wirkte
Die Offiziere betrachten das als einen unerlaubten 'Ein¬
griff in ihre persönliche Freiheit und erklären , daß sie
lieber ihren Abschied nehmen, als solchen Bestimmunge»
sich fügen wollen. Das ganze sei eine Beleidigung des
Offizier-Korps . Trotzdem die Anordnung geheim-ge¬
halten werden sollte, ist bekannt geworden, daß in der¬
selben z. B . die Bestimmung enthalten ist, daß Offizier«
im Durchschnitt nicht mehr als drei Glas irgend eineÄ
alkoholhaltigen Getränks an einem Tage zu sich
nehmen sollen.

* Spanien . Aus Madrid  schreibt man uns : Uber
die Marinevorlage , die den Cortes zu Beginn ihrer
Tagung unterbreitet werden soll, verlauten jetzt nähere
Details . -In das neue Flottenprogramm ist die Er¬

der warmen Zone — zurückführen kann. Die Gesamt-
bölie des gigantischen Rüffelträgers betrug 4 Meter , und
hatte das Tier zum Schutze gegen die Kalte ein natur-
liä>es, mit 76 Zentimeter langen , rotbraunen Haaren
besetztes Zottelkleid. Die 4% Meter langen Stotzzähne
-krümmten sich in gewaltigem Bogen nach aufwärts.
Erucre werden von eigens dazu -besah,gten „Fang-
männcrn " gesammelt und als fossiles Elfenbein in den
Handel gebracht.

Wie einst in, urgrauen Altertum der Mensch die
riesigen Ungeheuer ihres Fleisches wegen gejagt und
zum Aussterben gebracht hat, so werden auch deren Nach¬
kommen, die heute in Indien und Afrika lebenden
Eleganten, vom Erdboden verschwinden, vertilgt von
jenen nichtSwürdigen „Sportsleuten ", deren greulichen
-Verfolgungen die hochintelligenten, gutmütigen Geschöpfe
bald erliegen müssen. — . ,r t .

Ein übergewaltiges , königliches Tier ist der Ricsen-
hivsch(Cervus megaceros oder euryceros ). Die ser
uralte Recke hatte die Größe eines Pferdes parken
Schlages, aber mit viel dickerem Hals und entsprechender
Muskulatur , um das auf dem plumpen Kopf befindliche
Geweih tragen zu können. Der stolze, ungeheure Kopf¬
schmuck, in seiner Schauselform sehr an das Elchgewerh
erinnernd , hatte eine Spannweite von 3 Meter und me^
und muß eine furchtbare Waffe gegen angre,sende Raub¬
tiere gewesen sein. Der Hochgeweihte hatte seine Weide-
gründe an den Flußniederungen und zog das Rhemtal
bis zu den Alpen hinaus. ,

Möglich ist, daß der alte Herr noch von unseren
Altvordern , 'dem wackeren Jägersvolke , gejagt wurde.

Ein schlimmer Feind des Riesenhirsches wie der ge¬
samten damaligen Tierwelt war der Höhlenbar (Felix
sr -eKcus ), welcher die Höhlen des mittleren Europas
bewohnte und dessen Knochenreste mit denen seiner Lüftr
in ungezählten Mengen zutage gefördert werden. L«r
entsetzliche Sohlengänger , welcher in seinem Bau sehr
ui' ieäm Meister Braunpelz ähnelte, war noch bedeutend
größer wie der gefürchtete graue Bär der nordamcrita-
wkchen Felsengebirge und muß ein fürchterlicher Gegner
für den Urmenschen gewesen sein. Die Fangzahne des
«Urians rviichsen zu ganz gehöriger Dicke und Lange an,
erheblicher sogar noch als diejenigen des zuletzt erwähn-
ten blutgierigen Unholdes.

Interessant ist, daß die Eiszeitmenschensich aus dem
Unterkiefer der Bestie eine recht gefährliche Schlästwajie 04)
herstellten.

Eine Reihe der kraftvollsten Tiergestalten sind an
userem Geiste vorübergezogen und wirst sich hier die
(rage auf: Wie kann man sich das völlige Verschwin-
en jener Goliaths erklären?

Es ist eine Frage , die auf keine befriedigende Ant¬
wort zu rechnen hat, die aber von dem Denkenden nicht
bzuweisen ist. Es ist wohl zweifellos das elementare
Naturereignis , der Kamps ums Dasein mit seine« vier-
ützigen Genossen und vor allem mit dem Menschen jener
»erblichenen Zeiten, die dem Leben der Ungetüme ei»
Ziel gesetzt haben. , . .

Der Gewaltigere an Geist hat im Kampfe die Rieten
lesiegt. verdrängt und überlebt , gleichwohl an Körper
in Zwerg im Vergleich mit jenen, darum:

Bieles Gewaltige lebt,
5,ndi nichts ist aewaltiaer als der Mensch.

Aus Kunst und Leben.
n . London und Bayrenth . London,  28 . Mai.

Gelegentlich der Mustervorftellungen Wagnerscher Opern
im hiesigen Copeni-Garö'en-Theat-e ,̂ fric Vekannillch- je-hes
Jahr vor einen, Publikum , das sich aus dei, höchsten
Gesellschaftskreisenzusammensetzt, in Szene gehen, trat
in der letzten Woche eine amüsante Erscheinung zutage,
die wohl schwerlich nach Bayreuth verpflanzt werden
dürste . Die Tetralogie (Rheingold , Walküre, Siegfried,
Götterdäui'merung) wird hier wie in Bayi-euth bei voll¬
ständiger Verdunkelung des Zuschanerrauines gespielt.
Als es nun zur Wiederholung dieses Zyklus kam,
brachten, eine große Anzahl voir Musikenthusiaiten, die
sich ihr Recht auf das Mitlesen des Textes und der Par¬
titur nicht nehmen lassen wollten, — elektrische Taschen-
lampen mit, die gleich Glühwürmern an verschiedenen
Stellen des Hauses auftauchten. Daß riese neuzeitliche
Beleuchtung der Situation dem hier künstlich grotzge-
zvgenen Wagner-Enthusiasmus stark ironisiert , mag nur
einem kleinen Teil des Publikums klar geworden sein.

* Verschiedene Mitteilungen . Unserem beliebten
Mitarbeiter dem Schriftsteller Paul Linde  n b erg  in
Be r l i n wurde vom König voi, Rumänien das Ritter¬
kreuz des Sterns von Rumänien verliehen.

Die diesjährige Generalversammlung der Goethe-
Gesellschaft  findet , wie man mitteilt , in W e i m a r
am 17. Juni statt. Direktor Prof . Dr . B . Suphan wird
über „Schiller und Goethe" den Festvortrag halten, sowie
über die Goethe-Bibliothek referieren . Geheimer Hofrat

Dr . Karl Ruland behandelt in seinem Vortrag die Ent¬
wicklung des Gvethe-National -Miiseums im vergangenen
Jahre . ' Am Abend w-erdeli Schillers „Semele" und
Goethes „Btaskenzug vom 18. Dezember 1818" im Hof.
thcater ausgeführt.

Das Gemälde die „Pietll " aus Villeueuve, ein Werk
der Malerschüle von .Avignon  aus dein 16. Jahr¬
hundert , ist für 100 000 Frank für das Louvre-iMnseum
in Paris angökaüft worden. Das Gemälde wurde im
vevgarigenen Jahre aus der Pariser AnKstellnrig der
französischen Primitiven wegen der herben Kunst iw
Ausdruck des Schmerzes sehr bswundert.

Das einaktige Schauspiel ,-Der Fall Fischer"
von Hermann Lekisch, das vom Intimen Theater in
München zur Aufführung angenommen war , ist von
der Zensur verboten worden. Das Stück gehört zu
einem Zyklus „Kinder der Liebe".

Das neueste Werk von Joseph L aufs — „F rau
Ale,  t", ein Roman vom Niederrhein — wird im Herbst
bei Grote in Berlin erscheinen.

!Der Gesundheitszustand der erkrankten Tragödin
Klara Ziegler  hat sich, wie aus München berichtet
wird , in den letzten Tagen gebessert, so daß die Freunde
der Künstlerin von jeder Sorge b-sfreit sind. Täglich
Nimmt die Besserung zu, und so hofft man denn, daß
Klara Ziegler in acht bis vierzehn Tagen so weit her-
gestellt sein wird , daß sie sich zur gänzlichen Reikonvales-
zeuz in die Sommerfrische begeben kann aus den ihr
gebörigeli Landsitz nach Obcrall.manns'hmtsen im Appen-
zeller Land. _ _

V- m KSchertisch.
* „D e u t s ch- S ü d w e st- A f r 1k a jetzt und später ",
.udjen, I . F . Lehmanns Verlag. Preis 40 Pf. Von Dr.
ich im Graf v Pfeil. Ein Man», der viele Jahre lang erst
Laudivirt, dann als Entdeckungsreisendcrganz Afrika durch-

chte, nimmt hier das Wort und macht, nachdem er das bis-
ige Verwaltungs- und Militäv-Syftem in einer Weife be-
chtet, die einen klaren Einblick in die Fehler des Bnreau-
iismus und in die tüchtigen Leistungen unseres Heeres gibt,
tive Vorschläge für die künftige Besiedelung und Vermal-
g. Das klar erkennbare Ziel heißt eine der Eigenart de»
ldes angepaßte Siedelungspolitik und eine Eingeborenen^
itik pflegen, die mit dem Charakter der Eingeborenen, rechnet,
ils hierauf anfgobautcS Programm erläutert dies am Grund
ancr Kenntnisse in überzeugender Weise. Zumal feine Vor-
äae über die Behandlung der Eingeborenen und die Nntzbar-
bung dieser Leute für die gesamte Kolonie ist von allergrößter
untnng . Möchte die Broschüre auch in den maßgebcnbell
chSämtern die verdiente Würdigung finden.



K-ttr 4. Mittwoch. 31. Mot 1»VS. Wiesbadener TagNatt. Wsvgo«-Ansgobe. 1. Statt. Io . S53.
Lauung von acht Panzern mit einem Deplacement von
14 000 Tonnen , 2 Schulschiffen, 5 geschützten Kreuzern
und einer Anzahl von Torpedojägern ausgenommen. Der
Personalstand der Marine wird , sobald das Reformwerk
vollendet ist, verdoppelt werd>en müssen und auch die
Admiralität dürfte eine den neugeschaffenen Verhältnissen
entsprechende Reorganisation erfahren . Das Marine-
badgct in den Jahren nach 1906 wird von 38 auf 65
Millionen Pesetas steigen. Die Beschaffung der Mittel
zur Durchführung der Reform verteilt sich, nach- einem
Plan , den das Finanzministerium vorzulegen beabsichtigt,
auf 6 Jahre.

Aus Stadt tut fr gwtfr*
W i e s b a de n , 31. Mai.

— Tägliche Erinnerungen . (81. Mai .) 1740:
Friedrichs des Großen Thronbesteigung . 1760: Fürst
v. Hardenberg, deutscher Staatsmann , geb. (Essenroda).
1776: L. Tieck, Dichter, göb. (Berlin ). 1809: I . Hädyn,
Komponist, st (Wien). 1809: F . v. Schill f (Stralsund ).
1817: G. Herwegst, Dichter, göb. (Stuttgart ). 1872:
Gerstäcker, Reise'schrifistetter, f (Braunschweig). 1902:
Fdiedensschluß zu Prätoria.

— Personal-Nachrichten. Herr Assessor Sternberg  beim
König!. Amtsgericht in Rüdesyeim ist in gleicher Eigenschaft an
das König!. Landgericht Hechingcn versetzt. — Herr Rechts¬
praktikant Adle  r von Frankfurt a.  M . ist zum Referendar er¬
nannt und dem Königl. Amtsgericht zu Rüdesheim zur Ausbil¬
dung und Beschäftigung überwiesen. —■Mit der Verwaltung des
Kalästeramtes in Usingen vom 1. Juli er. ab ist Herr Kataster-
landmesser Rensing,  zurzeit in Rennerod, beauftrag!
morden.

— Königliche Schauspiele. Angesichts des außer¬
ordentlichen Erfolges , den die Wiederaufnahme der
Journalisten " vergangenen Sonntag gefunden hat, wird
bereits in dieser Woche eine Wiederholung des Meister¬
lustspiels stattfinden. Die Aufführung geht heute, den
31. Mai , anstatt der angekündigtcn Vorstellung „Die
Jungfrau von Orleans " in Szene . Am Donnerstag,
den 1. Juni , gelangt an Stelle der Operette „D-er Zi¬
geunerbaron " die zweite Wiederholung der Festspiel¬
oper „Die vernarrte Prinzeß " im Abonnement D und
am Freitag , den 2. Juni , „Der Freischütz" im Abonne¬
ment 0 zur Aufführung.

— Kirchliche Volkskonzerte. Es wir - uns geschrieben:
Herr FriÄrich Petersen spielte in dem letzten Konzert
das bewegte F -moII-PMil - iui» und Flrge von I . S.
Bach, in welchem er seine besonders für seine Fach¬
genossen äußerst interessante eminente Technik ins hellste
Licht stellen konnte, und später das meloMsch stimmungs¬
volle Abendgebet von Reinecke, womit er alle Hörer er¬
freute . Weiter wirLten in dein Konzert mit die Herren
Eduard Habich, Opernsänger vom Stadttheater in Kob¬
lenz, und Herr Konzertmeister van der Voort vom hie¬
sigen städtischen Kurorchester. Herr Habich sang die
Arie aus dem Oratorium „Elias " von Mendelssohn : „Ist
nicht des Herrn Wort wie ein Feuer ", das „Ab-eubgebet"
von PfannschMtö't und „Der verklungene Ton" von
Süllivan . Herr Konzertmeister van der Voort spielte
das ,Mn>dante" aus dem bis-änr -Bioliükon 'zert von
Mozart und das „Abend>lied" von Nachffz, womit beide
ihre Meisterschaft aufs neue zeigten und mit ihren knnst-
vollen'deten Leistungen Dank und Anerkennung fanden.
— Für diesen Mittwochabend haben die in diesen Kon¬
zerten stets gerne gehörten Fräulein Nicota Wagner
von hier (Mt ) und Herr Robert Schellenberg (Cello)
ihre Mitwirkung frenndlichst zngesagt. Das Programm
verzeichnet Kompositionen von Bach, Händel, Gounod,
Radecke, Mozart , und aus besonderen Wunsch wird Herr
Petersen (Orgel ) das Andante von Merkel, welches letzt¬
hin so gut gefiel, nochmals vortragen . Daß diese Hörens-
Werten Konzerte, die jeden Mittwoch von 6—7 Uhr in
der Marktkirche ab gehalten werden, bei freiem Eintritt
stattfinden, dürste bekannt sein.

— Die Prüfung der Zeichnungen der Nassauischen
Gewerbeschulen findet gegenwärtig unter dem Vorsitz
des Herrn Professors Lantz in dem Bureau des Zentral-
vorstandcs des Nassauischen Gewevbevereins statt. Die
Prüfungskommission besteht aus folgenden Herren:
Maler Bäpplcr -Bad-Ems , Bergschullehrer -Döngest-

. Dillenburg , Lehrer Keim-Biebrich, Ingenieur Rietz-
Höchst, Stadtbaurat Thiel -Biebrich, Landesbauinspektor
Hersler , Maler Hildebrandt , Architekt Kaufmann , Archi¬
tekt Reichwein, Zeichenlehrer Ad. Schmidt, Architekt
Schwank und Architekt A. Wolfs, sämtlich aus Wies¬
baden. Außerdem nehmen noch die Herren Rektoren
Endris -Rüdesheim und -Ernst-Höchst an der Prüfung
teil . Die Zahl der Nassauischen Gewerbeschulen beträgt
gegenwärtig 127.

o. Turnerisches. Heute Mittwochabend hält der
Turn ansschuß  des Gaues Wiesbaden im Vereins¬
lokal d-er „Tnrn 'gesellschast" eine Sitzung ab und am
iHiMm-ölsahrtst-age ist, morgens 8 Uhr beginnend, eine
-Gan  v o r tur ne r - Üb  u ng  bei gutem Wetter auf
döm Turnplatz des „Türwveveins " im Felddistrikt „Atzel-
berg", links der Platterstraße , bei schlechtem- Wetter in
der Halle der „Turngefellschäft". Diese Mun -g gilt vor¬
nehmlich den allgemeinen Freiübungen für das dies¬
jährige Gäuturnfest und den Geräte-, sowie volkstllm- -
lichen Übungen für das damit- verbundene Wettturnen . :

Eisenbahnverkehr. Die Eisenbahndirektion Frank¬
furt a. M . gibt bekannt, daß in jüngster Zeit ,wiederholt i
Reisende Gepäck  st-ü cke -über den zulässigen Umsang-
in die Personenwagen Mitnahmen, dadurch Mitreisende
in unangenehmer Weise belästigten und in der Wähl
ihrer Plätze beeinträchtigten. Es wirb daraus hinge¬
wiesen, daß in den ersten drei Wagenklassen dem Reisen¬
den nur der über und unter feinem Sitzplatz befindliche
Raum Mr Unterbringung von Handgepäck zur Ver¬
fügung steht. Reisende, die für ihr Gepäck einen größe¬
ren als d-en ihnen züstehenden Raum beanspruchen, sind
auszüfordern, die Gepäckstücke, die aus dem zulässigen
Raum keinen Platz finden, als Reisegepäck  auszn-
geben. Ferner soll das Personal fwrauf achten, daß bei
Unterbringung des Handgepäcks in den Personenwagen
aus die persönliche Sicherheit der Mitreisenden die. er¬
forderliche Rücksicht genommen- wird . Insbesondere
dürfen-Koffer und Kisten mit schärfen Kanten oder andere
schwere Gegenstände nicht derart ' unsicher in den Gepäck¬

netzen untergebrach-t werden, daß sie während der Fahrt
herabstürzen und Mitreisende Personen gefährden kön¬
nen . Schließlich wird davor gewarnt , freie Plätze
in den Zügen, namentlich auch in O-Zügen , mit Hand¬
gepäck zu belegen, üm dadurch- den Anschein zu erwecken,
daß diese Plätze belegt wären , und dadurch andere Rei¬
sende ans den Abteilen fern zu halten. Das Personal
soll in all diesen Fällen energisch einsch-r-e-iien und die
Zuwiderhandelnden zur Anzeige bringen.

_ — Das Qualmen der Lokomotive». Die preußisch-
hessische Staatsbahnverwaltung läßt seit einiger Zeit
Versuche machen, um das lästige Qualmen der Lokomo¬
tiven zu beseitigen oder doch aus ein Minimum herabzu¬
drücken. Sie läßt zu diesem Zwecke eine Menge Loko¬
motiven mit der Markotti -schenR-anchverbrennungs-Ein-
richtnng versehen, die sich bei sachgemäßer Behandlung
durchaus bewährt hat. Die b-etr . Lokomotiven tragen
äm Sch-ornst-ein einen roten Streifen , so daß jederzeit er
kannt werden kann, ob vorüberfahrende oder stillstehende
Lokomotiven mit der Vorrichtung -ausgerüstet sind, und
ob das Führerpersonal sie sachgemäß behandelt. Eine
-Ersparnis von Feuerung wird durch die Markottische
Einrichtung nicht bewirkt.

— Wegen Veleidignng des Magistrats von Höchst,
des- Banämts , sowie des BanaMtsassistenten Will da¬
selbst wurde der Redakteur Oskar Quint  von der
„Wolksstimme" in Frankfurt am 16. Dezember v. I . vom
Landgericht Frankfurt a . -M . zu einer Geldstrafe von
300 M. verurteilt . Der Angeklagte hatte in der Nr . 112
der von ihm verantwortlich redigierten „Bö-Ksstimme"
dem städtischen Banamt in Höchst pflichtwidriges Handeln
bei Submission von Ba-uarbeiten vovgewvrfen und be¬
hauptet, das fei ein chronisches Leiden, dessen schleichen¬
des Gift nur durch den Eintritt unabhängiger Männer
in den Magistrat unschädlich gemacht werden könne. Be¬
sonders dem Bauamtsassistent Will wurde parteiisches
-Bestfahren und sogar Bestechlichkeit vorgoworfen. Der
erste Richter erblickte in den inkrtminierten Äußerungen
eine allgemeine abfällige Kritik, di-e indes weit über die
zulässigen Grenzen hinausgehe : deshalb wustde § 185
Str .-W.-B . angewestdet, bei dem eS auf den Wahrheits¬
beweis nicht ankommt. Die Revision des Angeklagten
beschwerte sich über Nichtanwendüng des 8 198 St .-»G.-B .,
da es sich nur um eine tadelnde Kritik an amtlichen
Leistungen handele. Auch lasse das ang-e-sochtene Urteil
eine Feststellung dahin vermissen, worin die Absicht der
Beleidigung erblickt werde. D-er Reichsänwalt bezeich-
nete die Beschwerde für unbegstürtdet, da die Absicht der
Beleidigung ans der Fostm der gewählten Ausdrücke
ohne ersichtlichen Rechtsirrtum geschlossen worden sei.
-Der erste Strafsenat erkannte nach dem Anträge des
Reichsanwalts aus kostenpflichtige Verwerfung der Revi
sion des Angeklagten.

— Eine wichtige Entscheidung des Kaufmannsgerichts.
Werden kürzere Kündigungsfristen vereinbart , als im
Gesetz vorgeschr-ieben ist, so düstfen dieselben nicht weniger
als einen Monat betragen . Die Kündigung kann ferner
nur für den Schluß ö-es Kvlendestmonats zugölassen wer¬
den. Ein Handlnngsgehü 'lse war ohne jegliche Bevan-
lassun-g entlassen worden. Die Firma stützte sich auf
ihren Vertrag . Darnach sei der Kläger vom April bis
-z-UM 1. Juni zur Probe und unter Ausschluß ö-er Kün¬
digungsfrist angestellt und das Bertragsverhältnis könne
jeden Tag ansgelöst werden. Die Firma wurde jedoch
verurteilt , an den Kläger 85 M . zu zahlen, weil nach
döm letzten Absätze des § 67 des Handelsgesetzbuches Ver¬
einbarungen , die oben genannten Vorschriften zuwider
lausen, nichtig sind.

k. Fort mit den kurze» Ärmel« ! In englischen
Blättern wurde berichtet, -der deutsche Kronprinz habe
sich mißbilligend über -die kurzen Ärmel an den Kleidern
seiner Braut ausgesprochen. Darauf ist jetzt eine Dis¬
kufstor' über diese Armelform in den interessierten Kreisen
entfesselt worden . Der Inhaber der berühmten Pariser
Maöefirma Worth , Jean Worth, der jetzt in London
weilt , um dort die Kostüme für das Auftreten der Düse
am Waldorf-Theater zu entwerfen, hat dem Vertreter
einer englischen Zeitung seine Ansicht über diese wichtige
Frage mitgeteilt und sie weicht von der des Kronprinzen
nicht allzu -weit -ab-, „Die kurzen Ärmel", so meint er,
„sind eine augenblickliche Verirrung der Mode, die besser
garnicht in Aufnahme gebracht worden wäre . Einige
Damen tragen zwar noch diese kurzen Puffärmel bei
Straßei ' konttmen, aber ihre Beliebtheit ist schon fast vor¬
bei. Der Gebrauch von kurzen Ärmeln ist für jemanden,
d ;r sich- nicht für jede Stunde des Tages -ein andcrrs
Kleid zulegen kann, fast ganz unmöglich. Wenn nmn sehr
lange Handschuhe trägt , kann man solche Ärmel vielleicht
bei Ausflügen und Spaziergängen tragen , aber für jede
gewöhnliche Beschäftigung sind sie als unvornehm ab-zu-
-wrisen. Man stelle sich- nur Damen mit roten und häß¬
lichen Armen vor , sehen sie denn nicht mit solchen kurzen
Puffärmeln -wie Köchinnen, aus ? Sie würden sich Mün¬
dern", schloß Mr . Worth mit verschmitztem Lächeln,, wenn
Sie die Zahl -der vornehmsten Damen wüßten, deren
Arme selbst die einer Köchin an Unschönheit noch weit
hinter sich lassen."

— Ans die Schädlichkeit des Genusses von Speise-
Eis , das mit Beginn der warmen Jahreszeit in den
Straßen der Großstädte verkauft wird , weisen die
„Blätter für Bolksg-esunö'heitspflege" hin. -Schon der
Genuß von gutem Speiseeis , wie es in den Konditoreien
geführt wird , ist gerade im Sommer nicht unbedenklich
und kann in dieser Jahreszeit zu ernsten Darm -katarrhen
führen . Diese Möglichkeit wächst, so schreiben die „Blätter
für Volksgefnndheitspslege", ganz entschieden bei dem auf
den Straßen seilgebotenen Eis , welches meistens in der
ärmlichen, schmutzigen Wohnung des Händlers hergestellt
wurde und auch aus anderen Gründen viel weniger ein¬
wandfrei ist, selbst wenn es beim Verkauf zugedeckt und
dem Straßenstaub nnö -schmutz nicht ausgesetzt ist. Außer¬
dem möge man bedenken, daß der kindliche Organismus
derartigen Erkältungs -mom-enten weniger widersteht als
der kräftig entwickelte Körper des Erwachsenen, und- es
wäre daher auf jeden Fall -wenigstens zu empfehlen, daß
die Ldinder über die Nachteile, die ihnen eine solche angeb¬
liche Leckerei bringen kann, aufgeklärt würden . Es ist
viel richtiger, daß .sie für, -die kleinen Geldbeträge, welche
sie von Erwachsenen erhalten , sich Obst kaufen, als daß
sie sich durch solches Straßeneis Magen und Darm ver¬

derben, was -ebenso übrigens auch für die Erwachsenen
gilt . Auch, diese sollten von einem Genuß äbsehen, der
nicht gefahrlos ist und keineswegs die gewünschte Er¬
quickung bringt,- denn dieses meist sehr zuckerhaltige Eis

, vermag nicht den Durst für längere Zeit zu stillen und
steht also in dieser Beziehung -weit -dem Obst nach, dessen
säuerlicher angenehmer Saft viel mehr erfrischt -und viel
anhaltender das Durstgesühl beseitigt.

— Folgen des Maifrvstes . Durch das jüngste Frost-
Wetter haben nunmehr abgeschlossenen Feststellungen zu-
folge am Mittelrhein die Weinstöcke zu Steg , Nieder-
hetmbach, Obersteimbach und Bacharach sehr schwer ge¬
litten . I » den niederen Lagen im Nahetale, sowie im
Gebiete des vorderen Hunsrück sind die meisten Wein-
stücke erfroren . Im Rheingan hatten die berühmten
Gemarkungen Geisenheim, Johannisberg , Erbach und
Hattenheim in d-en T-ieslagen derart gelitten , daß die
Ernte nur minimal sein dürste. Auch in R'heinhessen
hat das Frostwetter die Hoffnungen der Wiüzer ver¬
nichtet. Speziell die Tallagen , in denen Portugieser-
und Burgunderweine gepflegt werden, sind übel mitge.nontm-en worden.

— Ein guter Militarismus . Das „Bayerische Vater¬
land- schreibt urwüchsig aber gar nicht unvernünftig : Also
ber -der Post und Eisenbahn ist der militärische
Gruß  eingeffi -hrtl Wirklich eine praktische Neuerung!
Diese sollten -auch wir „Zivili -stenpack" unter uns ein-

r ? stnö die Weiber, pardon , das „geknechtete Ge-
schlecht fern heraus . Die brauchen nur mit den Federn
ans dem Hut zu wedeln, wie die Gänse mit dem Schwanz,
wenn sie einem Herrn der Schöpfung begegnen, während
dieser ber -Lturm , Regen und Wind, bei Hitze und Kälte
sich in tiefster Devotion entüeckeln muß. Und doch, wie
beqiken:- wäre -es, wenn -man bloß .„'naufstechen" dürfte,
wie die Loldaten ! Und wie angenehm wäre -diese Neue¬
rung jnr altere Herren und erst wie himmlisch für solche
Herren der Schöpfung, die bereits über die Haare hinaus-
gewachien sind, sei es nun , ob das Mailüftchen der Jugend
»der der Herbstwind des Alters über kahle Gedanken-
Pf " , dor etwa 20 Jahren war schon einmal
euu wiche Bewegung im Gange, doch ist sie wieder einge-

aber es wäre nur zu wünschen, daß sie wieder
VUß fassen würde rm Publikum . Da könnte sich-er

umfweinmal  ein Verdienst
unr dre Menschheit-erwerben , wenn er , statt die Welt mit

Bügelfalten zu beglücken, beim
nachsien M-eeting m Zivil für -die -Grüße -des Publikums
durch einfaches militärisches Anlegen der Hand an seinenZylinder danken würde.
o „ r ®in  Streit um das „große Los". Das aroste

der letztgezog'Lnen Preußischen Klaffenlotterie
"ZAS mit insgesamt sieben Zehntel nach- Insterburg

Gegenstand- eines gerichtlichen
Nachsp-rels bilden. Der Bäckermeister W. in Jnsterb -ura
S )0 000 rn 5ZT° mit öem  Hauptg -eiwinn von
O00 000  M . gezogenen Losnummer 159 876  nn -d außer¬
dem noch zwei Zehntel aus anderen Nu-mwern Von
.Sw-eren Sl-e,-er drei Nn-m'mern hatte W. vor längerer ste t
w ein zwanzig,tel Anteil an einen früheren Gästwirt al-
gegcben. Dieser erhebt nü» au-f den Haupt« ,ww»^An
spruch und will auch den Nachweis als Mitspieler bei-
bringen . Der Bäckermeister dagegen behauptet daß der
Gchtiwirt lediglich an den anderen bei-den Nnniimern An-
teil hat, die als Nieten im Glücks'rade verbtzeben sind.
-Eŝ handelt sich h'ierbei für jeden der Spieler um die
«iimme von 21 000 M. Ans den Ausgang dieses Pro»
z-esser- dal , man sehr gespannt sein. *

— Zwei Sonrckagsansflügler , die in der Nacht vom
Lvnnta -g z-um Montag zu später Stunde in Gestalt von
Pferden friedlich- nebeneinander durch d'i-e Straßen in
J -dsteln schritten, Wurden dafelb-st von einem Nachtwächter
angehalten und als diejenigen eines Jdste-iner Fuhrunter¬
nehmers erkannt und in Nüw'mero Sicher, d. h. in den
-L-tall, gebracht. D-er Eindruck, den die bei-d-en Verspäte¬
ten machten, ließ im ersten Augenblick einen Unglückssall
"“ ■ ‘f 1!' Denn dem einen Pferde hing das Sattelzeug
vollständig unter dem Bauch, nn-d von einem Reiter war
wert und breit keine Spur . Nach langem Suchen endlich
wurde der Betreffende neben der Straße in — tiefem
Schlafe unversehrt gefunden. Offenbar hatte hier Bacchusfeine Hand im Spiele.

Hitzschlag der Pferd«. Da Um diese Jahreszeit er¬
fahrungsgemäß der H-itzfchla-g b-ei den Pferden einzutre-
ten pflegt, wodurch den Besitzern bedeutende Verluste er-
n-achsen, so fei aus die von dem-WieAbadener Tierschntz-
V-erein, Neüdorferstraße 2, 3., eingeführten Pserde-
Strohst nt«  ausmerkfam gemacht, welche den Tieren
einen großen Schutz gegen die Sonnenstrahlen bieten
Es sollte lein Pferdebe'sitzer, besonders nicht derjenige,
dessen Pferde lange in der Sonne stehen Müssen, ver¬
säumen, sich diese Hüte zu beschaffen, welche schon zu sehr
billigen Preisen von oben genanntem Verein zu beziehen
sind. . . . "

. Am 15. Juni , abends 8 Uhr, veranstaltet
die erblrnbete Sanaerin Gertrud C a f i m i r in der „Loge Plato"
einen Lieder - Abend  unter gütiger Mitwirkung des Herrn
Lama Ts che rn y (Violine, und des Fräuleins Elisabethchr , k 0 w s ky tKlavierf.

— Walhalla-Theater. Heute Mittwoch findet die letzte
Variste -Borstekun-g in dieser überaus glänzenden Frühjahrs-
Saison statt und verabschiedet sich das mit großem Beifall aufge-
nommene Maiprogramm. Das Theater beginnt heute aus¬
nahmsweise um 7 Uhr, da die vereinigten Gesellschaften Lands- -
Kränzchen in Darmstadt und Alzey auf ihrem gemeinfchaftlichm
Familienausflug das Theater besuchen werden. Ab 1 Juni
gastiert das Berliner  Z e n t ra  l t h ea t e r mit der
Operettennovität „Die Juxheirat ".

— Uber ein nenes HauS- und Werkst«ttgeräte, ein kombi¬
niertes verstell- und zusammenklappbares Leiterpodest, welches
kürzlich Herrn M. G u t t e n b e r g e r , Bertvamstraße 11
hier, durch D. R.-G.-M. Nr . 252 218 gesetzlich geschützt worden
ist, schreibt uns das Patent -Burean Ernst Franke hier : Das
Lciterpodest ist vermöge seiner Konstruktion nach Bedarf zu ver¬
stellen und zur leichten Aufbewahrung oder bequemerem Trans¬
port zusammen,znklappen. Die Leiter, welche entweder eine der
bekannten Stehleitern sein kann oder an sich auch in der Höhe
verstellbar ist, kann für sich ohne Podest in» Haus, in Werkstatt
usw. verwendet werden und bildet bei der Mitverwendyng des
Podedes für häusliche und Handwerkerarbeiten im Haus und in
der Werkstatt eine Sicherung gegen die Gefahr des Abstürzenö.
Dies besonders bei dem äußeren Fenstervutzen, wobei die Leiter
so nahe ans Fenster gebracht wird, daß das Podest über die
Fensterbrüstung ins Freie hinausragt . Das Podest braucht bet
Ntchtgebrauch von der Leiter nicht-entfernt zu werden, sondern ist
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Lurch eigens dazu konstruierte Scharniere usw. an der Leiter auf-
jnklappen, so daß es bei dem gewöhnlichen Leitergebrauch ganz
außer acht fällt und nicht geniert.

— Wichtig für alle Frauen . Am Mittwoch, den 81. Mai,
nachmittags 5 Uhr, wird Herr H. Nagel  aus Straßburg , be¬
kannt durch seine mehrjährige Tätigkeit auf dem Ernährungs¬
and Kochgebiet, in der „Loge Plato" hier , Friedrichstratze, im
gnteresse des Frauenwohles einen kostenlosen Bortrag über „Wic-
refoümieren wir unsere Kochweise und befreien unsere Frauen
in heißen Sommertagen von lästiger Küchenhitze?" halten. Der¬
selbe bezieht sich auf das bekannte Kochen ohne Feuer in ganz
neuen Selbstkochapparaten (verbesserte Kochkiste), deren Ein¬
führung von höchster und allerhöchster Stelle warm befürworiei
wird. Wir können unseren »erehrlichen Leserinnen in eigenem
Interesse nur raten , diesen interessanten Bortrag , welcher gänz¬
lich frei ist, zu besuchen, zumal Probekochen und Abgabe von
Kostproben stattfindet.

— Besitzwechsel. Herr Schlossermeister Karl W i e m e r
verkaufte sein Haus Eltvillerstrahe 12 an Herrn Ph . S chm i d t
von hier. Die Vermittelung geschah durch Herrn Karl Lotz hier.

— Kleine Notizen. Am Himmelfahrtstage, nachmittags
4 Uhr, findet im Saale „Zur Germania", Platterstraße 128,
wieder eine h u m o r i sti s che Unterhaltung  mit Tanz
unter Mitwirkung der Humoristen P . Stahl und Hch. Lehmann
statt. _ _

Vereins -Nachrichten.
* Die Rheinfahrt des Männergefang-Vereins „C o n c o r -

d i a" mit Sonderdampser der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft
findet, wie bereits aus einer Voranzeige ersichtlich, am 16. Juli er.
mit dem Ziel Braubach (Marxburg) statt. — Sein alljährliches
Sommerfest hält der Verein am 18. Juni am Wartturm.

? Sonnenberg, 80. Mai. Das diesjährige Waldfest der
Freiwilligen - Feuerwehr  fand am Sonntag , den
28. Mai er., im Distrikt „Fichten" statt. Die Beranstaltung war
sehr zahlreich besucht. Die beiden hiesigen Männergesangvereme
verherrlichten das Fest mit einigen Liedervorträgen, welche
großen Beifall fanden. — In der Zeit vom 6. bis 6. und am 17.,
19. und 20. Juni d. I . finden auf dem Schießplatz bei Rambach
Schießübungen  mit scharfen Patronen statt. Das ge¬
fährdete Gelände darf während der angegebenen Zeit des
Schießens wegen der damit verbundenen Gefahr nicht betreten
werden. — Der GärtnereibesitzerAugust S e e l g e n hier hat im
Distrikt „Liebenau" ein etwa 5 Morgen großes Stück Land an¬
gekauft. Derselbe beabsichtigt Hierselbst ein Wohnhaus nebst
Gärtnerei zu errichten. In demselben Distrikt hat der KurhauS-
musiker Karl S chw a r tze hier ein Stück Land angekauft.

— Bad Kreuznach, 30. Mai. Die Saison ist bereits in vollem
Sange und die Zahl der Kurgäste aus aller Herren Länder weit
größer als im Vorjahre, 1890 gegen 1842. Vor wenigen Tagen
fand auf der städtischen Saline die feierliche Einweihung
des Erholungsheims der Gemeindebeamten
Preußens  unter Anwesenheit der Behörden und Vertreter
der Regierung in Koblenz statt. Am 21. Mai war der Hauptfest¬
akt der Einweihung: Übergabe des Erholungsheimes seitens des
Zcntralverbandes, HerrnKämmerer Barner -Kassel, an den hiesigen
Verwaltnngsrat : ltbernayme des Erholungsheimes durch de«
Vorsitzenden des Verivaltungsrates , Polizeisekretär Hartmann,
und Weiherede des Bürgermeisters Kirschstein-Kreuznach. Im
Namen des Herrn Oberpräsidenten und des Herrn RegierungS-
Präsidenten in Coblenz sprach Herr Regiernngs- und Medizin«,-
rat Dr . Salomon in Coblenz. Hieran schloß sich ein Festessen.
Glückwünsche und Telegramme gingen zahlreich aus ganz Deutsch¬
land und dem Auslande ein. Das Erholungsheim ist nahezu ge¬
füllt. Es macht in seiner ganzen Einrichtung und Ausstattung
einen vortrefflichen und behaglichen Eindruck. Die ersten Gaste
waren aus- Tilsit und Deutsch-Eylau. Am 2. Tage fand eine Be¬
sichtigung des Römischen Mosaikbodens unter Führung besHerrn
Professor Kohl statt. Hieran schloß sich iw Salinental ein von
der Stadt gegebenes Gabelfrühstück, bei welchem Beigeordneter
Andriano in Vertretung des dienstlich verhinderten Bürzer-
nieisters Kirchstein die Begrüßungsrede , hielt. .Im weiteren
Verlaufe des Vormittags hielten Vorträge Professor Kohl über
die Geschichte Kreuznachs, Kurdirektor Hauptmann a. D. Adolph
über die Entwickelung des Bades und seine Einrichtungen,
Talinen-Direktor Ncumaun über die Kreuznacher städtischen
Salinen und ihre Einrichtungen. Mit besonderer Wärme ge¬
dachte man von allen Seiten des Bürgermeisters Kivschst-lN,
dessen Fürsorge das Zustandekommen des ersten Erholungsheimes
in Preußen zu danken ist. Unter feierlicher Überreichung einer
Adresse wurde Bürgermeister Kirschstein zum Ehrenmitglied des
Zentral-Vcrbandes der Preuß . Gemciudebeamten ernannt . Es
war eine schöne und würdige Feier , die dem alten Ruse des Heil¬
bades Kreuznach entsprach und wieder ein neues Band mit allen
Gauen Preußens knüpfte.

* Harra«, 26. Mai. Nach einer Bekanntmachung der hiesigen
Apothekenbesitzer hat die Regierung die Genehmigung dazu er¬
teilt, daß vom 1. Juni d. I . ab an Soun - und Feiertagen von
nachmittags 3 Uhr bis abends 9 Uhr von den Apotheken der
Stadt abwechselnd immer nur eine  g e ü f f n e t ist. Durch
Anschlag an den geschlossenen Apotheken wird die jeweils ge¬
öffnete Apotheke bekannt gegeben.

* Aus der Umgebnng. In H a l l g a r t c n stürzte der
Zimmermeister Ch. Semmler beim Ausrichten eines zweistöckigen
Neubaues ab und verletzte sich schwer am Kopfe.

In Filsen  fiel das etwa 2 Jahre alte Kind des Bahn¬
wärters Hiltmann in den Rhein und ertrank.

In Fulda  fand die Enthüllung eines Denkwals für den
Kaiser Friedrich statt. Das anderthalblebensgrotze Bronzestand-
bilb zeigt aus hohem Postament aus Kösseinegranitvom Fichtel-
gebirg mit zwei Wasserspeiern den Kaiser Friedrich als General
im Felde die Schirmmütze auf dem ausdrucksvollenHaupt, die
Linke am Säbelkorb, in der Rechten einen Feldstecher, die Beine
in hohen Stulpstiefelu.

In Frankfurt  a . M. wurde dem 14jährigen KaufmaunS-
lehrling Karl Möller, Herbartstraße 9, beim unvorsichtige» Han¬
tieren mit einem Revolver durch einen Schuß die rechte Hand
zerschmettert.

In Weichersbach  bei Schlüchtern wurde der 13jährige
Sohn des Taglöhners Gärtner von einer Kuh, die er auf die
Weide führen sollte, zu Tode geschleift.

Die in der Nutz-Allee in Hanau  wohnende 62jährige
Privatiere Michael hatte in einem Anfalle von Schwermut Salz¬
säure getrunken. Nach großen Qualen ist sie gestorben.

Ein Personenzug Mainz-Bingen überfuhr bei Gauls-
h e i m den dort postierten Bahnwärter Johann Horbert und tötete
ihn sofort. Der verstümmelte Körper des Unglücklichen wurde
noch 100 Meter weit geschleift. Horbert hinterläßt eine Frau
mit sieben Kindern.

Sport.
LK . Wiesbadener Rhenz- nnd Taun «I -Kl«b. Wohl die

schönste Wanderung, die seitens des Klubs in diesem Jahre unter¬
nommen wird, ist die U/stägige Wanderung in das
N a h e t a l , die Samstag , den 8., und Sonntag , den 4. Juni
d. I ., stattfindet und für die weitgehende Vorbereitungen ge¬
troffen sind. So ist z. B. eine gedruckte Zeiteinteilung- verfaßt
worden, in der nebenbei auch alle Angelegenheiten wegen Fahr¬
karten, Essen, Quartier usw. enthalten ist. Um Schnellzüge be¬
nutzen zu können, ist die Benutzung einer RückfahrkarteWies¬
baden-Oberstein vorgesehen, deren Preis für die 3. Klasse6 M.
20 Pf. beträgt. In Oberstein, wo übernachtet und auch am
anderen Tage das Mittagessen eingenommen wird, hat der Klub
die beiden dort befindlichen Hotels belegt und mit dem Inhaber
des Hotels „Zur Post" ein Abkommen getroffen, wonach derselbe
für die sämtlichen Teilnehmer Unterkunft und Verpflegung zu
dom Gesamtpreis von 8 M. 20 Pf. pro Person (Nachtessen ohne
Getränke, Quartier , Frühstück, Mittagessen, inkl. eine halbe
Flasche Wein) übernimmt. Anspruch auf Unterkunft und obige
Vergünstigung kann jedoch nur denjenigen Mitgliedern gewährt
werden, welche sich bis Freitag , den 2. Juni d. I -, abends 8 Uhr,
bei Herrn Gustav Vietor. Kl. Burgstraße 7, oder Herrn Ludwig

Becker, Gr . Burgstraße 11, anmclden, wo auch die gedruckten
Wanderordnungen erhältlich sind. — Die Abfahrt von Wies¬
baden erfolgt also Samstag , den 3. Juni , vormittags 11 Uhr
24 Min . mit der Rheinbayn über Rüdesheim-Bingerbrück nach
Martinstcin a. d. N., das um 2 Uhr 35 Min . nachmittags erreicht
wird und wo — nach der Abstempelungder Fahrkartew — die
Wanderung beginnt. In 3/a Stunden ist das Schloß Dhaun er¬
reicht, von wo man eine prächtige Aussicht in das Nahetal bis
zum Lemberg, in das Simmertal und in die dunklen Schluchten
des Soonwaldes genießt. Nach einer Besichtigung des Schlosses
findet in dem Gasthaus bei Witwe Weinmann daselbst die erste
kurze Rast statt, nach deren Beendigung der Weitermavsch er¬
folgt. Von Wartenstein, dem nächsten zu erreichenden Punkte,
hat man wiederum eine hübsche Aussicht, namentlich ins Hahncn-
bachtal, ans die hart an der Felswand gelegene Ruine Stein-
kallcnfels und auf das Städtchen Kirn . In einer Stunde wird
dann das altertümliche Städtchen Kirn erreicht, um den gleich
eintreffenden Schnellzug zu benutzen, der die Wanderer in 20
Minuten nach dem Endziele des ersten Tages, Oberstein, bring!.
Das oldenburgische Städtchen Oberstein ist einer der Glanzpunkte
des Nahetales. Am linken Ufer der Nahe 128 Meter hoch ans-
ragende Melaphyvwände, die den Häusern wenig Platz gelassen
haben, traacn die Trümmer zweier Burgen , zwischen denen sich
in einer kleinen Senkung das Kriegerdenkmal befindet. Auf
llalber Höhe die sogenannte Felsenkirche, teils in den FelS ge¬
hauen. Berühmt sind die Obersteiner Achatfchleifereien und
Biiouteriefabriken, von denen je eine am folgenden Tage besichtigt
wird. Im Sotel „Zur Post" ist Esten nnd Quartier bestellt und
nach Einnahme des Abendbrotes ist noch Gelegenheit, sich das
industriereicheStädtchen anzusehen. Aber nicht alluzulange darf
diese Besichtigung ausgedehnt werden, denn am zweiten Tage,
Sonntag , den 4.  Juni , läßt der Führer bereits um M/, Uhr
wecken, es gilt die Zeit auszunützen. Der erste Besuch nach der
Aufnahme des Frühstücks gilt der obenerwähnten Felsen-
kirche, worauf derjenige der Bijouteriefabrik von Georg
Loch erfolgt. Um 7V2 Uhr beginnt der Weitermarsch nach Idar,
wo nach Eintreffen die Achatschleiferei von Ernst Wild besichtigt
wird. Im Jbartal befinden sich ca. 60 solcher Schleifmühlen,
deren Schleifsteinevon der Wasserkraft des Jdarbaches getrieben
werden. Nach der Besichtigung einer Schleiferei wird über
Hettstcin nach Obertiefenbach marschiert, wo in dem Gasthaus
„Zur Krone" eine halbstündige Rast vorgesehen ist, nach deren
Beendigung der Weg über Rothsmühle zu der auf hohem,
Ouarzitfelsen gelegenen Ruine Wildenburg mit herrlicher Aus-
sichj und interessanten, uralten Steinwällen führt . Hier ist eine
längere Rast (eine Stunde) anberaumt nnd in dem in der Burg
befindlichen Wirtshaus warmes Frühstück erhältlich. Gegen
Mittag findet die Forffetzung der Wanderung statt: über Hohen¬
fels und das Katzenloch, durchs Jbartal und über Obcrtiefenbach
wird Idar erreicht und dort ist Gelegenheit, in der Gewerbe-
halle die Erzeugnisse des Jdarer Gewerbefleißes — besonders
der Schleiswaren — zu besichtigen. Von Idar wird dann die
Straßenbahn nach Oberstein benutzt, und nach Eintreffen daselbst
findet im Standauartier : Sotel „Zur Post", die Hauptmahlzeit
statt. Nach dem Essen bleibt noch Zeit , um sich weiter in Ober¬
stein umzusehen, bis die Heimfahrt erfolgt. Der Schnellzug6 Uhr
89 Min . bringt die Wanderer über Bingerbrück, Mainz (mt
9 Uhr 10 Min . nach Wiesbaden zurück. Die Marschzeiten sind
am ersten Tage knapp 31/« Stunden : am zweiten Tage ca. fünf
Stunden . Die- Wanderung bietet des Interessanten gar mancher¬
lei, erfordert keine nennenswerten Anstrengungen nnd ist, in¬
folge der getroffenen Vereinbarungen auch mit verhältnismäßig
geringen Kosten auszuführen. Der Führer , Herr W. Feilbach,
kennt die Gegend gründlich und wird außerdem noch durch
einige dortige Herren in seinem Amte unterstützt werden. Für
die an beiden Tagen erforderlichen Trink-, resp. Eintrittsgelder
(Besichtigungen von Schloß Dhaun, Felsenkirche, Bijouteriefabrik,
Achatschleiferei, Hotelpersonal) erhebt der Führer pro Person
60 Pf., die am besten bei der Anmeldung entrichtet werden. Da
bei günstiger Witterung diese Wanderung sich einer voraussicht¬
lich größeren Teilnahme erfreuen dürste, ernpsiehlt cs sich
dringend, die Anmeldung bei einem der beiden obengenannten
Herren möglichst frühzeitig bewirken zu wollen, da andernfalls
für Unterkunft in Oberstein keine Gewähr geleistet werden kann.
Gäste sind wie stets willkommen» belieben sich jedoch ebenfalls im
voraus rechtzeitig anzumelöcn.

* Touristik. Für die von dem „Sportverein"  am
Himmelfahrtstag angesetzte Tagestour ist folgendes Wanöcr-
programm entworfen: Mit dem Zuge der SchwalbacherBahn
7.07 Uhr fahren die Teilnehmer nach Laufenselden, um von hier
aus die Wanderung zu beginnen, die sich über Kemel, der alten
Wisper entlang, Riesenmühle, Langenseifen nach Schwalbach er-
streckj. In Kemel und in der Riefenmühle sind Aufenthalte vor¬
gesehen: Die. Marschzeit beträgt ca. 6 Stunden und insbesondere
bietet die Wanderung durch das Wispertal Naturschönheitentu
reicher Fülle, so daß den Mitgliedern des „Sportvereins " und
deren Freunden die Beteiligung nur empfohlen werden kann.

Vermischtes.
* Ein königliches Spielzeug . Ein ebenso originelles

wie kostbares Geschenk wird König Eduard oon England
seinem Enkel, dem ältesten Sohne des Prinzen von
Wales , zu dessen Geburtstag am kommenden 28. Juni
machen. Der kleine Prinz Eduard Albert , in der Familie
„Eddy" genannt , vollendet an diesem Tage sein elftes
Lebensjahr . Um ihm nun frühzeitig Geschmack mn.Sve-
mannsbernfe beizubringen , wird der König ihm ein
eigenes Schiff schenken. Zn diesem Zwecke hat er ein
außer Dienst gesetztes Paketboot der Flotte nach dem
alten Typus der nicht mehr in Gebrauch befindlichen
früheren Briggs umbauen uttö- vollständig mit Masten,
Sparren , Tauwerk und Segel äusstatten lassen, so daß
es jetzt wie eine allerliebste Brigg in Miniaturformat
aussieht und auch durchaus seetüchtig ist. Im Inneren
erhält das Schiff eine sehr elegante, luxuriös eingerichtete
Salonlabine . Die Mannschaft besieht aus einigen er¬
fahrenen älteren Seeleuten und unter ihrem Schutze
wird Prinz Eddy mit seinen Geschwistern alsbald nach
seinem Geburtstage die erste Probefahrt unternehmen.
Unter allen Schiffseigentümern der Welt mag der kleine
Prinz , dessen eigener Wappenwimpel am Hauptmaste im
Wind flattern wird , mit seinen 11 Jahren sicherlich den
Rekord der Jugendlichkeit innehalten . Bon den Dankee-
Millionären wird das Beispiel König Eduards wohl bald
nachgeäfft werden.

* Kriegszustand zwischen Automobilisten und Publi¬
kum. Man schreibt aus London,  24 . Mai : Seit Be¬
ginn des besseren Wetters ist nachgerade keine einzige
Woche mehr vergangen , die nicht ein paar bedenkliche
Automobilunfälle gebracht hätte. Teilweise Handelt es
sich um Zusammenstöße, bei denen die Motoristen selbst zu
Schaden kamen, sehr häufig wurden aber auch friedliche
Fußgänger überfahren und von den rücksichtslosen
Fahrern dann einfach ihrem Schicksal überlassen. Man
erinnert sich noch des Falles , der vor einigen Wochen so
viel von sich reden inachte, wo ein Automobil einen
kleinen Jungen tötete, und wo die betreffende Motorcar
einfach davonfuhr , ohne sich um den Überfahrenen zu
kümmern. Später gelang es glücklicherweise des Fahrers
habhaft zu werden, und der betreffende Mann sieht jetzt
seinem Prozesse wegen fahrlässiger Tötung entgegen.
Gestern sind wieder zwei Damen an zwei Stellen unfern
Londons von Automobilen überfahren und erst später von
Passanten bewußtlos aufgefunden worden. In beiden
Fällen war Von der betreffenden Mvtorcar keine Spur

mehr zu finden. So sind innerhalb der letzten sechs
Wochen hier in Süöengland allein über zwanzig Todes¬
fälle vorgekommen, die auf Automobilunfälle zurückzu-.
führen sind. Es ist daher kein Wunder , daß die öffent¬
liche Meinung sich immer entschiedener gegen Ne
Motrristen wendet. Selbstverständlich macht das Volk
da nicht viel Unterschied, sondern richtet seinen Zorn
gegen jeden, der überhaupt sich in einem Automobil
sehen läßt. Wie gewöhnlich müssen die Unschuldigenfür
die Schuldigen mit leiden. In verschiedenen Distrikten,
besonders in solchen, wo bereits mehrere Unfälle vorge-
kommen sind, ist die Wut des Publikums bereits so groß)
daß den Motoristen alle erdenklichen Hindernisse in den
Weg gelegt werden, die natürlich auch leicht wieder zu
Unglücksfällen führen können. Verschiedentlich sind
Abends Steine auf die Straße geworfen worden , man
hat Drähte gezogen, über die öte Motorcars stürzten,
u . dergl . m. Besonders sind dabei Fahrer von Motor¬
rädern zu Schaden gekommen. Der Polizei fällt nun die
angenehme Aufgabe zu, nicht nur das Publikum vor den
Motoristen zu schützen, sondern auch diese vor dem Publi¬
kum. Kurzum, die ganze Situation ist -derartig , daß es
unmöglich so weiter gehen kann nnd man ist sich jetzt be¬
reits -darüber einig , daß die Regierung sich wohl oder
übel gezwungen sehen wird , dem Parlament ein Gesetz
zur Regelung dieser Frage vorzulegen.

* Ei» Gefängnis für ungeratene Söhne . Eine Ein¬
richtung, zu der wir wohl in keinem anderen Lande eine
Parallele finden, bespricht Miß Betham -Edwards in
einem kürzlich erschienenen Buche, das von demFanrtlien-
leben in Frankreich handelt. Es ist dies das „Maison
Paternelle ", eine Art Korrektionshaus für Taugenichtse
und ungeratene Kinder aus den höheren Kreisen der
Gesellschaft. Miß Edwards schildert einen Besuch in
dieser „Kolonie" : „Etwas entfernt von den dicht bei-
einanderliegewdcn Wohnhäusern , Arbeitsstätten und
Gutsgebänöen lag ein hübsches Schweizerhäuschen. Das
war , wie mir der Führer sagte, die „Maison Paternelle ",
das „Vaterhaus " für die Kinder , die sich unwürdig er¬
wiesen haben ihres eigenen angestammten Vaterhauses:
es ist eine Art vornehmen Gefängnisses, in dem -Kinder
mit schlechten Instinkten und verderbten Anlagen ans ein
bis sechs Monate zur Besserung geschickt werden . Sie
werden dort in strenger Haft gehalten, und so wird
dieses niedliche Häuschen zu einem strengen Gewahrsam,
einem vergoldeten Käsig, in dem die lockeren Vögel un¬
entrinnbar fest-gehalten werden. Hat sich die Türe erst
einmal Hinter einem ungeratenen Sohne geschlossen,
-dann ist er für eine bestimmte Zeit so fest eingemanert,
wie in der alten Bastille. Die Zellen sind verschieden
groß und verschieden möbliert : in den meisten Räumen
befinden sich Teppiche, .Gardinen und zahlreiche Luxus-
gegenstände, die einen freundlichen und wohnlichen An¬
blick gewähren. Nnr eine -Glasscheibe an jeder Zimmer¬
tür erinnert daran , daß wir uns in einem Gefängnis
befinden, und -daß sich der Bewohner des Raumes -unter
fortwährender Bewachung befindet. Die Gefangenen
sind streng isoliert . Sie sehen nur ihren Wärter , die
Lehrer, den Kaplan und den Direktor . Das geht so
weit, daß -zwei Brüder , die zu gleicher Zeit in der An¬
stalt waren , vom ersten bis zum letzten Augenblick nichts
von einander wußten . Väter , die mit ihren ungeratenen
Kindern einen letzten Versuch zur Besserung machen
wollen, bringen sie Hierher, doch müssen sie wohlhabend
sein, -da die Kosten nicht unerheblich sind."

Kieme Chronik.
Von cinein glühende« Stabe durchbohrt wurde ein

Arbeiter ans -der Friedrich-Wilhelmsh-üttc in Essen. Er
war sofort tot.

Netter Alibibeweis. Ans eigenartige Weise hat in
Bochum ein des Raubmordes Verdächtiger sein MM
nachgewiesen. Anfang Mai war in Winz bei Hattingen
die Leiche des -Fuhrknechts Schulte aus Bochum von der
Ruhr ans Land gespült worden. Der Verdacht, ihn er¬
mordet zu haben, lenkte sich auf den Bäckergesellen Anton
Müller , der infolgedessen verhaftet wurde . Jetzt hat
Müller glaubhaft nachgewiesen, daß er gerade zu der
Zeit, in der das Verbrechen begangen sein muß, in
Bochum einen größeren Gelddiebstahl verübt hat. Das
Verfahren -wegen Raubmordes gegen Müller ist deshalb
eingestellt worden.

Ein seltsames Legat. Ein Junggeselle aus dem
Berner Jura namens Bron hatte den Berner Bären ein
Legat von 8- bis 9000 Frank vermacht. Das Testament
wurde angefochten. Jetzt haben sich die Nächstbeteiligten
geeinigt. Die KirchgemeindePruntrut erhält 6000 Frank,
die Waren bekommen 3000 Frank.

Lustschisserinnen. Lnftschisferinnen finden sich in
Deutschland bereits in erheblicher Zahl . Bekanntlich
war es der Berliner Verein für Lustschifsahrt, der auch
Damen zu gewinnen suchte. Den „Rekord" unter den
Lustfchffserinnen machten Frau Fiedler und Fräulein
v. Sr -amer, Berlin , die in vier einha lbftnndiger Fahrt
bis Schneiöemühl kamen und eine Höhe von 2750 Meter
erreichten. Frau Professor Kuniko (Augsburg ) stieg
2400 Meter hoch: ihr folgte Frau Rechtsanwalt Oehler
(Augsburg) mit 2000 Meter . Letztere Däme legte die
größte Dauerfahrt von neuneinhalb Stunden von Augs¬
burg wach Munderfing in Oberösterreich zurück. An
etwa 40 Fahrten beteiligten sich bis jetzt 75 Damen. Eine
Berliner Dame machte sogar im vorigen Fahre die Hoch¬
zeitsreise durch die Lüste.

Das Projekt der Untertunnelung der Elbe bei
Hamburg ist zurzeit einer Umarbeitung unterwarfen.
Die Einfuhrschächteund- Me Tunnelröhren sollen größer,
als zuerst geplant war , hergestellt werden, damit der
Tunnel den Berkehrsbedürfnissen, namentlich- dem
Wagenverkehr, besser entspricht. Die anfänglich ans
8 200 000 M . berechneten Kosten werden sich infolgedessen
auf ungefähr 10 Millionen Mark erhöhen. Inzwischen ist
ein weiteres Projekt wegen völliger Umänderung -der
St . Pauli -Landungsanlagen ausgearbeitet -worden. Die
Kosten hierfür belaufen sich auf 6% Millionen Mark.

Einen Rekord in der Reklame stellt Mark Ham-bourg-
auf, in dem er in -der englischen Wochenschrift„M . A. P ."
folgende „Rechnung" mitteilt , die ihm eine junge Dame
übersandt habe, als er in Sydney spielte. Diese lautete:
„Ein Paar Glacehandschuhe, geplatzt und vollständig ge-
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rissen Seim Beifallklatschen3.SOM . Ein Fächer bei der-
selSen Gelegenheit zerbrochen 8 M. Ein Paar franzö¬
sische Hacken unrgeknickt, um ein Dacapo zu erzwingen
4.— M. Ein Schirm, der bei diesem Bemühen zer¬
brochen wurde 11.50 M . Preis eines Stuhles , der in
Her Erregung und Begeisterung über das Spiel zer¬
brochen wurde 81.— M . Gesamtschaden, für den Mr.
Mark Hambourg verantwortlich ist, 48.— M . Bitte um
einen Check über obige Summe . P . S . Küsse werden irr
Zahlung genommen. .

Der reichste Hotelier ' Italiens , Lorenzo Bertolini,
'ist, wie die „HMkb. Mach'r ." mitteilen, 83 Jahre alt , in
feiner ,MlUmenvilla" zu Alassino an der ligurifchen
Riviera gestorben. Der unternehmende Mann , bec
Turin in ärmlichen Verhältnissen geboren, War das
-Muster eines klugen und zähen P-iemontesen, der ats
erster den ungeheueren Frenidenftrom Italiens plan-
mätzig durch seine eigenen Hotels zu leiten verstand.
sSchon bei Lebzeiten hatte Bertolini die Auft-e'ilnng seines
Vermögens vorgenoin!men, denn er wies- jedem Finer
Sühne ein WohlauSgerüftetes Hotel zu: Hotel wp tu
San Röwo, Hotel Europa in Mailand , Hotel - ŝ tvria
ln Aofta, Hotel Royal in Cour'mayeur , Hotel S» m
'Florenz , Hotel Splendid in Rom und Palace Hotel in
Reapel . Seinen Reichlüm erwarb Bertolini dhrch die
Sknistellnnq deutschen und schweizerischen Perlonals , dem
er als Vorzüge nach-üühmte: redliche Verlagllchieg,
Sprach'kenntnisse und unübertrösfluhe Neinlrchkect.

Eine neue Definition . Max Nordau schreibt Her
„Neuen Freien Presse" -aus Karlsbad : „drnksgehen,
wenn alle Welt rechts geht und fortwährend an Ahnungs¬
lose anprallen : vom Omnibus immer ut '»er ^ al,chem
Siichtnng abspringen und lang hrnschlagen — oW istore
eigentliche Frauenbewegung ", sagte mir ern grimmiger
Nachbar, nachdem ihn wohl z-ehnmal .Damen angerannt
batten Er mar leberleidend . 'Das sei ihm als mildern-
der Umstand für seine Lästerung angerechnet

Mnstcrstatlltcn für Flotten - «nd andere! Vereine,
s 1 »Dor . . . . Verein hat den Zweck, der Regierung
alle''Forderungen zu bewilligen, so weit es die Regierun g
erlaubt . 8 2. Zieht die Regierung eine Vorlage zurua,
so zieht sich auch der Verein zurück, soweit es - re Regre-
rnna erlaubt . 8 3. Ändert Me Regierung ihre Forde-
rnngen , so tut dies auch der Verein , , soweit es .die
Megrernng erlaubt . 8 1- Schweben ver der Regierung
Fragen , so schweben sie auch beim Verein , soweit es die
Regierung erlaubt . 8 5—11. - - - - - • • fe 1 ^ te
Negierung erlaubt . (Aus «dem „Kladderadatsch .)

Kehle Nachrichten.
wb . Gnnschling, 29. Mai . Wetersb . Dclegr.-Agent .)

Prinz Friedrich Leopold von  P r e u tze n traf
heute morgen im russischen Hauptquartier ein. General
grinse witsch  e 'mpfing den Prinzen am Bahnhöfe, wo
eine Ehvenlwache Aufstellung genommen hatte.

Uolkswirtschafiliches.
Pferdezucht.

«JrSittncntnn von Znchtpserden. Der landwirtschaftliche Vcr-
1 -Frankfurt fl M ßflt für den 26. Juni eine Preisbewerbung

«r deMiche Zuchtpferde ausgeschrieben. Ruch den Bestimmungen
n,tF iöxeuftifcös Büdjtex fiiix  Teilnahme an öexfclöeit 6exed)-

tictt. Diese seit' einer Reihe von Jahren eingeführten Pramr^
icrunqen finden von jetzt ab jährlich nur einmal statt und n-
deme,sprechend bie auMesetzten Geldpreise bedeutend erhöhtmorden. Anmeldungen: Veremssekretarrat, Ostcndstrahe A>
Frankfurt a. M

Marktberichte.
tkrnchirreiie mitgeteilt von der Preisnotiernngsstelle der

Landwirtschaftskämmerfür den Regierungsbezirk # Weiu»
St.wirfihiiflrlt :n Frankfurt  a . M. Vion.ag, oen
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiesiger
1° M 75  Pf bis 18 M . 90 Pf ., Roggen , hiesiger 16 M . 25 Pf -,
Gerste, RiedI im? Pfälzer 17 M> 5 Pf . bis 18 M. 25 Ps., Gerste.
tzSctleraner 17 M. 25 Pf . bis 17 M. 50 Pf., HaferWneftger15 M.
biö 15 M. 59 Pf ., MaiS 12 M., Mais , Laplata 14 M.

Bietzmarktz« Frankst» « a. M. vom 29. Mai . Zum Vttkaufe
standen: 627 Ochsen-, 42 Bullen, 802 Kühe, Rinder und Stiere,
198 Kälber, 86 Schafe und Hämmel, 187» Schweine, 2 Scha,.
lämnier. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: s) »oWW Htge,
ansaewüstete höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren sSchlacht-
qcwichtj 70—72 M., d) junge, fleischige nicht ansgemastete und
üitere ausaemästete 65—67 Rt., c) maszig genährte junge, gnt ge-
Mhrte ältere 59—62 M. Bullen: a) vollslelschige höchsten Schlacht-
wertes 61- 68 M., d) mäßig geüährte jüngere und gut genährte
ältere 58- 60  M . Küche und Färsen (Stiere und Rinder ): a) »oll-
Ileiichiae, ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder) höchsten
Schlachtwer'tes 67—69 M., d) vollfleischigc ansgemastete Kühe
höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 60—62 M„ c) altere auS»
gemästete Kühe und wenig gut entwickelte mngere Kühe und
Färsen lStiere und Rinder ) 48—50 M., ck» mäßig genährte Kühe
und Färsen (Stiere , und Rinder , 41—13 M. Bezahlt wurde ,ür
1 Pfund: Kälber: a) feinste Mast- (Vollm.-Mast) und beste Saug¬
kälber (Schlachtgewicht) 87—90 Pf ., (Lebendgewicht) 62—54 Pf ,
b)  mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 80—84
Pf (Lebenbgemicht) 48—50 Pf ., c, geringe Saugkälber (Schlachr-
aewicht) 64- 816 Pf. Schafe: a) Mastlämmer und jüngere Man-
hämmel (Schlachtgewicht) 72—74 Pf., b) ältere Masthämmcl
(Schlachtgewicht) 64—66 Pf . Schweine: a) vollfleischigeder
feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu Ist,
Jahren (Schlachtgewicht) 69—70 Pf ., (Lebendgewicht) SS*/., Pf .,
bl fleischige(Schlachtgewicht) 68 Pf, , (Lebendgewicht) 54*/» Pf.,
c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht)
öS—65 Pf. _

Einsendungen aus dem Leserkreise.
n\ Rücki -ndung oder Aufbewahrung der und für diese Rubrik zuaehcuden , nichtr -rwendet-n Einlendunaen kann sich die Redaktion nicht eintallen.:

* Mit großer Freude habe ich aus der Zeitung ersehen, daß
am 3. Juni der „Wiesbadener Männergesang-
Verein"  eine seiner so velicbten Produktionen im Kurhaus
geben wird. Ich möchte hier namens vieler Fremder und Ein¬
heimischer die ganz ergebene und bringende Bitte an den ver-
ehrlichen Verein richten, bei dieser Gelegenheit den herrlichen
Preischor: „S i eg e s g e s a n g nach der Varus¬
schlacht ", den der Verein bei dem Sängerwettstreit in Frank¬
furt so schön zum Vortrag brachte, zur Aufführung zu bringen)
er würde sich damit den aufrichtigen Dank aller Sangesfrenndc
erwerben. v. T.

*. Die in der Sonntags -Ausgabe des „Tagblatts " vom
28, Mai erwähnte Tour durch das Jammerbachtal
»«ird gewiß von vielen mit Genuß ansgeführt werden. Für die¬
jenigen, welche diese Tour Sonn - oder Feiertags unternehmen,
empfiehlt es sich, anstatt einer Rückfahrtkarte Wiesbaden-Zoll¬
haus eine S o nn t a g s ka r t e WieSbaden-Limbnrg zu lösen,-
dadurch erzielt mar, eine kleine Ersparnis , wiewohl die Sonn¬
tagskarte nicht voll ausgenutzt wird.

Sriefkasten.
Absmwnt K. , Selbstverständlichist ein verheirateter Sohn

von 80 Jahren , welcher Vermögen besitzt, gesetzlich verpslichici,
seine Eltern , welche arbeitsunfähig sind, zu unterstützen. Die
Höhe der Unterstützung richtet sich nach der Lage der Verhältnisse.

Alte Abonnentin. Die Schriftstellerin Helene Raff rst die
Tochter der Frau Raff-Genast, des ehemaligen angesehenenMit-
gliedeS unserer Hofbühne, und des bekannten Komponisten
Joachim Raff.

N. N. Zur Unterstützung der hiesigen Schutzmannfchaft in
den letzten Kaisertageu waren ein Wachtmeisterund 10 Schutz¬
männer aus Frankfurt a. M. zugezogen worden.

E. F . Die Ausführungen waren nicht allein dem speziellen
Fall gewidmet, als vielmehr dazu bestimmt, die Huubebesitzer im
allgemeinen zur Vorsicht zu mahnen.

Vom Gclthnaikt. Es steht fest, daß der Geldmarkt wieder
eine Flüssigkeit gewonnen hat, die man als erstaunlich be¬
zeichnen kann . Geld für die Zwecke der letzten Liquidation
war so reichlich angeboten, daß große Summen bisher über¬
haupt keine Unterkunft finden konnten . Die Seehandlung
stellte erhebliche Beträge sogar bis Ultimo Juni zur Verfügung.
Unter diesen Umständen dürfte der Geldüberfluß auch noch
bis Ende Juni und darüber hinaus anhalten . Auch wollte man
trotz der Stille, die angesichts der Nähe der Sommerferien be¬
steht, von neuen Geschäften und einer Konversion der argen¬
tinischen und griechischen Anleihen wissen, über welch letztere
wir schon wiederholt Mitteilung machten.

Von dar Börse. Vom 2. Juni ab werden die Schuldver¬
schreibungen der Helios, Elektrizitätsgesellschaft, mit einer
Zinsvergütung von 2 Proz. für die 4proz„ 2Va Proz. für die
4Viproz. und 3*/s Proz . für die 5proz. Stücke vom 1. Januar
dieses Jahres gehandelt. — Von demselben Tage werden die
Aktien der Eisenwerke Lollar ohne Zinsen einschließlich
Dividendenschein für 1905 gehandelt.

Inländische Anleihen. Sowohl die lp/sproz. deutsche
Reichsanleihe wie die 3proz. und die preußischen Konsuls
haben in den letzen Tagen eine leichte Besserung und auch
einen etwas regeren Umsatz erfahren. Zeitweise war das Ge¬
schäft sogar recht lebhaft. Dazu kam noch, daß sich auch
ein wirklicher Kassabedarf herausstellte , dies ebenfalls für die
deutschen und preußischen Konsuls, wie auch für einige
Bundesobligationen.

Kombinationen in der Bankwelt. Die Zusammen¬
schließungen oder Angliederungen verschiedener Banken, der
Konkurrenzkampf auf diesem Gebiete höret nimmer auf. Kaum
hat sich die Finanzwelt von ihrem- Erstaunen über den Nürn¬
berger Zusammenschluß zwischen der Bayrischen Hypotheken¬
bank und der Diskonto-Gesellschaft in Berlin einigermaßen
gefaßt, so kommen neue Nachrichten von Zusammenschlüssen
von denen einige jedenfalls eine sehr weittragende Bedeutung
hätten , wenn sie sich bestätigten. So heißt es, daß sich die
Nationalbank für Deutschland mit dem Bankhaus Born u. Busse
in Berlin vereinige resp. letztere in sich aufnehmen wolle.
Bestätigung bleibt abzuwarten . Born u. Busse haben seither
Verbindungen mit der Dresdener Bank resp. der Loewegruppe
unterhalten und das ist es, was den Zusammenschluß unwahr¬
scheinlich macht. Dann sind aber vom vergangenen Freitag
auf Samstag noch weitere Kombinationen in die Öffentlichkeit
gelangt, die sich zwar auch nicht durch unbedingte Wahr¬
scheinlichkeit auszeichnen, aber ebenfalls den Beweis dafür
liefern, daß es der 'Spekulation auch fernerhin nicht an Motiven
fehlen wird. Einstweilen wurde noch das Bankhaus Delbrück
Leo u. Ko., das altangesehene Bankhaus Ephraim Meyer u.
Sohn in Hannover genannt. Für die letztgenannte Kombi¬
nation folgte jedoch sofort das Dementi. Wenn man aus
früheren Erscheinungen schließen will, so dürfte also hier eine
Einigung am ehesten zustande kommen.

Von der New Yorker Börse. Alle Rückgänge an , den
deutschen Börsen, die in den letzten 4 Wochen zu beobachten
waren, wurden fast ausschließlich mit dem- Rückgang an der
New Yorker Börse in Zusammenhang gebracht. Wann der
letztere Zustand sein Ende nehmen wird, ist jetzt noch nicht
zu sagen. Unverkennbar nimmt die Abneigung gegen das
Trustwesen, auf das sich der New Yorker Effektenmarkt lange
Zeit gestützt hatte , an Intensität zu und wirkt nach außen.
Insbesondere läßt Präsident Roosevelt bei jeder sich ihm hier¬
für darbietenden Gelegenheit erkennen, daß er eine Zügelung
des Trustwesens für erforderlich ansieht . Daß die Auflösung
der Northern Securities Company auf die Initiative Roosevelts
zurückzuführen war, ist bekannt . Auch der Wunsch der
Regierung, die Festsetzung der Eisenbahntarife den Trusts zu
entziehen, tritt immer von neuem zutage. Die Bestellungen
für die Flotte und den Panamakanal dürfte die Regierung im
Ausland machen, wenn die Trusts fortfahren, im Inlande zu
hohe Preise zu fordern. All das hat jedenfalls zu dem Rück¬
gang der Kurse an der New Yorker Börse beigetragen, deren
früheres Niveau zum Teil sich aus der Wirksamkeit der Trusts
erklärt hatte . ■— Wenn nun Roseveit auf seinem Standpunkt
beharrt und seine Drohungen durchzuführen in der Lage ist,
da wird man noch lange auf die Besserung der amerikanischen
Eisenbahnbonds und Shares zu warten haben. Und auch die
deutschen Börsen dürften sich nicht so leicht -erholen können,
da sie ja so offensichtlich vom New Yorker Markte abhängig
sind.

Anglo-Chiiiesische Teleijraphen-Kor.venlion. Eine solche
Konvention ist in Weihu-Pu zwischen Großbritannien und
China definitiv abgeschlossen worden. Wenn die neue Kon¬
vention von China innegehalten wird, so dürfte sie sich als von
großem Vorteil für den Handelsverkehr zwischen den beiden
Ländern erweisen.

Aussichten der serbischem Anleihe. Die Aussichten dieser
Anleihe haben sich in den letzten Tagen so verschlimmert, daß
kaum mehr daran zu denken ist. daß die Anleihe in ihrem- ur¬
sprünglichen Umfang von 100 Millionen Frank zur Emission
gelangt. Man ist insbesondere sowohl in Ministerkreisen, als
wie in den Kreisen der Aktionäre so verschiedener Meinung
geworden, daß das Kabinett seine Entlassung- nahm, und ein
neues Kabinett, das die Anleihe ohne Modifikation hinnimmt,
sich nicht bilden läßt. Nach der „N. Fr. Pr.“ dürfte nur eine
kleine Anleihe zustande kommen, die für die allernotwendigsten-
Bedürfnisse bestimmt ist.

Phönix, Aktiengesellschaftfür Bergbau und Hüttenbcirieb
in Laar. Die Gesellschaft trägt sich mit der Absicht, nunmehr
mit der Ausführung eines Projektes zu beginnen, das eine be¬
deutende Verbesserung der Betriebsanlagen bedeutet. Es wird
ein dreiviertel Stunden langer Tunnel unter der Erde herge¬
stellt, in dem eine 'doppelgleisige Hahn eingerichtet wird, die
die Kohle direkt von der Zeche zur Hütte fördert. Am End¬
punkt gehen die Kohlen in den Wagen direkt zutage. Die
Arbeit soll 2Vs bis 3 Jahre dauern.

Ausiuhi österreichischenSchnitzholzes nach Deutschland.
Die Ausfuhr nimmt, wie aus österreichischen Konsulatsberichten
zu ersehen ist, stetig zu. Was das Rundholz anbelangt, so' ist
bei demselben allerdings bei einer immerhin respektablen
Exportbewegung eine gewisse Zurückhaltung der deutschen
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Käufer nicht zu verkennen. Doch ist diese Erscheinung haupi,
sächlich darauf zurückzuführen, daß die deutschen Konsu¬
menten im Hinblick auf die mit 1. März 1906 in Kraft tretend«
Ermäßigung des Rundholzzolles bei der Einfuhr nach Deutsch¬
land um 40 Proz. von 20 auf 12 M. die Anschaffung oder doch
den Bezug größerer Vorräte an Rundholz bis dahin zu ver¬
meiden bestrebt sind, was aber nicht ausschließt, daß umfang¬
reichere Abschlüsse schon in diesem Jahre erfolgen könnten
und auch dürften, deren Effektuirung nach dem 1. März 1906
vereinbart ist.

Streik nnd Beigwerksgesellschaften. Die Gewerkschaft
Teutonia gibt ihren Verlust aus dem letzten Streik mit 4-0 000
Mark an. Dieser recht milde Schaden wird bis zum Juni wieder
eingebracht sein, so daß man von da ab wieder Ausbeute ver¬
teilen könnte. Einer aus der Versammlung gegebenen An¬
regung, die jetzige Kokerei in eine solche mit Gewinnung der
Nebenprodukte umzuwandeln, stimmte der Vorstand zu. Zwecks
Feststellung näherer Bedingungen soll im Herbst eine neue
Versammlung stattfmden.

Wittener Siahlröhienweike in Willen a. d. B. Der Ge¬
schäftsgang der Gesellschaft ist in dem bisherigen Zeitraum des
laufenden Geschäftsjahres ein sehr günstiger gewesen. Es ist
die Annahme gerechtfertigt, daß die Dividende hinter dem- vor¬
jährigen Satz von 8 Proz. nicht zurückbleibt.

Asbest- und Gummiwerke Alfred Calmon, Aktiengesell¬
schaft in Hamburg. Wie gemeldet wird', ist die Gesellschaft in
allen Abteilungen voll beschäftigt. Ja, es ist sogar die Heran¬
ziehung von Überstunden und Nachtarbeit nötig geworden,
Leider ist dies aber nicht ausschlaggebend für den Gewinn der
Gesellschaft, denn die Industrie hat gegenwärtig mit Preis¬
steigerungen für Rohgummi zu kämpfen, die in einem derartigen
Umfang von niemandem erwartet worden sind, und innerhalb
der Asbestindustrie konnten trotz Syndikat und Kartell¬
bestrebungen Preisaufbesserungen in wünschenswerter Höhe
noch nicht erreicht werden.

Kali-Industrie. Die Kaliwerke Sarstädt, Aktiengesellschaft
in Berlin, ist nun in das Berliner Handelsregister eingetragen.
Das Grundkapital beträgt 3 125 000 M. Die sämtlichen Aktien
sind von den Gründern der Gesellschaft übernommen worden.
Dazu gehören die Aktiengesellschaft Friedrichshall. — Unter
dem Namen Kalibohrgesellschaft „Neue Vereinigung“ Braun¬
schweig, hat sich dort vor kurzem- feine Gesellschaft gebildet,
die bezweckt, auf einem im Nordwesten Braunschw-eigs ge¬
legenen, fünf preußische Grubenfelder umfassenden Gebiete
Bohrungen nach Kali vorzunehmen. Jenes Terrain liegt in
der Verlängerung des Streichens des Sattels der Asse, wo be¬
kanntlich seit Jahren ein physikalisches Kaliwerk im Betriebe
sich befindet.

Nietenfabrikation. Die jüngst abg-ehaltene Versammlung
der Nietenfabrikanten stellte fest, daß allerseits ein erfreulicher
Aufschwung der Beschäftigung sich kundgibt. Von einer Preis¬
erhöhung wurde Abstand genommen.

Kleine Finanzchronik. In der Hauptversammlung der
Landwirtschaftlichen Kreditbank wurde die Ausgabe von
1230 000 M. Vorzugsaktien und die Einziehung von 200 M.
Stammaktien beschlossen, wodurch das Grundkapital auf
2 Millionen Mark gebracht wird. 36 Vorzugsaktien werden
den Stammaktionären angeboten. — Das Abkommen betreffs
Verpachtung des staatlichen Petroleumterrains an ein deutsch-
französisches Konsortium, kann als endgültig hergestellt be¬
zeichnet werden. Die Einbringung der Vorlage im rumänischen
Parlament steht .bevor.

Geschäftliches.
Mir Gesunde und Kranke!

Jedes Liter

mittag
enthält den Säurewert

von ca.
80

GrLvoVrn-Speise -Gsirg.

)«»*

Vorzüglichstes u. bekömmlichstes Mittel zur Bereitung schmack¬
hafter Salate , saurer Saucen und Speisen re. '— Nur bei Ver¬
wendung von „Citrovin " kann man sich die Speisen gesund«
heitsmüfsta bereiten, da Citroncnsäure ein hervorragendes Heil-
und Borbeugungsmittcl gegen vielerlei Leiden ist. —'Der Gehalt
au dieser, dem deutschen Arzneibuch entspr . Citronensäure
beträgt ca. 40 Proz. der Gesamtsäure und dürste „Gitrovin" daher
auch zu empfehlen sein bei Gicht, Rheumatismus nnd älml. Leiden,
ganz besonders aber für schwache Magen, bei schlechter Verdauung,
Magendrnck, Appctittlosigkeit rc., wofür zahlreiche Anerkennungen,
welche wir Jnleressenten auf Wunsch gerne übcrmachen. —

Citrovin kostet per Litcrstosche ohne Glas Mk. 1.26,
wird mit 2^Liter Wasser verdünnt und ergiebt 3 Liter fertigen
Spciseessigä Liter : 40 IZfflJ ., ist also kaum teurer als
gewöbnlicher Essig.

Citrovin ist weder selbst eine Essenz, noch wird zu seiner Her¬
stellung Essenz verwendet. — In allen besseren einschlägigen Ge¬
schäften zu haben. — Wo noch nicht zu haben, versenden die alleinigen
Fabrikanten Fritz Scheller Söhne in .Homburg v. d. Höhe
3 Liter (Postkolli) Citrovin in einer Korbflasche züm Preise" von
Mk. 4.50 inclusive Korbflasche gegen Nachnahme. (Diese 3 Liter
ergeben9 Liter Essig.) (F.ä6060/5) F114

Hervorragende Vertreter, wo nicht vorhanden, gesucht. Solvente
Firmen können noch für einzelne Bezirke Alleinverkauf erhalten.

Man
ausdrücklich die Originalmarke
„lür . HouimcPs “ SEacmntugen
und lasse sich SlaclialiinHn ^ rn nicht
aufreden.

Magen-Leiden
Darm-Leiden
Durchsall
Blutarmut
Bleichsucht

Kei

urird

Hausens Kasseler
Hafer -Kakao

als hervorragend wohltuendes und leicht verdauliches Kräftigungs¬
mittel von mehr als 10,000A; rzten ständig verordnet. Nut- echt
in blauen Kartons k 1 Mk., niemals lose, (F.5920) F 18

Die Morkger«"A«ss .Kbe umfaßt 20 Seite«
«nü eine Sonder-Beilage.

Leitung: W. Schult e vom Brüht.

Verantwortlicher Nodakteur sür den gesamten redaktionellenTeil : T. Riiherlktf
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus : beide in Wiesbaden.

Druck und Bcrläg derL. Lchcllenbergjchen Hoj.Buchdruckrrei in Iffiitrtakta.



Mopgea-Arrsgade, 1. Blatt. MiesÄ ttdsrrsr Tagblalt. Mtttmach. 81. Mai 1905. Kette V.

Sine Gesehmaeksfrage
nicht nur, sondern eine Frage von eminenter Wichtigkeit für Jeden, der mit Erfolg
repräsentiren will, ist die Wahl einer tadellosen Fussbekleidung. Sie ist die Vor¬
bedingung der eleganten Toilette. Als tonangebend sind 1618

N- . 353.

Boi Bestellungen genügt als
Maass der Umriss des Busses.

Bei allen Vorzügen sind die Preise
— ausserordentlich billig gestellt.

XErnst Müler,Siepx
An- und Verkauf von Bergwerken, Kuxen,

Actien, Obligationen etc.
Telegr.-Adr.: ÄuxengieUcIer.

Fernsprecher tfo . 482 u. 670.

Maöapolam-
Stickereien

. größtes Lager — —
(auch Reste)
empfiehlt

w .Kufpitaulm 6t.Mn,
Rheinstr . 37 , « eben Kaiser-Panorama.

Olace«
Handschuhe,

Lam inleder,
05 Wf.  bis A.K5.

Framösisclie

Zieggenleder
sehr preiswürdig,

I .ZO und S Mfe.
Als extra Qualität

Eants Eoynier de ClrenoWe,
die beste Marke , die es giebt.

Dänische Handschuhe
mit1 Mk. anfangeiid.

P. Pcauceliier 1,
^IfRiriitstirrcsse DÄ° 1511

rühmlichst bekannt und eingeführt.

Alleinverkauf für Wiesbaden
nnd Umgegend

Wiesbaden , Langgasse 9 . Telefon 3051.

m

Lüfter-Saccos
(n jeder Größe, ganz gefüttert, früherer Preis
Mk. 9—12, jetzt 5,6 , 7 Mb , 1 Parthie Sommer-
Joppen , fr. Mk. 6, 7,  8 , 9, jetzt8, 4, 5, 6 Mk.
iMccscite. Schwalbacherstr. 30, 1 St . Allceseite.

Pöö Al!-!!, iieitilrito mnKlrLNpft!!
Socken, Beinlöngen re. wird am besten besorgt
in der seit 25 I . betriebenen Maschinenstrickerei

Schüller , Mauergasse 14.

Wege» Mm»» atincs futt |Hvffieiiischer Frauenschuhs
-rkaufe ich Salon -Garnituren . Divans . I J ” a

GlektraLerzen P113!
brennen am hellsten , beim map™ | acrfmife ich Waeon-marninnren , Lnoano , > ^ ^
Guß leicht beschädigt . Dt ;d. MW Chatsclongucs , cinz. Sessel zu außergewöhnlich diici  L
50,75, »5 „ . 110 . .Hierr C'», --. ^ billigen Preisen. zu habon bei J . » annhardt , ärztl . gepr,
Taillier , Sro «., Kirchg . « ■Bifl  I SUeünriclt Jnng . Friedrichstraße 41. I Masseur Em*erstrasse 28, 3. St.

3

darunter«legalste Pariser JÄodeH-Jtt®,
werden enorm billig abgegeben. 1411

Webergasse . J3 b St81H ?
Webergasse 3.

TeSeptuon 2450.
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6 Tage
von

Montag,
den

29 . Mai,
bis

einschliesslich
Samstag,

den
8. Juni,

-

Tennis - Schuhe.

Neustadt' Schuh 'Warenhaus
Wiesbaden, Langgasse 9.

1614

3 « ftp. MchtW!
Die bisherigen Preise für Schreinerarbeiten befinden sich mit den in letzter Zeit

erheblich gestiegenen Preisen für alle Rohmaterialien und den seit der letzten Lohnbewegung wieder
erhöhten Arbeitslöhnen, besonders auch den erhöhten Preisen für Maschinenarbeit, nicht mehr in Ein¬
klang. Da unter diesen Umständen bei den bisherigen Preisen von einem, auch nur mäßige»Verdienst
nicht mehr die Rede sein kann, wurde in der letzten Innungs-Versammlung beschlossen, einen ent¬
sprechenden Aufschlag ans die bisher gen Preis« für alle Schreinerarbeiten eintretcn zu lassen.

Indem wir dies zur öffentlichen Kenntnis bringen, bitten wir gleichzeitig unsere
geehrte Kundschaft, bei etwaigem Bedarf in erster Linie die Wiesbadener Schreiner-
meister zu berückstchtigenund davon überzeugt zu sein, daß sie alles ausvieten werden,
U«r ihre Kundschaft durch solide und preiswürdige Arbeit zu befriedigen. F454

Ur lic TWer-HmU in» Wen:
per Worstcrnö.

m i mM

ans imitiert. Wöll -Musselin, reich m m
garniert, in allen Weiten vor- J  9U
rätig . . . . . . Stück » •

Morgenrock -»00
aus gutem Kattun . . Stück

Morgenröeke
aus bestem Woll -Musselin und

reinwollenen Stoffen rv j jw ka
in chik. Verarbeitung / /I _ I / 0“

Stück UT 11 .

S.Mil
Webergasse 8. 1518

ßtvfthffifbtv v. 5 Mk. an in allen Größen
ItllllDttMtz vorräthig Bismarckring33.

Dü moderne Damen-
Spitreu -Capes , Gelegenheitskauf, früherer Preis
15- 20 Mk„ i-tzt5, 6/8 , 10, 12 Mt , ein Posten
feiner Unterrocke in weiß 2.50 Mk,, mit Leinen-
Einsatz, ebenso in grau 8 Mk., weise gest. Damen»
Hemden1.80 Mk„ Taschentücher, gesäumt, p, Dtzd.
1 50 Mk., f. Atlastaschentncher 8 Mk., so lange
Vorrath reicht. Schwalbacherstr. 30, 1, Allecseite,

ÄeteSfipMi - 1jlahtnen. |
Reichste Auswahl. Alle Gröason.

Stets Neuheiten. Vj
Bilder- und Sp!egel'-Ei»fa1imungs-

Geschäft von

Heia . KeielaaFil , ^
vorm. a*"1. Alabacli,

Herzogi. Nass. Hofvergolder, Kunst-
Handlung, 817

Taunusstv. 18. Gegr. 1858. €&L

blau lackiert , mit eisernen
Achsen,

3 _ - 4 .5 ®, 8 .9 ®,
13 .. —i 35 .—, 19 .—, 3 © .—.

Kaufhaus Führer *;
48 S&iircJigasge 48. 1350

Durch WM«
der Ladenmiethe

kaufen Sic Schwalbacherstraße 80, 1 Stiege,
Allceseite» Posten nur guter Herren- u. Knaben-
Anzüge, einzelne Saccos, Hosen und Weste», einz.
Hosen, Arbeiter-Hosen, Bnrschen-Hoscn, Herren¬
stoffe, Geleaenheitskauf, nur Neuheit-n, gute Quali¬
täten, in Maßen für Herren- und KnabeN-Anzüge^
Hosenu. s.w., werden billig verkauft

Schwalbacherstraste 30, 1 St «,
P fr - Aueescite . "M4 P %P «laetfett c.

Landbntter,
ganz vorzüglich zum Essen & Pfd. 1.15

„ Kochen ä „ 1.015
liefert fortwährend in täglich frischen Qual.

Molkerei Osi«»? MÄllsL
(Buttergroßhandlungi,

Bismarckring 10 u. Faulbrunncnstraße 13.

Moderne Herrenstiefel
in verschiedenen Preislagen.

Ferdinand Herzog5
Hoflieferant

Sr. Hoheit des Prinzen Eduard von Anhalt.

Langgasse 50. Ecke Webergasse.
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Es sind die kleineren, engeren Gemüter, die , so gern

jeden verdienten Kummer mit dem Namen eines unerbitt¬
lichen Schicksals bezeichnen.

Schiller.
Mündlicher Ausspruch vom 8. April 1801
(Frau von Wolzogen. Schillers Leben).

^ VSVSVUUU'» ijt vtf * ♦' * ? &¥ * #**
(21. Fortsetzung.)

Hedwig.
Roman von L . v. Kis-Killay.

Auch Ler Kranke schien besseren Mutes . Als Hedwig
an sein Bett trat , streckte er ihr mit frohem Lächeln die
Hcrnd entgegen.

— „Es geht schon wieder", flüsterte er , „und ich habe
es nur Ihnen zu danken, mein treues Schwesterchen!"
Sein inniger Blick redete noch deutlicher als seine Worte.
Dann fielen seine müden Lider zu, und bald hatte ihn
der Schlaf übermannt . Auch Hedwig war schläfrig, die
Reaktion nach den letzten Wochen machte sich fühlbar.
Die trägen Gedanken wurden zu noch trägeren Vor¬
stellungen, die Vorstellungen fingen an, in regellose
Träume überzugehen.

Ein vorsichtiges Klopfen schreckte sie auf .. Sie öff¬
nete die Tür , da stand der Portier mit den Briefen . Sie
trat zu ihm in den Gang hinaus.

— „Da wäre eine Karte für Herrn Langer ", meldete
der Mann , „und da ich die gnädige Frau hier wußte,
auch ein Brief für Sie ."

Ein Brief aus Nervi ! Fast hätte sie ihn zu Baden
fallen lassen. — und da, die großen, nachlässigen Schritt-
»,üge— der Brief war von ihm . . . Die Knies wankten
ihr, sie mußte sich an die Wand lehnen.

Mechanisch schob sic den Brief in die Tasche und
kehrte mit der Karte in der Hand ins Krankenzimmer
zurück. Langer war aufgewacht und blickte mit großen
Augen nach der Tür.

„Eine Karte für Sie , Hans ", sagte Hedwig, sie ihm
überreichend.

Er machte eine abwehrende Handbewegung.
„Lesen Sie , und falls es sich lohnt, teilen Sie mir

den Inhalt mit ."
Hedwig las . Tie Karte war von Langers einzigen

verheirateten Schwester und enthielt außer einigen Aus¬
drücken des Bedauerns über seine Krankheit die Nach¬
richt, daß sie das große Opfer nicht gescheut und Mann
und Kind verlassen hätte , um zu ihm zu eilen, wenn ihr
nicht gerade jetzt ein Tienstbötenwechselbevorstünde. Die
Köchin hätte krankheitshalber ihre Stelle aufgoben
Müssen, und das neue Mädchen müsse erst angelehrt wer¬
den. Er wisse ia , Karl sei immer so verdrießlich,,wenn
nicht alles am Schnürchen ginge.

Ein halb wehmütiges, halb sarkastisches Lächeln
spielte um den Mund des Kranken.

„Ist schon vorgesorgt", sagte er, „und das große
Opfer ist nicht von nöten. Wollen Sie an meiner statt
dahin schreiben und für die Bereitwilligkeit danken? Es
wäre doch schade, wenn das Hauswesen um meinetwillen

ans den Fugen ginge. And was brauche ich denn weiter, so
lange ich meinen guten Engel um mich habe?"

An Hedwigs Bewußtsein war alles vorübevgeglllten,
selbst der krasse Egoismus , der sich in dem Briefe
spiegelte, hatte sie nicht berührt . Sie wußte nur eins,
daß ' sich ihr dys Leben plötzlich wie durch erneu Zauber-
schlau verändert hatte . Ihre Hand tastete nach dem
kleinen Blatt Papier , das eine ganze Welt v̂on Glück¬
seligkeit einschloß, von diesem Blatt fuhren Ströme des.
Löbens durch ihre Adern und machten ihre Pulse starker
schlagen. Sie durste aber noch nicht ihr Glück rn Be¬
sitz nehmen, nicht so lange diese Augen auf rhr ruhten.
Erst wenn er wieder eingeschlafen war , wollte sie sich nach
dem kleinen versteckten Sofa schleichen und glücklich sein..
O, seist konnte sie warten , war iricht schon der Vovgenuß
so schön? Und immer wieder verirrte sich ihre Hand in
die Tasche, und wenn das Papier unter rhren Frngern
knisterte, lächelte sie. Ein solches Lächeln überraschte der
Kranke/während er den Blick träumerisch ans sie gerichtet
hielt, und er lächelte wieder.

„Schwesterchen", sagte er innig , „wie glücklich bin ich.
Sie zu haben ! Ich verglich Sie ,soeben in Gsdankm mit
meiner leiblichen Schwester. Die hätte mich durch ihre
Unruhe und ihr großsprecherischesWesen schon längs:
unter die Erde gebracht. — Sie hingegen, o, ich segn'
jeden Augenblick, den ich in Ihrer Nähe weilen darf !"

Hedwig wartete gespannt auf sein Einschlafen, er lag
aber da, die Augen bald sinnend in die Höhe gerichtet,
bald schwärmerisch in ihrem Anschaiien versunken. , Es
gab ihr jedesmal einen Stich ins Herz, wenn sie seinem
Lächeln begegnete. Würde er noch ferner so blicken,
so glücklich lächeln, wenn er um ihr Geheimnis wüßte?
Sie sehnte sich aus dem Bereich dieser Augen zu kommen,
die ihr gleichsam in die Seele zu dringen versuchten.

Endlich über',nannte ihn die Müdigkeit, und bald
war er fest eingeschlafen. Behutsam erhob sich Hedwig
und schlich sich auf den Fußspitzen zu ihrem Schlupf¬
winkel. Nock einmal studierte sie voll Zärtlichkeit die
Aufschrift, jeder dieser großen, unregelmäßigen Buch¬
staben grüßte sie so verheißungsvoll. Tann -erbrach sie
langsam das Kuvert. Mit einem erstickten Wehruf ließ
sie den Brief wieder fallen. Er lautete:

„Sie sagten einmal, wenn man sich so nahe gestanden
hat , wie wir , dürfe nian keinen Stolz haben. Das ist
wahr, und so will ich meinen Stolz ablegen und sagen:
ich kann es nicht länger anshalten ohne Sie . Ich habe
es redlich versucht, es geht aber nicht. Und so kommen
Sie , kleine Fee, und nehmen Sie den großen dummen
Jungen in Besitz mit allem was er ist und hat . Aber
nur 'eines — ich teile nicht. Sie müssen alle anderen
Rücksichten beiseite lassen und sofort kommen. Das ist
die einstge Bedingung , die ich stelle und der einzige
Prüfstein Ihrer Empfindung . Weiterer Versicherungen
bedarf es nicht. Können Sie diese Bedingung nicht er¬
füllen, so ist es besser, für immer auseinander zu gehen.
Kommen Sie , kleine Fee, mich verlangt nach Ihnen !"

Ja , das war seine Stimme , so gebieterisch fordernd,
und doch so voll süßer Zärtlichkeit , . .

„Mich verlangt nach Ihnen !" Konnte dieses Ver¬
langen nur im entferntesten dem ihrigen gleichkommen,
das' in seiner Liebe Leben und Befreiung sah?

„Werfen Sie aber alle anderen Rücksichten beiseite

und kommen Sie sofort." Wie ein vernichtender Urteils
spruch klangen diese Worte an ihrem Ohr wieder U»
war ja nicht möglich, dem Gebote sofort Folge zu leistest
und zu gehen, ohne den schwachen Lebensfunken rn die
größte Gefahr zu bringen . r , r _ .

„Sie müssen alle anderen Rücksichten beiseite westen
—■das ist die einzige Bedingung , die ich stelle." Im
wenn aber dem despotischen Verlangen ein fremde.»
Leben zum Opfer fiel ? Forderte nicht die einfache!
moralische Pflicht, wenigstens für eine Stellvertreterin
zu sorgen? Sie wollte gleich der Schwester nach Ham¬
burg schreiben. Jedoch, wenn auch diese dem Ruf bald.
Folge leistete, mußten nicht einige Tage darüber ver-
gehen? Konnte nicht ein Aufschub scharr als eine Nicht-
crfüllung der Bedingung angesehen werden?

Sie rang die Hände im Gefühl ihrer Ohnmacht,
Nein, nein, sie wollte ihm ihr ganzes Herz eröffnen,

ihr ganzes Herz mit all seiner Liebe und seinen Kämpfen,
— er würde sie verstehen, er würde warten — o, es war
ja nicht anders möglich-! '

Wm im Fieber verbrachte sie die Stunden brs irs
abgelöst würde . Die Zeit war so kostbar. es bangte ihr
um jede Minute , «mlche ungenützt verstrich, sinnier
wieder berauschte sie sich an dem Ton der Liebe, 'die aus
den wenigerr Zeilen sprach, um gleich daraus ,,jbet den
harten Schlußworten ein ahnungsvolles Frösteln zu
empfinden. ' Endlich schlug es sechs Uhr und die Pflegerrn
erschien. . ^ . . „ r , . *

Als Hedwig dem Kranken dre Hand zum Abschied
reichte, hielt er sie fest und führte sie mit Inbrunst an
die Lippen. . ' _ . .

„Ich weiß, ich müßte sterben, wenn rch « re nicht
mehr um mich hätte", flüsterte er kaum hörbar.

Das war zu viel für ihre Fassung. Kaum in ihrem
Zimmer angelangt , brach sie zusammen. Wie sollte sre
es anfangen , es dem Ahnungslosen beizubringenl Und
sie malte sich aus , wie sie ihm stockend die Mitteilung
mackste. sie sah seine Augen groß und starr werden, sie
sah die Todesblässe, die sich über sein Antlitz ergoß, und
dann —• weiter mochte sie es sich nicht ansdenken. Es
gab aber nur ein Entweder -— oder. Und war nicht
Stephan von seinem Standpunkt aus berechtigt, sts
ungeteilt fiir sich zu verlangen , :md nicht zuzugeben,
daß seine Ansprüche wegen eines Dritten in den Hinter-
arund geschoben würden ? O , was sollte sie beginnen ^
Dieser ' entsetzliche Konflikt lähmte ihre Urteilskraft,
lähmte ihren Willen.

Sie klingelte, um das Mittagessen heraufbringen zu
lassen. Sie wollte niemand sehen, sie wollte Ruhe haben,
um ihre Gedanken zu sammeln.

Der Brief an Frau Rogge war bald geschrieben, eia
schilderte den Zustand des Kranken, der, obwohl der un¬
mittelbaren Lebensgefahr enthoben, dennoch der sorg¬
samsten und vor allem der liebevollsten Pflege bedurfte.
Sie forderte die Schwester auf . unverzüglich zu kommen,
da sie selbst sofort in persönlichen Angelegenheiten ab-
reisen müsse. . . .

Und nun der zweite Brief . Er war ein einziger
Aufschrei, in welchem sich die ganze Sehnsucht ihres
gequälten Herzens ergoß. Als sie aber die acht eng-
beschriebenen Seiten wieder las , zerriß sie das Ge¬
schriebene. (Fortsetzung folgt.)

Bordeayx-Lynci Freres
985von SO Pf . an per Flasche.

Vertreter: Ednanl IS&lim . Wiesbaden. Adojfstr. 7.

WÄLTFREDL Litz-
Kleine Burgstrasse 1. Bankkommissions-Geschäft, Ecke der Grossen Burgstr.

Vermittlung von Börsenaufträgen an in- und ausländischen Börsen.

Ausführungen zu Originalbedingungen.

Mildes Seebad.
• Luftkurort I. Bange«.

rV ßraniberg . (Bwg. 919) F 116

co
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Lager in arnerik. Schuhen.
Aufträge nach Maasg. 1404

Hermann St ckdorii . Gr. Burgstrasse 4.

f. Damen u. Mädchen,
garn. und Ungarn.,

cinf. u. elcg., durch des. Gelegenh. sehr billig
abzugeben Äoebenstraße 5 , P . , Thoreingang.

Strohhüte

Carl ßoldsteii
51 Kapeüenstrasse 51

Passementeriei SticMFatel
(gesgr . 0873 ).

Filiale: Paris, 28 Rue Lonis-le-Grand.

Hier fabricirte

Qestkkte LemanZodan,
Gestickte £ etnen- 8 louseu

Grosse Collection. — Neueste Dessins.

in
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In WMmrkt
des Wiesbadem Zügblatts

erscheint allabendlich K Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche » welche in der nächstveröffentlichtenNummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitsmarktS kostetL Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftliche« Offerten von Dienstsuchenden empstehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizusügen ; für
Wiedererlangung beigelcgter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weistiichr NeVsoreett . die KLsUmtg
st « de « .

Dame
tzbventl. auch Herr ) gesucht zum Vorführen eines

ganz neuen Ginmachglases in besseren
Haushaltungen , Anstalten ec. Hohe Vergütung.
Meldungen unter Angabe bisheriger Thatigkeit
an Gerhard Planken , Godesberg a. Rhein,

ffilljsäa » Durchaus zuverlässiges , nicht zu
WWÄM junges Kinderfräulcin zu drei
. Kindern im Alter von 1—6' h Jahren sofort

gesucht. Nur Solche, mit guten Iengniffe « ,
wollen sich melden Adelheidstraße 6/ Part.

$Für meine Immobilien-Agentur ir,it
Europa um spannenden Verbindungen suche ^
iah z. Erledigung des Briefwechels in allen ^
europäisch. Sprachen —ausgen.die deutsche, <4
französische, englische, italienische und O
spanische —f, zeitweise, ausserhalb meines j
Büreaus, Damen od. Herren, die irgend e. £

. europäischen Schriftsprache mächtig sind
♦ «r . Sieies -, Agentur, ü’» ms»sjSS*«'. 3 ®.

BerMuseriU-
n der Strumpfw. - Branche durchaus bewanderte
und selbstständige Kraft , per 1. Juli od. später

. “ Web “ “gesucht. Ludwig Hetz, bergasse 18.

Angehende Verkäuferin ans acht¬
barer Familie gesucht. Jacob Müller,
Pelgwaaren -Confection , Hut - und Mutzen-
Magazin , Lünggasse 6.

Tüchtige selbstst. Berküusmn
für Metzgereiu. Aufschnittgesch. ges. Rheinstr. 65.Konsum-Verein

Biebrich«. Umgegend.
E. G . m. b« H.

Auf 1. Juli werden drei Verkäuferinnen,
Welche in der Colonialwaaren- Branche schon
thatig waren, gesucht. Schriftliche Offerten
werden bis zum 60. Mai an M . Scholl , Wil-
helmstr. 28, erbeten. Daselbst sind auch die
AnstellungsbediNgimgen zu erfahren.

Der Vorstand.

. . Für mein «e » cröffnetes Caf « »
Kestanrant mit Eonditorei suche gewandte

Berkärrferiunerr,
CaMrerinnen,
BilffetfräuLem-

Kaffes -m. BeikschirmeR
und sind Offerten sofort zu richten an Grünverg ' ö
Rheinisches Stellcn -Vermittlungs -Bureau»
Wiesbadens ältestes u . Hanpt -Plaeirnngs-
Bürean , Goldgaffe 17, Part. Telefon 484.

Braves Lehrmädchen gesucht.
Hut -Magazin zum Pfau , Webergasse33.

Jung. Whmädch. ges. Blücherstr. 84, 2 t. Das.
k. Mädch. das Kleiderm. u. Zuichn. gründl. erl.

Rähmädchen gesucht. Link, Walramstraße 2.
MH Mädchen gesucht Blücherstraße9, Part.

Frau Schlüter.
Ein Mädchen oder Krau zum Nähen gesucht.

Färberei Herrmann , Emserstr. 4,
Ein Mädchen, bas gut nähen und stopfen kann,

für dauernd gesucht
Hotel Mose.

Braves Mädchen kann das Kleidermachen
gr. erlernen . Näh . Karlstraße 38, 2 l.

Kochfräul ein ges. Pens . Fortuna , Bierstadterstr . 3.
«sp -'jpyiea, Fräulein kann unter günstigen Be-

dingnngen neben tüchtiger Köchin das
Kochen erlernen Taunusstraße 42 Restaurant
Rosengärtche « .

Schwitz" BÄream,
Wcbergasse 13.

Suche für sofort tücht. Küchenhaushält .»
Köchinnen , Kaffee roch. , Zimmer », Haus¬
und Küchenmädchen.

-Suche Herrschaftsköchin, b. Allcinmädch ., w . kochen
k., f. kl. Familien, Zimmer-, Haus- u. Küchen-
mädchen f. Hotel und . Pension . Flau Elise
Gerich, Stellenverm.. Schulgasse 2.

Chrißl.Kill,
sucht sofort Köchinnen , Allein -, Hans »,
Zi mmer - und KüKenmädche » .

Suche
Restaurations - und Beiköchin, Allein -, Haus-

u. Kindermädchen. Frau Baumann , Stellen¬
verm., Faulbrunnenstraße 8, 1.

Stetten -Vermittlung , Ellen»
bogengaffe 10, 1 St . Suche

Restaur .-Köchin, versa, , selttbür «. Köch«,
Hans -, Allein ««. für hier « . auswärts.

Suche Köchin , 20 Haus -, Allein-, Kinder - und
16 Küchenmädchen, 10 Zimmermädchen tc. für
In - u . AuSl . Fr . Harr , St .-Ä., Langgaffe 13.

Psrfecte Kschm
sofort geiucht Franz -Abtstraße 14.

als Stütze ein gediegenes Fräulein,
WMIIfi welches im Haushalt durchaus er¬

fahren . Gute Zeugnisse Bedingung . Frau
Rosa Ckörith, Hallcplatz6, Mainz.

Stütze der HKKssrarr
für erste Hotels gesucht; fernerBeWÄMUKU,
hoher Lohn, Eintritt sofort, und eineKüchemmamseN
durch Wiesbadens ältestes und Hanpt-
Placirungs -Bürean von Carl Grünberg»
Stellenvermittler , Rheinisches Stellen -BÄreaN,
Goldgaffe 17, Part ., Telefon 484.

Gesucht eine Stühe , f. brgl . Köchin, Kaffeeköchin,
Beiköchin, Kinderfrl ., Alleinmädchen, Hausmädch.
und .Küchenmädchen gegen hohen Lohn.
Müller ' s Placiernnüsbür ., Grabcnstraße 30,1.

Ordentl . reinliches Mädchen gesucht Hell-
muudstratze 4 , Part.

Tüchtiges Mädchen per sofort gesucht. Näh. bei
Haffelbach, Schiersteinerftratze7, Part.

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit und ein Hausmädchen,

das gut zu bügeln versteht, werden bald , gesucht
Bachmeycrstraße 12.

Gesncht ans gleich oder 1. Juni «in
feines ncrteS

KMW « .
Rur solche mit sehr gute « Empfehlungen
mögen fich melden Vormittags von
v—12 nnd Nachmittags von 2—ki bet
Frau Rechtsanwalt Sievert,
Adolfsallee 8.

HMSsmädKem
Em nicht so junges ordentlt

gleich gesucht Bleichstraße 1i

Alleinmädchen

Adolfsallee 8.
tüchtiges, gesucht

p Karlstr . 89, P . l.
ordentliches Mädchen auf

seichstraße 16, Parterre.
mit gut . Zeug »,
f. kl. herrschaftl.

Ha ush . geiucht Herderstraße 8, 3. Etg . r.
Tüchtiges Mädchen mit guten Zeug»,

per 1. Juni gesucht Friedrichstraße 19, Part.
OrdSntl . Hansmädchen gesuchtJotel Re-chspost.NicolaSstr.16.älteres Mädchen für zwei Kinder

gesucht. Moritz Minor , Rheinstraße 37.
gn « k Ein ordentliches Dienstmädchen

ges. Wilhelmstratze 12, 1. Et.
Sauberes junges Mädchen für sofort gesucht bei

Richter, Luxemburgstraße7, Laden.

Küchenmädchen gesucht.
Bens . Prinzessin Luise , Sonuenbergerstr. 16.mm

Tüchtiges MädchenäeÄ
tt Lohn sofort gesucht Ellenbogengaffe 2,2.

HauS-Vhohen

ZimMermädchen
gesucht.

Pens . Prinzessin Luise , Sonuenbergerstr. 16.
Mädchen bei gutem Lohn zu Kindern

«s» cht. Mäh. Römerberg 8» P»
P* Ein braves Mädchen wird sof. gesucht
anlbrunnenstraße 9, Parterre links.

Tücht . kräft . Mädchen , welches schon gedient hat.
sofort gesucht Dotzheimerstraße 96, 1.Mtdes.durWsMerWeHMW
gesucht Bertramstraße 6, 2 links.

Zum 15. 6. od. 1. 7. tücht. Mädch. geg. hoh. Lohn
ges. Luisenstr . 4, 1. Vorz . b. 4 Rin . o. 7—8 Ab.

Ein Küchenmädchen bei hohem
Gehalt auf sogleich gesuäit.
Hotel Vogel , Rheinstraße 27.

fand . Mädchen gesucht Adolf-
L -AßM . straße 3. H. P.

Aelt . ges. selbstst. Mädchen wegen
Kranks. des jetz. womöglich sofort

gesucht Adclheidstraße 13, 2.
Gesucht zum 1. Juni ein Hausmädchen , das

nahen u . bügeln kann, Rheinstr . 60. Aushülfe
für 6 Wochen wird auch angenommen.

Tüchtiges Alleinmädchen mit guten Zeugnissen
auf cilcid) oder später gesucht AdolfSallce 32, P.

Ein alt . Mädchen mit guten Zeug », in ganz kl.
Haushalt gesucht Fnulbrunncnsir . 3,  Hth . Part.

spfEQss *» Junges saub . Mädchen gesucht
DEi -M tzerderstraßr 12, Bäckerei.
Zum 1. Juli gesucht ciit evangelischer

ZlUNDges Kindermädchen,
auch in der Hausarbeit erfahren ist,das

Kapellcnstratz_
fS »̂ » «» Mädchen , jüng . fleiß., in kl. Familie
Uil«  bei gut . Lohn gesucht

Ss ?srt Rheingauerstratzs 2, 1.
gesucht ein Hausmädchen , das
servieren kann, mit Zcugn . aus

HerrschastShäusem . Pension Sonuenbergerstr . 21.
Ptf “ Karl straße 8, ' Part ., kräftiges Küchcn-

müdchen gegen hohen Lohn gesucht.

Z«verLäMg§s Mädch.-
welches gut kochen kann, cvang. ist u. gute Zeugn.
aufweifttt kann, wird für zwei Personen gesucht.
Lohn 85 Mk. Antritt 2. Juni . evtl , später,
Kaiser- Friedrich -Ring 71,1 , Borst . 8 —I n. 6—6.

Einfaches Kindersräulein oder
fP*Syr besseres Mädchen, durchaus zuverl.,

gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 52, Part, links.
Zuverlässiges SllletnmÄdchen mrt guten Zeug¬

nissen, das selbstständig bürgerlich kochen kann,
gesucht. NÄH. Dotzheimerstraße48.

Ein junges braves Mädchen gesucht
Roonstraße9, 2 rechts.

Ein kräftiges Mädchen , das etwas waschen und
bügeln kann, sofort gesucht Dotzheimerstraße 19.

Aettere Dame ÄÄÄ
liebe«, in allen Hausarbeiten und im Serviren
erfahrenes Hausmädchen . Sich zu melden Nach¬
mittags S'/i  Uhr Hotel Quifisana , Zim . No. 67.

Anständiges Mädchen von 14 biS16 Jahren zu
2 Kindern ges. Röderstr . 41, bei Fr . Bücher.
üÄtigss Mädchen für Küche und tznushalt
gesucht Niederwaldstraße4, Parterre rechts.

Zuverl. Aueinmädchen
mit gut . Zeug «, kür Küche und Hausarbeit zum

15. bis 20. Juni von einz. Dame gef. Vorzust.
Nachmittags 4- 7 Uhr Moritzstraße 37, 1 l.

Tücht . Mädchen für Küchen- und Hausarbeit
gesucht Hellmundstraße 64, Part.

Ein erfahrenes , mit guten Zeug-
MsN niffen versehenes Kindermädchen,

welches gewillt ist mit nach Antwerpen zu
gehen, zu einem 2-jährigen Kinde für sofort
gesucht. Vorzusprechen zwischen 10 u . 11 und
2 u . 3 Uhr Bictoriastraße 28.

jutigeS Mädchen gesucht. Näh.
Kirchg. 24, im Laden bei Gruhl.

Sofort Alleinmädchen , welches pers»kochen
kann, gesncht Parkweg 8.

MileimlhWkis Kimkird.
Mauergaffe8, 1, Anni « Carne , Stellenverm^
sucht Zimmer- und Hausmädchen für hiesige
Pension, auch für Vnvathaus, Jungfer nach
Frankfurta. M.. Küchenmädchenn.Schlangcnbad.

Braves Mädchen sofört ges. Friedrichstr. 47, 3.
Stertes Mädchen zu zwei Personen gesncht

(hoh . Loh« , jetziges Mäd « e» ist 7 Jahre
daj . Frau Anna Müller,
Stellenvermittl . , Westendstratze8» 1 St.

PST" Küchenmädchen, hoher Lohn , sowie
Putz » und Svülsrauen sofort gesncht
Goldgaffe 17» Part.

nach Mainz gediegenes Mädchen,
v « « ) » das selbstständig gut kochtu. Haus¬

arbeit verr., per 1. Juni . Noch Kindermädchen
n. Diener da. Internat. Stellenbür. Monopol,
Frau W. Frantzen , Stellend., Weberg. 89, 1.

Eine tücht. Büglerin gegen guten Lohn gesucht
Karlstraße 89, Mtb.

Biiglcrinneii filK «"*" '
Tüchtige Büglerin findet dauernd Beschäftigung

Hermannstraße 24, Part.
Angehende Büglerin gesucht Aarstraße 17, Part.
Ein Äüaelmädchen gesucht Scdanplatz 1, I.
Tücht. B iiglerin gesucht Ncrosttaße 28. Hth. 1.

Pers . Bngl . bei gutem Lohn nnd
WWW freier Station gesucht. Homburg

V. d. Höhe , Damvf-Wascherci Margarethenhof
(Ritters Park-Hotel).

Ein Lehrmädchen zum Bügeln gesucht.
B . Fr . I . Meher , Weilftr. 8. S . 1.

Eine tüchtige Waschfran für sofort gesucht
Taunus -Hotel«

Maschsran sofort gesucht Seerobenstraße 16, 2 l.
für Samstags ges. Fricdrich-
straße 48, Hth . 2 St.

Eine Frau oder Mädchen von 7 bis 12 Uhr
zum Putzen gesucht. Monat 20 Mk.

Färberei Herrman » , Emserstraße 4,
Monatsmädchen gesucht Philippsbergstr. 18, 2.
Eine reinliche MonatSfrau oder Mädchen von

7—11 Uhr Morgens gesucht Haydnstraße 4.
Monatsmädchen d. g. Tag ges. Hellmundstr . 41, 1.
Eins , jünaeres 'Monatsmädchen tagsüber

gesucht, Mk. 20 und Kost. Goethestraße 15, 2.
MonatSfrau oder -Mädchen für einige Stund.

Vormittags zu Hausarbeit u . Nachmittags zum
Spülen . Kost u. hoher Lohn . Moritzstr . 51, 3.

Monatsfran Vormittags ges. Rheinstr . 108.
Monatssr . 3 Mal d. W. gei.Herrngartenstr. 11,P.
Unabhüng . Monatsm . ges. Schttrsieinerstr . 18, P . r.
Ein tüchtiges unabb . Monatsmädchen oder -Frau

gegen hohen Lohn zu kleiner Familie auf
■1. Juni gesucht Emserstraße 54, 3 rechts.

Monatsmädchen gesucht Häfnergasse3, 2.
Unabh .. sehr zuverlässige saubere Monatssrau

od. Mädchen v. einzelner Dame sofor ! gesucht.
Barzustellen zw. 1 und 3 Uhr Albrecbtstr . 10, 2.

Monatsmädchen gesucht Hclenenstraße 26, 1 r.

Junges Lmrswadchen
per sofort gesucht.

I . Wittenberg , Bahnhafstratze 20.
Ein kräftiges williges Lansmädchen sofort ge¬

sucht Häfnergasse 13, 1.Lanfmiidchcii
Ordentliches Hausmädchen zu einer einzelnen

Dame tagsüber , cvcnt. auch zum Schlafen , ges.
Bahnhofstraße 20, 2 Tr ., bei G « Bogelsberger.

Junges Mädchen lagsüber ges. Häfnergasse 7, 2.
E !il reinl . kräft . Mädchen von Morgens 8 bis

Mittags 4 Uhr gesucht Albrechtstraße 15, 1.
Junges Mädchen tagsüber ges. Nikolasstr, 19,2.

Ein Mädchen es. von 1- 3 tägl.
iheinbahustr . 2,1.

Junges Mädchen tagsüber zu Kindern gesucht
Bluchersttaße 6 bei Schwitzer.

Ein jrrngcs Mädchen Morgens von 8—10 Uhr
gesucht Mehlstraße 23, 1. Stock.

Einfaches Mädchen , welches zu Hause schlafe»
kann, gesucht Wellritzstraße 47, Mtlb . 2 l.

Wegen Erkrankung des Mädchens Jemand zur Aus¬
hülfe ges. für den ganzen Tag Steingasse 9, P.

kM " Arbeiterin sind , dauernd . Stell , b.
aut . Lohn . PhilippSbergstratze 20 , Part.

Mädchen für leichte Arbeit sucht Kunstdruckerei
Gebr. Isenbeck, Gobenstr. 17.

MrivUchs Rsrsonerr , die KteRrrrrg
suche «r.

Junges nettes Fräulein , 24 Jahre alt , sucht
Stelle als

Neihehegleiterin
|u älterem $ ettn _ obegDame . Offerten unter

Gcb^
Gesei_ ,, . . .
erb. Bismarckring 11, 8 l.

Gesucht für Rachmtttaa « Beschäftigung al« Gesell¬
schafterin, tüchtige Pianistin , engl-, deutsch, franz.
sprcch. Off . unter M . r :r» a. d. Tagdl .-Verl-KiNderfräuleiN.

Seminarisch ausgebild . Fräul . , welches 2 Jahre
in England war , sucht Stell . Nachfragen Vor¬
mittags 11—1 Uhr Walramstraße 14/16, Ir.

Kinderfrl ., sprachkundig, Kinderfrl. n. England,
persecke Köchin f. tzertschastshaus oder größere
Pension empstehlt Anuie Carne , Stellenverm.
„Bienenkorb "» Mauergafle8, 1.
Befferes Mädchert,

welches in Allem selbstständig, aut nähen und
bügeln kann, wünscht wegen Reise der Herr¬
schaft bis September , ev. Oktober , eine an¬
genehme Stelle zu Kinbem von 2 bis 8 Jahren,
ev. auch zur Begleit , einer Dame . Bitte Angeb.
an Anna Wrevach , Koblenz , Üöhtstraßc 14.

Jg . Mädchen, 8Ä2
bat , sucht Stellung bei besch. Ansprüchen. Off.
unter f . $ S8 an den Tagbl .-Vcrlag.

Tüchtiges gewandtes
Serviersräulei«

mit prima Zeugnissen sucht sofort

SOOIIiiilg
in feinem Restaurant re. § Hg

Offerten unter A . A.  1158 an
Rudolf Mosse , Nürnberg , erbeten,

far - Eins . Fräulein möchte den Haushalt in
eins. Fam . gründl . erlernen . Kl. Taschcng. erw^
jedoch nicht Beding . Genaue Angaben unter
€ . SO « an den Tagbl .-Verlag.

st!r junges Mädchen Stellung
in Privatpension , wo demselben

Gelegenheit gelwten, Haushalt und Kochen zu
erlernen , ohne Vergütung . Gcfl . Offerten unter
Ai. S®w an den Tagbl.-Verlag.

Hausdame.
Gebildete Dame gesetzten Atters , auS

guter Familie , welche längere Jahr«
einen feinerr Haushalt selbstständ. leitete»
sucht ähnlichen Wirkungskreis . Nettere«
einzelner Herr bevorzugt . Offerten uni»
W. SSN an den Tagbl .-Brrlag erbeten.

Afchreve, sehr petllfllp Persm.
alleinst ., welche schon als Haushälterin bei ält.
best. Herrn thäiig war nnd gut . Zeugn . besitzt,
sucht Stelle zur selbstst. Führung des HäuSbaltS
bei alt . beff. Herrn auf gleich oder später . Nur
schriftliche Offerten erbeten an I . Meißler <&
Cie «, Walramstraße 5, 1 Tr.

Geb. Frl . s. s. Stellung als Stütze . Näh.
Bismarckring 17, 1 U

für stellenlose Mädch.»
Westendstraße 20 , 1,

Stellennachweis,
empfiehlt feinb. Köchin, Alleinmädchen , d. g. b.
kochen, und eins. Mädchen, Monatsfr ., Flicksrau.

Mädchen von auswärts sucht Stelle als Köchin
od. beff. Hausmädchen ; geht auch als Mädchen
allein . Näh . Jahnstraße 20, H. 1.

Eine pcrsccte Köchin sucht für gleich Stelle.
Näh . Schierstcincrstraße 17, im Laden.

Eine ältere se,n bürgerl . Köchin sucht Stelle.
Bismarck -Ring 34, Hth . 1 St >, Thoreingang.

Empfehle stets ff. Herrschasts- u. Hotelpersonal
aller Branchen für In - und Ausland.

Fra » M . Harz , Stellenv ., rianggafle 13.
Aelt . gewandt ., in jcd. Arb . selbstst. Mädchen mit

längs , guten Zeugn . sucht pass- Stell ., am liebst,
bei einz. Herrn ob. ält . Ehepaar . Eintritt nach
Wunsch. Näh . im Tagbl .-Verlag . Ul

Besseres Mädchen v. Lande , welches in Kinder¬
pflege gut erfahren ist, sucht Stellung . Nähere»
Walramstraße 14/16, 2 rechts.

Mädchen , welches Liebe zu Kindern hat , sucht
Stelle als Kindermädchen zum 15. Juni.
Näh . Karlstraße 39, Part . l.

AI ; .CM.leim
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Anständiges Mädchen , 27 Jahre , im Kochen
u. Hausarbeit erfahren, s. Stellung z-
iu besserem Haushalt , am liebsten als Mädchen
allein . Näheres Vikenpark Ekgenyerm
bei Röder . r

Mädchen mit guten Zcugn., w. selbstst. bürgen,
kochen kann, s. z. 1. Juni Stell , in kl. burgerl.
Haushalt . Näh . Bleichstr . 25. 4 Tr ., v . 10- 11.

Ein anftänd . Mädchen sucht Stellung rn kleinem
Haushalt . Wellritzstraße 47, Hinter !). Dach r.

fffr - Besseres Mädchen sucht Stelle.
WWM Zu erfragen Parkstraßc 8.
Ein zuverlässiges Mädchen mit guten Zeug¬

nissen sucht bei kleiner feiner Familre Stelle.
Näheres Wörthstraße 12, 3.

Empf . fl. Alleinmädchcn für Ausland , Amerika
bevorzugt , Zimmermädchen f. Hotel u. Pension,
Beiköchin, KüchenhauShältcriN .Aushülfskochinncn
für die Feiertage . Frau Elise Gerrch,
Stcllcnverm ., Schulgasse 2. Telephon 3017.

Dünn sucht Arbeit für Mittags , auch Waschen
und Putzen . Röderallee 6, V. D.

I . Frau s. Ab. Lad . z. putzen. Steingasse 20, H. P.
M . s. f. Nachm. W. u. P . Hermannstr . 30, 4 l.
Fr . s. MlSst. Eintr . z. 1. Juni . Hermannstr 4, Frtsp.
Jung « Frau sucht Monatsstelle und Laden oder

Bureau zu putzen. Seerobenstr . 5, bei Scheider.
Mouatöfr . s. Stelle . Sohmanu , Jahnstr . 36,3.
Mädchen sucht Monatsst . Walramstr . 37, H. P.
E . unabh . Mädchen s. Monatsst . Uorkstr. 16, 3 r.
Fr . s. Misst , f . 2 St . morg . Frankcnstr . 23, H. 8 l.
Mädchen sucht Monatsstellc . Moritzstr. 21, 4 l.
I . Frau s. Monatsst . Blüchcrstraße 6, Mi. 3 r.
I . Frau sucht Monatsst . Moritzstr . 43, Hth . 3 r.
Ein besseres Mädchen sucht von 0-11—V-2 Uhr

Monatsstellc . Walramstraße 20, 2 rechts.
I . Frau s. Monatsst . Goebenstraße 5. Mtb . P.
Reinliche Monatssran sucht für einige Stunden

Morgens Monatsstelle . Aorkstraße 15, H. 3.
Saub . anst . Mädch . sucht v. Morg . 8 bis Abends

7 Ubr leichte.Beschäft. Römerberg 86. Hth . 3 r.
Kinderl . Frau s. Mitt . Besch. Nettelbeckstr. 11, H. 3.

Mirrmlichr Versoirerr , die Stellung
finde «.

SW Cteni iTf' f *utn  Berk . uns . Cigarr . Vergüt.
stef » cvent. 250 M . mon. und mehr.

.H. Jürgcnscn & Co „ Hamburg . F61
Tüchtiger jüngerer Buchhalter»

gp® ä | f an siotteS , absolut sicheres
Arbeiten gewöhnt , baldigst gesucht . Lff.
sab o . SS8 an den Tagbk . -Verlag.

Hirns-ii.GkMdbelitzer-LlleiiiF.V
Wresötiöerr.

Für unsere Geschäftsstelle suchen wir zum
baldigen Eintritt eine tüchtige , im Verkehr
mit dem Publikum gewandte kaufmännische
Kraft , welche mit Bürcauarbetten ver¬
traut und möglichst Kenntnisse der ZeitNNgS
und Annoncenbranche besitzt. Schriftliche
Offerten mit Angabe der seitherigen Thätigkert,
Gehaltsansprüchen und Zeugnistabschristen sind
an unseren 1. Vorsitzenden, Herrn C . Kalk-
brenner , Friedricbstr. 12, zu richten. _ F432

Wir suchen für unser Biircan zum Anfertigen von
schriftlichen Arbeiten einen

zuverlässigen Hilfsarbeiter
mit guter Handschrift . Schriftliche _Offerten
unter Beifügung von Zeugniß - Abschriften sind
einzurcichen 'an

Städt . Elettrizitätöwerk
Elektrizitäts -Actien -Gesellschaft,

vorm . W . Lahmeyer & Co . »
Friedrichstraße 31.

Selbstst . Maschinenschlosser u. Dreher dauernd ges.
K L F . Merkelbach. Dotzheim am Bahnhof.

litteilung(fit Sdjnciöet!
Suche auf sofort:

ca . 15 fleißige , brave Arbeiter auf Tag - resp . Stundenarbeit . Um meinen
verehr !. Kunden ein unparteiisches Urteil über die tellwns sehr geschmacklos
erlassenen Flugblätter zu ermöglichen , habe ich die Einrichtung in meinem
Geschäfte , bei gegenseitiger Zufriedenheit , aus dauernd gelrvsfen , allen fleißigen,
braven u . gerechten Arbeitern einen Mindeststundenlohn je nach Geschickiich-
keit derselben zu bezahlen und dabei eine schone Helle u . gesunde Werkstatte
int Hanse ohne Vergütung einzuräumen . Ich hoffe somit endgültig , mein Ge¬
schäft unbeanstandet in geregelter Weise führen zu können.

Frits DecSiep , Schneider,
Webergasse 7.

Buchführung.
Zuverläss . u . erf . Kaufmann zum Beitragen der
^ Bücher gesucht. Näh . im Tagbl .-Verlag . vä
'‘S .aUtf mit etwas Vermögen zur
OWLVff . r  Ausführung von Spezial-

Artikeln . Vcnlilation u. Heizung , gesucht. Off.
unter B . 5 SS an den Tagbl .-Lerlag.

Setbstständ . Schlosser für Gitter u. Bauarbeit.
suchen K . & F - Merkelbach,

Dotzheim , Waldstr ., am Bahnhos.
WB—

Jungschmied ges. für m. Reparatur-
schmiede. Meid , bei Schmiedem . Fubrmaun
im Möbelhcini , Waldstr . L. Rettenmayer.

Schreiner . Bankarb ., gesucht Schierstcinerstraße 12
Ein Glasergeselle sofort gesucht FnedrEr 8.
Tüchtige Glaser und Schlosser -2ln,chla « er.

gejucht. Wilhelm Heuer & Co . , Gla,erei,Biebrich a . Rh.
Tiicht . Tüncher sofort gesucht Göb -nstr . 3 >. 2.
"BIT* Einige tüchtige Koffer « und Geschirr«

Arbeiter sofort gesucht.
Franz Becker , Sattler,

Kl. Burgstraste 9.
Schuvmachcrgehülfe ges. Wcstcudstr. 15, H. 1.
Schuhmachergehülse sofort gef. fQtrtotxytxcmt 7*
Damenschneider ges. I . Herrchen»Röderstr. 41.
iF ' Arnoiiifiv  f - ArbeisnachweiS der Schneider-

öCr Innung . Mühl gaffe 5, 1.
Wochrnschneidcr gesucht Rheingauerstraste5.
es « - Guten Nockarbeiter auh . d. H. für dauernd
glicht I . Schmitt , Webergaffe 15,1.
Schneider auf Woche gesucht Hafnergasse5, 3.
Erstklassige tüchtige Rockarbetter gesucht der
Erstclaznge Herrnschneider.

Friedrichstraße 8.

Für Schneider!
Tüchtige Hosenmacher und cmen

guten Tagschneider suchtP . Brau « .

Deutscher KcLiicrbmd
sucht verschiedene Saalkellner , Liftjungen»

Spülburschcn . Stellenverm . .
Webergaffe 15.

Ein Gärtner o. Gartenarveiter sofort gesucht.
Gärtner Rauch , Lahn straste.

Küchenchefs
Mk. 100.— bis 160.—, drei Küchenaive für
sofort , einen jüngeren Patissier , zehn Restaurant»
kcllner mit guten Attesten, sechs junge Kellner
für Hotel-Restaurants , zehn Saalkellner , einen
Büffetier , der Caution stellen kann, ersten Hotel-
Hausdiener , fünf zweite Hotclhanödiener und

Küchenburschen sucht
Wiesbadens ältestes u . Hanpt -PlazirungS»
hüreau von Carl Grünverg . Stellenvermiltler,
Rheinisches Stellenbürean , Goldgaffe 17, P.

Telefon 434 _̂
xERMgMWZKMWWMMWWWiWWHi MMULNMi
Tüchtige Grundgräber gesucht.

Schuck & G ruber , Adlerstraße 28.

Suche zum 1. Juli
einen jungen Mann für Hans - u. Gartenarb .,
derselbe hat Gelegenheit iu der Bäderbehandl.
sich auszub . Off . u . M . an d. Tgbl .-M.

Abfüller
Zctteltriigcr
Molantän zeichnerisch veranlagt , für mein
< $ UUJUUll ., Baubiirean gesucht. Meldungen

von 9—10 und 3 —4 Nicolasstrastc 1, Part.

Lehrling gesucht.
August Schaeffer Nachf . ,

Inh . Walter Hinnenberg,
Jnstallationsgeschäft für Elektrotechnik, Saalgafle 1.
Schlofferlchrling gesucht Adlerstraße 38.
Einfacher junger HanSdtener für sofort

gesucht. Solche , die etwas Gartenarbeit ver-

tehen, bevorzugt . Mainzerftr . 38.
Hausdiener gesucht. Meld . v. 8—9 Uhr Morg

S . Blnnientbal L- Co . » Krrchgasse 46
Sauberer kräftiger .HanSbnrsche zum Milch

austragen gef. Albrechtstr. 46, Molkerei Bäyr.
Junger sauberer HanSbnrsche gesucht.

Bäckerei Theod . Mäher , Goetbestr . 18.
Ein junger stetiger HanSbnrsche , welcher

mit einem Pferde umgehen kann, sofort gesucht
Näh . bei Burk , Körnerstraße 6.

wy - Ein junger HanSbnrsche sofort gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 14, Laden.

Hausbursche auf gleich ges. Bäckerei Rhemstr . 81.
Ein junger HanSbnrsche ges. Adelbeidstr . «5, P.
Junger kräftiger sauberer HanSbnrsche gesucht,

W . Kohl , Seerobeustraste 19. Laden.
Ein Hansbursche gesucht Mauergasse 3/5.
Ein junger .Hansbursche gesucht.

Geflügelhandlung Pfeiffer , Mauergaffe 17.
Hausbursche , w. servire'n k., ges. Schwalbackerstr . Io.

Gewandter Hansbursche,
zuverlässig, bei hohem Gehalt und dauernder
Stellung gesucht. Eintritt gleich oder .später.
Offerten mit Angabe der bisherigen Thatrgkcit
und Gcbaltsansprüche unter 8 . an den
Tagbl .-Verlag erbeten. .

Änlptlinrirfu * von 16—20 Jahren gesucht
$ OIC MlU lUlC Moritzstraße 1. Erb.
Junger Bursche ges. Karlstr. 39, Bierhandlung.

Liftjunge gesucht
Pens . Prinzessin Luise , Sonnenbergerstr.
Ein ehrlicher fleißiger Laufjunge gesucht.

Reeh , Marktplatz 5.

Junge,
nicht über 16 Jabre . als Laufbursche gesucht.

Carl Ackermann , Wilhelmstraße 54.
Ein Junge . 14 - 15 I ., zum Kegelaufsetzen und

als Hausbursche gesucht auf gleich Hellmund-
straßc 64. Zum Kaiser Wilhelm.

für Geschäftswagen sofort
ATUIsUseÄ - gesucht Adolfstraße 6.
Sauberer stadtkundiger Kutscher , sowie Stall«

bursche gesucht Adeldeidstraße 9.

Junfler znlierläss. Fahrvursche
auf sofort geiucht. Namvuchev
anstatt G. Renson . , m ,,

Ein lediger Fuhrknecht gesucht Wellrltzstr . 14.
Ein Fuhrknecht gesucht Oranienstrnße 27, B . 1.

*

15.

Männliche Ueesone « , die Stellung
snchen.

Jung , gebild. Herr
wünscht Stellung als Reisebegleiter , Vorleser,

Correspondenzsührer re. anzunehmen. Off.
erbeten unter » . S« 1 an de» Tagbl .-Vcrlag.

s Sprachkundiger gebild . j . Man»
sucht passende Stellung . Offerten unter
IV. S« 2 an den Tagbl .-Vcrlag. I

Acit. Bliiltcchnikcr, k."L"8sL
arbeiten , Statik , Kostenanschl. u . Abrechnungen,
energisch auf der Baustelle , sucht sosorl
Stellung . Offerten unter v . »S * an den
Tagbl .-Verlag.

Herrschaftsdiener vom Lande, 25 Jahre alt,
militärfrei , sucht per sofort Stelle , nimmt auch
anderen Vertrauensposten an . Beste Empfehl.
stehen zu Diensten . Offerten unter «S. 903
an den Tagbl .-Vcrlag.

Ende 30. sucht Stelle als
. ÄiItUUU , Wärter für sofort . Off. n.

&». SOI im Tagbl .-Verlag niederlegen.
I . Mann , 32 I ., verh., 9 I . in einer Anstalt

Wärter gewesen, s. sof. dauernd ähnl . Stellung.
Offerten unter M . M . postlagernd Biebrich.

Junger verh . Man « mit guten Zeugnissen, sucht
Stell , irgendw . Art . Hellmundstr . 27, Sb . 2 l.

|E £ ' Kraft . Arbeiter s. Stellung in e. Geschäft
o. Lager . Off . u. Ml. SOI an den Tagbl .-V.

Ein Junge von 14 I . sucht Stellung auf einem
Büreau . Näh . Oranienstraße 34. H. P.

Zur Schneider!
Arbeitnehmer werde « jederzeit angenommen.

Arbeitgeber-verband Wiesbaden.
I . A . : Becker , Saalgasse 20.

_ T 4538

Eltville , unmittelbar a. Hochwald, in reizvoll.

Kurhaus Kzedrrchthal, m
8S& WiÄLrE ggeaasEfflEifiss

Schweizer Alpen-Ilalim

11 Dsr

952

Bären-Marke.

ist unbegrenzt haltbar , stets tadellos süss und nie flockig.

Unentbehrlich für die feine Küche.

In Flaschen und Dosen zu haben bei

J . C . Keip ©f 9 KircSigasse 52.

Gasherde
Geil. Offerten  unter

neu , Gasiparer , Aus - 1
, verkauf spottbillig.

S hauptpostlagernd.  I

ManSkartosseln . e. Ctr .. zu b. ^ ah" ^r 4. i» .

Mesbsllener Lsgblstt
im Ikdeingsu

rum greife von 70  Mg. monM-b
direkt zu beziehenr

Ein Waggon

neue Italiener Kartoffeln
eingettofien und werden dieselben Pfund- und
centnerweise abgegeben. Empfehle ferner prima
Mag . -von . -Kartoffeln zu den billigsten Tages-
vreiscn. L)«»-' . »» »eis , Kartoffclhandlung,
¥ '  Zimmermannstratze 8.

AnzmrdehoLz,
fein gespalten, per Ctr. Mk . 2 .10 frei ins Haus.

Lel . 488.
■S.  C . MissJing -,

Kapellcnslr. 5,7.

Schweissfuss
in2iLssn grirndL zu beseitig bewirkt

Mfiglitzol
. W. Z. 7744S o . B. P. a.

Proapette u. Gutachten aof .kostonloB.
Original - Flaaobo M. 3/0 . Verkauf
durch Apotheken und Drogisten.

Chemisch ® Werke
Mügeln d. Dresden 6 . m. d. H

vorm. Waltor Hahn.

Zu haben bei : thto Sievert , Apotheker,
Wiesbaden , llarktecrasäe 9.

In Schierstem:
durch Aolporteur Josef Messer,
Lchulstraße 8.

In Nieder -Walluf:
durch Bahnhof -Portier Willibald
Bug , Peterszassc5\.

I « Eltville:
durch Buchbinder R . Kunze,
Hauptstraße.

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp Dohn,
Lberbacherstraße.

In Hallenheim:
durch Johann Claudy IV .,
Böhlstraße , am Lastanienbaum.

In Winkel:
durch Jgna ; Wregrr,
Graugasse 8.

In Geisenheim:
durch Rottenführer Otto Nitler,
pflänzerstraße z8.

In Rüdesheim:
durch Philipp Naumann»
Steinstraße 2.

Vestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

M vrrisg.

I

M
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Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,

mein geliebter Mann, der

Oderleninant a. D

Montag früh von seinem schweren Leiden erlöst wurde,

Die tieftrauernde Gattin:

Joste Fischer- geb. Jougueli

Die Beerdigung findet in aller Stille statt,

DanKsagnng.
Für die vielen Beweise der Teilnahme bei dem unersetzlichen Verlust

meiner lieben, guten Gattin sage ich hierdurch meinen herzlichsten Dank.

Steuerinspektor Kchrodro.
WiesdktdFtt , im Mai 1905. ' 1540

^ Beerdipngs-4ffŜ
„Friede “ und „Pietät “ J

Inhaber: Adolf Limbarth,
8 Ellenbogengasse 8 und Mauergasse 15,

empfehlen alle Arten Bflol*- nnd MetallKÜrge nebst Ausstattung derselben nur
sofortigen Lieferung, infstellung von Katafalft nebst Kandelabern
bei Leichenfeiern, sowie iDecoration derselben. Uebernahme von Leichentransporten

naoh allen Gegenden unter coulanten Preisen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,

Heidelberg und allen Crematorien.
Lieferant des Beamten V̂ereins.

Transport durch eigenen Leichenwacen.
Wr  Telegramm-Adresse:„ETriede“oder„IMetat“.

1031

Wiesbadener Kestnttttng-s-Anstitnt
Gebrüder Ueugebauer. Kchwalbacherstr. 22.

WQT’  Telefon 411. Schreinerei gegr . 1856 . Telefon 411.

.„«asss^  Sargmagapn.
Manritinsstraßr 8.ManeitiusstraKe

Großes Lager in Sslx - nnd MsiaUfarsen aller Art, fertlg anogekattel
znr sofortige« Liefern««.

Ausführung von Traurrdekorationen , Aufstcllen von Katafalk , Kandelabern u. f. w. bei
Traucrfeiern . Uollständigr Besorgung oon Beerdigungen , Uet >erMhrn « gen
nach « nd ron ansntärt » « . f« Fenervestattnngen nach allen Krematorien

nebst allen diesbezüglichen Gänge « « . Papiere « .
W “ Ueberlandtransporte mit eigenem Leichenwagen (Glaswände ).

Krefrrooteo des Uereirrs fit * Frrreebestattrlrrg uud des
Keomtetr-Uereios,

Alleinlieferanten von Läufers Patentamt !, geschütztem

Keformsarg.
der, vollständig luftdicht verschlossen, durch das mitgelieferte elektr. Licht erhellt , noch

genauen Einblick gestattet . 1497
Ansteckungsgefahr u. s. w. wird dabei vermieden.

Neuerung auf dem Gebiete der Hygiene «nd Pietät.

Engros -,
cvent. auch besseresDetail -Geschäft
der Colonialwaaren - Branche in guter Geschäfts¬
lage von Mainz zu verkaufen.

Offerten unter A. 315& an d. Tagbl.-Verlag

Nachlatz-
verfteigerung

Im Aufträge des gerichtlich bestellten
Nachlaßpflegers versteigere ich am
Freitag, den2. und Samstag,
d. 3. Juni er., jeweils Morg.
9% «. Nachmittags 27a Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungssaale,

1 MMbaWlO 7,
zum Nachlasse der verstorbenen Frau
'S' ll . Kimm ermann . Jnb » der Firma
F. «KaShoir , gehörige Warenbestände,
Geschäfts-Einrichtung x , als:

Ca.406 Corsetts
ln allen Größen, darunter die
neuesten Faxens u. die
besten Fabrikate, m«der-
Corsetts, Corsettstoffe, Gummi-,
Beinen- und Plüschband, Spitzen»
Corsettstäbe, Corsett- nnd Strumpf¬
bandschlösser und Haken, 18 Dutzend
Hygiea-Binden, h0tsts . seidene
und wollene Unterröcke-
ferner div. Gesistästs - EM-
richtungsgegenstände.als:
1 Badenschrauk mit Schiebetbüreu u.
Realaufsatz, Real, Ladentische, Eck-
Etag^re, Messing-Rockständer, sechs
Corsettbüsten, Nähmaschine, Copir-
preffe, 3-stam. Gaslüster, GaSlhras,
8 Firmenschilder und dgl. m., sowie
div. Franen -Kleider « nd Leibwäsche,
Tisch- nnd Bett-Wäsche, Damen-Nhr
mit Kette 2c.

'freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Geschäft« - Einrichtungs - Gegenstände,

Kleidungsstücke, Wäsche re. kommen am
Samstag, Borm. 10 Uhr, znm Ausgebot.

Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm helsrich.
Anetionator und Taxator,

Schwaldacherstrahe 7. Ia Weisswein «umST
la Rotwein*3.5™®*

„•egen Nachnahme. Fass leihweise und franco
zurückzusenden. (F4.1690/g) F 109

J . EiayersdSrfer , Bellheim 37, Rheinpf.

24  Pf. M.MMMerWKaffee 24  M.
Mk. 1.—. Gebr . Kaffee (ohne Conc.) 1.20 bis 1.80,
lets frisch gebrannt , gewählte Mischungen . 1550

Telephon 125. J . Scfcääb , Grabenstr . 3.
Auf Wunsch tägl . Anfrage . Alles frei ins Haus.

Friseur-Geschäft,
fein eingerichtet, beste Lage, wegen Krankheit des
Besitzers sofort zu verk. Anzahlung nur 500 Mk.
Offerten unter hanptpostlagernd.

Fris enrgeschäst umständehalber
billig zu verkaufen . Offert,

unter M . am  hanptpostlagernd.

Eine frischm . ,
Jungen zu verk. Weil

e mit 3 Wochen
18.

alten

zugeben.

Russischer Windhund , Pracht¬
exemplar . abreischalber billig ab-

Näveres im Tagbl .-Verlag . Up
D .-Salonhündchen (Windsp .) b. Watramftr . 22.

Siede ? - Ubettd
der erblindeten Sängerin

CJ-ertm «! Casimir
15. Juni , Abends 8 Uhr,
unter gütiger Mitwirkung des Herrn
liawa Tscherny (Violine) und Frl-
Elisabeth Schilkowsky (Klavier ).

Karten ä 3, 2, 1 Mark Musikalien¬
handlung Schellemberg , Kirchgasse,
und an der Abendcassa. _

In 2. Aust, erschienen und in hiesigen Buch¬
handlungen erhältlich : „Wesen und Behandlung
m. 20 -jäbrigen Nasen -, Rachen - und Mittel»
ohrkatarrhSm. starker

Schwerhörigkeit
und Ohrensausen an sehr erfolgreicher Kur bärgest,
von Z7 B .- Möller . Preis Mk. 2.—. Dem
Verfasser , der sich mit Behandlungen nicht befaßt,
schreiben unbeeinflutztr Leutnant K. in C. :
„Erfolg hervorragend ". I . R ., Nürnberg : „Nie
geglaubte , glänzende Gehörfortschritte erzielt ."
M . Z . in CH. : Starke Schwerhörigkeit fast völlig
beseitigt." F193
_ _ Verlag Möller , B remen 6.

Zu haben bei:
Dr. M. Albersheim, Wilhelmstrasse.
Backe & Esklony, Taunusstrasse.
Fritz Bernslein, Wellritz-Drogerie.
8. Blum, Flora -Drogerie.
J. C. Bürgener,Kronen-l)rog., Hellmundstr.
Otto Lilie, Moritzstiasse.
W. Machenhelmer, Adler-Drog., Bismarokr.
Drogerie Moebus, Taunusetrasse.
F. H. Müller, King-Drogerie, Bismarckring.
Fritz Röttcher, Luxemburg-Drogerie.
Sanitas-Drogerie, Mauritiusstrasse.
Robert Sauter, Oranien-Drogerie.
Rioh. Seyb, Victoria-Drogerie, Kheinstrasse

und Rheingauerstrasee.
Oscar Sieberf, Drogerie, Taunusstrasse.
Otto Siebert, Drogerie, Zum Schloss.

jMma Men« tS"“
KMOlii, mflpüin bonam,
ausgelesene Waarc , liefert centnerweise frei Haus
billigst

litt » T „ U, -I >>->, !, . Schwalbacherstr . 71,
_ .Kartoffclhaiidlung . Teleso » 2734.

Ia HMändische Torsstreu. 1
Bruno Slaadowsky , DNlsbNrg « . Rh.

Neu ! Meu!
Selbst die grössten

Fett, Oel, Harz, Stearin ete.
herrübrend,

verschwinden
bei Anwendung des

neuen Fleckwassers

Setizinoform
Nicht brennbar, nicht feuer¬
gefährlich, nicht explosiv.

Ueberall erhältlich.
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BtticrgjiiiH, ggSWT "
Zweimonatl . männl . Zwcrgfpitz , schwarz tn.

te. Brust , zu verkaufen Schicrsteincrstraße 17, P.
.Eichhörnchen b. zu verk. Wnlramstraße 22.

KschetMiiler AranWer-$m,
9or kurzem für 55 SKI. gekauft, noch nicht getragen,
umständehalber für 27 Mk. zu verkaufen. Näheres
Roonstraße 10, 1 l.

Zwei chice Helle Foulard -Kleider sitr 44er
Figuren billig zu verkaufen Mauritiusstrane 7, 2.

Ein schwarzes Kleid, neu , sowie ein Leinen-
Neid billig zu »erkaufen Moritzstraße 41, 2.

Ein beigefarbenes woll. Sommerkleid zu
verkaufen. Z » erfr . im Tagbl .-Verlag. _Ux

Frack-Anzug , einmal getragen, große Fig-,
reisw , zu verk. Näh , im Tagbl .-Verlag . Dit

Gut erh. alte Klassiker zu verkaufen. Zu
erfr . im Tagbl .-Verlag.

Alterthümer
Holzschnitzereien, Bauernmöbel , Louis des XVI.
Möbel , echte alte Spitzen , alte Stoffe , Höchster
Porzellan bei Wagner , Grabenstraße 32.

„ „ Reife-, Hut -, Schiffs - und Kalserkoffer
in echten Rohrplatten und and . Marken , 1 amerck.
Lederkoffer billig zu verk. Neugasse 22, 1 St . hoch.

Zwei feine Betten , sch. Divan , Kleiderschr.,
verfch. g. Matr ., Ausziehtisch, prima Nähmaschine,
Marquisen bill . zu verk. Rieblstraße 22, Part , l.

b. zuBollst . Bett und Kinderbett sehr
verkaufen Schachtstraße 23, Part , l.  _

Kl. Kinderbett b z. bk. Hellmundstr , 37, 2. H. 3.
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Wollmairatzeu » 8-lheil, 20 Mk., vorzügliche
Matratzen , in jedes Bett passend. Telephon 2823.

l ^ lililpp B. ainUi . Bismarckring 33.

EiuegrünePlüschgarmtnr
bestehend aus Sopha u. 2 bseffeln, 1 dazu paffender
Spiegel , 1 Sopha . 1 Pfeiler - u. 1 Goldspiegel
billig abzugeben. Näheres Drudenstraßc 3, 8 St.

Anzus. nur Nachm, v. 12—6.
G . erh. gr. Pl .-Sopha (35Mk .) u. e. w. gebr.

K.-Wag . n,. G .-R . f. 15 Mk. Niehlstr . 15, 2. M . 1.
Wegzügsh . zu verk. ein Sopha , ein Küchentisäp

ein Regulateur u. 3 Bilder . Eltvillerstr . 18, M . 1.
verschiedene Hanshaltungs-

wtvvvlf stücke, gut erhalten , billig
zu verkaufen Schiersteincrstr . II , Mittelb . 2 l.

MA ' Wegen Aufgabe des Haushalts
ist bersch. Mobiliar billig zu verk. Raucnttuler-
straße 20, H. P . l., zw. 12 und 2 Uhr.

Ein antiker MühWN ! ' EMM
wird billig abgegeben F193

Münster t. W.» Lcssiingstraße 4.
Neuer Küchenschrank 24 Mk., Küchentisch

(Eichenholzpl .) 12 Mk. zu o. Karlstraße 1, Hochp.

Eisfchränke billig zu verkaufen.
W' . Knapp , Moritzstr . 15. I

Eisschrank,
4 Meter lang , preiswertst zu verkaufen
Eleonorenstraße 3, Part

Riehlstraße 12, 2 r . , Eiskaften an Wirthe
oder Metzger zu verkaufen.

Settenfabrik,
Manergasse 15,

Einziges Spezialgeschäft
am Platze,

empfiehlt

BetWe»,
polirt und lackirt,

WabeWelen,
KinäerbeWellea,
Matrchn.

Billiger , besser als jede
Concnrrcnz.

,  Ein Herren - und Damen - Sattel
zu verkaufen Helenenstraße 2, 2 rechts.

Leichtes viersitz. Break , wenig gefahren , billig
zu verk. bei tu.  liinaoi »r , Dotzheimerstr . 88.

Iagdwagen fvis -ä-via) 6 - Sitzer , fast
neu, billig zu verk. Kaifer -Friedrich -Ring 50, P.

Hochelegantes Pariser Dogcart,
sehr leicht, mit abnehmbaremLederdach . Seltenheit,
fast neu , ist sof. zu verkaufen MauritiuSstr . 12.
bei SiiHrc -x -r . zu jedem Preis.

Dovpelspäunerwagcn zu vk. Feldstr . 15, H. P
Gebr . Küierkarr . b. zu v. Oranieustr.  84.
F-abrstnhl billig zu verk. N. Wellritzstr . 17.

Fast neuer , vorzügl . gefederter
ov—mf  Fastrstustl neuest. Construktion

nebst Fahrstuhlbaus preiswert !) zu verkaufen. Gefl.
Offerte n unter V . 7 Sk» an den Tagbl .-Verlag.

"Meines AntsmobiS,
Bergmann Liliput , neu , noch nickt gefabren,
weqcn verspäteter Lieferung sür 1800 Mark
zu verkaufen. (Fabrikpreis 2500 Mk.)Lnisenplatz 7, im Hofe .

Gut erbaltenes .Herren - ul Knabrn -Rad
billia zu verkaufen Wörtbstraße 16, Part.

W . Platzmangel b. zu vk. -1 Wascht., mehrere
Waschk. m. Marni ., 1 8-cck. Salont ., D .-Schreibt .,
1 Nutzb.-Kommode, IWaschmange , 1 gußeis. Bade¬
wanne . 1 Ottom ., m. gr. Goldsp . m. u . o. Trüm .,
1 hochh. Nußb .-Bett m. Roßb .-M . n. Keil, Sopha,
Tische, 6 eich. Stühle . Kieidcrst., Näht ., Deckbetten
u. Kissen. Anzuschen Mctzgergafse 25 , Neubau.

Nähmaschine , Hand - u. Fnßbetrieb , lehr gut
nähend , zu verk. Rücingauerstr . 3 , Vdh. Thor lks.

Zwei Original - Singer -Nähmaschinen.
sowie Knopflochapparat , fast neu, billig zu verk.
Karlstraße 36, Seitenbau 2 links bei Wagner.

Schwalbacherstr . 27, 1 r.. Singer -Nähm ., H.
u. F „ billig zu verk., cif. Bettstelle mit Strohsack.

Eine fast neue Nähmaschine (Ringschiff) u.
ein Chlindcrbüreau (lllußb.) mit Aussatz billig
zu verkaufen Goldgaffe 10, 1. _

Wegen Mangel an Raum Ablaufbrett und
Bett billig zu verkaufen Wellritzstr . 51, 3 St . l.

Vollständ . Einrichtung f. ein Spezereigeschäftz
sowie Erkerscheibe mit Rollladen , 2,15 u. 1,15 Mtr .,
b. ,u verk. Näh , zu erfr . im Tagbl .-Verl . '1?

Zwei Labenreale mit Gefächern und Glas-
tbüren für 50 Mk. zu verk. Scharnhorststr . 4, P . l.

Firmenschild
(Fahnenschild ), geschmackvoll in Sä
gearbeitet , billig zu verkaufen

Schmiedeeisen

Langgaffe 27 , im Hof
' — N . U»K lrtnfpIMseröcgeschirr billig
verkaufen. « Goldgaffe 21.

zu

mi  Dämmt! zu verkaufen Stift
straße 6, 1

Ein neues »lad , zweimal gef . , billig
zu verk . Näh . Hcrmannstraße 3 , Pari.

Ein gut erhaltenes Hrn . -Rad (Dürkopp ) für
25 Mk. zu vk. Seerobenstr . 26, Hth . b. Lehnhardk.

Fahrrad u. H .-Tandem zu jedem annehm-
baren Breis zu verkaufen Ri -Hlstraße 22, Part , l.

Snufmii GesUfl.
am liebsten Büreaugeschüft , Womöglich mit Haus

zu kaufen gesucht.
Ausführl . Off , u. 71 - an den Taabl .-Verl.

Herrenartikel-Geschäst
zu kaufen gesucht. Gefl. Angebote mit Angabe v-
Umsatz, Reingewinn pp. erbeten an

_ Cürilne », Kirchgaffe 43.

P»W-Joscart-Fllli« rl!,
hochelegant, für Damen und Kinder vorzüglich ge¬
eignet, bildhübsche Pferdchen , neue Geschirre, Alles
in bestem Zustande , spottbillig zu verkaufen
Manritiusstraße 12 bei Karl Hüttner

Dameu -Brillautring , pracht-
_ volle Steine , herrliches Feuer,

für 180 Mk. sofort zu verkaufen Mauritiusstr . 12,
Cigarrenladen.  BlHttner.

Ein Herren -Brillaniring , gut erhalten,
ohne Händler zu kaufen gesucht. Offerten unter
l >. » « S an den Tagbl .-Verlag.

M« SMkl. « Ö
kauft zu sehr guten Preisen getragene .Herren- und
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine, Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus

Ausnahmsweise guten Preis
bezahle ich, da bei mir große Sstachfrage, für nur
gut erhaltene Herren -, Damen » « nd Kinder-
Kleider, Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber u. Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Haus ._ tf> . a. nftig . Goldgaff « 15.

Pferdestall-
Einrielitiiiigeii
in einfacher u. feinster Ausführung

liefern prompt u. billigst
Wiesbadener Eisengießerei u. Maschinenfabrikllbprt Hanfe L Co.
(alleinige Inh . : A . Maure U. H . Stark ),

Mainzer Landstraße . — Telef . 233.

Gegenwärtig in Arbeit bezw. Montage:
Einrichtung für »2  Pferde

für Wiesbadener Kronen -Brancrei Sl. -G.
Einrichtung für s « Bfcrve

für Fulirgeschäft Frau Chr. Schauß Wwe.
Eine Luxus -Stallcinrichtung

für herrschaftt. Besitzung , Kapcllenstraße.
Einrichtuug für *  Pferde

für Fourage -Haudlung Herrn L. Marx.
Einrichtung für Pferde

sür Herrn Drofchtcn -Bcsitzer P . Meyer.
Einrichtung für 4 Pferde

für Herrn Landwirth Reinhard Faust.
py Petroleum -Herd, wie neu, bill. zu

verkaufen Hcllmundstraße 32, 1.
Bügelofen zu verk. Nettelbeckstraße 13, 4.
6 Boiler billig zu verk. Moritzstr. 9, Hth. Pt^
Gr . Waschtopf b. zu v. Scharnborststr . 13, I
Ssteucs Fenster m. Rolllad , z. vk. Rieblstr . 20.
Eine Flügeitbüre , 6 Füll ., 0,42 tief, Futter

u. Bekl., l Flügelthüre , 6 Füll ., 0,28 tief, Futter
u. Bekl., 1 Zimmerthüre mit 5 Füll ., 0,42 tief.
FutkN u. Bekl., 1 Zimmerthüre mit 0,15 Tiefe,
Futter n. Bekleid., 1 Balkonthüre mit Rahmen
з ,15x1,24 , nebst Rollläden mit Kasten u. löefl.
verglast u . Beschlag, 1 Balkonrahmen , 1,20 x 1,80,
mit 2 Flügel , Beglasung u. Beschlag, 3 Fenster
mit Rollläden , 2,42x1,25 , Brüstung , Rollkasten
и. Bekleidung , fast neu, Alles in bestem Zustande,
bei Herrn « tto . Schreinermeiste r , Jahnstra ße 10.

800 Bohnenstangen billig zu
verkaufen Wellritzstrnße 9.

Angcpflanzre Balkonkasten mit Geranium , auch
noch mehrere Epbcuwände abzug. Jabustr . 4, P.

Klee und Gras «Accker Atzelberg n
Geisbergstraße ) zu verkaufen Jdsteinerstraße 11.

Kleegras , Atzelberg, z. v. Adelheidstr. 35, 2.

Hanfflcsnche

Alterthümer jeder Art
kauft I». Heinemann . Taunusstraße 49.

Alterthümer jeder Art , alte Bücher u.
Werke, weiße alte Spitzen zu kaufen gesucht
bei Wagn «-,»-, Grabenstraße 32.

H Wsser, Metzgergllsse 21,
zahlt beit höchsten Preis für gut erhalt . Herren - u.
Damcnkleid., Uniformen , Möbel , ganze Wobnungs-
Einricht ., Nachlässe, Gold . Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sie stch per Postkarte.

. .. Geizhals, Mctzgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Anderer für gut erhaltene
H . - und Damen -Kleider , Uniformen . SNobkl,
ganze Wohnungs -Einricht . u . Nachl.. Pfandscherne,
Gold , Silber n. Brillanten . Auf B . k. ms Haus.

nie dllgmksM WM
bezahlt Frau « *-o <i»i »ut . Metzgergaff « 27,
für nur wenig gebrauchte Herren - u. Damenklewer,
Schuhwerk . Möbel , Gold , Silber u. ganze Nackt, rc.
Ueberzeugen Sie sich gefl.  d . P ostkarte.

Getragene Herren-Kleider,
Röcke, Hosen , Westen, ganze Anzüge.
Schuhe , Stiefel , Uniformen , Waffen kauft

fortwährend
Julius B « »enfeid . 29 Metzgergaffe 28.

Frau DrachMMn. Metzgerglisse 2.
zahlt sehr gute Preise für gut erhaltene Herrcn-
nnd Damenkleider , Möbel , Wobnungseinrichtung ..
Nachlässe, Pfandscheine . Gold , Silber u . Brillanten,
Antiquitäten u. s. w. Bitte sich zu überzeugen.
Bestellung durch Postkarte genügt.

Gut erhaltene Herren- und Damen-
Kleider kauft und bezahlt gut

A. « «riacii . Metzqergaste 16.

liisisätt. WrliemreuMl.XL
jed. Art qeq. Kasse. Off. u . *' • V - » » 2«
an BudiilfMo » « -, Frankfurt a M . K116

Gkgkil sOMe öamialjlujiB
übernehme gut erhaltene einzelne Möbelstücke, ganze

Immer - und Wohnungs -Einrichtungen , complette
^lachlässe bis zu 20  Zimmern . Auch werden solid
gearbeitete neue Möbel eingetauicht.
' .9. jj ' ul . r . Goldgassc 12. Telephon 2737.

Gebr . Pianinos , alte Violinen kauft u. tauscht
Hi '-inricli WoIlT . Wilhelmstr . 12.

Sopha u. 2 Sessel. Chaiselong ., Waschmange,
Pulte , Schreibtisch, Verticow (lackirt), Kuchen-
fchrank, Anrichte , Gasöfen . Bilder ,u . verschiedenes
Andere billig zu verkaufen Elconorenstraße 3.

Hobelbank 8».»7'L,LS-
unter M . 762 an den Tagbl .-Verlag.

G . erb. 2-stN. Svortw . Schwalbachcrur . 75, D.
^äep . Schauwand sür zwciflüg. Thür ges.

Näh . Adalfsallee 18, .3.
Altes Eisen, Metalle , Flaschen,Lumpen , Papier,

Gummi - u . Neutiichabfälle kauft zu d. höchsten Pr.
bei püuktl . Abholung.  Sri . . Still . Blücherstr . 6.

zu d. höchsten Preisen Lumpen^
Knochen, altes Eisen , sowie alte

Metalle , Gummi , Neutuchabfälle rc. Mei, .riei.
Maa, -. Hc llmundstraße 29. Postkarte genügt.

Circa 4000 Roth -, Weißwein
„ ^ und Cognac -Flaschen , sowie

1000 ^inmach -Krttge und Töpfe zu verkaufen,
auch theilwcise.

Sri, , still , Blücherstr . 6,
Ein schöner groß . Kirschlorvcer billig zu

verkaufe» Sckicrsteincrstr . 16, Mtb . 3, mittl . Eing.

ImmoNlieü s
I «u> * I

IrirtlrobrUrn pr verkarrfcn.
Verkaufe meine schön gelegene, solid geb. Villa

mit Stall u . großem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter V. sso an den Tagbl . - Verlag.

Zu verkaufen
Villa rn der Parkstraße, den Kük-
anlaaen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern»
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattet ; außerdem große, durch 2 Stock-
Werke gehende Halle Mit Gallerie , Winter¬
garten , Nebentreppe , Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt , mehrere große gedeckte und
offene Terrassen , Eentralheiz ., elektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Faffaden find in massive» Steinen,
das Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ausgcbaut. Der große
schattige Garten ist kunstvo ll angelegt -

Villa Weinbergstratze 3 , Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald , Stadt und Rhein , 8 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerungund sehr
viele Nebenräume.

Varkstraße Villen - Bauplätze mrt
herrlichem alten Baumbestand , frei aller
Straßenkostcn , event. mit genehmigten Bau¬
plänen , zu verkaufen . Nah . Michelsberg 6.

Elegante Villa im Nerothal,
reizend gelegen (Südseite ), nächst Wald n.

d. elektr. B . , 7- 8 Zimmer , Bad re. , m,1
allem neuzeitigen Comfort , Centr . -H.,
elektr. L. , 1 gr. Veranda , 3 Balcons,
Ödst» und Ziergarten , Fernsicht , für
Mk. 05,000 wegen Abreise zu verkaufen.
Agentur J . » oiii .ojifr , Manergafle 8,1.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

t Sdealpanorama. ♦♦ Villa Emilienstrasse5 r
0  zu verkaufen . E
♦ J . Meier , Agentur , lannnnir . 28 . ’

♦♦ * ♦ « ♦♦♦
- Villa , nahe Kochbr., sehr solid gel' ..

12 Zim ., 2 Küchen, für 72,000 Mk.
Moderne Villa mit gr. Garten, Alwinen-

str., wegzügsh . - Villa in Auqnsta -, Victoria -,
Frankfürterstr . — Villen im Nerothal zu ver.
kaufen. H . Bruns, .! . Taunnsstr . 12.

SIcincBiBmunctlittttjcti,
Schützcnstraße 3a , Höhenlage , mit herrlicher
Aussicht , staubfreier gesunder Lage , m
Waldesnähe , schöner Garten , bequeme Ver¬
bindung mit elektr. Bahn , 6—8 Zimmer u.
reichl. Zubehör , elektr. Licht -c. Näheres
Schützcnstraße 1. Max Hnrtmann.

Landhaus,
neu, 4 ar 18 qm, 11,50x11,20 bebaut . 2 ' /- Stock

hoch, 3 x 4-Zim .-Wohn . mit Zubch ., Closet im
Abschl., Wasser!., elektr. Licht, 3 Seiten Oclsteine,
Schieferdach, für 18,000 Mk„ bei 5000 Mk. An-
zahli-nq, zu verk. Näh . im Tagbl .-Verlag . üu

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦❖♦♦♦ ♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦

In unmittelbarer Nähe der jWlllielmstr . j
ist eine ganz ausgezeichnet gebaute, J

äusserst vornehm singe - z
richtete Villa zu verkaufen . %

♦ J . Meier , Agentur , Trannusstr . 28 . ♦
♦♦♦♦♦♦♦ * <>♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Kl . Landhaus
mit großem Garten für ein Geschäftshaus zu ver¬

tauschen in der Stadt . Näheres bet l *etrl,
Nerostraße 28.

Mapellenstr . |
ä  Villa mit reizendem Garten zu verkaufen. ^
^ J . Meier , Agentur, VaaBiiiisstr . 28 . i

Einfamilien -Villa , schönste Lage, Nerothal,
Haltestelle d. elektr. B .. gr. Vor - u . Hmtergart ..
zu verk. ck. » » lli . npir , Mauergasse 8, 1.

» -» » » » » » » » » » » » »

! Landliaiü , ♦
£ 2 Etagen a 5 Zimm ., Badezimrn . u. Küche , ^
4 sowie 2 Giebelwohnungen, ♦
♦ fiir58,000 SV3k. zuverkaufen . %
% Fläche 1075 qm . ♦
H Meier , Agentur , Taunusstr . 28 . +

Villa mit großem Garten re.
IMW in Niederwalluf u . Eltville zu

verkaufen , and, Tausch, durch Imanck,
Tannusstraßc 12.

Modernes Landhaus
4 mit 8 Zimmern, 2 Küchen etc., für 1 oder J
J 2 Familien passend, zu verkaufen. J
♦ l ®r ©is SS5 .4IOO Mk . %
H .1 . Meier , Agentur , Taunusstr . 28 . ♦

Geschäftshaus
in bester Lage der Kirchgaffe zu verkaufen.

Nur Selvstkäufer erbalten Auskunft
unter El. 75 « an den Tagbl .-Verlag.

Rentabl . Haus <Südv.) mit Laden, ar. Werkst.
Alles vermiethct , ca. 1000 Mk. Ueberschuß
umständehalber per gleich preisw. zu verk
Off . v. Selbftrefl . u . K , se « a. d. Tagol .-Beh'
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Hmrs
mit ®tnll für 6 Vierde, Werkstatt , gr » Hof»

raum » bei Wiesbaden , per sofort preiswl zu
verkaufen d. Besitzer. Offerten unter ? # «
an den Tagbl .-Verlag.

f &,i *.» in der oberen Rheinstrabe
»JwMW aus besonderen Gründen

bedeutend unter der Taxe zu verkaufen. (8cfl.
Anfragen unter 2 » 8" an den Taqbl .-Verlag.

Ei »» rnoScru eingerichtetes Landhaus » acht
Räume , elektrisches Licht, Wasserleitung ec. circa
40 Ruthen Garten , sehr vreiswerth zu verkaufen.

Max Ei «, Eltville.

Eckhaus,
hochrent., in prima Geschäftslage von Mainz , mit
flottgchcndem Colonialwaarengcschäft u. Metzgerei,
zu verkaufen. Off. u . A. 26S a. d. Tagbli -Verl.

nahe der vorderen Rerostrcrste , mit
ILäden , 8 Werkstätten , 2 Woh¬

nungen h 1 Zimmer , 5 a ä Zimmer , 2 ii
3 Zimmer und 1 k 5 Zimmer nebst Küche und
Zubehör ist für 85,600 Mt . bei 10- bis
12,000 Mk. Rnzablung zu verkaufen. Gut
rentabel . Offerten unter M . 2 .5 ® an den
Tagvl . -Vcrlag ' richten.

Eck-Haus AL Bäckerei
zu verk. Off . unter «b. 282 a. d. Tagbl .-Verl.

sür 2 Villen in schönster Lage
zw. WieSbad. u. Sonnender «,

ganz o. geth., sofort billig zu verk. Off . v.
Selbstreflect . u. B“. 238 an den Tagbl .-Verl.

nächst neuem Bahnbof hier, 80 R ..
vlult ^ liUY , Straßenfront 36 Mir ., zu verk.

Offerten unter .S . 282 an den Tagbl .-Verlag.

Immsbilierr ?« kaufert gesucht.
oder kl. Landhaus , Nähe einer

vUM » Bahnstation , zu kaufen gef .,
wenn mein diesiges herrschaftliches Etagenhaus
(4x8 Zim .), feinste Lage , in Zahlung genom.
wird . Offert , u . 84 . 2 58 an den Tagbl .-Verl.

Etagerrhaus , Eckhaus bevorzugt,
Sceroberi -, Einser-, Wesiend-, Weisten-
burgstraße, B -smarS - ob. Zietcnring
ob. deren Nähe zu kaufen gesucht.
Off . nur v. Eiaenthünreru u. „Etagen-
haus 60 " postlagernd Schützenhofstr. erb.

st,  mit Laden mittl . Stadt zu
JJl » kaufen gesucht. Kl. Anz.

Ag. verb. Offerten mit Preis , Lage u. 8, -288
an den Tagbl .-Verlag.

Einfamilieuhaus
zu kauicn oder zu miethen gesucht, mit 8—10

Räumen , in schöner Lage, mit Garten . Offerten
werden nur berücksichtigt mit genauer Angabe
des Preises und der Lage au Masssieiisteln
* Vogler .1 . -« ., Cöltt am Rhein » unter
W. M.  SSI ®, F 61

flüMa ». Ei «, Haus od. kl. Hotel in. gut-
geh. Restaurant oder du Haus,

worin sich bcff. Weinwirtschast einrichten
läßt , mit hoher Anzahlung zu ka,r?en
gesucht. - Offerte», unter » . » « « "
yauptpostlagerriv.

Metzgerei mit Haus
zu kaufen gesucht. Offerten unter 1 ' . 7H9

an den Tagbl .-Verlag zu senden.

BaupLatz-
Nabe des neuen Bahnhofs , zu kamen gesucht. Det.

Offerten u. M . 258 ent den Tagbl .-Verlag.
a»»fertiger Straßesofort
gesucht. Offerten unter

H'. 28 it au den Tagbl . -Berlag.
Grundstück an einer Zu-

VfAtzsl TU fahrtstraßc zu dem neu
projektirten Süd - Friedhof zu kaufen aesucht.
Offerten gab Li . 26Z an den Tagbl .-Berloa.

Ein größeres , ,»,it Bäumen bepflanztes

Grundstück
rnit oder oh»re Gebäulichkeiter«, Landhaus
oder dcrgl . , außerhalb dev Stadt , »»,»-
mittelbar ar» verkehrsreicher Straße rnit
Bahnverbindung , bei hoher Anzahlung
zu kaufe»» gesucht. Offert, rnit . 255
an den Tagbl .-Berlag.

GrrmdsiÄcke
zu kaufen aesucht.

H . fSelfner , Seerobeustr . 27,
Immobilien - Agentur.

CaprtuUeu x« oceleUferr.

hMlhchkl,liier stk'K
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

fi*. 0i'aer , Friedrichstraße 19.

Hypotheken-Bank
gewährt 1. Hypotheken. Kapitalien und Bangelder

durch ihren Vertreter (M .-No .F .18874) F9
n ». tKoiioUk !»«, Wiesbadc »», Sedanplatz 6.

; Wer Kapitol I
^ flogen Verpfandung von Immobilien J\ 3511  leihen Sucht |
$ 'wende sie» gefälligst an +

SS« reue».Agentur , Tannnatr . 28 » Hr...

Htzpothcken-Klchitalien.
Es sind bei uns zur Vergebung angemeldet zur

! . Steller
80 —80,060 Mk . bis zu 50 °/° der feldgericht¬

lichen Taxe , Zinsfuß 4 ‘7ö, per sofort;
50,000 Mk . bis zu 60 °/° der feldgerichtlichen

Taxe per 1. Juli;
10 —12,606 u. 15,666 Mk . (auch aufs Land ).

Zur 2. Steller
7000 , 8 - 10,600 , 10,006 , 12,660 , 18 - bis

18,000 , 17,000 und 20,600 Mk.
Näh . durch die Geschäftsstelle des Haus-

u. Grundbesitzer -Vereins Luiseustr . 19 . F432

50- 80,000, „Ä 100.000 W.
Privatkapital au » 1. Hyv . z»r 4 °/° auszul.
Off. »r. . M. E.«»«»“ postl . Berliner Hof.

50 —70,600 Mart zur 1. Stelle auf gute Hyp.
per sofort auszuleihcn . Näheres Haus - und
Grund besitzer-Ver ein, Luisenstraßc 19. F432

40,000 Mark werden gegen
MMW prima zweite Hypotheke, eve»»t.

getheilt , ausgeliehen.
Adelheidstr . 6»

»8—80,000 Mk. auf L. Hyp . auszulcihe »,.
Off. ,». « . 255 au der» Tagbl .-Berlag.

1 AriO W Mr 2 Stelle auszul.
Sil . w . SeiiHfer . Hermannstr . 9.

r Zirka 12,000  Mk. r
H gegen gufe KachliypoOielc ansauleiben . .4,
H F . SSeier . Agenfnr , Tennnaiir , 28 . 0

Skestkauf v. 8—7000 Mk. mit Abzahlung u . Nachl.
zu kaufen gesucht. Off . unt . L. 1*. hauptpostl.

Caprtaliert «t leihen gesucht.
Kapitalisten gÄ ‘V *»S

g»«ter Hhpott -eke»« »r»»d Restkauffchillinge.
Sens . Sil«;>o!ir8 „ I-!>, <srso !>r.Sldelheidstr.6.

Eapitalifte »»
erhalten jeder Zeit koste »»freie »r Nachweis girier

1. u . 2. Hhpotheken durch
».» a -i-. r.-x »«»« ?. Webergasse16,1.

100,000 Mk. suche au erster Stelle vor»
privater Seite a»»f Geschäftshaus . Mitte
der Stadt , nt leiht » . Näheres unter
Chiffre ss . 282  au der, Tagbl .-Berlag.

20 °/° Fcldtaxe vou 70,000 Mk. vom Selbst¬
geber gesucht. Offerte» u »»ter «s . 258
au de» Tagbl .-Berlag.

tPf * 45, ( Ml ® ,Rnerhalb75Y°
d. Taxe gef. Gef. Offert , sub T . 256
an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht aus2. Hypothek
40,000 Mk. auf schönes und rentables HauS
in Wiesbaden per gleich oder später . Off.
unter I “ an de» Tagbl . -Berl . erb.

msaiKBKnEBBBnnn
40 —45,000 Mk . gesucht auf hochprima

1. Hyp. Nur directe Offerten erb. »ub ü . M . I
postlagernd Biebrich a Rh.

35,060 Mk . 2 . Hyp . , Mitte der Stadt , Eckh.,
auf sofort od. 1. Juli gesucht. Zinsf . 5 Proz.
Offert , unter V . 252 an den Tagbl .-Verl.

20,000 —28,060 Mk. auf g. Object als zweite
Hypothek zu 4' ,'2° /° auf 1. Okt. gesucht. Gef.
Off . unter TF. 252 an den Tagbl .-Verlag.

Sehr gut sit. Mann sucht circa
Nachhypothek. Vermittler verbeten . Offerten
unter »4 . 282 an den Tagbl .-Verlag.

DM- Erste Hypothek vou 18,000 Mk. zu
4L - Prozcut auf sofort oder 1. Juli gesucht.
Prima Object auf 's Land . Offerten unter
F . 282 an den Tagbl .-Verlag.

18,000 Mk . u. der Landesbank zu 57 ° zu leihen
gesucht. Off . u. H . 222 an den Tagbl .-Verl.

10—18,000 Mk. gegen gute Rachhypothek
ous ein neues , sehr rentabl . Haus i«»
Kurviertel gesucht. Off. u. w , A.  itso
postlagernd Berliner Hof.

Mk . 10,000 für gute Nachhypothek von gutem
Mann gesucht. Offert , unter U . 260 an den
Tagbl .-Verlag.

IS, ««« Mark Darlehn
gesucht gegen gute Sicherheit u. hohe Zinsen.
Offerten nur von Selbstgebern unter M . 244
an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 8«««
gegen doppelte Sicherheit b. gutem Zins zu leihen
gesucht. Offert , u . W. 2 80 an den Tagbl .-Verl.

3—5000 Mark
zwecks Vergrößerung des Geschäfts gegen Sicher¬

heit und Zinsen zu leihen gesucht, ev. stille Be¬
teiligung . Off . u . «1 .256 au d. Tagbl .-Verlag.

Zu leihen gesucht.
Ein hiesiges Engros -Geschäft sucht zur Ausführung

einer größeren Lieferung gegen doppelte Sicher¬
heit 3000 —3500 Mk . zu leihen. Offerten u.
1° . 262 an den Tagbl .-Verlag.

3—4600 Mk. Nachhypothek gesucht. Offerten
unter ss . 282 an den Tagbl .-Verlag.

iedcnes
Zahn -Atelier

für Vrauen i*»ul Minder.

fratt Zp. glatter Ww.
I >entiste,

Babnbofatrasee 9. Sprechet . 9 bis 6.
SSUisMsägreä ®reawe.

Eine fleh. j. Darne wünscht einer älteren
Dame Gesellschaft zu leisten. Offerten unter
Lt . 108 hauptpostlagernd.

Existenz.
Die llebernahme eines hiesigen feinen Laden¬

geschäfts (Lebensmittelbranche ) in bester Geschäfts¬
lage bietet einer alleinstehenden Dame oder einem
intelligenten Ebepaar Gelegenheit , sich eine Existenz
zu gründen . Dasselbe kann mit ca. Mk. 2000.—
bis Mk. 3000.— Capital sofort erworben werden.
Offerten unter A. 268 an den Taqbl .-Verlag.

Für einen Artikel der Baubranche,
größte GKNiimrchcknre-

hier ohne Concrrrrenz , suche Theilhciber mit
ca. 16,000 Mk. Off. erbitte unter Metzger,
Seerobenstraße 6. _

Es wird beabsichtigt, eineBrauerei
nach neuesten Erfahrungen

am hiestgen Platze zu errichten.
Selbstrestectanten , die sich mit grös;erc»n

Kapital beteiligen wollen, belieben sich zu wenden
unter « . 252 an den Tagbl.-Verlag._

Großer Gewinn . ,
Die Fabrikation eines neuen Massenartikels

ohne Concurrenz , in Betrieb , für Engros und
Export umständehalber zu verk. oder Socius mit
Capital . Off , u. 6t . 26 « a. d. Tagbl .-Verl . erb.

Erstklasstge Lebe»rsversicher»»r»gs-
bank (gegr. 1852) sucht für Wiesbaden und
Umgebung intell . redegew. Herren als
Berlretcr . Off.u. M. l» . »852 hauptpostl.

EmmIHMiir
für

MÄcktt md Msßtcktti;
einer gut eingeführten , «rstklasstgen Unfall - und
HastpfiiÄt -Verstch errrrifls-Aktiengesellschaft
ist, verbunden mit großem Inkasso , sofort neu zu
besetzen. Bewerbungen mit Photographie , Lebens¬
lauf und Referenzen sind zu richten an die
Aunonceu -Expedition IS » «»*' « 4fo . m . to. BS.,
Frankfurt a. M . unter V. i 212 . F9

Zur Besetzung
eurer

General -AgentUV
tüchtiger cautionsfähiger Herr für PltfSljIlilEll
gesucht. Persönliche Acquisition erforderlich . —
Organisation und größeres Jncaffo vorhanden.
Offerten unter F 1. j » . »s . 966 au KudoU
Möwe , Frankfurt <1, M . (Fa .6425/5 ) F116

M -UkMer-GM.
Bayerische Exportbrarrerei mit renom-

mirtem Special - Bier sucht für Wiesbaden und
Umgebung geeigneten Vertreter . Gefl. Offerten u.
A. 220 an den Tagbl .-Verlag._

Eine leistungsfähige Kaffeerösterei
sucht Mitarbeiter , die Gelegenheit
haben , Kaffee in Hotels , Cafös und bei
größeren Consumenten zu empfehlen.
Adresse erbeten unter .*» 551 .8 an
Heinr . Eisler , Hamburg.

(A. 7036) F162

Redegewandte Damen können guten Ver¬
dienst haben . Näheres Schwalbacherst r. 11, 3 St.

« &»»<!»■*♦ p» von 100 Mk. aufwärts
wvU » (auch weniger ) zu jedem.

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Bureau „ Fortuna ", Köniasberg irr Pr . ,
Köniastr .-Paffaqe . Ratenweise Rückzahlung . Rückp.

sofort zu 4, 5, 6 Proz ., an jeden
Einzigen jeder Höhe a. Schuldsch.,

Wecks., Hypoth ., Lebensvcrs ., auch Ratenabzahlung.
Rückporto . Fr . Löllhöfel , Berlin/Flottwellstr . 5.

Wer leiht zur Fabrikation einer Erfindung
(Massenartikel ) einige 100 Mk. Patentschrift zur
Verfügung . Mi » . Dotzheim,Rhcinstr . 26.

Corresporrdenz übernimmt. geb. j. Dame.
Offerten unter * . «, . IQ OO bauptpostlagernd.

Junge Dame
wünscht guten Mitlagötisch in feiner Familie.
Offerten unter 6 . 262 an den Tagbl .-Verlag.

Guten bürgerl . Mittag - »». Aberrdtisch
erbalt . Herren u. Damen billig Hclcnenstraße 26, 2.

Mittagstisch , vorzüglich, von 60 Pf . an
empfiehlt (auch außer dem Hause) Pr !vat -5loch-
acichäft Hellmundstraße 46. Ecke Wellritzstraße.

Milchtundschaft,
ca. 100 bis 120 Ltr ., abzugeben.
» . 2 ui an dm Tagbl .-Berlag.

Offerten unter

Radfabrscintle . Tennisplätze . Adolfshöhe.
Zwei j. Mäscher » z. Theilnahme a. Tenrris-

spict Wolkenbrrräi aef._ R. Adelheidstr. 62. P.
? ? Wo ? ?

lasse ich meine werthvollcn Figuren und Vasen
rcparircn und fehlende Thcile ergänzen . Nur bei
t '. HSeisM-r, Giceisenaustraffe 15._

Varbelbööemeichmg ii. iniiliren
empfiehlt sich Otto Müller,

Hcrderstraße 21, 1 rechts.
E . Schneid , sucht Kunden in außer dem Hause.

Näh . Römcrbcrg 37, 1. St ._ _
Näherin s. Arb . in Kiuderkleid. Steing . 6, 1.
Hüte werden bill. garnirl Bismarckriug 31, 8 r.
Decken w. gestepptn. d. neuest. Mustern u.

Wolle geschlumpt Westcndstratze 1, 1 rechts.
'Gardincn -Wäsch. u. Späün . Äömerbcrg 38.

Wüfllcriu juckt Privalkunden außer dem
Hause . Näh . Kirchgaffe 11, linker Sritcnb . 3. St.

T . Bügl . s. n . ein. Prvtk . Drudenstr . 10, H. 1l,
Wäsche z. Waschen u. Bügeln wird auaenom.

und pünktl . besorgt Roonstr . 4, 1 r . Eig . Bleiche.terrn-u.Herrschaftsiväschew. arrg.,reichen, sorgfältig . Behandlung schön :
u . bill . besorgt » Schwalbacherstr. 35 , H. P . r,

Wäsche zum Waschen, Bügeln u . Ausbesftrn
wird angenommci ! Bc rtramstraßc v2. Hth . 2 r. ^

"Herrnw. w. gewi" m"gebÖö lS!na rckr. 81, 3 r,  -
Wäsche z. W . u. B . w. a. Dotzb.-Str . 17, S . 3l.
Wer führt Ture ^ BrändtTZräffirfle ausß

Offerten unter V . 2Kl an den Tagbl .-Verlag.

Schwedm,
früh , längs . Leiterin der gymnast . Abth . einer gröst
Heilanstalt , empfiehlt sich in Massage zu mäßigem
Preis.  Briest . Antw . M . « e . Seerobeustr . 1, 1.

Pariser Manimre,Pedicure
empfiehlt sich. 8 . LLii » -s , Steingasse 6, 1. Et.

Lgrlintzr Uanlollr«.
Ammj  Iffamltesike,

Rh » in tr . 65 , 1 (blübs äse löuiesnplatLs »).

Maffenss . » KK-ZM
Toni Tsclienthe , Röderstraße 39, 2 r.

Massage
mit und ohne elektrische Anwendung , sowie

M- u. AdrelLnnlßeu, KklwUerdeh.
Suche noch einige Patienten anzunehmen.«JF. Daiimliardt,

ärztlich geprüfter Masseur u. Krankenpfl ., früher
Krankenw. im JulruSspital Würzburg,

Emserstrake 28 , Z.
nimmt noch Damen an.
BiSmarckring 20, P . rechts.

Friseuse cm pf. sich im Haarfarben, Frisiren
und Waschen. Stiftstraße 8, Seitenbau 1 St.

Geübte Friseuse (englisch sprechend) empfiehlt
sich. Hellmundstraße 4, 2. Et . links.

Aust . Frau empf. fick zur Pflege e. Wöchner.
od. krank. Dame . Verlang . Blüchcrstr . 17, 3. Et

Distiiig. Damen ÄJU
a. gcwiffenh. erfahr . Frau (früh . Oberhebam .) in
Nähe ; evtl. Aufnahme . Offerten unter A.  620
an den Tagbl .-Berlag. _ __ _ _ _ __

Krud wird in sehr gute Pflege angenommen
Feldstraße 19, Hth . 1 l.

Kind wird in liebevolle Pflege nngcn.
Goldgasse 6, 3 St.

Ein Kind wird in liebevolle Pflege genommen,
am liebsten Junge , zu kinderl. Leuten . Näheres
Dotzheimerstraße 36, Stb ., bei 6e »«ner.

Kleine ruhige Familie wünscht
__ _ ein kleines Kind in gute liebe-

volle 'Psteg? zu nehmen. Adr , im Tagbl .-Verl . Vfc
Phreuologi « täglich Mt spreche« (nur

für Domen ) Helene »,strotze 12, Börverh . 1.

Phrenologin im Vorderhaus

Wünsche Brieswechsel
mit gebild , lebenslustiger Dame der besseren Ge¬
sellschaft. Discretwn Mrensache . Offerten unter
H . 280 an den Tagbl .-Verlag. _

Margarete Bora st eis ®,
SS io mut für (Bag . 3031) F107

Ifeiratsveraiittliiag,
Rerlin , ScliSniiauser Allee 9a.

Ich Mäd ., 21 I ., 220,00 > Mk.
Perm ., wirtsck. erzog., w. Heirat

mit edela. Herrn . Vermög . n. erst. d. gut . Char.
Bed . Off , u. „ Reform “ Berlin 8 . 14 . F162

Gebildete Darne sucht Bck. mit ält . Herrn
in ges. Stellung zwecks Heirat . Offerten unter
»cli . »90 hanvtpostlagernv.

Liese — Lotte.
Brief befindet sich unter angegebener Adreffe

hauptpostlagernd.

Saturnia.
Riedl . Berschen z. spät erhalten , um bis

Montag schreiben zu können. Bitte fetzt Brief
^nf dem von Ihnen bezcichnetcn Postamt abzuholen.

Uermiejtlfimgen
UrUrn, Harrser etc.

Ein Anwesen, 8 Min . vom Jagdschloß Nieder¬
wald , an der Hauptstraße nach Aßmannshausen
gelegen, bestehend aus

cg.WmWGMm
mH Ackerlmij,

gutem Steinbruch , Haus , Scheune und Stall
in demselben wird seit 30 Jahren Wirthschast
mit Erfolg betrieben und eignet sich die Lage
ganz besonders zu einer Pension , event. auch
Metzgerei neben dem Wirthschaftsbetrieb , da in
unmittelbarer Nähe bas Dorf Aulhausen nebst
einer Erziebungs - und Idioten - Anstalt von ca.
1000 Insassen liegt, welche ihre Maaren von
Rüdesheim und Aßmannshausen zu beziehen
gezwungen sind, ist zu vermiethen, event. unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen. F6I.

Nähere « durch den Eigenthümer
3.  Winau , Holzhandlung,

Rüdcshnma. Rh.
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f In bequemer Lage: ♦
| Villa, alter Garten und♦
♦ geräumig. Stailgebäude♦
| zu vermieten. |
^  JF » Meier , Agentur , rff,*a«anaiss ' r . ^

Geschäftsiokote etc.
Gut «. Kurz - n . Wollw .-Gekchäft « . <A.

Wohnung auf gleich aber 1. Oktober er. billig
zu vermiethen, reip. zu verkaufen. Erforderlich
3- 4000 Mk. Offerten unter D. § 4 « an den
Tagbl.-Verlag.

Für pQiUHitenietjM ober }l\\\m-
JllPtfl'Pr Sägewerk , eingerichtet für jeden
iZklsilT » Baubedarf, ist mit Vorkaufsrecht bill.
zu vermiethen. Lage günstig für Wiesbaden u.
Frankfurt. Näh. « . Eft eis , Idstein (Tamms ).

Dchhcimerftr. 74-, r .ÄÄ
laden , mit FlafchenbicrkeUer. Lagerräume mit
oder ohne Wohn, zu verm. Näh. i . St . -877

Ektvillcrstr . 2 sind Werkstntte, Lagerraunie und
Flaschcnbicrkcller zu veriniethcn. Näheres
Dotzheimerstraße 7t , 1. Stock. 18f8

Ein Friseur -Laden mit Wohn., Ecke Oranicn-
nnd Albrechtstraße 31, sofort zu vermiethen.

Sch . g. Laden , 2 Schaufenster, g. Lagerräume,
mit 8- oder 4-Jimmciwohnnng zu vermiethen.
Gneisenanstraße 5 oder Schwalbacherstraste 9.

Mein seitheriges großes GcfchäftölokalLLeber-
gaffe L, Entrefol, ist auf 3 Monate sofort
Preiswerth zu oenniethen. , 2034

L0ri>z Eaeeiker . Webern affe 7.
OASftw mit Zubehör, auch großem Lager-

raum, welcher sich für Werkstätte
oder kl. Fabrik eignet, ist billig zu ber-
miethen Biebrich , Kaiscrstrafie 57. Näheres
Tnnncnberg , WieSbadcncrftrastr 62.

W - Httnrrgrrr oo « 7  Zimmern.
Herrfchafttichc 7-Z.°rLohnn,n „ en

in feiner ruhiger Lage zu vermiethen.
Gest. Anfragen unter W , 32ö an
den Tagbl.-Verlag.

Wohnungen non 0 Zimmern.
Birtzricherstrafie sin Villa) 6 Zimmer , Port . ,

Küche, Svcisek., Bad, Garderobe, Garten re.,
der Neuzeit entsprechend, für 2866 Mark per
Oktober vermiethbar. Anfragen uni. 24. 74t?
an den Tagbl.-Berlag.
Wohnungen von 8 Zimmern.

Dnindachthal 12, Gib., Part .-Woh»., 6 Zim.,
Bad, Balk., Warmwasserleit., neu herger., sof. zu
verm. Wh . b. C. Philippi . Dambnchthal 12,1.

Kaiser -Friedrich -Bing '. 6 Parterre o.3. Etaxie
(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. 1980

Schone 5-Zimmcr -Wohnrnig , 1. St ., 1200 fflJf.
auf Juli . Näh. im Tagbl.-Verlag. 20R>vr>
Wohnungen non 4 Zimmer».

kkaiscr-Jwierriü ' -Ring 88 4 Zimmer rc. per
1. Oktober zu vcrm. 925 o. 825 Mk. 2040

Wohnungen von 8 Zimmcrm.
Karstr . 17 sch. 3-Zimmcrwohmina, Balkou, Bad,

Gas, sofort oder später zu vermiethen. 1924
Eurseistratze 38 3-Zimmerwohnung zu verm.
Gncisenaustr . 8, Vdh.. ich. 8-Zim.-Wodn. mit

reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 1981
kkarlstr. 36 , Gtb., Parterrewohn., 3 Zim., Küäe

zum 1. Juli zu verm. Näheres Vorberh. Pari.
Kellerstr . 11» 8. St . r., sch. gr. Frontsp.-Wohn.

3 Z., K. ». Zubehör, zu verm. Nähere» daselbst.
(Lcheffelstratzc 2 moderne3-Z !mmer-Wobnung

mit retchl. Zubehör zum 1. Okt., cv. I . Sept.
zu verm. Näh. 3. Stock links 1963

Eine Wohnung im 2. Si ., 3 Zimmer und Küche,
zu vcrm. Näh. Kl. Bnrgstr. 8, im Lad. 1983

Wohnungen von 'S Zimmern.
Oranienstr . 34 2-Zimmerwolmung, Vdh. Mans.,

per 1. Juli oder später. Näheres 1. Etage.
Ranenthalcrstrastc 20 , H., schöne2-Z.-Wohn.

mit Gas per I. Juli zu verm. Näh. Part.
Steingaffs 83 2—3 Zim., Kücheu. Keil. z. vm.

Wohnungen von 1 Zimmer.
Eibachcrstr.7,SÄW

oder fväter zu verm. Näh. i. Stock links.
Frankrnftr . 16 , P ., 1 Dachw., 1Z ., K. u. K.. 1. 1.
Friedrichstr . 14 1 Zimmer und Küche per sofort,
tzellmundstr . 27 einZ., Küche, SM.., 1. Juni z. v.
Platterstr . 88 gr. Z. u. K. ä. gl. od. fp. zu v.
Wohnungen ohne Zimmer-Angohe.
Cmserstrafie 38 Frontspitz-Wohn. zu vermielhcn.

Ansmärts gelegene Wohnungen.
Niederwalluf. Hauptstraße,

schöne neue Wohnung. 3 Zim., Küche. Glasabschl..
Wasser!., electr. Licht, Waschr., evtl. 1—2 Mans.
auf sof. bill. zu verm. bei Nicol. Schweibücher

MSViirte Dimmer und möblirte
Mansarden, Kchlafftelle» etc.

Avelheidstr . 30 einige möblirte Zimmer mit
oder ohne Pension zn vermiethen.

Arelheidstr . 30 , g, srdl. eins. m. Z. bill. z. v.
Nvlerstr . 10» 1 r.. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Adlerstr . 26 , 1 r., find. anst. Frl . möbl. Zim.
Nlbrechtstr . 28 , 3, fein möbl.Z . m. Schreibtisch.
S' lbrechtstratzo 80 » P ., schön mbl. Zim. zu vm.
Albrrchtstr . 31 möbl. Z. m. P ., 1 Gt. Näh. P.
Alvrcchtstr . 36 , Ir ., sch. m. Z. b. 1. Juni zn v.
Bertramstr . 4, 1 l., m. Zim. (freund!.) zu vni.
vertrau,stratz « 6, 3. Etg. r.. gut möblirte«

Zimmer an besseren sol. Herrn zu vermiethen.
c^ ismarck -Riufl 20 , 3. Et ., links, gut möbl.
JO Zimmer billig zu vermiethen.
ViSmarckrtug 32 schön möbl. Zimmer zu verm.
Bleichste. 2, tzth. l l., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichst!'. 13, 2 L, möbl. Zimmer zu vcrm.
Bleichstr . 15» , 1, gut möbl. Zim. zn verm.

Gleichstratze 16, 1. möblirtes Zimmer mit
guter Pension zu vermiethen.

Blsicherstratze 10, 2 r., schön möbl. Zimmer an
besseren Herrn zu vermiethen.

Biüchetzstr . 10 , Frksw, crh. reinl. j. M. Schläfst.
Neri . Blsickicrstr, 17, 3, sch. möbl. Zim. b. z. v.
Dotzheimerstr . 5, Äth. P ., gut möbl. P .-Z . sol.
^otzheimerflratze 12 zw-igr . möbl. Parterre-
'w zimmcr gleich zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 18, Mtb. 2 St ., mbl. Z . zu vm.
Dotzheimerstr . 22 crh. reinl. Arb. b. Kost n. L.
Dotzheimerstr . 26 , Gth. 2, m. Z. m. ». o. Bens.
Dotzheimerstr »62 » 8 r., i. best. tz. sch. m. Zim.
Drudenstratze 5, H. 1 r., 1 m. Zim. in. 2 Beit.
Eteonorenstratze 3, 2 r„ möbl. Zim. ßn verm.
Eleonorcustrofi « 0, 1 r., ein möbl. Zim. zn o.
Ellenboaengaff « S, 3 l., möbl. Z. sof. zu verm.
Gltvillerstr » 16 Mans. mit Bett an >. saub.

allst. Mann rn vermiethen. Näh. Porderh. Part.
Frankens !?. 1, l . St . r., erb. j. M. K. u. L.
Franker,strafix 14, 2, srdl. mbl. Zim. zu verm.
FriedriÄ -str . 23 , 2. Et ., sch. möblirte Zim. zu v.
Frankenstr . 23 , Hib. 8. findet ein r. Arb. b. L.
Friedrickstr . 36 , Gib. 1 I.. möbl. sch. Mans.-Z.
Friedrichstrnfie 48 , 2 l.. möbl. Zim. in. P . z. v.
Gcrichtsfir . 1, 1 l., möbl. Zim. mit Pens. z. v.
Goethestr . 1, I St .. sch. in. Man!, an Frl . zu v.
Helcncmftp, 14, P .. sch. in. sev. Z. m. P . zu v.
Selrnensrr . 16, Mild., sch. m. Z. m. sep. E. z. v.
.Helenenftr , 20 , 2. Et., schön möbl. Zim. zu vm.
Müttrundsir . 8 , 8 l., möbl. Zimmcr zu vcrm.trsimnudsir.11,2t„sch.möbl.Z.b.zu vm.cllmnndsirnfie 12, Part , l., grotzes gut möbl.
^ Zimmcr an anst. Herrn mit od. ohne Pens. z.v

Hcttmnndstrafie 12, 1 r., gut mööl. Zimmer
mit und ohne Pension zu vermiethen.

Heümundsir . 18, 2, crh. jg. Mann Kost n. Log.
L' sNmundsir . 32 , P .. sch. möbl. Zim. zu vcrm.
Kesimundsir . 38, 1 r , mbl. Zimm. an anst. H.
.Hellmundsir » 86 , 1, separ. möbl. Zimmer zu v.
.̂ esimundstr . 86 . 1, Mansarde m. 2 B. b. zn v.
Hcllmundsir . 40 , 1 l., möbl. Zim. zu verm.
.Heklmundsir . 41 , 1 St ., m. Z. m. 1 od. 2 B.
.Hellmundsir . 41 , H. 1 !., erh. e. reinl. Arb. sck. L.
Hellmundstrafie 46 , 1. srol . Zim . (2 Bett »),

gute Pen sion , an 8 j . Herren b. zu verm.
SeOmuildsir . 50 möbl. Z. m. sep. Ging, zu vm.
HcNmundfir . 56 , Vdh. l !., erh. anst. A. ick. L.
S-erdersir . 2, P ., möbl. Zimmer zu vermiethen.
H-rderstr . 2 , H. 1 r., k. saub. Mann Schläfst, crh.

HerÄerstr. 16, P . h ?.
elca. möbl. Wohn- »nd Schlnfz. mit Schreibtisch

frei für bess. Herrn als Sllleinmiether.
Herderstrafic 27 , 1 r., gut möbl. Zimmer und

eine möbl. Mansarde zu vermiethen.
wrversir . 27 , 1 l., möbl. Zim. billig zu verm.
erderstr . 31,1 l., m. Z.. sep-, m. od. ohne B.
wrmaunstr . 21, 2 l., ichön möbl. Zim. zu vm.
-rrmannstr . 24 , 2, anst. jung. M. crh. K. u. L.
>ermannstr . 26 , Hth. 2 r., saub. A. erh. g. L.

,ck» ^ . . ,, . « aartcnstr . 14, 1, elegant möbl.
« Z» Wohn- lind Schlafziin. zu verm.

Ja hu straf :c 1 gut möbl. Part .-Zimmer zu verm.
Jahnsir . 1, 3, möbl. Zimmer, 6 Mk. per Woche.
Jafinsik . 14, 1. Et ., gut möbl. Z. an Herrn z. v.
Jahnstrafie 25 , Part , r., gut inöbl. Parterre-

Zimmer an eine Dame zu vermiethen.
^rtfrnfh * 9F » 2 lks.. sckiön möbl. Zimmer
^LiUjUslc . mit separatem Eingang

an besseren Herrn zu vermiethen.
Jahnsir , 25 , 3 L, sch. mbl. Z. (Ging, sep.) z. v.
Jahnstr . 84 » 3 r., schön möbl. großes Zim. z. v.
Jaynstr . 40 , Gth. Part ., erb. anst. L. sch. Log.

1. Stock , elegant wövl.
Milllslr .. td \jf  Zimmer zn vermiethen.
Karlftratze 87 , 2 St . l., schön möbl. Zim. mit

Schreibt., 1—2 Betten, Eing. separat, zu verm.
Karlstrafie 38 , 1. Et., schön möbl. Zimmcr mit

guter Pension billig zu vermiethen.
KeUerstrasie 10, Vdh. 3 l.. möbl. Zim. zu verm.
Kiedrcchersir . 8 , 2 r.. g. m. M. m. K. 15 Mk. 1. z. v.
Äirchgaffe 11, 3 r., ein hübsch möbl. Zim. zu verm.
Kirchgasie 30 , 3, findet anst. Herr sch möbl. Z.
KSrncrstratze 7, 1 r., schön mbbl. großes

Balkonzimmer zu vermiethen.
^ol ' l' sil ' nkrg A 8‘ St . , möbl . Zim . mit

4 , 2 Betten zu vermiethen.
Luisenstr . 5 , Garlh. 3. Stock, freund!, möbl.

Zimmer, niit oder olinc Kost zu vermiethen.
Lrrisenstrafie 16 möblirte Zimmer zu vermiethen.
Manergafie 8 , 3 r.. möbl.Zim. an best. tz. z.v.
Marrritiusstr . 1, 4. St ., sch. m. Z. b. zn vcrm.
Michrlsverg 15, 1, möbl. Zimmer zu vcrm.
Moritzstr . 3, 1, möbl. Zimmer m. g. Pension.

»•̂ j^^ f 4 *• v»ff4»,) ffVs»Ip»» »*
Moritzstrafie 16, 2, Stock rechts, bet

schön möbl. Zimmer, monatlich 25 Mk., auch
wochenweise zu vermiethen.

Morihsir . 21 , 4 r., möbl. Z . an Frl . zn verm.
38 , 2, schön möbl. gr. Zimmer

Jv » per sof. auf dauernd oder für kürz. Zeit.
Morifistr . 41 , 2, 1 od. 2 sch. m. Z. sof. o. I . Jnni.
Moritrstr . 41 , 2>1 »esp. 2 schön möbl. Zimmer

sofort oder später zu vermictbcn.
Moritzstr . 43» 3, schön möbl. Zimmer zu vcrm.
Moritzstr . 54 , 1. schön inöbl. Zimmer zu vcrm.
Nerostrafie 30 » 2, schön möbl . Zimmer m.

2 Wetten und vorzüglicher Pension an
GeschäftSdaMe » zu vermiethen.

Nerostrotze 34» H. 1 St ., schön möbl. Zimmer.
Neugaffe 11, 2 l., schön möbl. Zim. sof. zu vm.
Oranieustr . 2, Part ., erh. junge Leute K. u. L.
A^ ranieustr . 2, I . Stock, schön möbl. Zimmer

mit Pension . Zu erfragen Parterre.
Oranienstr . 3, Park., crh. anst. Arbeiter Logis.
Oranienstr . 21 » 3. St ., möbl. Zim. sof. b. z. v.
Oranienstr . 23 , Mild. 2 r., eins. m. Z. »i. 1 o. 2 B.
Oranienstr . 25, 1, h. m. Z. n. anst. Hrn. sofort.
Oranienstratze 27» 2 l., crh. anst. Arb. Logis.
Oranienstr . 35 , Mtlb. 3 l., möbl. Zim. zu vm.
OracNenstr . 42 , Hth. 1 r., möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 62 , Hth. P ., anst. Arb. k. L. crh.
Rauenthalcrsiratze 6 , 2. Etg., bess. Herren

können schon niobl. Zim. mit od. ohne P . erh.
Riehlstr . 5, Vdh. 1 L, möbl. Z . m. Schreibtisch.
Richlsiraßc 12,

mit oder ohne Pension zu vcrm.
Riehlstr . 15, M. 1, srdl. m. Z., separat, zn vm.
Rieblstr . 15, H.2 b. Dressier crp. r . A. Schläfst.
Röderstr . 19, 3 I ., in. Mans. sofort zu verm.
Römerberg 8 möblirte Zim. zu vcrm. 'Näh. P.
iklömerberg 24 , 1. Kt., ein in. Z. a. e. tz. z. v.
Römcrbcrg 20 , 2. Si : . ein möbl. Zim. zu verm.
»loonstr . 12. 3 r., sch. möbl. Zim. mit sev. Eing.
Schach,tstr. 31, 3 I., eins. m. Z. M. od. ohne K.
Scharnhorststr . 26 , 3 r., schön möbl. Zim. z. v

Scharnhorftstr . 8, V .-
möbl. Zimmer mit od. ohne Pension sof. zu v.

Schwalbacherstr »7,Stb . I r ., m. Z. m. 2B .z. v,
Schwalbacherstr . 10, 2, m. Wohn- u. Schlafz.
Schwalbacherstr . 11, 2. gut mbl. sep. Zim. frei.
SMwalbacherstrafie 15, SpeisehanK , Kost 0»

Wohnung , die Woche 10 Mark . ,
Schwalbacherstr . 27 , 1 V eleg. möbl. Zim.

mit Pension sofort zu verm. _
Schrrlolvacherfir . 55, ! l., erh. j.M. sch. ŝchläfst.
Sedanfilatz 9, Parterre , ein fein möbl. Balkon-

unb Eckzimmer an bess. .Herrn sofort zu verm.
Gedanplatz 0, Parterre , ein schön möblirtes

Zimmer an besseren Herrn sofort zu vermiethen.
Sedanstr . 7, 2 l., möbl. Zimmer billig zu verm.
Sedanstr . 14, Vdh. 2 L, möbl. Zimmer zu verm.
Steingasie tl , 8 St . I„ gut möbl. Zimmer zu v.
Steingasie 36 , 8 l., möm. Zim. billig zu verm.
Lstalramstr . 20 , 2 r ., möbl. Zimmer zu vcrm.
Walramstr . 22 , 1. St ., gr. srdl. in. Z . b. z. v.
Kl . Webergaffe 18, 2, möblirtes Wohnzimmer

mit Schlafknbiuet, airchg (sep. Eing.), zu Verm.
Weilfix . 12, Grth. 3 r.. freundl. möbl. Z . z. v.
Wetlstr . 13 kleines möbl. Part .-Zimmer zu vm.
Wellritzstr . 14, 2. St ., möbl. Zimmcr zu verm.
Wsllritzstrafie 27 , 2 r., crh. 2 i. Leute Logis.
Wellritzstr . 47 , tz. 1 r., gemnthl. m. Z. b. z. v.
Lvestendstr . 1, 2 Tr . hoch, bei

zwei anst. Arb. erdalten Schlafstelle mit 5kaffee.
Wcstcndstr . 18, Hth. 1. St . r., ein m. Z. z. v.
WestenVstr . 10, 2 l., möbl. Zim., auänvochenw.
Wilhelnistr . 12,G .4, möbl. Z. z. v.. 3Mk. p.W.
Svörthstr . 8 » 1, schöne möbl. Mansarde zu verm.
Borkstr . 4, Part ., eleg. niöbl. Zimmer zu verm.
Porkstr . 7, P ., schön möbl. Zini. m. Pens, zu v.
Aorkftr . 7, tztli. 1 r ., ein möbl. Zim. zu verm.
Zimmermannstr . 1, 2 l.. g. möbl. Z . zu berm.
Zimwermannstratze 8 , Part . , schön möbl.

Batkonzinimer zn vermiethen.
Zimmermannstr . 10, tz. 3 r., sep. m. Z. a. Frl.
Schön möbl . Zimmer , event. mit zwei Betten,

an anst. Leute zu vm. Mb . Bülowstr. 7, P . I.
Frdl . m . Zimmer im Gartenh., m. 2 Betten, ev.

volle Pension, b. zu vermietben, links d. nnteren
Schlerstcinerstratze oder 3 M. v. d. Gutenberg¬
schule, früher Gärtnerei *” » « iHaity.

Möbl . gr . Zimmer (sep. Eing.) mit 1 auch
2 Bett., n. d. Langg.. a. 1. Juli mit od. ohne
P . z. v, Off. u. W . r .»r a.  b . Tagbl .-Bcrl.

Schön' möbl. Zimmcr (nahe Schützenhoi), auch an
Kurfrcmde zu verm. Schulberg 6. Schwcrzcl.

Kcccr Zimmer , Mansarden,
Kammern.

Sllbrcchtstratze 2 , Part ., schöne große Mans. z. v.
Friedrichstr . 48 , tzth. 2, leeres Zimmer zu vm.
Lchrstr . 10, Sir ., ist ein fr. Zim. bill. zn verm.
Maucrgaffe 10, 2. St .,Mnnst leer ob.möbl. z. v.
Rengaffe 16» 1 r., gr. Zim. an bess. tz. zn verm.
Oranienstr . 56 » Part ., gr. h. l. Mans. zu verm.
Schachtstratze 11,1 , schöne« leeres Zim. zu vm.
Schiersteinerstratze 11, l l., ein leeres Zimmer,

auch möblirt, zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 27 , Mtlb. 2, l. Zim. b. z. v.
Sedanvlatz 0, Part ., heizb. schöne große Mans.

an ruhige anständige Frau sofort zu vermiethen.
Seerobenstr . 24 , tz. 2 l.. e. gr. leeres Zim. sof.
Weilstratze 1 » , 2, ein leeres Zimrner zu verm.
Westendstr . 1 Mansarde an einz. Vers, zu verm.
Westendstrafi «20 , Part ., leeres sep. Zimmer

mit Rebcnraum und Waffer zu verm.
Uorkstratze 4 , Parterre , große leere Mansarde

(zwei Fenster, Front ) zu vermiethen.

Da«

WstzmüiMUltzlökls-Kören
Lion Sc  Cie.,

yriedrtchstr . ll - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

Möblirt,n und unmöblirten
Dillen - und Stagenwohnrcngen
GeschästStokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschsisten und
hypothekarischen Geldanlagen,

Drei- bis Vier-Zimmer-Wohnung, der
Neuzeit entsprechend, Mitte der

Stadt , Preis bis 700 Mark, von ruhiger Familie
per 1. Oktober gesucht. Offerten unter t.
an de» Tagbl.-Veilaa. _

gm - Per 1. Okt. sucht aUcn'.stehendc Dame
geräumige2—3-Zimmerwohnung. der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, in ruhigem Hanse. Off. mit
Preisang . unter w . 7&7 an den Tagbl.-Verlag.

Sep . vor dem Wschiuß gel. Zimmer ohne
rühstück(Parterre vorgez.) von Herrn gesucht.
Offerten mit Preis unt. 7UO  a . d. Ta ĉbl.-B.

ttzkbildete« Herr sucht ve,
kleiner Familie oder allcinsteh.

Dame sch. Zimmer, event. mit Pension. Offerten
unter Ei. ; <;a un den Tagbl.-Verlag. __

Laden.
Suche zum 1. Oktober nicht zu großen Laden

in nur bester Gcschösts - und Verkehrs-
aegend . Offerten möglichst mit Plan --„d
ES. 504 an «Kerstmaim ’s Annonc.-Büreau.
Berlin W . SJ. P183

Lagerplatz&ÄÄ, B0ai;
1. Juli läng. Zeit zu verp. Telephon, Wasserltg.
vorh. illlriinikL » »», Rheingauerstraße2.

Luftkur Niedernhauseni. L.
stmlm Losen« ".

Gttte Berpftegnng . — Bad im Hause.
Scdöne Mmmev van 8.&0—r> Mk.

Sommerfrische Adolpiised
ijai Aj!r <l»s»I.

PefnusioEn BurggaHes « ,
neu erbaut, V* Ktunde von Bad Schwalbach
i5 Hin. Bahn), Bahneiation der Linie "Wies¬
baden-Diez. Beliebteste Ausflugsort mit grossen
Gaitenanlageii Und Terrassen. Bomantiaehe
Lage, unmittelbar an ausgedehnten Waldungen,
ruhige, staubfreie Lege. 44e !eg ;«*ii1«fsit zur
.8Elektr.  Licht.

4%r. «Skt» , Besitzer.

% Aufträge zur Vermietung Vcin o
% Tillen , Wohnungen t
A und Oescbiiflsloknlen nimmt an %
. J . Meier , Agentur, f usinuastr . 2 § . .

RvÜopst I NN m't Tochter sucht für
DLMli - HlilU 1. Okt. in g. H., Grth.

oder sauberes Hinterhaus nicht aiisgcschiosicn, eine
2—8-Zim-Wohnung mit Zubehör. Preis 409 Mk.
Offerten «. 35. 95t an den Tagbl.-Verlag.

Für einige Wochen wird für einen 9-jährigen
Vorschüler Nnterkunst in besserer Familie
(höhere Lchrcrfamilie bevorzugt) auf Anfang
Juni c. gesucht. Gefl. Anerbieten unt. W. r « S
an den Tagbl.-Verlag._ __ _

Rdeltzeibstr . 4 sch, möbl. Zim. m. od. o. P.

Penkllln KehklüM. AdslU. 4.1.
eleg. möbl. Zimmer mit und ohne Pension._

Dotzheimerstratze 17, 1. möbl. Zimmer nur
Pension zu vermiethen. _ .

Dotzhetinecstr . 62 , 3 r.. in ruh. Hause nahe
am Ring, schön möbl . Zim . b. zu verm.

^riedrichstrutzc 47 , 3, möblirtes Zimmer
mit vollständiger Pension an isr. Herrn zu verm.

Salon und Schlafzimmer , eleg. niöbl.
zu vermiethen Eioethestraße 18, P . l. _

Billa Stillfried. ‘“T***
Pension 1. R,, nächst Kurhaus u. Wilhelmstraße.

Ruhigste Lage inmitten schönem Garten.
Vorzügliche Kucke. — Beste Empfehlungen.

Bäder. Garten. Telephon.
Nettere Dame findet in geb. Familie an¬

genehme Pension. Kaiser-Friedrich-Ring 88, P.
Guten israrlit . Privat «Mittags » und

Slbendtisch , sowie ganze Pension Langgaffe 6,2.
Billo. Mainzrrstr . 14, nahe Kuranlaaen

u. Bahnhöfe , f. möbl. Wohn- tt. Schlafz.. ein*.
Zimmer v 10—20 M . p. Woche, a.W. Pension
incl. Zimmer 8. 50- 6 M . p. Taa. Garten, Bäder.zrmmer —O p.

möbl. Am . sof. ob«tpat. Moritzstr. 41,2.

JIcHlmuerftr. 10, f*1-fiE "tö
Lage, Nähe des Kochbr. Mäßige Preise.

Pension Alexandra
Tannnsstratze 57» 1. Etage.

Elegante Zimmer. — Gute Küche. — Bäder. — Lift.
Nächst dem Kochbrunnen. Mäßige Preise.

Engl iah spoken . On pavle fran âige.
Möblirte« Zimmer in ruhigel

^ „ freier Lage ganz nahe a. Walde.
Wilhsimineiistraße 87, 2. Etage (Nerothal).

Lvörthstratze 9 , SS. t ., gut möbl. Zimmer
dauernd n. an Kurgäste bei einz. Dame zu verm.

Allciufteheiide Damen
finden bei einer Pfarrerswittwe trautes Heim.
Schön möbl. Zimmer mit voller vorzügl. Pension
IM—120 Mark monatlich. Liebevolle Fürsorge.
Offerten nnicr « . 9« t an den Tagbl.-Berlag.

Srminaristi « wünscht Stunden
^ in Geometrie zu nehmen. Off.

erbeten unter J . 9 « L an den Tagbl.-Verlag.

Holländisilic« "'4!.'«
unter s». tot an den Tagbl .-Verlag.

Dame
wünscht mit russischem Herrn in Correspondenz zu
treten zwecks Ausbildung der Sprache. Offerten
» . «ft. Postamt Bismarckring.

8. A. Lehrerinnen-Verein,
Stellen vertu Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen, Bismarckr. 35, 1■ Bpr. Freit . 12—1.  *

Berlitz School,
Lninenstra8se 7.

Anfang Juni beginnen neue
fftlrasnen u. SBirUet in allen Sprachen.

Einzelunterricht kann jederzeit
begonnen -werden.

msw m
Unterr. in all. Fach., ArbcitSst., b. Prim, incl-

Ferienkurs. Vorbereit, auf alle Klassenu. Examina'
Wtorh *. staatl. gepr. Oberlehrer, Luisenstr. 43.

Geb. j. Dnine cr̂ . AnSländcrn EonvcrsaiionS»
stunden. Offerten unt. m. L,. I « « » haupiposth

Jimge distinsillirte Dame
erteilt englischen Unterricht. Dtäßige Preise. Off.
unter C . 9« l an den Tagbl.-Verlag.
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Zwei f. Mädchen könn. cm franz » Convers.
l>. Französin teilnehmen. N. Adelbcidstr. 62, P

Französ. Convm.-Stunden
lebt eine Französin. Kinder u. jg. Damen bevorz.
Offerten unter XS. «49 an den Tagbl.-Bcrlag.

Conrs et Leoons de Frangais per s»aan *-s
(franijaises . ProfeMenr « di | ilo «n £ es.
Heilmundstrasse 58, 1, Ecke Fmsevstrasse.

Italienisch,
Bbramzösisc -J», Ksisflisc !!, BSeiatscl »,

M.i»ssi «rlj.
Nationale Lehrer.

SPrivsai - laisd Clffässeai -CBixs'-rrärlBi*

Berlitz School,
Xmisensfrasse 7 .

Rhciii.-Westf.
Bändels- und Selireib-

Lehranstalt,
COS ESIicIn . tr . 103.

Prospekte kostenfrei.

Buchführung
Rechnen
Wechsel-

lehre
Korres¬

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenographie
Maschinen-

Sohön-
sc.hreihen

u. s. w.

Vom S. Jons ab
befinden sich die Unterrichtsräume

WiMtWM
Ecke Moritzstrasse.

Gesang-Uaterricht
ertheilt gründlich nach vorziigl. Methode

Opern-  u . Concert-Säugerin , Moritzstr. 4, 3.

Kurse
zur Ausbildung von staatl. geprüften Masseuren
u. Heilgehilfen(Masseusenu. Heilgehilfinnen). An¬
meldung nimmt Br . med . BAIefngus -iilIier,
Walluferstraße 3, 1, regierungsseitig bestellt,
entgegen.

SViorTnron Samstag Nachm, kl. lederne
eOLLtvt Lrr Damentasche , Inhalt Porte¬

monnaie und AbouneMentkartcfür elekir. Bahn.
Teg. Belohn abzug. Kaiser-Friedrich-Ring 47, Ir.

Ein kath. Gesangbuch gefunden. Abznb. gegen
Jnscrtionsgcb. b. Fr . 'Kranri . Faubrnnnenstr.9,3.

UW - MmnUMW

Lockkrunnen . 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Militär -Concert.

Abends 8 Uhr : Großes Symphonic-Concert zur
Einführung des neuen Äurorchester-Dirigenten
Herrn Ugo Afferni.

Königfrche Lckanspiefe. Abends 7 Uhr : Die

Hiestdenz- cheafer . Abends7 Uhr: Zapfenstreich.
Maltzalla -Theater. Abends 8 Ubr: Vorstellung.
Wafhalla (Restaurant). Abends 8 Ubr: Concert.
Aeickshaffen-Tkeater . Abends 87? Uhr : Eine

fatale Situation . Der Zwillingsvater.
Wariöto Mürgerfaaf . Abends8 Uhr: Vorstellung.
Kaae W'fafa . ' Nachmittags 5' Uhr : Ocffcntlicher

Vortrag über Seibstkocker.
Marktfircke - Abends 6 Uhr: Concert.
Keifsarmec . Abds. 8'/- Uhr: Oeffentl. Dcrsamml.

KKtuaryns , Kunstsalon , Wilbelmstraße 16.
PSanacr' s Kunüfafon , Tanniisstraßc 6.
Jhttmfafott Piätor , Taunusstraße 1, Üiartenbau.
Da«ren-Cfuk, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.
Kerctn für Sommcrpffegc armer Kinder - Das

Bureau, Steingassc 9, 1, ist Mittwoch Und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet,

herein für Kinderhorte . Täglich von4—7 Uhr:
Steingassc9, 2, und Bleichstr.-Schnle, Part.

I 'hifspp Kvegg - Wtkfioikek, Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstag? von 5—7 Uhr.

Aokksfefeyalke, Friedrichstraßc47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ul,r Mittags bis 90- Ubr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10"-—12'/- Uhr und
von 3—87« Uhr. Eintritt frei.

ßentrafsteffe für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen- ärztlichen Vereine),
Abth. II (s. böh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathhaus. Geöffnet: 7-9—7-1 und
7-3- 7 Uhr.

Arkeitsnacktveis unentgeltlich für Männer und
Krauen : im Rathhaus von 9- 127- und 3 bis
7 Uhr. Männer-Abth. 9—127- und von 27- bis
6 Uhr. — Frauen-Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franen-Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Kerein für Auskunft üöer 28ofiffaliris»Ein¬
richtungen und Aechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathbause im Büreau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtbeilung).

Krkertsuachnieis des Ehrigf . Ärveiter -Dereins:
Seerobenstraße 18 bei Schuhmacher Fuchs.

Huru -Kefellfchaft. 27-—4 /̂« Ubr: Turnen der
Mädcken-Abtbeilungeu. 47.- 6 Uhr : Turnen der
2. Knaben-Abtbeililng.

Huru -Kerein . Nachmittags 3 Uhr : Mädchen¬
turnen. Abends 8—10 Uhr: Riegenturnen.

Wänucr -Jnruuereiu . Von 3—4 Uhr: Mädchcn-
" Turnen . 4—5' /«Uhr: Knahcn-Turnen. Abends

8 Uhr: Riegcnfechten. !>"- Ubr : G-sangprobe.
Hefgugvereln Kiederkfüthe. Abds. 9 .chr: Probe.
Jtauck - u . M«rgiiügungs -ßfuö Arohs,nu . 9 Uhr:Ranchabend.
MiesLadener Zitfer -Cfub. 9 Uhr: Zitherprobe.
Zitkervereiu Wieskaden . Abends9 Uhr : Probe.
Ekrikficher Oerein junger Männer . Abends

9 Uhr: Bibelbesvrechung.
Lvangefilcher Männer - n . Sünglings -Oerein.

Abends 9 Uhr : Bibelbespreebung.
Kaufmännischer Verein . 9 Uhr: Versammlung.
Männcr -Eesg- gnerein Union . 9 Uhr: Probe.
Miesö . Dadfakr -Verei " 1884. 9 Uhr: Versamml.
Kakefskerger Stenographen -J ' crein . Ucbungs«

Abend.
Kefeffschoft Sangesfrcnnde . 9 Uhr: Probe.
Aentfchnationafs Kandfunqsgehüffen -Oerband.

(Ortsgr . Wiesbaden.) 9 Ubr: VcreinSabend.
Hefangverein Eiederkranz Abds. 9 Uhr : Probe.
Jamenfrilenr - n . Verrückenmacher-Hehüffen-

dereln Miesvaden . 9' « Uhr: Versammlung.
Ktofze' scher Stenograpken -Derein . (Kinignngs-

Kyst.) Ucbungs- und Vereins-Abend.

Versteigerung von Cigarren im Versteigerungssanl
Kirchqasse 23. Vormittags 9'/- Uhr. (S . Tagbl.
251 S . 27.)

Versteigerung von Parfümerien re. im Deutschen
Hof, Goldqasse 2a, Vormittags 10 Uhr. (S.
Tagbl. 253 S . 19.)

Einreichung von Angeboten auf die Verdingung
der Abbruchs-Arbeiten des Lokomotiv-Schupyens
auf Bahnhof Biebrich-Mosbach bei der König!.
Eisenbahn-BetriebsinspectionI hier (Rbeinbabn-
hof),Vormittag?11' - Uhr. (S . Tagbl. 243S .11.)

Versteigerung, von Gcrüststangcn, Dielen rc. an
dem Neubau der Eilaüter-Schuvpen-Anlage hier
(an der Fischerstraße) Nachmittags 3'/- Uhr.
(S . Tagbl. 252 S . 11.)

Evangelische Kirche.
Ringkirche.

Donnerstag, den 1. Juni . (Himmelfahrt.)
Hauptgottesdicnst10 Uhr: Hilfspr. Schloffer.
Adendgotlesdienst5 Uhr: Psr. Risch.

Kapelle des Paulineiiftifts.
Donnerstag, den 1. Juni (Himmclfährtsfest),

vormittags 9 Uhr : Hauptgottesdicnst.

Evangslifch -itttlrerischer GvtteadirnS,
Adelheidstraße 23.

Donnerstag, den1. Juni (Christi Himmelfahrt),
vormittags 97- Ubr: Predigtgottesdienst. Pfr.
A. Jäger . Nachmittags 3Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfr . Mcisingep,

Apostolische Gemeinde.
Kl. Schwalbacherstr. 10,2. Et . (früh. Gewerbchallc).

Donnerstag, den 1. Juni .(Himmelfahrt), vor¬
mittags in Uhr : Gottesdienst. Nachmittags4 Uhr:
Gottesdienst und Predigt , wozu Jedermann freundl.
xingeladcn ist.

HeUsofmer , Frankcnstraße13.
Jeden Abend S'/a Uhr, Sonntags auch vorm.

10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.

Ltzrarer - Eintvittsprrisr.
König!. Theater.

E>u Platz kostet:

FremdenlogeI. Rang . .
Mitlclloge l . Rang . . .
Seireuloge I, Rang . . .
I. Ranggallercc.
Orchkstersessel. . . . .
Parquet . . . ^ .
Parterre.
II. Rang 1. Reibe . . ..
II. Rang 2. 'Reihe u. 3.. 4.

und 5. Reihe Mitte . .
II. .Rang 3.bisö.Reihe Seite
III .Rang 1.3t. n. 2. R.Mitte
III . Rang 2. Reihe Seite u.

3. u. 4. Reihe . . . .
Amphitheater . . . .

Erhöhte
Preise

-S,M
14
12
10
9
9
7
4
6

4
3
3

2
1 40

Kewöhnl.
Preise

M
10
0
7
6
6
5
3
4

3
2
2

1
1

| 4
! I
1 40

50
50
50

5C

25
2560

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Prcife

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

Jk A Jk 4 Jk A
Fremdeuloge. . . . 2 50 5 7 50
I . Rangloge . . . . 2 -- 4 — 6 50
Sverrsitz 1.—10. Reihe 1 50 3 — 5 —

Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 — 2 — 3 —
Nummerirter Balkon . — 50 1 — 1 75

Walhalla -Theater.
Promeuoir
2. Parguet

Proscemüinsloge Pik. 4.—
Fremdeuloge . „ 3.—
Orckestersessel. „ 8.— m ,
Balkon . . . „ 2.50 -parterre . .
l . Parquet . . 2.50 Entree . . .

Borzugsbillets haben Gültigkeit,

Mk. 2—
.. 1.50
» l-

0.70

Mste -si'sisstisrtfs Äcovachtttrrgrrr
den Statrorr Miesdaderr.

29. Mai. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9Uhr
Abds.

Barometer*) . . . 759.3 756.9 756.5
Thermometer C. 15.9 24.4 16.7
Dnnstspann. (mm) . 8.5 8.4 9.5
Rel. Fcuchtigkcit(7°) 68 37 67
Windrichtung . . NO. 8 NO. 4^O. 1
Niederschsagsh.(mm) — — —

*) Die
reducirt.

Mittel.

757.6
18.4
8.8

55.7

Nicdr. Temper. 11.1.
Barometerangaben sind auf 0“ C.

W sti  dit
des „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewa-tc in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
1. Juni : wolkig, normale Wärme, regeudrohend.

Königliche Kchanspiele.
Mittwoch, den 37 Mai.

138. Vorstellung. 49.Vorstcllungim Abonnement W.
Prolog von Ludwig Fulda,

gesprochen von Conrad Bolz (Herr Schwab).
Die JourualiKen.

Lustspiel in 4 Akten von G. Freytag.
Regie: Herr Mebus.

Personen:
Oberst a. D. Berg . Herr Tauber.
Iba , seine Tockter . . . . . Frl . Okcrta.
Adelheid Runeck . . . . . . Frau Renicr.
Senden . Herr Koch.
Professor Oldendorf, l

Redakteur j Herr Leister.
Conrad Bolz, Redakteur I Herr Schwab.
Bellmaus, 1 Herr Weinig.
Kämve, s Mitarvetter x 2. Müller.
Buchdrucker Henning' O ^

Eigcntbümer « Herr Rohrmann.
Müller, Faktotum Herr Berg.
Blumenberg,Redakteursd.Zeitung Herr MebuS.
Schmock, Mitarbeiter lCoriolan Herr Vallentin.
Piepenbrink, Wcinhändler und

Wahlmann . . . . . . . Herr Andriano.
Lotte, feine Frau . . . . . Frl . Ulrich.
Bertha, ihre Tochter . . . . Frl . Spielmann.
Kleinmichcl, Bürger und Wahl¬

mann . Herr Ebert.
Fritz, jein Sohn . Herr Martin.
Justizrath Schwarz . . . . Herr Engelmann.
Eine fremde Sängerin . . . . Frl .Doppelbauer.
Korb, Schreiber vom Gute Adcl-

bcids . . Herr Zollin.
Karl, Bedienter des Obersten . Herr Spieß.
Resourcengäste. Devutationen der Bürgerschaft.
Ort der Handlung: Die Hnuptstgdt einer Provinz.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Nach dem 2. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 97» Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag, 1. Juni . 139. Vorstellung. 49. Vor¬
stellung im Abonnement er . Die vernarrte
Prinzeß.

Reftdr » ; -Tbeaterk.
Direction: Dr. pb.il. K. ilrtitdi.

Mittiooch, 31. Mai. 253. Abonnements-Vorstellung-
Zapfenstreich.

Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Beyerlcin.
Rauch.

3 s\\ i5v
5gr-
S §
!»£

In Scene gesetzt von vr.
Personen:

v. Bannewitz. Rittmeister 8 ^°
v. Höwcn, Leutnant
v. Lausten, Leutnant
Volkhardt. Wachtmeister
Queiß. Vizewachtmcister
Helbig, Sergeant
Michalek. Ulan
Spieß, Ulan
Klärchen Volkhardt . .
Major Pasäike vom Eisäff.Fuß¬

artillerie-Regiment No. 19 .
Rittmeister Graf Lehdenburg .
Oberleutnant Hagemeister vom

Breisg Jnst -Regt. No 186
Erster KricgSgerichtSralh(Ver-

lmndlunasführer) . . . .
Zweiter KricgsgcrichkSrath(Bei¬

sitzer) . Frdr .Koppmann.
Dritter Kriegsgerichtsrath(An¬

kläger) . . . . . . . . Oskar Albrecht.
Der Protokollführer . . . . Franz Queiß.
Ein einjährig-freiw. . Unterarzt Franz Hild.
Eine GcrichtSordonnanz(Feldw.) Alduin Unser.

Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Handlung : Sennheim, eine kleinste elfäff.

Garnison gegen Velfort zu.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Donnerstag, 1. Juni . 259. Abonnements-Vorstell.

Der Kilometerfreffer.

Gustav Schultze.
Reinhold Hager.
Hans Wilhelmy.
Otto Kienicherf.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Max Ludwig.
Joseph Rolf.
Else Noormann.

Theo Ohrt.
HcinzHctebrügge.

Friedr . Degener.

Arthur Roberts.

Cabaret.
Wiesbaden, Stiftstraße 16.

Art. Leitung: Alex. Adolf! und Emil Nothmann-
Musik. Leitung: Otto Homann-Webau.

Vom 24. Mai bis I . Juni:
Eine fatale Situation.

Schwank in 1 Akt.
Ferner:

Der ZwUli-ißsvater.
Scherz in 1 Akt.

Außerdem neue Cabaretvorträge.
Beginn Abends 8.80 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch , den 31. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. van derVoort.
1. Choral : „Wie wohl ist mir , o Freund der

Seelen .“
2. Ouvertüre zu „Die Stumme

von Portiei “ . . . . . . . Auber.
3. Fantasie -Walzer . Waldteufel.
4. Chor u. Arie aus „Die Königin

Jür einen Tag “ . Adam.
5. La Paloma ,mexikanisches Lied Yradier.
6. III . Finale a. „Der Freischütz “ Y/eber.
7. Au 'zugsmarsch aus „Eine

Macht in Venedig “ . . . . Job , Strausg,
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert
ausgeführt von der Kapelle des Nass . Feld-Art .»
Regte . No. 27 (Oranien ), unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn F . Henrich.
1. Alte Kameraden , Marsch . . Teilte.
2. Ouvertüre zu „Fra Diavolo “ . Auber.
8. Das Grab auf der Heide , Solo

für Posaune . Heise.
Herr Peiliclce.

4. Fantasie aus „Der Obersteiger “ Zeller.
5. „Wiener Praterleben “, Walzer Translateur.
6. Czardas aus der „Geist des

Wojewoden “ . Grossmann.
7. a) Flirtation . Steck.

b) Intermezzo rnsse . . . . Franke.
8. „Neueste Melodien “, Potpourri Linke.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 31. Mai , Abends 8 Uhr:

Zur Einführung des neuen Dirigenten dos stk dt.
Kurorohesters Herrn Kapellmeister Ugo Afferni,

unter dessen Leitung:

Grosses Symphonie-Konzert
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

Programm.
1. Symphonie No. 3, Es -dur

(Eroica ) . Beethoven.
2. Vorspiel und Li <?bestod aus

„Tristan und Isolde “ . . . . Wagner.
3. Zwei elegische Melodien für

Streichorchester . Grieg.
4. Rhapsodie No. 2 . Liszt.

Eintrittspreise : I . nummernder Platz 2 Mir..
II . nummerirter Platz 17 * Mk., Mittelgallerie
numroerirter Platz 17s Mk., Gallerte rechts und
links nummerirter Platz 1 Mk.

Karten -Verkauf : Kassenhäuschen an der
Sonnenbergerstrasse.

Ilei Beginn des Konzertes werden die Ein-
gangsthüren des Saales und der Gallerten ge¬
schlossen und nur in den Zwischenpausen der
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Tteeafer.

Heute Anfang f Uhr.

Einstimmiges iflliei!
des Publikums und der Presse.

Ifest -ff' rofjira .ssaän vom 16 bis 31. Mai,
nur Schlager und Attraktionea.

Jeden Abend die weltberühmten

The 3 Eitners — ? Lora ?
Charles Pauly — 5 Longonells
Hans Hauser — Tiliy Verdier,

sowie die übrigen Attraktionen.
Bereise der IPäätve wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig,
Kassaöffnung 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr.

Walhalla - ESaapitrestararaiit.
pBP“* 'Fräsjjtic 'b AStenda 8 ttüss - :

ConiC «*ri d - Wiener üLilom -OrcSaesies -Si»
SKntr £ e frei . Kniree Frei.

Variete Bürgersaal .KmaerMr«*»«.
Nur noch bis 31. Mai:

w “ £ ae ™7ie KircliiieF “Laiig,
Neues Programm.

Anfang S'U Uhr . Sonntags 4 und 8 Uhr.

Coucertftoirs 8 Könige , Inh . B» n »n -» d
BBeinSein . Täglich Concert des H. Wiener
Damen -Orchestcrs , Dir . Fräulein Juliane
janeischeh (7 Damen, 2 Herren).

MaUfalla -Thsatee , Mauritiusstraße1
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Uarist « KÄrgersaal , Emserstraße 40.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends

Kaiser -Uaasrama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Land und Leute von

Argentinien. — Serie II : Steiermark.



Willi . ® §£©siolf.Schillerplatz1

IVVVIWU
nske 'ül _2/fS >s  Ess - ^ hocolade
Die Ta Fel 20 . 30, 40 u. 50 Pf$ .

N - . 353»

Morgen -Ausgabe.
3 . Statt.

Mittwoch,

31. Mar LAOS.
53 . Jahrgang.

!>W WDl!
in grössten * Auswahl.

!. Bocboroc
Hutiager J. Hurtig & Comp.

Wiesbaden,
fflarktstra . se IO,
Hotel Grüner Wald.

Bremen,
STaiiSenstpasse 841.

Spezialität:

Bremerhaven,
Bur ^ ernieister -Smidtstr . L8

OO
V

"53
Vorzüge unserer Spezialitäten:

Grösste Haltbarkeit . Vornehme Ausstattung.
Elegante Formen und Farben.

Strohhute vom einfachsten bis elegant . Genre
in grösster Auswahl.

Deutsche , italienische und englische Haar -Hüte
in nur prima Qualitäten k 0 .15 Mit.

Wiesbaden , Bremen . Bremerhaven,
MarlitHtra $ise 1 ® . Faulemtr . 24k Blirg -erineister -Smidtstr . S8.

Hotel Grüner Waid.

P»*Ä

Billigste Preise.
bestgearbeitete Fabrikate und große Auswahl

sind die anerkannten Vorzüge meiner

Möbel, Betten und Ausstattungen.
Mein großer Umsatz und mein 33-jähriger treuer Kundenkreis bürgt dafür, daß nicht

Fabrikate, die nur de» Schein der Billigkeit erwecken, sondern nur wirklich bewährte Fabrikate,
für die ich weitgehende Garantie übernehme, zum Verkauf gelangen. Meine nachstehende
Offerte ist daher vor Einkauf von Möbeln besonders beachtenswerth.
Eleg. Nustb. -Büffels .
Nnßb.-Spiegelsrhränke
Nußb.-Bücherschränke
Kleiderschränke, einth.

do. zweith
Küchenschränke. .
Flurtoiletten . . .
Schreibtische

Mk. 140.-
75.-
48.—
15.—
28 .-
24.—
18.—
30.

Vertieows . Mk. 82.—
Ausziehtische . „ 24.—
RntzP.-Kommodenm. 4 Schub¬

laden . „ 24.—
Wascheonsole» n. Kommode» „ 17.—
Sophas . „ 38.—
Ottomane» . „ 28.—
Moderne Salongarnitnren . „ 175. —

Großes Lager ttt Betten eigener Anferti gung,
sowie compl. Zimmer- u. Küchen-Einrichtungen

von einfachster bis elegantester Ausführung.
Eigene Polsterwerkstätten . Ausstellungsräume in 3 Etagen.

gŝ ~ Transport frei.

Gegründet 1872. l¥a © ltf . * Gegründet 1872.
DDM*- nur 8 Kirchgasse8 , nahe der Luifenftraste. 1481

L. u. K. Kammerlieferant,
5flofbräulian § Mficlielo !» in Böhmen,

Münchener Löwenirrün»
Aultrcsproductinn SO Millionen liiter,

empfiehlt im BTass und in Orig.-Abfüllung (‘/a-Iiiter -lTIascUen)

Bergschlösschen . J"§ fltff , Telefon No . 385.
Niederlage: Carä Mertz , Wilhelmstrasse. 1438

Stadthalle
Bringe hiermit meine Restauration in empfehlende Erinnerung. Kaffeeu. ff. Kuchen.

Prachtvolle Terrasse direct am Rhein. ^o.mnvf&
Station der elektrischen Bahn und der Biebricher—Wiesbadener Lokalbooten.

Chr . Kowold.

Großer Möbel - Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Ladens verkaufe tef) von heute ab sämmtliche Polster - :

Kastenmobelzu bedeutend herabgesetzten Preisen. Mache besonders auf eine g
Auswahl Schlafzimmer und Salons in Mahagoni,"sowie hell und dunkel Nußbaum
merksam. Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen.

von «?" « -» nach antiken Mustern im Kenaissancestyl , mit
Blumen und Figuren eingelegt, sind in der

Taunusstrasse 57 (Oranien- Apotheke)
üftor. n de, k-Id, ». » »». « . d- >Î »° d

ausgezeichnet -worden. Angebote auf diese Kunstmöbel werden bis zum 10. Juni entgegengenommea»
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Carl 51. Posch , Bildhauer und Kunstschreiner.
GeiOTnet von O STlir morgen « l»is 8 g lir abend ». _ _

Neu eröffnet! Größtes spezial-tzaus hier.
und Brillantstühle, Sand - und Leiterwagen. 1498

Alle Reparaturen und Gummireife werden aufgezogen. ""«M
Bitte von der elegantenu. erstklassigen Waare u. den billigen Preisen sich

zu überzeugen. gay » Kein Laden.
A. Alexi , DamdMW 5,2 E"K.y«7-NL"""'

pS *- Für die Reise praktisch. __ .
Offenbacher Patentkoffer und Handtaschen mit4-fachem Verschluß, Leder mitu. ohne,

Toilette, Plaidhüllen, Waidriemen und sämtlicheS -ittlerwaren, Hand-, An- und Umhangetaschchm^
Portemonnaies, Brief-, Visit- und Cigarrentaschen, Akten-, Schreib- und Ainsikmappen, Reise-, Hut,
Schiffs- und Kaiserkoffer in echten Rohrplatten und anderen Marken, welche auf Lag-r und tm Erker
etwas in der Farbe gelitten haben, jedoch in der Qualität. wie bekannt, U frnb »erben Wtit unt«
Preis verkauft. — Ausverkauf in Hundegeschirren wegen Aufgabe dieses Artikels. Schulranze»
und Büchcrträger. Früher Grabenstraße %u(ia'!e'

jetzt Neugaffe 22, 1 Stiege hoch ltnkS._

Gebrüder Pfeiffer
Gr. Bleiche 38 MAIIÄ Telephon 296'

Mabrö,ApnarateMn rnfl Veraiclßlmsanslalt.
Kooliherde in allen Grössen und Ausstattungen , komb. Gm*
und H -Olilenlierde , Hestanratioa « ■Herde , alles i»

bekanntlich nur schwerer, solider Ware.
Warmwasseranlagen, Schornsteinaufsätze.

Galv. Vernickelung, Verknpfernng metallischer Gegenstände jeglicher Art.
«9

in Dotzheim,
E " in nächster Nähe des Bahnhofs . "WS

Den üereMicfien Bewohnern, Vereinen und Gesellschaften der Stadt Wiesbaden
zur qefl Kenntnisnahme, daß ich seit dem 1. April d. I . obiges Restaurant, dessen
Lokalitäten neu hergerichtet sind, käuflich übernoinmen habe. . . .

Empfehle vorzügliche Biere aus der Germama -Branerei Wiesbaden,
reine Weine , prima Apfelwein und eine gute bürgerliche Knche.

Lade zu recht zahlreichem Besuche ergebenst ein.
Hochachtungsvoll

Carl Schaust,
früher langjähr. Kellner des Eafs-Restaurants zur Rheinhöhe.

Gleichzeitig empfehle ich mein schönes Sälchen mit Orchestrion zur Ab-
Halt ung von Festlichkeiten jeder Art._ _ _ _ _
- Altere angesehene deutsche Berstchernngs - Gesellschaft beab.
sichtigt ihre

für Haftpflicht -, Unfall -, Einbruch -, Diebstahl - nnd Glas -Berfichernng
für Frankfurt a. M . mit größerem Bezirk
demnächst neu zn besetzen und sncht hierfür einen tüchtigen Ber«
sichernngs-Fachmann. t _

Die Mittel zur intensiven Bearbeitung des Bezrrks werden zur
Verfügung gestellt. Gest . Offerten unter B . ©13 ®4b an Haasenstein
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Moegrrr-Airsgabe, 3 . Mott. Uo. 358.

flusnohmeprelse für Sommerstoffe und Röche
jeglicher Art.

lianggasse 9 . f »r© SCllW . M © y © r , I -anggasse 9. 1582

Erlscfter Spargel (Sortierung)
I Pfd. LG, II 4L , III 85 , IV 27 , V 20  Pf.

Eriscfee Söhnen Pfd. 4L Pf.
Frische Erbsen . . . . . . . . . ,, 8 # Pf.
Frische Aprikosen. Stück IO Pf.
J r̂lselse Erdbeeren . Pfd. 95 Pf.
^Otronen . . . . . . . . . per Dutzend GO Pf.

Sit. Miefeei “Ananas . . . . . . Pfd . HO Pf.
Sowlen -Weine p. Vi Flasche mit Glas

GL, 85,100 , ISS , 140 Pf.
Erlifestlleksweine p. Vi Flasche mit Glas: 154-2

Portwein .HO , 170 , SOO Pf.
Madeira . 145 , 180 , SOO Pf.
Sherry . 185 , 150 , 180 PL

Warenhaus Julius Bormass

Keime
Wanfpen

mehr nach Gebrauch von Apotli.
E . Hoc l£s greselasl . g-esclrSitzter

Wanzentinktur,
tötet garavätäpt sicher dieses lästige

ATng-eäsiefer und deren Brut.

Westens ! -- Progerie;
Sedanjiiats R. 1825

V P -'\K ^

Hygienischer Franenschutz
aller Art

®mpf. die Parfüm .-Handlung von 271
W . UnlLfenefe,

SSäs -esistrasse ? .

4 goldene Medaillen : Berlin 1908 — Antwerpen 1904 — London 1904 — Paris 1904.
2 Grand Prix — höchste Auszeichnung — Antwerpen 1904 — Paris 1904.

Ifotienfrass
wird sofort verhindert und alle Gegenstände werden zuverlässig AB Ort IIBCH StßflS

ohne Störung dagegen geschützt durch

Motten ^Mönnig
Deutsches Reichs patent Bio. 137057 , welches wörtlich lautet: „Verfahren , alle dem

Nur echt Mottenfrdss unterworfenen Gegenstände dauernd gegen Motten an schützen “ .
mit dieser Sohutzmarke . , „ , , , , , , , . _ , . A

1/i Flasche 3 Mk., ' /* Fl - 160 Mk., */* FL 1 Mk., Zerstäuber 1 Mk. 1629
Alleinverkauf für

Wiesbaden n . Umgegend:
Geruchlos . — Unschädlich Legen Stoffe und Farben . — Flüssig.

MWWMKW

Meinrich Stenernagel , rawSK’

werden bis Pfingsten nachstehende Artikel abgegeben:

Ccariiirte Hamen -Milte von 3 bis 15 Mk.
Cfamirte Minder -Milte von 85 Pf. bis 6 Mk.
Herren - ii . Knahen -Strohhiite in den neuesten Formen

von 50 Pf. bis 3 Mk.
Masnen -Illlisen , einfache Fagons, von 1 Mk. bis 2.50 Mk.
Maimem l̂lliisen in Batist und leinenart. Stoffen von 3 bis 6 Mk.
JH amen -Bin sen 9 reich gestickt u. Einsätze , von 3.50 bis 12 Mk.
TJnterrocfee in Waschstoffen, Alpacca, Moiree von 1.75 bis 6 Mk.
Costnine -Soeke in fussfrei und lang von 2.50 bis 12 Mk.
Gürtel in hervorragender Auswahl von 15 Pf. bis 5 Mk.
£§09111 eit seit fnute von 45 Pf. bis 10 Mk.
Handschuhe in allen Qualitäten und Farben von 20 Pf. bis

1.50 Mk.

Strümpfe in riesiger Auswahl. i538

14 Langgasse 14,
Schützenhofstrasse-

Ecke.

Wellritzstrasse 22,
Helimundstrasse-

Ecke.



Einmal mir den
Yersuch gemacht mit

'ahrikatund Jeder ist davon überzeugt, dass dieses
sich durch moderne Facon , Haltbarkeit und

Preiswürdigkeit auszeichnet.
Unbedingte Garantie für jedes Paar

Ich empfehle in „Fabrikat Jourdan “ :
Echt Boxcalf - Damen- Stiefel 8 .50 , 10 .—, 10 .50,

12 — und höher.
Echt Chevreaux-Damen-Stiefel 8 .75 , 10 .50 , 12 .—

und höher.
Echt Boxcalf- Herren - Hakenstiefel 10 .50 , 11.50,

12 .50 , 13 .— und höher.
Echt Chevreaux - Herren - Hakenstiefel 9 .—, 12 .50

und höher. 1412

Gustav Jouräan,
Wiesbaden,

Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstrasse
'Telephon 34 -28.

Rohcaccws her^

9 ». 253 . WorgenAusgabe , 8. Klatt. _ Wiesbadener Tagblatt . Mittw och, 31. Mai 1905.
Sette

Bekanntmachung.
Montag , den 5 . Juni d. I .,

vormittags 11 Uhr , wollen Herr-
Friedrich Hatzmann und Miteigentümer
die nachstehend beschriebenen Immobilien in
dem Rathause, Zimmer No. 42, abteilungs¬
halber zum zweiten Male öffentlich meist»
vieteud versteigern lassen.

1. Lagerb . No.
2ab

ein zweistöckiges4760
Wohnhaus , belegen links der Biebricher
Chaussee, jetzt Fischerstraße No . 7, mit
11 ar 51 qm Hofraum und Gebäude¬
fläche.

2. Lagerb. No. ein vierstöckiges

Wohnhaus , belegen an der Adolfsallee
No. 57 , mit 3 ar 70,75 qm Hofraum
und Gebäudefläche.

8. Lagerb . No. ein vierstöckiges

Wohnhaus , belegen an der Ecke der
Adolfsallee No. 59 und des Kaiser-
Frirdrich -Ringes , mit 4 ar 18,25 qm
Hofraum und Gebäudefläche und

4. Lagerb. No. ein zweistöckiges
Landhaus , belegen an der Kapellen¬
straße No. 91 , mit 6 ar 38,25 qm
Hofraum und Gebäudcfläche.

Wiesbaden , den 29. Mai 1905.
Der Oberbürgermeister.

In Vertretung : Körner.

„Die oben ausgeschriebenen Immobilien
befinden sich in bestem Zustande ; die unter
jpos. 1 beschriebene Villa Fischerstraße No. 7,
in der Nähe des Hauptbahnhofs , in ausge¬
zeichneter Wohn - u . Geschäftslage ; insgleichen
die unter pos . 2 und 3 beschriebenenGebäude,
die vermöge ihrer Lage in nächster Umgebung
des neuen Bahnhofs , eine hervorragende
Rentabilität versprechen; die Villa Kapellen¬
straße No. 91 eignet sich vorzüglich zu
Penfionszwecken." F301

_ Die Eigentümer.
Bekanntmachung.

Am Mittwoch , den 31 . Mai er.,
Vormittags 10 Uhr beginnend, versteigere
sich im „Deutschen Hof" , Goldgasse 2a dahier,
zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 große Parthie Toilettengegenstände,
Parfümerien u . s. w., Zahn - und Haar¬
bürsten , Haar - u . Taschenkämme, Rasier
Utensilien, Schwämme , Bartbinden,
Brennmaschinen und Scheeren , Haar¬
nadeln rc. rc., Haaröle , Haarwasser,
Brilliantme , Zavol , Kölnisches Wasser,
Mundwaffer , Bartwichse, Pomade,
Puder , Schminke, Seifen ec. rc., ferner
ein Erkergestell mit Glasplatten.

Hieran anschließend im Aufträge des
gerichtlich bestellten Concursverwalters in der
Concursmasie Werner

eine Kiste mit alten Wand - u . Wecker¬
uhren , sowie Bettzeug . F 258

Die Versteigerung findet bestimmt statt-
Oetting , Gerichtsvollzieher,

Rheinbahnstratze 2 , P.

Geffentlicher Vortrag über 5e!bjttocher
(Verbesserte Kochkiste).

Am Mittwoch , den 31 . Mai a. c., Nachmittags 5 Uhr , hält Herr H . Nagel aus Straßburg
ln der Loge Plato , Friedrichstraße 27 , einen öffentlichen Vortrag über:

Wie resormiren wir unsere Kochweise u. wie befreien wir unsere
Frauen in heißen Sommertagen vor lästiger Küchenhitze?

Was biete« uns die Selbstkocher?
Probekochen und Abgabe von Kostproben, unentgeltlich , findet statt . 1527

fäiP*' Eintritt frei für Ieöermctrrrr.

Unserer heutigen Gesammt-
Auflage liegt em Prospect der

/irma Friedrich Kirchner , Verlagsbuch-
andlung in Leipzig » Oiterstr . 2 (Sachsenhof ),

detr . „Eine lustige vrientsahrt " , bei, auf
welchen besonders aufmerksam gemacht wird.

_I

Wein -Versteigerung
. in Bingen am Rhein.

Mittwoch , den 7 . Jnni 1005,
vorm . lVh  Uhr,

IW der Unterzeichnete im Saale des „Englischen
HoseS" in Bingen am Rhein
13 ganzeu. 2 halbe Stück 1902er1 Weiß-
11 „ „ 12 „ „ 1904er l weine,
worunter feinst « Riesling - Anslese, , aus dem
übernommenen Frank Bernet ' schen Weingute
in den besten Lagen von Bingen , Büdesheim
und Kempten, ferner

17 halbe Stück 1903er Rotweine
(Büdesheimer Frühburgunder » versteigern.

Ullge'metne Probetage am2., 3., 5. und
6, Zum im Hause des Versteigerers ausBilla Bcrnet . F114

EM Zim ,a.gen.Beriet
AM- GelegenheitSkauf.

Aus einer ConenrSmafse herrührend eine
grobe Parthie feiner Ledertaschen mit und obne
Einrichtung , Patentkoffer u . Handtaschen in versch.
Größen und I« Leder , Akten- und Musikmappen,
"rtemonnaies , Brief -, Visit - v . Cigarrentaschen,

nd-, An- u . Umh.-Täschchen. Plaidhüllen , Plaid¬
emen u. Scinrmsurterale . Ferner Reise-, Hut -,

Schiffs - und Kaiser -Koffer in ächten Rohrplatien
und anderen Qualitäten . Engl . Anzug-Koffer,
Coups - u . Rundreisekoffer, Klapptaschen rc. Opern¬
gläser u . Feldstecher zu staunend billigen Preisen.

Bitte genau auf No . zu achten.
Goldgaffe 10. ~ Telephon 894,

Die Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

zur Malm 1091
erfolgt durch die regelmassig fahrenden

Rettenmayer ’s
Roll-u.Gepäckwagen

eu  jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/Frachtgut : binnen 5 —# Stunden)
\Eilguti „ * - * /

Bestellungen beim Biirean:
Kheinstrasse 21,
gar - n eben der Hauptpost . " d)

Königlicher Hotspediteur

L |-/ctteninnaycr

Zum Besten unserer tapferen Kämpfer
in Südwestafrika

wird

Sonntag , den 4 . Juni d , J -,
vormittags von 11‘/a bis 1 Uhr,

ein

TromenadeU'Xqnzert
im Garten des Kurhaus-Provisoriums

stattfinden, ausgeführt von den Musikkapellen des Füsilier - Regiments
von Gersdorff ( Kurhessisches ) No . 80 und des 1. Massaniscnen

Feldartillerie - Regiments No . 27 (Oranien ) .
Eintrittskarten zu 3 Mark sind zu haben an der Kurhauskasse und bei den

Unterzeichneten. _
= Der Mildtätigkeit sind keine Sehranken gesetzt. ——

Der Vorstand 0er Kreis-Verein
vom „Roten Kreuz“.des Vaterländischen Frauen - Vereins.

Die Vorsitzende: Der Schriftführer:
gez. Prinzessin Elisabeth gez. Petersen , &_ _ _

KU 8ehanmbnrg -Iiippe . Oberregierungsrat. ° General-Oberarzta.D,

Der Vorsitzende:
I . V.

gez. Dr . Baehreit,_

■Wiesbaden■

ßadhans znm Kranz,
Eianggnue SO , Kcke Hranzplntz.

Thermal -Bäder ä 60 Pf .,
KHnz neu eln « erlel «tet . 1331

Geheiztes Ruhe -Zimmer.

—i
Schwan

das beste
der Welt
Xu Aaöerv

im/
den meisten
§ êscAdften.

F 76

Anzimveholz , SÄ:
Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 1370

Gebr. Neugebauer, Dampl-Schreinerei,
Telephon 411. Schwalbacherstr . 22. Telephon 411,

Cacno vero er5
flieht ein vor¬
treffliches Ge¬
tränk , es ist be¬
kömmlich, nahr-
haftu .manwird
dessen nie über¬
drüssig. Caoao
vero ist nach
eigenem sublim,
Verfahren ans
nur burebau ?,
gesd. tadellosen

gestellt. 6aoao
vero bietet Er¬
wachsenen einen
wahren Genuß,
und den Kleinen
ist es außerdem
ein ebenso näh¬
rendes als die
Gesundheit för¬
derndes Ge¬
tränk . Cacao
vero wird nur

gepackt abgege-
ben,die Packun¬
gen tragen alle
den Namen der
Firma Hart¬
wig & Vogel,
Caeao
f/j Kilo 3
I (Juno)
2,40, II
tuna)

Vertreter: Louis Jacobs , Agenturen,
Stiftstraße 11. — Telephon 2974, F523
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|T“
Farbiger

Damen-Handschuh,
yorräthig in allen Grössen,

Paar 20 Pf

GJ lUtttdll 119I 9
46 Kirchgasse 46.

m
Halb-Handschuh,-

poröses Gewebe , mit Spitzen¬
besatz und 2 Druckknöpfen,
in weiss und farbig,

Paar 30 Pf

Hamen-Handschuh,
glattes und poröses Gewebe,

schwarz , weiss , farbig,

Paar 40 Pf.

Damen-Handsenuh,
Leinen irnit., mit feiner Aufnaht
u. 2 Dr . in weiss , färb ., schwarz,

Paar 80 Pf.

Damen-Handsehuli
)hapa:
iss u

Paar 1. ^

Seide durchbrochen , hochaparte
Farben , in farbig , weiss und
schwarz,

Hnraal-Jtadsti, -Jggken
und üosen.

Maco -Hcnttlen:

bis3. « . 1. 75, 1. 40, 1.3»
Maco -Hosem:

bis.150, 1.90, 1. 70, 1. 50
Maco -Jacken:

bis 2 . 30,1 . 20 , 1. 00 , 90
Met*-Jacken:

1,50,32
Pf.

bis Pf.

Tarbige
Unterzeuge.

IfpPPAll - II a ^ ATI  mittelfarbig , mit
I1CL i CH IIUSCH , modern . Streifen

s ,ü. k J . « 5 , 3 . 5 «,3 . 35 , 2 . 5«

Herren-Jacken, aUrHose p.8,.,
stück : 3 . 50 , 3 . 15 , 2 . 95,2 . «

Br den Sport
in marine m. rothen

weissen StreifenKnaben-Sweater i;
st. 2. 25, 1. 85, 1. 50, 1. 25, J.00

Knaben-Sportliemden. rs !S5::
Ä 2. 30, 2.10, 1. 95, 1.5»

Herren-Sporthemden,
St . 2 . 90 , 2 . 85 , 2 . 25 , 2 . 00

V_ J

rp OO

in Seide, Moire, Liistre, Leinenn. Satin, weiss mit Valeneiennespitzen,
Festen und Madaira-Stickereien.
Hoek-Volants,

abgepasst und vom Stück , grosse Auswahl , sehr preiswert!

Hamen-Strümpfe,
schwarz gewebt , engl . Beinlänge , Paar von

nge,
Paar von

Paar von

15 pf.
an

schwarz gestrickt , deutsche Beinlänge , Pf.

schwarz geweht , mit Durchbruch , _ Pf.

Pliantasiestriimpfe, 605
PSiaiitasäestriimpfe, 75 Pf.
Phantasiestriimpfe,8ChwarÄ^ l.00  an
Phantasiestrümpfe,mSÄarl.60

Herren- und Knaben-Socken.
Schwarze Ilerrcn-Sockcn,™“"?,,1; 1.25 bI> zz
Tonristen-Socken, Sr '!". ?>2£22P,.b„ 7Pf.
Seliweiss-Soeken, ,“” ,e“'P„r 75 Pf.bi, 12K
Kinder-Sbekclien,...... . P,„TOn 26£,'■

Gflaee=Mairad§dh]online
für Damen, Herren und Kinder, Garantie-Qualitäten, in weiss, farbig und schwarz,

1.2«, 1.5«, (.75, 2.25, 2.50, 2.75, .‘{.«0.

flamen-Sporihosen.
Grau Leinen, siT t  2.«5
I ÜfilfPA dkl . blau und silbergrau,

Lustre, ^ 4.50, 4.25, 3.75
C<<vfjn schwarz , auch für starke K {)ftttdllH, Damen. . St. 6. *w
Für Mädchen,grauLein., st. 2.75
Für Mädchen, tyj -J , 85St. 9 V« - U«

Halb-Handschuh,
Jacquard -Muster m. 2 Dr ., in

farbig , schwarz , weiss,

Paar 4t ) Pf.

HaMandsclmh,
>. Spil
i Farl

Paar 05 Pf.

hübsches Filetgewebe , m. Spitzen
u. 2 Dr ., in modernen Farben,

1517

HaMandsclmh,
Seide durchbrochen , ganz neues

Muster , m. 2 Dr .,
120Paar
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Kbend-Kusgabe.
1. WLatt._

Der Schluß des Reichstags.
Berlin , 80. Mai.

Der Reichstag ist heute ganz unerwartet und gleich¬
sam mit einem Knalleffekt geschloffen worden. Wahrend
bisher allgemein angenommen worden war , datz dle
Session des Reichstags, welche schon zwei Jahre wchrt,
mit Rücksicht auf das zahlreiche nicht erledigte, sondern
erst in Angriff genommene Aübeitsmaterial wie un
vorigen Jahr nicht geschlossen, sonidern vertagt werden,
würde, machte der Reichstagspräsident Graf Ballelstrem
in dem Seniorenkonvent,  der -heute mittag zu¬
sammengetreten war , die überraschende Mitteilung , daß
die Session nicht vertagt , sondern geschlossen werden
solle.

Graf Ballestrem, der sein Bedauern darüber aus»
sprach, daß er diese Mitteilung erst so spät machen könne,
weil er erst oestern nachmittag -um 5 IHr von den- Aü-
sichten der Regierung Kenntnis erhalten habe, hielt es
beeret flidjcr SBßi|'c für diesen
und überraschend gekommermr Beschluß/nach Möglichkeit
Ku begründen, was ihm freilich nicht -völlig. gÄanA ^ r
führte aus , daß sowohl der Reichskanzler wie -die für die
Entscheidung maßgebende Stelle mcht gvundsatzlrch einer
Vertagung abgeneigt gewesen wären , aber die an «dieser
Frage besonders interessierten Vertreter der Bundes¬
staaten hätten sich einstimmig für -den Schluß der Session
ausgesprochen, und zwar aus versassunĝ maßtgen
Gründen, da man es nicht zur Gewohnheit werden lassen
wolle, daß -der Reichstag in Permanenz tage. Dgzn sei
die praktische Erwägrmg -getreten, daß die nächste Sefswn
mit sehr wichtigen Aufgaben belastet werde,. -die vielleicht
eine Vertagung des Reichstag von 1906 bis 1907 not¬
wendig machen würden . Trotzdem Graf Ballestrem aus¬
drücklich versicherte, daß der Schluß der Session nicht aus
irgend einer gereizten Stimmung -an irgend einer
Stelle heworgegangen sei, erregte die Mitteilung rm
Seniorenkonvent sehr großes und zwar keineswegs an¬
genehmes Aufsehen, und es tautbe sehr bemerkt, daß der
Reickstagspräsident die ausdrückliche Versicherung, der
zufolge „der Schluß -der Session nicht aus irgend einer
gereizten Stimmung an irgend einer Stelle hervor
gegangen" sei, als notwendig erachtet habe.

Auch im Plenum -des Reichstags, der sich um Itzst Uhr
zu seiner letzten 193. Sitzung zusammengefunden hatte
wurde in den Wandelgängen sehr lebhaft über den uner¬
warteten Beschluß der Regierung- diskutiert . Der
Reichstag  hielt heute nur noch eine schr kürze
Sitzung  ab , worin er sich hauptsächlichmit der Haus»
suchlma beschäftigte, die seinerzeit ohne Zustimmung des
Reichstags bei -dem Abgeordneten Jessen vorgenommen

worden war , und er nahm einstimmig einen Antrag an,
in dem dies Vorgehen für eine Verletzung -der Immuni¬
tät erklärt wird. Darauf verlas -der Staatssekretär -Graf
Pofadowskv die kaiserliche Botschaft,  durch
welche die Session -geschlossen  wird , .und mit
einem Hoch auf den Kaiser, vor dessen Ausbringen die
Sozialdemokraten sich aus dem Saal entfernt hatten,
schloß die Sitzung und -die Session.

Sonderlich -ergebnisreich ist diese letztere nicht ge¬
wesen, und durch ihren plötzlichen Schluß sind eine An¬
zahl wichtiger Gesetzesmaterien unter den Tisch des
Hauses gefallen. In dem Tagungsabschnitt vom 29. No¬
vember 1904. bis zu den Osterferien, die am 7. April be¬
gannen und bis zum 10. Mai dauerten , hatte der Reichs¬
tag in der Hauptsache nur den Etat, ,die sieben Handels¬
verträge und die beiden Militärvorlagen , betreffend da
Erhöhung der Friedenspräseu -zstärke und die .gesetzliche
Festlegung der zweijährigen Dienstzeit, zustande gebracht.
Als das Haus dann in die Osterferien ging, waren von
dem in Angriff genommenen Material noch rückständig
die beiden 'Börsenvorlagen , die beiden MilitärpenfionS-
aesitze, die zwei Gesetzentwürfe zur Zivilprozeßordnung
und °zum Gerichtsverfassungsgesetz, die Totalis-atorvorlage
und -die Novelle zur Maß - und Gewichtsorduung, wozu
dann .nach den Ferien noch der Gesetzentivnrf. betreffend
-die Übernahme einer Reichsgarantie für die Eismibahn
von Dual -a nach den Atanenguba-Bergen, kam.

Don -dieser reichhaltigen Speisekarte hat der Reichs¬
tag nur einen -kleinen Teil zu sich genommen. Am
20. Mai wurde das To t al i s ato -r  g e s etz ange¬
nommen, welches das Verbot der Privatwettburoaus
enthält und den Betrieb eines Wettmtternchmens von
-der behördlichen! Erlaubnis abhängig macht, die nur
solchen Vereinen erteilt werden darf , welche die Sicher¬
heit bieten, daß sie die ihnen aus dem Betrieb des Weti-
unternchmens zufließenden Einnahmen ausschliehlick
zur Hebung der Pferdezucht verwenden. Am 23. Mai
wurde der ' Antrag Hagemann, betreffend die Ab¬
änderung des Gerichtsverfassungs-
Gesetzes,  angenommen , -der auf dem Wege der Er¬
weiterung der scköfsMgerichtlichen Kompetenz eine Ent¬
lastung des Reichsgerichts in Strafsachen bezweckt. Und
am 24. Mai gelangte der Gesetzentwurf, betreffend die
Abänderung der Zivilprozeßordnung,
gur Annahme, der eine Entlastung -des Reichsgerichts in
Zivilsachen vor allem durch eine Erhöhung der Revisions-
s-umme auf 2500 Mark herbeiführen-will.

Unter den Tisch gefallen sind also vor allem die
beiden Börsenvorlagen, die Militärpenstonsgesetze und die
M -ala-Bahn-Borlage . Diese Gesetzentwürfewerden alto
der nächsten Reichstagssession aufs neue zugchen und so
diese Session noch weiter belasten, für die ohnehin schon
die Reichsfinanzreform, die Flottenvorlage , das Bau-
bandwerkevgesetz, die Vorlagen über den privaten Ver-
sicherungsver-trag und über -den Schutz der Werke der

bildenden Kunst und der Photographie , eine Novelle zum
Servisgesetz und einige weitere Handelsverttäge in Aus-
sicht stehen.

L. Berlin , 80. Mai . Durch den unerwartet plötz¬
lichen Schluß des Reichstags sind die Vorarbeiten der
KommWonen naturgemäß 'gegenstandslos geworden. Am
meisten mögen es die Mitglieder der BörsenLömmissio»
bedauern , daß sie so viel Zeit und Sorgfalt an eine Vor- .
tage haben verwenden müssen, die infolge des «Lessions-
schlusses einfach unter den Tisch fällt. Dies Bedauern
mögen auch diejenigen Kommissionsmitglieder teilen, die
gegen-jede Reform auf diesem Gebiete waren , denn sie
kommen nunmehr um das Vergnügen , im Plenum gegen
den Entwurf sprechen und stimmen zu können, ein Ver-
gnügen, dem sie sich uw. so behaglicher hätten hingeben
dürfen , je wahrscheinlicher es ist, daß sich keine Mehrheit
für ' eine 'Börfenreform zufawmengefnuden hätte. Es
wird jebt also mindestens wieder ein Jahr dauern , ehe
der Börse ihr Recht werden kann . Skeptiker meinen
freilich, eine Reform werde mindestens im gegenwärtigen
Reichstage niemals durchdringen, Und die Meinung hat
gewiß etwas für sich. Eine Pprlage , für die sich eigentlich
nur ein Bruchteil «der Volksvertretung eckwärmt, kann
in einem Reichstage, der nur mühsam beschlußfähig zu
erhalten ist, jederzeit durch eine ablehnende Gruppe ge¬
worfen werden. Was noch die in dritter Lesung be¬
schlossenen Änderungen der Kommission an der Bürsen-
reformivorlage betrifft , so brauchte sich die Fondsbörse
eigentlich nicht zu beklagen. Im wesentlichen ist die
KöwmWon den Vorschlägen des Regierungsentwurfes
beigetreten, und nur für die Getreidebörse hat sie, dank
der entschiedenen Weigerung der Konfervatiiven, die Ge¬
währung der Erleichterungen versagt, die fortan in
Der'miugeschäkfen an der Fondsbörse allein Platz greifen
dürften. Indessen ist das alles durch den Sessionsschlutz
zu nichts anderem als bedruckten Papier geworden.

bä . Berlin , 31. Mai . Me Morgenblätter geben
ihrem Erstaunen über den plötzlichen Schluß der Reichs-
tagssefsion in längeren Ausführungen Ausdruck. Der
„Boss. Ztg." wird aus Reichstagskreisen geschrieben: Die
-kaiserliche Botschaft, die den Schluß der Tagung ver¬
kündete und vom Grafen Pofadüwsky als Stellvertreter
des Reichskanzlers verlesen wurde, macht in ihrer sttlisti-
scheu Fassung den Eindruck großer Eile . Much von einer
Gegenzeichnung durch den Reichskanzler hörte man bei
der Verlesung nichts. Diese Eile durste tatsächlich Er¬
staunen erwecken. Man muß sich wundern , daß die
Ate-gierung nicht wenig-stens abgewartet Hat, bis die
Kamerun -CtseNbahn-iVorlage, die in zweiter Lesung bei¬
nahe schon angenommen war , erledigt wurde . Seine
Erklärung findet der eilige Schluß nur darin , daß in
dieser Woche zweifellos die Initiativanträge des Zen¬
trums und der Sozialdemokraten betreffs die Bergar¬
beiter-Verhältnisse zur Verhandlung gekommen wären.
Um diesem Ansturm zu begegnen, will man sich Ms zum
Herbst die nötige Sammlung eckwerben. _

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

@Mi« KMW» kitte der MPl «.
Nächst dem Vayrcuther Reformator hat wohl kein

anderer deutscher Tvnsetzer so tief in die laxen Gewohn¬
heiten einer traditionellen oberflächlichen Kunstepoche
hlneingegriffeii, als sein großer Wegbahner Christoph
Willibald Ritter von Gluck. Die parallelen Be>lrebungen
der beiden deutschen Meister sind ja bekannt. Daß Wagner
der alorreiche Vollender «des von Gluck auf den (Kruno^
mauern der MontevevdeschenOper begonnenen Baue >̂
des natüMch und logisch entwickelten musikattschen
Dramas ist, weiß ein jeder, der sich mit den ßotWendigsien
Dingen der Musikgeschichte beschäftigt hat. Wagner ging
radikaler und ziel-bewußter vor als Gluck. Er erkennt all
das von vornherein klar und bestimmt, worauf der altere
Meister erst ganz allmählich, fast zufällig kam. Trotz der
wenigen scharfen Gegensätze, in die Gluck durch sein
resormatvrisches Schaffen mit der herrschenden^Moöe
zunächst geriet, rvcil er zuerst die mustkatt,chen Mittel,
die kompositorische Technik nicht überraschenden Neue-
Egen unterwarf , entspann sich auch um ihn und um
sein Schaffen sogleich ein heißer und erbitterter Kampf.
Da man in Deutschland, Österreich und Italien firrMne
-Rewrmideen kein Verständnis ' und- Entgegenkommen
ieiate. «wandte sich Gluck wie bekannt nach Paris , das in
der Tat die Stätte seiner Triumphe , seines bleibenden
Sieges werden sollte. Früher als Wagner hatte Gluck
die Genugtuung , seine großen Schöpfungen überall , selbst
von seinen eifrigsten früheren Gegnern anerkannt zu
sebei.. Wagner wollte eine nationale Kunst schassen, da¬
her war er auf die Grenzen des deutschen Sprachge-
bicrö angewiesen. Glucks Schaffen war kosmopolitischer.
Er wollte das Kunstwerk an sich veredeln. Obwohl er
Deutscher ist, konnte in ihm der bewußte Gedanke an
eine spezifisch nationale Kunst nicht aufkommen, weil das
Bewußtsein an eine Nation , an eine nationale Kultur in
jenen Zeiten gänzlich verloren gegangen war . Trotz der

äußeren italienischen und französischen Einkleidung
seiner großen Rcformschöpfungen sind der Geist, die
Tiefe und die Wahrhaftigkeit seiner Tonsprache doch kern¬
deutsch. Gluck ist in seinem Kunstempfinden weit mehr
de ursch geworden, nicht geblieben, als beispielsweise
Händel, dem es nicht gelang, den richtigen Weg zur
«Reformierung der Oper zu finden.

Händel war übrigens einer der ersten namhaften
Zeitgenossen, der über den um 30 Jahre jüngeren Meister
kritische Urteile fällte. Sehr -schmeichelhaft sind dieselben
freilich für den jungen Gluck nicht ausgefallen . Nach
seinen ersten glücklichen Opernersolgen in Oberitatten,
speziell in Mailand , -war der damals Dreißigjährige
einem Rufe an das Haymarkct-Thcater in London ge¬
folgt. Dort führte er 1746 seine neue Oper „La Caduta
de Gigati " auf. Gluck schwamm zu dieser Zeit völlig im
konventionellen italienischen Fahrwasser . Er gab sich
nicht die geringste Mühe , anders zu schreiben, als wie
es -die Mode erforderte . Sein melodischer Fluß , seine
Gewandtheit, die Singstimmen glänzend zu behandeln,
hoben ihn natürlich auch schon in jenen Tagen über den
Durchschnitt der italienischen Operttschreiber -empor.
Händel, der längst auf dem Gipfel seines Weltruhmes
stand und der besonders als Opcrnkompvnist in London
sehr -gefeiert war , wohnte jener Gluckschen Premiere bei.
Der Altmeister, der -wohl von seinem jüngeren deutschen
Kollegen mehr Eigenart erwartet hatte, zumal ihm ja
selbst"die Reform der Oper a m Herzen lag, sprach sich
über die Glucksche Musik sehr geringschätzig aus . Er soll
u. a. geäußert haben, daß sein Schuhputzer einen besseren
Kontrapunkt schreibe als Gluck. Händel hat den gewaltigen
Umschwung im künstlerischen Schaffen Glucks nicht mehr
erlebt . Erst drei Jahre nach Händels Tode trat Gluck
mit seiner ersten großen reformatorischen Arbeit an die
Öffentlichkeit. Es -war der „Orpheus ", der am 6. Ok¬
tober 1762 in Wien zum ersten Male in Szene ging, und
zwar mit größtem Erfolge. Das vorurteilslose kunst-
licbende Laienpublikum war zunächst begeistert von dem
Ernst und der tiefen Schönheit dieser Musik und vor
allem von dem ganz ungewohnten dramatissten Fluß der
Handlung . Aber die Männer vom Fach erössneten einen

gehässigen Feldzug gegen den kühnen Neuerer . Ja , man
behauptete, um den Meister materiell zu schädigen, die
Komposition der Oper rühre nicht von Gluck selbst, sou-
frerit von bem Kastraten Guabagni , -öer bie Titelrolle
sang, her . Wenngleich Gluck sich nicht im geringsten
durch diese heftigen und verleumderischen Angriffe .der
Fachlvett an seine Ideen irre machen ließ, so zog er es
doch vor, zunächst wieder einige Opern in Italiener
Manier zu publizieren . Erst 1767 folgte die „Alceste" ,
deren Text nach des Meisters Angaben ebenfalls wie
beim „Orpheus " der k. k. Rat Raniero von Calzabigi
geschrieben hatte. Noch viel konsequenter als im „Or¬
pheus" strebt Gluck hier seinem Ziel zu. Die „Alceste"
fand beim Wiener Publikum sehr geteilte Aufn-ahme.
Man schrieb: „Das Werk gleiche mehr einem Requiem
als einer Oper . Es sei zu viel verlangt , sich für seine
zwei -Gulden, statt erheitert zu werden , einen ganzen
Abend lang so heftig aufregen und erschüttern zu lassen."
Don guten Leuten, die das Theater bis dahin lediglich
als ein leichtes, oberflächliches Vergnügen angefeheu,
ward es bang zu Mut , als sie plötzlich die nie gehörte
Sprache titanischer Naturen und ungeheuchelter, tiefer
Leidenschaft vernahmen.

Die dritte -Reformoper „Paris und Helena" stieß
ebenfalls ans verstärkten Widerstand in Wien, und auch
das übrige D-eutschland und Italien verweigerte den
neuen Schöpfungen -die rechte Anerkennung. Der Meister
wandte sich jetzt Frankreich zu. Die durch- das Empor-
blühen der französischen Literatur zu ernsteren und
tieferen Interessen erzogene gebildete Welt Paris schien
ihm reifer für seine Ideen . Durch die Vermittelung
Maria Antoinettes , seiner späteren Schülerin , kam- seine
neue Schöpfung, die „Iphigenie rn Aulis ", zuerst in
Paris heraus . Auch hier setzte sofort ein „Für und
Wider" ein . Aber die -ganze einflußreiche Gesellschaft,
vor allem der sehr kunstverständigeAdel, war für Gluck.
Es bildeten sich zwei Parteien , -die der Piccinisten iitalie-
nische Oper) und der „Gluckisten". D-ie beiden Meister
selbst waren an diesen Kämpfen nicht beteiligt. -Der
Streit wogte unter den Parteigängern . Die großen
Erfolge der „Armida" und später der „Iphigenie in
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Deutsther Reichstag.
Kehraus.

Berlin , 30. Mai.
Die Petittoneu , Welche zur Erörterung im Plenum

lnicht für -geeignet erachtet Wurde« , 'Werden durch Kennt¬
nisnahme erledigt . Sodann werden Rechnungssachen
erledigt.

Das Haus versagt seine Genehmigung zur Straf¬
verfolgung der Abgeordneten Ptzus und Thiele (Soz .)
Wegen Beleidigung durch die Presse.

Es folgt der Bericht der G-eschüstsor- nungskom-nris-
-sion, betreffend das Ersuchen des Reichstages um Mit¬
teilung der Akten über das den Reichstagsabgeordneten
-Jessen betreffende Verfahren wegen Beleidigung . In
der Wohnung Jessens , Her Redakteur des „Flensborg
Zivis" ist, hatte auf Antrag der Staatsanwaltschaft duW-
-das Flensburger Amtsgericht eine Durchsuchung statt-
gesunden. Nach der Reichsverfassung war dies unzu¬
lässig -ohne die Genehmigung des Reichstages. Die G-e-
-schäftsvrdnungskommiffionbeantragt die Erklärung , daß
der Reichstag in dem Vorgehen -gegen Jessen einen Ver¬
stoß gegen die Reichsverfassung erblicke.

Die Abgg. Eickhoff(freif. Bolksp.), Bachem (Zentr .),
Storz (deutsche Bolksp .), -Singer (Soz .), Büsing (nat.-
lib .) und Dove (freif. Ver .) -erklären das Verfahren -der
Staatsanwaltschaft und des Amtsgerichts Flensburg für
einen Verstoß gegen die J -mm-unität der Re-ichstags-
abgeordneten , und hoffen, daß eine derartige Nicht¬
achtung der Reichsverfassung und des Reichstages künftig
vermieden werde. Bedauerlich sei, daß sich die Regierung
in Schweigen hülle. <

Abg. Jessen (Däne ) verwahrt sich gegen den ihm von
dem Aba. Mockmann früher gemachten Vorwurf , daß er¬
den Reichstag in dieser Angelegenheit einseitig informiert
hätte) in der Reptilienpr -essc-sei ihm sogar der Vorwurf
der Täuschung gemacht worden.

Abg. -Stockmann (Reichsp.) weist die Angriffe Jessens
-zurück. Dieser habe von -einer Reptilienpresse gesprochen,
also von Zeitungen , die von der Regierung mit -Geld
unterstützt werden . Beziehe Jessen für die Redaktion
seines Blattes von Dänemark vielleicht Subsidien?

Mg . Jessen erwidert , daß er keine Subsidien erhalte.
Dar Antrag der GeschüftsovLnungskommifsion-wird

Hierauf einstimmig angenommen.
-Präsident Graf Ballestrem teilt hierauf mit, daß heute

der Schluß -der Seffion eintrete.
-Abg. d.  Norman « (kons.) spricht den Dank des Hauses

an den Präsidenten aus.
Präsident Graf Ballestrem erwidert dankend und

gedenkt seiner 'Mitarbeiter , der 'Vizepräsidenten und der
Schriftführer.

Staatssekretär Graf Posadowsky verliest hieraus,
während die Sozialdemokraten sich aus dem Saale ent¬
fernen , die kaiserliche Botschaft über die Schließung -der
Tagung des Reichstages.

-Mit -einem Hoch auf -den Kaiser, in das die Abgeord¬
neten lebhaft einsti-m'men, schließt Graf Ballestrem -gegen
3 Uhr die Seffion.

Berlin , 30. Mai . Der Se n i o re n ° Ko nv en t
(des Reichstags trat heute vor Beginn der Plenarsitzung
)zu einer kurzen Sitzung 'zusammen, in der Präsident
Gras Ballestrem mitteilte , Laß der Reichstag heute ge¬
schlossen werden würde . Die endgültige Nachricht von
der Schließung des Reichstages habe er erst gestern nach¬
mittag gegen 8 Uhr erhalten . Bis dahin fei nicht ent-
schi-Äen gewesen, ob der Reichstag vertagt oder geschlossen
.weWen würde. Die -beteiligten B 'nndesvatSvertrcter
hätten sich einstlm'mig für den Schluß erklärt . Der Prä¬
sident schlug dann vor , heute nur die ersten fünf Puu -lic
-der Tagesordnung «An erledigen , also nach der M -stim-
uinng über die Duala -Bahn äbtzUbrechen und das Bör¬
sengesetz nicht mehr '»̂ '̂ « 1)̂ 6'».

PreKßrscher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Die NlcSerstlicrlcr und Fachingcr Frage . — Grenzfrage. —
Mntnngssperre. — Petitionen.

Berlin , 30. Mai.
Mm Ministertische: LandWirtschastsminister v. Pod-

Dielsiki, Berke'hrsminister v. Budde.
Zunächst wird eine Juterpellatiou Cahensly verlesen,

lautend : ,J !st cs wahr , daß der bisherige , bis zum
1. April 1916 mit der Firma Siemens u. Ko. abge¬
schlossene Vertrag bezüglich der fisSalischen Mineral-
brunnen zu Ketzers-elters und Fachingen aufgehoben
und daß diese Quellen dein Rechtsnachfolger dieser sich
in Liquidation besinldlichen Firma bis zum 1. April 1927
verpachtet sind."

Abg. Cahensly (Zentr .) erinnert daran , daß das
Haus im Vorjahre in einer Resolution zum Etat die
Regi-erun-g aüsgesordert hat, von ckiner Berläugeruug des
-Pachtvertrags abzus-ehen. Er nennt- diese Außerachtlassung
der Wünsche des Hauses bedauerlich. D'id Firma Siemens
habe das Wasser verteuert,- wollte man eine Nenverpach-
tung, so hätte man wenigstens den neuen Vertrag aus¬
schreiben müssen.

Minister v. Podbiclski : Wie Her BüdgetkoMmifsion
bekannt geworden ist, läuft dieser Vertrag noch bis 1016,
infolgedessen war es auch für mich nicht möglich, etwa
jetzt eine neue Ausschreibung vorzunehmen, sondern es
war die Frage , sollte der bis -zu'm Jahre 101« laufende

.Vertrag , gegen dessen einzelne Besti'mMung.en ja vielfache
EiNiWendungen nicht mit Unrecht erhoben werden können,
geändert werden. Es beständen eine Reihe zwingender
-Gründe, den Pachtvertrag zu ändern . 'Ich' gla-ube sehr
loyal der Kommifsivn gegenüber mich verhalten und in
der Sache auch die Wünsche des Hanfes erfüllt zu haben.
-Es bestand keine volle Klarheit darüber , wieweit der
Pächter verpflichtet war , bei der unbedingt nötigen Neu¬
fassung der Quelle, nicht allein für Fach'iugen, sondern
auch für Selters , m'itzUwirken. Es konnte bis zum
Jahre 1916 nicht allein die Quelle sich vevschlackern, son¬
dern der Absatz völlig in Frage gestellt werden. Die
-Kru-gbäcker haben in einer Deputation mir ihren Dank
ausgesprochen, daß ich- mich in Wm Vertrag ihrer Inter¬
essen so warm angenommen habe.

Alts den Antrag Cahensly wird Besprechung be¬
schlossen.

Abg. Dr . Lotichms (nat .-lib.): Der Kommunallandtag
-in Wiesbaden ist vollständig in seinem Recht gewesen, zu
der Nenverpachrung der Quellen von Mederselters und
FachingeN Stellung zu nehmen und Beschlüsse zu fassen.
Der Mdini'ster hat der Resolution des Hanfes Nicht ent¬
sprochen, Sie dahin ging , an die Firma nicht weiter zu
verpachten. Aus den Mitteilungen des Ministers geht
hervor , daß der Vertrag kein -ungünstiger ist. Die
Wünsche der u-affa Nischen Vertreter sind tunlichst erfüllt
sowohl bezüglich der Industrie der Krugb-äcker, als auch
bezüglich der Wahrung des Hansiranks der Gemeinde
Mederselters , wie ferner , daß sie nnUmehr das Mineral-
'wasfer direkt von der Brunneuveriwaltung bekomlruen
kann, und es nicht erst von der Firma Sie'm-ens, be'z-w.
deren Rechtsnachfolgern zu beziehen braucht, wodurch die
Kosten des Zwischenhandels in Wegfall kowmen. Der
Vertrag 'ist auch im Interesse des Staates abgeschlossen.
Die Nestfassung des Brunnens zu Niederselters war
durchaus notwendig, sonst hätte er schweren Schaden er¬
litten . Ich habe den Wunsch, daß das Wasser in einem
Tlmsaug verabreicht wird , wie es i'm Interesse des Pü 'bli-
kstms liegt : vielleicht wäre es möglich, daß der Minister
auch den Nachbargemeinden von Niederselters einen
freien Haustrunlk gewährt , wie sie ihn früher gehabt
hatten.

Abg. v. Pappenheim (kons.): Die Jnteress-en der
Krugbäcker sind in dem neuen Vertrage gewahrt . Zu be¬
anstanden aber blieb die Berl-an-Mrung des Vertrags
um 11 Jahre . Wir Höven, daß nur gegen diese Kon¬
zession eine Neufassung der Quellen durchgesetzt werden
konnte. Selbstverständlich kann rnan nicht den Vertrieb
des Wassers plötzlich einschränken, bis diese Neusassnng
vollendet ist. Der neue Vertrag schließt diese Eventuali¬
tät ans . Der gewählte Weg -empfiehlt sich auch deswegen»
weil dadurch eine plötzliche hohe Preissteigerung des
'Wassers vermieden wird : eine Verteuerung ' wird nicht
e'intreten , sondern es ist vielmehr anzunchmen, daß der
Preis des Wassers sich in den näch-sten Jahren auf seiner
'bisherigen Höhe halten rvir-d. Auch w-tr Halten die
Quellen nicht in erster Linie für eine Finanzquelle . Die
Regierung ist hier allen Interessen gerecht geworden.

Abg. Funk (freif . Bolksp .) führt aus : Daß die Regie¬
rung gegen ö-cn Wunsch des Hauses gehandelt hat, liegt
astf der Hand, dagegen hat das Haus alle Veranlassung,
sich zu wehren.

!Abg. Schaffner (nat .-lib .) bleibt völlig unverständlich.
Nach einem kurzen Schlußwort Caherrslys wird die

Interpellation geschlossen.
In der dritten Lesung wird sodann der Gesetzentwurf

Über -die Änderung der Landesgrenze gegen Bremen
ohne Debatte en-d-gülii-g angenommen.

Es folgt die zweite Beratung des Antrags Gamp
aus Annahme des Gesetzentwurfes, vetr . die Sperrung
der Mutungen auf Steinkohlen und Steinsalz , auf fünf
Jahre.

Abg. Bockelberg (kons.) 'spricht sich namens seiner
Fraktion für die KomMifsionsbefch-lnffe ans . Redner
bittet um Annahme seines von den Mitgliedern mehrerer
Parteien unterstützten Zusatzantrages, der die Annahme
von Mutungen ausMietzen will , wenn der Muter
innerhalb - zwei Wochen nach der Verkündigung dieses
Gesetzes erklärt , daß er auf weitere Mutungen in einem
durch das Gesetz gekennzeichuetenUmkreise verzichtet.

Mg . Röchling (nat .-lib .) meint, daß die Regierung
wohl eigentlich von selbst ein'fchreiten werde, wenn hier
Mißstände Vorlagen: er will aber dem Ko'm'mislsionsent-
würse zusti'm'men. In keiner Weise dürfe j-edoch die
Bergsreiheit an-getästet -werden.

Abg. Gamp (freikonf.) bedauert lebhaft, daß die
Kommission doch wesentliche Einschränkungen vor-genom»
men habe. So sei ein Zi-mmerblaßling aus seinem kräf¬
tigen Jungen geworden, den er aber auch jetzt noch in
Schütz nehmen -werde. Das Geschrei nach der Berg-srei-
heit entspringe dem- Streben der Bohrgesellschaften, diese
'Bergfreiheit allein für sich ausn 'ützen zu können: diesem
Müssei'm öffentlichen Interesse entgegen -getreten werden.

Handelsminister Möller erklärt sich mit destr K-o'm-
miflsionsäntrage einverstanden. Unsere Kohlen- und Kali-
schätze müßten für die Allgemeinheit reserviert werden,
namentlich müsse einer Verschleuderung des Kalis vorge-
beügt werden. 'Leider sei die von der Kommission auk
zwei Jahre beschränkte Frist sehr kurz, aber die Regie¬
rung -werde sich bemühen, in der nächsten Seffion be¬
reits ein im Sinne der Resolution gowA-nschtes Gesetz
vorzulegen.

Abg. Gyßling (freif . Bolksp.) erklärt , daß seine
Partei , gleich der Minderheit der NationaM-beralen,
gegen den Gesetzentwurfstimmen werde, da seine Tenden¬
zen zuletzt zum St -aatSmonopol führen würden.

Abg. Ferners (Zentr .) tritt entschieden für den An¬
trag eitl. Die Bergfreiheit sei ein -guter G-run-dfatz, aber
auch die besten Grundsätze hören ans, es zu fein, wen«
veränderte Verhältnisse e-iutreten.

Abg. Oeser (Hospitant der freif. Volksp.) spricht sich
im -Gegensatz zu deren Erklärung durch -Gyßlin-g für die
Annahme des Gesetzentwurfs aus , da die Bergfreiheit
-heute nür noch da'zü diene, den B-o'hrgesellfcha'ft-en das
Monopol zu schenken.

Tauris " ließen schließlich jede Geg-nerschaft verschwin¬
den. Gluck ivar der gefeierte „einzige" Meister.

Aus jener 'Pariser Zeit liegen zahlreiche Urteile
ua-u-,Hafter Zeitgenossen über Glucks Schaffen vor . Der
englische Historiker und Ästhetiker Durn -ey schreibtu . a .:
„Gluck ist nicht nur ein -Freund - der Dichtkunst, sondern
er ist -selber -ein Dichter. In seine-m Akkompagnement
ist er noch 'mehr als -Dichter — er ist Maler . Seine Jn-
strimrente malen den Gemütszustand des Singenden und
verleihen den Leidenschaften die lebhafteste Här 'bMg ."
Voltaire schrieb an eine wütende Picc-inistin, die Mar¬
quise de -Deffan : „Verzeihung , Madame , für den Ritter
Gluck! -Ich glaubte , Sie davon benachrich-tigt zu haben,
daß mir eine Dame von cbeuso-hoher Schönheit als treff¬
licher Stimme ein -getragenes Rezitativ von diesem
R-efvrn-ator vo-vgefnng-en und ö-amit ein unendliches
Vergnügen gewährt hat. — Ich -bitte Sie -also um -Ver¬
zeihung, wenn ich bei Glucks Schöpfungen Vergnügen
en-psinde." — Klopstock nennt -den Meister in 'merkwür¬
diger UbereirrstiMMung mit -Burn -ey den Poeten unter
'deir Komponist-en. — Wieland schrieb: „Endlich haben
'wir -die Epoche erlebt , wo -der mächtige Mstius eines
Gluck das große Werk der muHalischen Reform unier-
nvUÄnen hat , das, wvsern es jemals zustande kommen
kann, rmr durch einen Fenevgeist, -wie der seinige, ge¬
wirkt werden müßte. -Künste, die der große Hanse bloß
als -Werkzeuge sinnlicher Wollüste anzusehen gewohnt ist,
in ihre ursprüngliche Würde wieder einsetzen und die
Natur auf einem Throne zu befestigen, der so lange von
der willkürlichen Gewalt der Mode, des Luxus und der
üppigsten Sinnlichkeit usurpiert wordetu — ist ein großes
und kühnes Unternehmen ! Ii'Ler zu ähnlich dem großen
-Unteruehmen Alexanders und Casars , aus den Trüm¬
mert' der -alten Welt eine neue zu schaffen, um nicht ein
gleiches -Schicksal zu haben!" In ähnlicher Weife äußert
sich Herder über Gluck: „Hört seine Iphigenie in Tauris:
eiiw heilige Musik!" Goethe pries Anna Milder , die
Glucks Jphigenia -gesungen, in ein paar auch den Ton¬
dichter seiernden Vers -zeilen. Weimars großer Herzog
Karl August gehörte ebenfalls zu -Glucks Bewlrnd-er-ern,
-wie aus einem Beileidsschreiben hervorgeht, durch -das
er den Meister nach dem Tode seines Lieblings , seiner
Nichte Marianne , überraschte. Schiller endlich schrieb
unter -dem 24. Dezember 1800 -aus Weimar an Goethe:
..Hier erwartet Sie die Iphigenie , von -der -ich alles Gute
hasse. Die Mirsik ist so himmlisch, -daß sie mich selbst in
Her Probe» unter de« Possen -und Zerstreuungen der

Sänger und Sängerinnen , zu Tränen gerührt hat." —
So gilt denn auch von -Gluck das Dichterwort : „Wer den
Besten seiner Zeit genug getan, der hat gelebt für alle
Zeiten !"

Aus Klmst und Leben.
Hölzel-Ausstclluug.

Der „Nassanische Kunstverein", der früher einmal
jahrelang sanft schlummerte, hat sich inzwischen zu einer
lebenssreudigen Tätigkeit erholt und bietet uns oft genug
Schönes und -Lehrreiches. Seine neuerliche Ausstellung
von -Werkell aiks -Privatbesitz gibt hinreichend Künde von
seinem nützlichen Streben . Nun hat er auch eine kleine
Kollektion von Werken eines Dachauer -Meistermalers,
von Adolf Hültzek,  zusamm -engebracht, die -hervor¬
ragendes Interesse in Anspruch nimmt, obgleich-, wie wir
gleich bemerken wollen, der Laie bei diesen Bildern
schwerlich-gleich auf seine Rechnung ko-mmt. Er wüu-scht
eben recht viel zu sehen, und das , was er sehen will , in
herkömmlicher Art bequem und an-geneh-m serviert.
Direkt und- in bekannten Lauten soll ein Kunstwerk zu
ihm sprechen. Es ist nicht seine Sache, erst in -die Inten¬
tionen eines Künstlers einzudringen -und die mehr oder
-weniger schwierige Frage zu -lösen: Was will der Mann?
Nun , was Holzel wollte, und was jeder echte Künstler
will, das geht ihm in -den -wenigsten Fällen von heute
zu morgen auf und selbst dann noch lange ' nicht, wenn
er -die technischen Schwierigkeiten seiner Kunst längst
-überw-unden hat. Das Schassen vieler HedeutenbLr
Künstler ist ein ewiges Suchen, bald -ein Ringen nach
neuen äußeren Ansdrncksmitteln, bald, -od-er sogar
ni-eistens, ein Streben nach innerer Klärung . Neue
Heilsbotschaften werden uns verkündet. Da treten die
Worpsweder auf, da entfalten die Dachauer ihr Banner.
Und ihr Bannerträger und Herold ist Hölze-l, der in
mancher Hinsicht als ein Philosoph der Malerei zu be-
zeichu-cn ist, oder den man auch als einen 'Leffing -der
Paletie bezeichnen könnte. -Denn wie dieser sich erst aus
dem geistvollen Kritiker und ans der -theoretischen Kennt¬
nis der Poesie auch ohne -großen inneren Impuls zu
einem wirklichen Poeten und gar zu -einem Klassiker ent¬
wickelte, so sind Hölzel auch erst die Schwingen mit seiner
theoretischen Erkenntnis gewachsen. Was er als das
Wesen -der Malerei erfaßte , das illustrieren nun in
eigener Weise seine Bilder , Alles setzt sich bei ihm in

große -Form und -große Stimmung um. Das Detail läßt
er — oft möchte man sagen, leider — -gänzlich nnberück-
sichtigt, als ablenkend und zerstreuend, die Materie der
Nialkastenfarbe will er nicht kennen, er kennt nur 'den
Farbeutou , -der ihm -Licht und Luft gegeben hat, er ist
Impressionist gelänterier Art . Das Dachauer Moos
mit seinen grauen Flächen und grauen Lüften, -mit seinen
traurig -ernsteti Bäumen und stillen braunen Wassern
ist seine eigentlichste Domäne , wie sie die Ludwig Dills
geworden ist, der um ihre melaycholischen Reize seine
sonuüberfli -m'merte Lagune verließ und für Dachau sein«
silbernen und goldigen Töne fand. Hölzel zeigt diesem
Grrßineister viel Verwandtes . Das fällt auch in dieser
Ausstellung in die Au-geri, zumal ist dem stimmungs-
großen Bilde der Baumgruppe nach einem abendlichen
Gewitter . Gerade in diesem Bilde zeigt sich seine Kraft
und Eigenart am stärksten, aber auch- in der schlichteik,
so gar nich-t komponiert erscheinenden Itbendlandschafi,
durch die ein junges , einfaches Liebespaar nach getaner
Arbeit heimsch-reitet . Das ist mit Segatiiinischer Grötzs
verwandt . Auch die anderen Bilder aus -der -Dachauer
-Gegend, wie nicht minder die Kanalansicht a-uS Venedig
predigen eindringlich von der malerischen Erkenntnis
der Malerphilosophen in dem baycrisch-en Lan'dstüd-tchen,
so stark, -daß sich doch wohl auch mancher empfängliche
Laie, der das Heil nicht im Vielen und im „Säuberest"
und Geleckten bei d-er Malerei sucht, vost dieser kl-eiu-en
Kollektion Hülzelschcr Arbeiten stark berührt fühlen mag.
Die Ausstellung von Werken aus Wiesbadetter Privat¬
besitz beweist, daß bei uns Bilder erster Meister in er¬
klecklicher Zahl ein stilles Dasein führen . Nun hoffen
wir , daß -auch „ein Hölzel" ans dieser sein-er kleinen
Ausstellung -wieder in unseren Mauern bleibt. Am besten
würde er freilich seinen Platz in unserer öffentlichen
Gemäld-egalcrie finden, denn dahin gehört aus mehr als
eisiem Grunde ein Werk dieses in seinem ganzen Wissen,
Streben sind Können höchst eigenartigen -und für die
Geschichte der modernen Maleret markanten Meisters.

8ch . v.  B.

-e. 116er 300 000 M. für et« Gefäß. Aus London
wird gesch-rie'ben: Wohl kastm hat sich in den an Auf¬
regungen sind Uderraischungen reichen A-uiktionKräunien
von Christie je ein so heißer Kamps abgespielt, als am
Donnerstag , wo ein Zweik-ämps zwischen zwei Metendest
sich erhob, in dem statt der PistolenkuLeln oder Dosen-
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ADg. v. Arnim -Usedom (ko ns.) und Genofsön bean¬
tragen , ein Gesetz vorzulegen, welches die Aufsuchung
And Gewinnung von Sieiulkvhlen uüd Kalisalzen dem
Staate Vorbehalt.

-ALg. Woyna (freikons.) beantragt , diesem Anträge
chinzuzufetzen: „sorreit nicht kraft des Gesetzes die Boden¬
schätze dem Bodeneigentümer gehören" (mit spezieller
Rücksicht auf Hannover ). ^ t

Der Antrag v. Arnim mit dem Zusatz Wonnas wird
Sogleich einer Kommission überwiesen.

Der Antrag Gamp Mit dem Antrag Bockelberg wird
hieraus in der von der Kommission veränderten Fassung
mit großer Mehrheit angenommen, ebenso die Resolution
der Kommission. . . r *.■

Aus den Vorschlag des Abg. Gamp wird sogleich die
dritte Lesung vorgenmnmcn und öedattelos mit demsel¬
ben Resultat wie die zweite Lesung beendet.

'Nachdem sodann das Haus eine Reihe von Petitionen
erledigt hat, vertagt es sich gegen 4 Uhr aus Mittwoch
42 Uhr.

Tagesordnung : Gesetz Wer die Verwaltung gemein-
schckftlicher FaWb-e'zirke, das Gesetz, betr. PEstrng ivb-er-
wachst ngsbedürstiger Anlagen und Petitionen.

Herrenhaus .-
Gemeinschaftliche Jagdbezirke. — Se«chc»gcsetz.

Nach Erledigung der Petitionen folgt die Beratung
des Gesetzentwurfes, betr. die Berwaltung gemeinschaft¬
licher Jagdbezirke . .

Minister Podbielski bittet , die Vorlage rn der
Fassung des Mbge-ovdnetenhüuses anzunehmen.

vr . v. Gnistvrg 'führt ans : Durch Änderungen an
den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses würde man die
Worlagc gefährden.

Hieraus werden die §8 1 bis 3 nach den Beschlüßen
'des Äbgeotdneten'hauses angenommen, ebenso 8 4 unter
Ablehnung 'der KomMisstonsbesch-lüss«.

Schließlich wubde der Rest des Gesetzes nach den Be¬
schlüssen des Abgeordnetenhanses angenommen.

Es folgt der Bericht über den Gesetzentwurf, betr.
die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten.

Graf Lescvnsky bittet, das Gesetz abzUlchnen.
Minister Stndt führt aus : Das Gesetz enthalte nichts

Renes : es bringe den Gemeinden und Gntsbezirkcn
'große Erleichterungen . Er bittet , dem Anträge des Vor¬
redners nicht stattzugeben.

-Schließlich werden nach längerer Debatte die Para¬
graphen bis 24 angenommen.

MeiterLerakung Mittwoch.

sich der Herr natürlich nicht gefallen lassen, und er be¬
antragte in seiner Klage, das Korps zur Anerkennung
seines schon srü-her erfolgten Austritts zu -verurteilen.
Die Borinstanz wies ihn ab, das Reichsgericht jedoch er¬
klärte den Konventsbeschlutz für rechtlich ungültig . Und
jetzt kommt die denkenswerte Belehrung über die Myste¬
rien der Korpsverfassung. Das Reichsgericht sagt in
seinen Urteilsgründen : Die Angehörigen des Korps
scheiden sich in „Aktive". „Inaktive " und „alte Herren ".
Erstere zerfallen in Korpsburschen und Füchse. Wer als
Renonce ausscheidet, hat aufgchort , Angehöriger des
Korps zu sein, weil er nie aktiver Korpsbursch gewesen
ist. Das Korps ist ein nicht rechtsfähiger Verein, der
nach den 88 64, 705 des Bürgerlichen Gesetzbuchs zu be¬
urteilen ist Die Gerichte würden eine von -dem Deren:
i n n e r h a l b der Grenzen seiner Jurisdiktion ver¬
fügte Ausschließung nicht kritisieren könne:: . Das ge-
richtliche Verfahren ist aber darüber zulässig, ob der
Verein die Grenzen seiner statutarischen Autonomie über¬
schritten hat . Dies war hier der Fall . — -so das Reichs¬
gericht. Und nun entsteht, ohne Rücksicht auf die Gering¬
fügigkeit dieser Korpsstudenten-Asfäre, die ernste Frage:
Wie war es möglich, daß die Vorinstanz nicht schon
ebenfalls dieses Urteil gefällt hat ? Aber aus Fm,gen
dieser Art bekommt man keine Antwort.

Uslttikchr Übersicht.
Reichsgericht und Korpskouoent.

Das Reichsgericht mutz von Berufs wegen über alle
,nur möglichen Verhältnisse im bunten , herschlungenen
lLe-benBescheid wissen, und so braucht mansichnichtzuwun-
dern. wenn von dort eine Erleuchtung ausgeht , die -dem
prvt 'anum vulgus die Geheimnisse des Korpsstudenten-
tnms entschleiert. Schwerlich hat der höchste Gerichtshof
des Reichs jemals zuvor in einer so nichtigen und gleich¬
wohl für so wichtig gehaltenen Sache bemten und be-
schlossen wie diejenige, über die wit in der , „Deutschen
Juristenzeitung " jetzt einen amüsanten Bericht smden
Der Kläger war Ostern 1901 in das verklagte Korps
nirgetTÄen, üfi-CT'Cil§ „Stenonce“ cMisQcfcfyic'bctt, bcfrot er
Miver Korpsbursche geworden war . Nach Bewilligung
seines Austritts reichte er beim Semorenkonvent eine
Denkschrift wegen der in jenem Korps herrschenden Zu¬
stände und eine Verrufsklage gegen dessen 1. Chargier¬
ten ein. Darauf beschloß der Konvent seine Aus¬
schließung cum ml'amia . Diese Bel eidigung nun wollte

stöße die Tausendpsund--An-gcbote herüber uüd hinüber
sloaen Der Preis dieses hartnäckigen Ringens war ein
altes Gesäß, eine Art Kanne aus- Bergkrlstall mn
Emaille- und Goldarbeit , die einen phantastischen Vogel
'darstellt mit weit vorgebeugtem Kopfe, aus dem die
Flüssigkeit herausströMt, einen kunstvoll gebildeten Fuß
har uüd üben von einer wundervoll sein ziselierten
mythologischen Gestalt, dem dreizackbewehrtenNeptun aus
einem Seetier , gekrönt ist. Dieses herrliche Werk vor¬
nehmster Zierknüst, das 12̂ 2 Zoll hoch und 16% Zoll
lang ist, gehörte einem Mr . John Gabbitas und war
zum Verkauf angcboten. Wohl leuchtet etwas von der
reichen uüd zarten Grazie der Kunst Cellnns in dem
kostbaren, in erlesenster Schönheit prangenden Gefäß,
so daß der Katalog es mit einigem Recht eine ttalren Ische
Arbeit aus dem 16. Jahrhundert nennen durfte , doch die
phantastisch bizarren Formen , das üppige des Dekors,

Sor .g'salt öer AÄ êtt, wî-eftn auf̂ große
Zeit des deutschen Renaissancettm-stgc'werbes hin, da die
deutsche Kunst in Goldscymie'dearbeiten, in einer grille
ides reichsten Ornamentes ihre Blüte erreichte. Zwar
machten sich auch Zweifelnde Stimmen bemerkbar, die das
Gefäß für viel später entstanden erklärten , doch die
Autoritäten des britischen Museums waren der Ansicht,
eine echte Arbeit trat sich zu haben. Voller Spannung
ward das herrliche Werst betrachtet, als der Auktionator
es mit zitternder Hand vor sich aus den Tisch stellte, ^ er
Besitzer hatte eine Summe von 5060 Guineen (167 250
Mark) als Aümngsgcbot bestimmt. Niemand schien mehr
bieten zu wollen,' es herrschte eine fast ängstliche stille.
Schließlich ries eine Stimme : „506 Guineen !" Damit
war der Bann gebrochen. 'Charles Wertheimer, der im
Austrage Pierpont Morgans sich an der Auktion betei¬
ligte bot sogleich 8560 Guineen und als sein Eigner cr--
höb sich der bekannte Kunsthändler Duveen, dessen helle
uüd ruhige Stimme ans jedes Gebot des anderen eine
500 Guineen höhere SuMme nannte . „14 506 Guineen !"
,Alle Augen waren aus Düveen gerichtet, der längst an
die Duelle der Auktion gewöhnt, zwischen seinen Söhnen
,'taüd und nun nach kurzem überlegen 15 006 Guineen
Äoi. Doch der Agent des amerikanischen Nübobs über¬
trumpfte ihn mit 16 500 Guineen , einer Summe von
838 250 M ., der größten, die jemals für einen einzigen
Kunstgcaenstau'd aus einer englischen Auktion gezahlt
-wovden tst. Morgan hat freilich schon größere Summen

Der ruUch-MMnilche Krieg.
Der zweite japanische Sieg in der Koreastraße.

Unser militärischer Mitarbeiter schreibt uns:
Nicht weit von -der Stelle , wo am 10. August vorigen

Jahres der Admiral Kamimur-a die Wladüoostok-Kreuzec-
Flotte geschlagen und den „Rnrik" u: den Gnrnd- ge¬
bohrt hat, ist am Samstag eine Seeschlacht geschlagen,
größer als alle bisher in der modernen Geschichte ge-
lieferten

Einen genauen Einblick in die Bedeutung dieses
japanischen Sieges zu gewinnen, _ist selbst am heutigen
Dienstag noch unmöglich, und die Schuld daran trifft
die Gchemmiskrämerei beider Beteiligten . Die Japaner
melden nur die russischen Verluste, da sie ihre eigenen
verschweigen, ist man gezwungen anzunehmen, daß sie
sehr bedeutend sind. Auch die Petersburger Regierung
trifft ein Vorwurf ; ihr Schweifen 'gibt Zu, dre von
den Japanern berichteten Verluste im allgemeine:: zu¬
treffen Da aber längst einige von den schnellen Hulfo-
kreuzern, den früheren Hamburg -Ämerika-Dampsörn,
die an der Schlacht teilgenommen haben, in Wladiwvstoc
eingetrossen sind, wäre ein männliches Geständnis der
gewaltigen Schlapps besser am Platze als .das -gedrüaie
Schweigen. Beschämend für Rußland ist der Erfolg,
nachdem man in den letzten Tagen den Mund so voll ge¬
nommen.

Die russischen Verluste
betragen nach den letzten japanischen Meldungen : zwölf
Kriegsschiffe versentt oder gekapert, zwei Transportschiffe
und zwei Torpedobootzerstörer in den Grund gebohrt.
Dazu lautet die neueste Depesche aus Tokio: Zwei
Linienschiffe, ein Küstenpanzer, fünf Kreuzer, drei
Spezialschiffe, drei Torpedojäger sind gesunken.. Zwei
Linienschiffe, zwei Küstenpanzer, ein Spezialschiff und
ein Torpedoboot sind genommen. Etwa 2000 -Gefangene
gemacht. Danack würde sich die Zahl der Verluste von
zwölf auf zwanzig erhöhen, von denen sechs :n japani
sche Hände gefallen sü:d und somit das Übergewicht
Togos erst recht vollständig machen. Verloren sind vier
Linienschiffe, drei Küstenpanzer, , sechs Kreuzer, drei
Torpedojäger und vier Spezialschiffe.

Der Schlachtwert der eingebützten russischen Fahr-

zeuge ist mit folgenden Zahlen zu berechnen. Roschdjest-
wvnsky hatte 22 Schiffe, 6 Linienschiffe: „Borodino",
„Orel ", „Alexander III .", „Suiworow" und „-Osliadlia " :
6 Linienschiffe zweiter Klasse: „Navarin ", „Sissor
Veliki", „Nikolaus I .", „Admiral Apraxin ", „Admiral
lltschakow" und „Admiral Seniawin " : ferner 3 alte
Panzerkreuzer : „Wladimir Wonomach", „Admiral
Machimow" und „Dimitri Donskoi" : dazu ko-Mnen
6 geschützte Kreuzer: „Swetlaina ", „Jemschuch", „Mmaz ".
„Jsumrut ", „Oleg", „Aurora ". Davon sind nach japam-
scher: Meldungen verloren : Die drei Linienschiffs
„Borodin", „Alexander III ." und „Orel ". Jedes mit
13 000 Tonnen, 750 Mann und 68 Geschützen. Ferner
„Nikolaus I ." mit 8440 Tonnen , 568 Mann und 52
Geschützen(letzterer gefangen genommen) . Ferner fünf
Kreuzer : „Dimitri Donskoi" (6000 , 550, 60), „Wladim' r
Monomach" (3000 , 300, 15) , „Jemschuch" (3200 , 309.
26), „Machimow" (8000 , 560, 28) und „Swetlana "'
(3200 , 322, 24) . Dazu kommen die beiden Küstm»
panzer „Seniavin " und „Apvaxnr", welche den Japanern
ganz beŝ ders nützlich sein .werden und eine Anzahl
Spezial - :md Transport -Dampfer . Nachträglich wird
noch gemeldet, daß bei der Verfolgung der „Sissoi
Weiikki" (9000 , 600, 32) vernichtet worden ist. Damit
berechnen sich die bisherigen Gesamtverluste der Russen
auf etwa 80 000 Tonnen , rund 5000 Mann und 4M
Geschütze. ^

Übrig bleiben den Russen etwa die Hälfte chrer b^ -
herigen Streitkräfte . Von Nebogatows Geschwader rsl
nicht ein einziges Schiff davon gekommen: Roschdsest-
wensky verfügt noch über die Linienschiffe: „Suwvrow'
und „OSlmbna ", den Kreuzer „Navarin ", die geschützten
Kreuzer „Olog ", „Aurora ", „Jsumrut " und „Mmag ".
sämtliche neue im Jahre 1903 gebaute Schiffe. Seme
Tonnage ist von 177 000" auf 97 000 gesunken.

Der japanische Sieg wird verherrlicht durch dre Ge¬
fangennahme des Admirals Nebogatow. Die erbeuteten
Schiffe haben eine Tonnage von 31 900 , ein gewaltiger
Machtzuwachs, der doppelt ins Gewicht fällt , weil er beim
Gegner in Abzug zu bringen ist.

Die abwartende Strategie Togos
hat sich glänzend bewährt . Irrig ist ja die^Meinung
derer, welche meinen, er sei in der Korea -Straße ge¬
blieben, um sein Geschwader nicht teilen zu müssen! auch
der beschränkte Laienverstand sicht ein, daß er, wemr er
in die indochinesischen Gewässer vorgegangen -wäre, den
einzelnen Abteilungen der Russen erst recht überlegen
gewesen wäre. Togo blieb in seinen japanischen^Ge¬
wässern, die seinen Seeleuten so geläufig sind wie einem
deutschen Bataillon sein Exerzierplatz. Und er war von
vornherein gewillt, hier zu kämpfen: und zwar angriffs-
weise zu kämpfen, -die Auffassung, daß er Roschdjestwensky
hätte vorüberziehen lassen, -wenn er seine Flotte nicht ge¬
teilt hätte , ist geradezu kindlich.

Einen taktischen Fehler
hat Roschdjestwensky mit -der Detachierung seiner stärk-
iten Kreuzer aber doch gemacht, so schwer, daß man -fast
annehmeN sollte, er habe dazu von Petersburg aus
Weisung gehabt, damit im Falle einer Niederlage noch
immer etil starkes Geschwader für Wladiwostok librig
bleibe und zur Aufnahme des auf, der Reise befindlichen
vierten Geschwaders vorhanden sei.

Die Vorwürfe der Mutlosigkeit,
welche in englischen Blättern der russischenK-ampfesweise
gemacht werden, sind durchaus nicht am Platze., Die
riesenhaften Verluste sind im Gegenteil ein Beweis tut
blindes Trausgehen und, wie gesagt, man weiß noch
nichts von den japanischen Verlusten. -Anzunehmien ist
ja ferner noch, daß auch die Verfolgung nicht gänzlich

für die größten Schätze feiner reichen Sammlung bezahlt,
für die Garlandsche PorzellaNsammlung 3 Millionen
Mark, für seinen Raffael 2 Millionen Mark , für eine
gotische Tapete die gleiche Summe , s'ür Tapisserien von
Boucher und Fragonard je IV2 Millionen Mark . An
demsekben Tage kämen bei Ehristi-e auch die schönen Si,l-
berarbeiten aus der Sammlung des Bankiers Louis
Huch zur Versteigerung. Huth , der aus einer berühm¬
ten SaMmlerfamilie stammt und dessen Brüder , Charles,
prachw-olle Gemärdc, Lessen anderer Bruder Henry nnt
die schönsten Bücher der ganzen Welt besaß, hatte eine
reiche SaMmlnng von Kunstschätzen aller Art zusammen-
gevracht, die bei der neuntägigen , nun beendeten Ber --
stergerung d-ie S 'umwe wit 2 983 800 M . lyttr
-seine Sammlung alten-glisch-en Silbers wurde am
Donnerstag die Summe von 368 500 M . ge-zahlt. u,-eLcl-
krirge aus der elifabethanische-n Zeit erreichten Preise
bis zu 60 600 M.

* Spangrvbergschcs Slor.'crtmtorhtm für Musik. Herr
Direktor S v a n g e n b e r g fyßtte gestern in der Loge st-laro
mit Schülern und Schülerinnen der Oberklassen einen jener
eigentlich vollständig konzertmäßigenVortragsabende veranstaltet,
dnrch welche das Institut sich einen so ganz besonderen Ruf er-
rnnqon hat. Die Leistungen, vornehmlich aus Klavier- und
Violinoorträgen bestehend, gingen auch diesmal bei einem
großen Teil der Schüler weit über das hinaus , was man sonst
bei außergewöhnlich begabten Zöglingen zu hören gewohnt „ t.
Am hervorragendsten waren wohl die Vortrage der Schüler dev
Herrn Spangenberg: neben diesen cxcell,ersten aber mit gleichfalls
recht anerkennenswerten Leistungen die Klavier-Klanen der
Herren Fischer und Grohmann; aus letzterer namen.lich Erna
Hertel, welche den ersten Satz des MozartichenÖ' ^ oli-Konzer-ev
mit überraschender Sicherheit und Präzision z» Gehör brachte.
Die Violinvorträge wurden von den Ästasien der Herren Kon..e. t-
meister Nowak und Jrmer , sowie des Her« : Kammermusikers
Weimer bestritten: sic gaben gleichfalls ein sehr ersrenlrcheo Sud
von der künstlerischen Erziehung, welche die genannten Hcrr .n
ihren Schülern angedeihen lassen und den Fortschritten, welche
dieselben auch in diesem Jahre wieder aufzuweisenhaben- Eine
gan- besondere Anerkennung gebührt der Orchesterklastedes
Herrn Weimer für die exakte Wiedergabe der Haydn,chenv -äur-
Sinfonie welche den Abend cinleitete, und die delikate Begleitung
des Mozartschen Klavierkonzertes. Alles in allem ein recht ge¬
lungener Abend, ans den Herr Direktor Spangenbcrg mit großcr
Befricdrguwg zurückblicken darf.

Usm BSchextrsch.
* „Der Fall Böcklin und die Lehre von

EinH «iteu " von Julius  MeYle r - Grä f>e.
(Jul . Hosmann, B-rlag, Stuttgart.) Die Anschamuigen,

von -denen ans I . Meyer -Gräfe in seiner „Entwtckclungs-
gekchichte der modernen Vcalerei" die gesamten Erschein
nnnaen ber Neueren Malerei beurteilte und analysierte,
sin!»"tu dem vorliegenden Band einmal in systematischem
Ausbau von Grund aus klar gelegt und- an einem der
interessantesten Probleme mod-erner Kunstbetrachtung —
Böcklin - mit schärfster Deutlichkeit illustriert . Diese
Anschauungen gehen — von detaillierterer Wiedergabe
muß hier abgesehen werden — auf eine denkbar schärfste
Berici -digung des 1'art pour I'art und praktisch-auf eine
Verherrlichung des allein selig machenden fran¬
zösischen Jmpreffionismus hinaus . In -diesem Boden
wurzelnd , -gelangt -Meyer -Gräfe zu einer herben Ver¬
urteilung des späteren Böcklin und damit der deutschen
Böckliubegeisterung, w-i-e sie sich heute nach langen Jahren
des Spottes und- der -Gleichgültigkeit Bahn gebrochen
hat. Nur den jüngeren Böcklin, den -absoluten Maler,
läßt er gelten, ganz ebenso wie er -den jüngeren Menzel
weit auf Kosten-des älteren erhebt. Der spätere Böcklin,
für ibn -ein Theatermaler und Kulissensteller, ist ihm
ein Kunstbarbar , die. -deutsche Be-gei-sterung für diesen
Böcklin ein Dokument -deutscher Kunstbarbarei . In die¬
sem Anklagosinne schließt das Buch. „Der Fall Böcklin
ist der Fall Deutschland, liberall reizt das Buch — und
das ist selbstverständlich rühmend -hervorgehoben — zur
Polemik über die ästhetischen Grundanschaunn-gen, für
die leider in einer Tageszeitung nicht der Raum ist. In
diesem- Anreiz , sich- mit Meyer-G-räse prinzipiell aus-
einaildcrzusetzen, sind schon -die größten Vorzüge des
Buches anerkannt . Es ist außerordentlich temperament¬
voll, daher interessant geschrieben und b-leibt nirgends
an der Oberfläche der Dinge haften. Der Autor steigt
in die Tiefen und zwingt -den Leser, mitzugehen. Daß
der Leser in -diesen Tiefen oft ganz anderes finden wird
als Meyer -Gräfe, ändert an den Verdiensten des BucheS
nichts Bücher, wie der „Fall Böcklin", werden, ob mit
od- r gegen den Willen des Autors , ja nicht geschrieben,
um zu ttberzeugen, sondern um anzuregen . st. K.

» „Nationale Forderungen  u n d P s l i ch-
t e n" betitelt sich ein Schriftchen, das der frühere Gouver¬
neur von Deutsch->Düdostasri-ka, Generalleutnant von
Liebert,  soeben im Verlag von I . F . Lehmann in
München hat evscheincu lassen. (Preis 46 Pf .) Der Ber.
s-asser aibt einen hochinteressanten Überblick über die
nationale und kulturelle Entwickelnna des -deutschen Bol.
kes in den letzten M Jahren.
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r.̂ re Einbuhen für die Russen ausfallen wird . Möglich
ist auch, daß die Japaner aus der Verfolgung durch das
im Osten herum-fahrende russische Geschwader bei der
Verfolgung erwischt werden und selbst Einbutzen erfahren.
Eine abschließendeWürdigung der Schlacht wird erst in
acht inä  zehn Tagen .möglich sein, wenn die japanische
Zensur nicht mehr in der Lage sein wird , die Wahr¬
heit, auf welche die gesamte gebildete Welt ein sofortiges
Anrecht hätte , noch länger zu unterdrücken. Aber nimmt
man selbst mit einem englischen Blatte an , die Verluste
Japans seien sehr schwer, größer als der Zuwachs durch
die eroberten Schiffe darf man sie kaum annchmen. Das
Ergebnis des Kampfes wäre somit folgendes : Japan
geht in i t u ng e s chw ächten . Rußland mit
halben Kräften  aus dem blutigen Ringen hervor.

Die Berichte Togos,
wd . Tokio, 30. Mai . (Amtlich.) Die von Admiral

Togo im Hauptquartier eingelaufenen Berichte lauten
folgendermaßen : Erster .Bericht, eingegangen m
Morgen des 26. Mai : Sofort nach dem Eintreffen der
-Nachricht, daß das russische Geschwader in Sicht sei, fuhr
unsere vereinigte Flotte ab, um die russische Flotte anzu
.greifen. Das Wetter ist heute schön, aber es geht schwere
See . — Zweiter Bericht, eingetroffen in der Nacht vom
27.  Mai : Das vereinigte japanische .Geschwader griff
die russische Flotte heute in der Nähe von Okinoschima
südöstlich von Tsuschima gelegen, an und besiegte sie, in
dem sie mindestens vier Schiffe zum Sinken brachte und
den anderen schweren Schaden zufügte. Der unseren
Schiffen zugefügte Schaden ist unbedeutend . Die japa¬
nischen Torpe'dobootszerstörer und Torpedobootsflokte
.wachten nach Sonnenuntergang einen Angriff . — Dritter
.Bericht, eingelaufen am Morgen des 29. Mai : Die
Hauptmacht des.vereinigten japanischen'Geschwaderssetzte
die Verfolgung des F̂eindes seit dem 27. Mai fort und
griff am 28. Mai in der Nähe der Liancourtriffe , nörd¬
lich von Okbroschima, eine Gruppe von Schiffen an, die
aus den Schlachtschiffen„Nikolaus I ." und „Drei ", sowie
den Panzerschiffen „Ssenjamin " und „Apraxin " und .de'pr
Kreuzer „Jsumru ^ bestand. Der „Jfumrud " entkakn^
während die vier übrigen Schiffe sich ergaben. Die japa
nischen Schiffe wurden nicht beschädigt. Nach Berichten
oon Gefangenen sind die in der Schlacht vom 27. Mai
gesunkenen Schiffe die Schtachffchiffe„Borodruo " und
„Alexander III .", der Kreuzer „Shemtschug" und drei
andere Schiffe. Konteradmiral Nebvgatow und ungefähr
2600 andere Russen wurden ' gefangen genommen. Nach¬
folgende Verluste erlitt der Feind außer -den oben er¬
wähnten noch seit dem Beginne der Schlacht, wie von
den Kommandanten, die nicht unter Togos 'direktem Be¬
fehl stehen, und von 'den Beobachtungsstationen berichtet
wird: „Admiral Nachrmowksi „Dmitri Donskoi ",
,Swjetlana ", „Admiral Uschakow", „Kamtschatka", „Jru-
isch'usch" und drei Torpedobootszerstörer wurden zum
Dinleu gebracht; der Panzerkreuzer „Wladimir Mono-
smch" sank, nachdem er genommen worden war ; ein
Speziakschiff, .dessen Name unbekannt ist, und ein Tor-
pedcbootszerstörer wurden genommen. Die bisher be-
sttnwt bekannt -gewordenen Verluste der Russen sind
folgende: 2 Schlachtschiffe, 1 KUstenverteid'igungsfchiff,
5 Kreuzer , 2 Speztaldienstfchiffe und 3 Torped-oboots-
zerstörer gesunken; 2 Schlachtschiffe, 2 Küstenvertei¬
digungsschiffe, 1 Spezialschiff und 1 Torpedoboots-
gerstörer genommen. Bisher ist noch nicht klargestellt,
ob .drei Schiffe, welche nach den Angaben von Gefangenen
gesunken sein sollen, in der erwähnten Auszählung ent¬
halten sind oder nicht. Außer den 2000 Gefangenen,
welche die Hauptmacht .des vereinigten Geschwaders ge¬
macht hat, sind noch mehr als 1000 Mann gefangen ge
nvmmen worden . Der Kampf zur See ist noch im Gange,
so daß es einige Zeit dauern wird , bis die endgültigen
Resultate bekannt werden.

*

hd . London, 30. Mai . Aber die Seeschlacht wird ge¬
meldet: Togo richtete ein vernichtendes Feuer aus die
Flanke der Backbord-Kolonne und -die Spitze -der Steuer¬
bord-Kolonne. Die russischen Schiffe gerieten in Ver¬
wirrung . Durch- das heftige Feuer Togos wurden die
verzweifelt kämpfenden Schiffe stetig nach der japanischen
Küste zu .gedrängt , wo ein furchtbarer Angriff der sämt¬
lichen großen Schiffe der Japaner erfolgte . Ein Torpedo
nach -dem andern richtete Zerstörung und unheilvolle
Verwirrung unter den russischen Schiffen an . Die tod-
verachtewöen Torpedoboote erzielten den größten Erfolg.

hd . Tokio, 30. Mai . Der große Seesieg der Japaner
wird jetzt in vollem Umfange amtlich bestätigt. Die
Russen verloren im ganzen 19 Schiffe. — Nebogato-ws
Flaggschiff ist schwer beschädigt. Ein Kreuzer mit 200
Offizieren und Mannschaften an Bord , suchte Zuflucht
in Hamada, in der japanischen Provinz Awami. Hunderte
schwer verwundeter Russen kamen in der -Gegend von
Namaguchi in Booten und augehängt an Wrackstücke anLand.

öd . Schanghai, 30. Mai . Hier ist ein aus der Schlacht
bei Jsuschima entkommenes russisches Schiff eingetroffen.
Man erwartet , daß demnächst noch, weitere Schiffe -der
baltischen Flotte Schanghai als Schutzhafen aufsucheu
werden (wo sie natürlich entwaffnet werden müssen).

wb . London, 30. Mai . Das Reutersche Bureau
meldet aus Petersburg:  Der russische Kreuzer
„Almas " ist in Wladiwostok eingetroffen . Die Admira¬
lität hat keine Nachricht, daß noch andere russische Schiffe
entkommen sind. Der Kapitän des „Almas " bestätigt
die Meldung , -daß das Linienschiff „Fürst Sfnwvro -w"
und vier andere Schiffe des Baltischen Geschwaders, da¬
runter der „Borodino ", gesunken sind. Gerüchtweise'
hieß es heute, -der Kapitän des „Almas " teilte -dem Kaiser
mit, daß Admiral Roschdjestwensky an Bord eines Tor¬
pedobootes gegangen sei. Kapitän Ziloti von -der Ad¬
miralität erklärt das Gerücht jedoch für unbegründet
und bemerkt ferner , daß über den Zustand des Kreuzers
„'Annas " keine Meldung vorliegt.

wb . London, 31. Mai . Die „Daily Expreß" meldet
aus T o kr o : Ein russischer Kreuzer mit fast 88« Man«
an Bord streß, als er Wladiwostok verließ , offenbar in
der Hoffnung, sich -mit dem Rest der baltischen Flotte
vereinigen zu können, auf eine japanische Mine und ging
bei schwerer See mit Mann und Mans unter.

wb . London, 31. Mar . Der „Daily Expreß" macht
zu .seinem Telegramm uuZ Tokio ü'd'cv  ö 'En UnHergang

„Gr-vmobor" die Bemerkung, es liege Grund zu der .

Annahme vor , daß Admiral Skrydlow sich an Bord des
-„Gromobot" befand. Skrydlow kündigte vor drei Tagen

^ im Begriff , in See zu gehen und der Kreuzer
„Rvsstj-a" werde ihn begleiten.

wb . London, 31. Mai . Dem „Daily Expreß" wird
aus Kobe  folgendes gemeldet: Japanische Fischerboote
brachten eine Anzahl Russen an Land, die sie von -Booten
und Schiffstrümmeru ausgenommen hatten . Die Russen
erklären , daß -die größere Schußweite der japanischen
Gcschütze es den Japanern ermöglichte, au^ r Gefahr
zu bleiben, -während sie die Russen mit einem mörderischen
Feuer überschütteten. Infolgedessen verlor die ganze
Flotte sehr schnell den Mut und geriet in Panik , welche
durch den Torpedo-Angriff noch gesteigert wurde . —
Demselben Blatt wird aus Schanghai  gemeldet: Der
russische Transport -öampfer „Korea" ist in Begleitung
eines Schleppdampfers morgens in Wusung angekommen.
Tie „Korea" ist durch große Schußlöcher in ßer Seite
schwer beschädigt. Alle Boote wurden weggeschossen. Der
Kapitän berichtet, er sei bet -der russischen Flotte gewesen,
als das Feuer begann . Sein Schiff wurde von mehreren
-.Geschossen getroffen, als er mit voller Geschwindigkeit
davongedampft sei.

hd . London, 31. Mai . Heute morgen 3 Uhr traf ein
Telegramm aus Petersburg  ein , welches meldet,
daß den letzten Nachrichten zufolge alles, was von der
Flotte R-oschdjestwenskys übrig geblieben ist, insgesamt
12 Kriegsschiffe verschiedener Gattung , in Wladiwostok
eingetroffen seien.

hd . Petersburg , 81. Mai . Drei Torpedoboote, von
denen eins , wie mit Bestimmtheit versichert -wird , den
verwundeten Admiral Roschdjestwenskyan B-ord hatte,
-sind tu -Wladiwostok eingetroffen . Admiral Fölkersahm
ist am 24. Mai an -den Folgen -eines krebsartigen Lei¬
dens gestorben. Das Kommando über sein -Geschwader
hat Admiral Enquist übernommen.

hd . London, 31. Mai . „Daily Telegraph " meldet
aus Tokio:  Außer den bereits bekannten russischen
Kriegsschiffen seien noch vier andere zerstört worden.
Roschdjestwenskysoll schwer verletzt sein.

hd . Paris , 31. Mai . Aus Petersburg  meldet
-das „Echo-de Paris ", dort sei eine Nachricht eingetroffen,
Admiral Roschdjestwensky Habe Wladiwostok an Bord
eines Torpedobootes erreicht. Die Kriegsschiffe' „Orel"
und „Zempschug" seien ebenfalls eingetroffen . Die Be- -
richte der -Befehlshaber dieser Schiffe seien bet -der Admi¬
ralität eingegangen. Die Kreuzer „Aurore " und „Oleg"
seien entkommen, aber man habe bisher keine Nachricht
über ihren Verbleib . Die Japaner verfolgten die Schiffe,
welche nur dank ihrer großen Schnelligkeit entkommen
konnten.

hd . Petersburg , 31. Mai . Die Gattin des Admirals
Roschdjestwensky Hat gestern von ihrem- Gemahl ein
Telegramm erhalten , worin dieser mitteilt , daß er an
drei Stellen , nämlich am Kopf, am Arm und -an der Brust
verwundet sei.

None Seeschlacht in Sicht,
hd . Tokio, 81. Mai . Es erhält sich das Gerücht, die

Russen hätten ihre Flotte -getrennt gehabt. -Ern Teil fuhr
nordwärts , östlich von T-fuschrm-a vorbei, -der Rest 'durch
den Stillen Ozean mit dem Kurs nach Sachalin . Die
Kreuzer aus Wladiwostok gingen nach Süden vor . Eine
neue Schlacht wird erwartet.

hd . Petersburg , 31. Mai . Gerüchtweise verlautet,
Admiral Kamtmura Habe die Verfolgung der nach der
Schlacht in -der Koreastratze entkommenen Schiffe ausge¬
nommen und liefere ihnen in der Nähe von Wladiwostok
ein zweites Gefecht.

hd . Tokio, 81. Mai . Hier zirkuliert das Gerücht,
daß die russischen Kriegsschiffe, welche aus --der Schlacht
bei Tsuschima entkomunen waren , bei einem neuen Ge¬
fecht in der Näh« von Wladiwostok in den Grund gebohrt
worden seien.

Die Admirale gefangen,
hd . London, 31. Mai . Hierher übermittelte -Tokioer

Telegramme , die beim Washingtoner Staatsdepartement
ans amtlicher Quelle eingegangen sind, melden, daß . alle
russischen Schlachtschiffe, mit Ausn-ah-me-des „Orel " und
des „Nikolaus I .", genommen oder in -den Grund -gebohrt
wurden und daß die Admirale Roschdjest-
wensky , Fölkersahm  und N e b o ga t o w ge¬
fangen sind.

Wellentod.
hd . London, 30. Mai . Die letzten Meldungen aus

Tokio  berichten , daß -die Mannschaften der gesunkenen
russischen Schiffe sämtlich den Tod in den Wellen fanden.
Im ganzen gingen ungefähr 4700 russische Offiziere und
Matrosen mit den -Kriegsschiffen unter.

Die Mitnrsache.
hd . Petersburg , 80. Mai . Eine Depesche aus Wla¬

dt wostok,  wo vier Schiffe von der russischen Flotte
eingetroffen sind, ist an die Admiralität gelangt und -wird
geheim -gehalten: Man sagt jedoch, sie enthalte -die t r o st-
losesten Rach richten.  Wie ein Gewährsmann
versichert, enthielten die Meldungen -Beweis dafür , daß
die Offiziere zumeist kaum vorbereitet zum S -eedtcust
und -unfähig gewesen seien,- ihre Schiffe und ihr eigenes,
vwi-e das Leben ihrer Mannschaften zu verteidigen . Die

Signale des Admirals wurden falsch verstanden -und
'alsch« sg-eführ-t, und die Matrosen , unfähig zum Dienst,
warfen sich entsetzt ins Wasser.

Siegesjnbcl.
hd . London, 30. Mai . Aus Tokio  wird von Heute

früh gemeldet: Die Stimmung hier ist unbeschreiblich.
Wohl wurde ein Sieg über Roschdjestwens-ky erhofft,
aber man fürchtete, daß er große Opfer kosten würde.
Die Leichtigkeit des Sieges kommt daher völlig -uner¬
wartet . Bisher sind 2223 russische Gefangene in Sasebo
-eingebracht worden.

Die Stimmung in St . Petersburg,
hd . Petersburg , 31. Mai . Obgleich die Zensur eine

Reihe ungünstiger , über London kommender Nachrichten
über die -Seeschlacht in der Meerenge von Korea zurück-
hält , -so kann doch die russische Niederlage und der Unter¬
gang zahlreicher Schiffe des Geschwaders Roschdjest-
wenskyö keinem Zweifel mehr unterliegen . Man ver¬
heimlicht sich durchaus nicht, daß mit Roschdjestwensky
dre letzte Hoffnung auf sine -günstige Wendung des

Krieges geschwunden und -das Schicksal dieses Krieges
entschieden ist. Wohl liest man eine gewisse Enttäuschung
auf den Gesichtern' und fühlt die allgemeine Deprimie-
rnng , -aber man hört auch Hoffnungen laut werden , -daß
dieser unpopuläre Krieg nunmehr zu einem Frieden-
fühven werde.

hd . Paris , 31. Mai . Das „Echo de Paris " meldet
aus Petersburg : Herr v. Witte Habe dem Zaren -einen
sehr eingehenden Bortrag über den Ernst der Lage ge-
halten und gegenüber dem Zaren -eine so offene und rück¬
haltlose Sprache geführt , wie dies noch kein Minister
getan habe.

WaffenstikstandsgerKchte?
hd . Paris , 30. Mai . Nach längerer Unterredung

zwischen Nelidow und Delcasss sollen -angeblich W-asfen-
stivstandsverhandlungen zwischen Rußland und Japan
durch Vermittelung Englands und Frankreichs unmittel-
bar bevorstehen.

Hartnäckigkeit oder Wahnsinn?
hd . Petersburg , 31. Mai . General Wässitschikow,

der gestern eine Audienz beim Zaren hatte, erklärte , -der
Zar sei fest entschlossen, den Krieg in energischer Weise
fortz-usetzeu.

hd . Wien, 31. Mai . Auf -der hiesigen russischenB or-
schaft hält man es für wMrscheinl-ich, daß alle auf den
Frie -densschluß abzielenden Bemühungen nach wie vor
vergeblich bleiben werden. Rußlands Hülfsquellen,
äußerte gestern ein Mitglied 'der russischen Botschaft, sind
so unerschöpflich, daß es auch diesen Schlag verwinden
kann. Rußland wird -sich niemals zur Zahlung einer
Kriegsentschädigung an Japan verstehen.

Meinungen des Auslandes,
hd . Wien, 80. Mai . Der „Neuen Freien Presse"

zufolge ist man in Wiener diplomatischen Kreisen der
Ansicht, daß die neuerliche große Niederlage der russischen
Flotte die leitenden Regierungskreise in Petersburg zu
der Erkenntnis führen wird , daß eine Fortführung des
Krieges nur zwecklose Opfer erfordert und-daß d-ie gegen¬
wärtige Lage es rötlich erscheinen läßt , Frieden zu
schließen. Wenn auch vorläufig keine Auzeicheu dafür
vorhanden sind, 'daß diese 'Erkenntnis sich bereits an den
rnaßgebenden Stellen durchgerungen habe, so unterliege
-es keinem Zweifel, -daß die großen Schichten der Bevölkc--
rnng Rußlands , zumal in den -großen städtischen Zen¬
tren , immer stärker sich mit dem Gedanken der Notwen¬
digkeit, dem entsetzlichen Kampf ein Ende zu machen,
vertraut gemacht haben, und daß dieser Druck der öffent¬
lichen Meinung baldigst zum Ausdruck gelangen würde.

hd . Paris , 30. Mai . Der Sieg Togos wird in der
ganzen Presse -lebhaft besprochen. Die MÄinisttfche
„Rdpublique Franyaife " rät Rußland , seine Schwäche
einzugestehen und Frieden zu machen. Die „Hum-anit «§"
hebt hervor , welche Enttäuschung Frankreich, nach -den
letzten Ereignissen emp-finö-en müsse, wenn es seinen Ver¬
bündeten sich-schwächen sehe, und wünscht ein Ende dieses
peinlichen Schauspieles, das Rußland am Rande des Ab¬
grundes zeige. - »

New Nork, 30. Mai . Die Presse ist beunruhigt über
Japans neuen Erfolg . Allgemein herrscht die Ansicht
es werde eine große Kriegsentschädigung von Rußland
verlangt werden, und Japan werde dann eine riesige
Flotte bauen , so -daß die -amerikanischen Interessen im
Stillen Ozean bedroht würden . Präsident Noosevelt soll
b-sini 'Eintr -efffen der Siegesnachricht geäußert haben, daß
die amerikanische FlottestvermehrUng nunmehr unab-«
weislich sei.

hd . New Aork, 31. Mai . Präsident 'Roos-evelt sagte
gelegentlich der Enthüllung -des Denkmals für die bei
der Katastrophe des Dampfers „General Slocnm " Um-
gekammenen in Brvoklin , -die neuesten -asiatischen Er¬
eignisse lehrten , -daß eine starke, noch so kostspielige Flotte
die billigste Garantie für hie Wohlfahrt des Volkes sei.

Krieg zu Lande.
wb . Petersburg , 30. Mai . (Petersburger Tclegr .-

Agentur .) General Linjewitsch meldet dem Kaiser unter
dem 29. Mai : Die japanische Abteilung, welche am
25. Mai Satmianchan besetzte, verließ am 26. Mai dieses
Dorf . Sie marschierte nach Süden auf Aichilipou. Auf
dem linken Flügel versuchte die feindliche Vorhut , unsere
Vorposten zurückzutreiben, wurde aber zurückgeschlageu.

hd . Tokio, 30. Mai . Das Hiesige Amtsblatt ver¬
öffentlicht nunmehr -die vollständige Liste über die bei
Port  A r t h u r g -e m achten  G -e s-a n g e n e n, sowie
das e r b e u t e t -e K r r -eg s m a t e r i a l. Daraus sind
folgende Zahlen hervorzuheben: 41641 Gefangene, da¬
runter 12 Generale und 6 Admirale und 1489 andere
Offiziere, wovon 629 verwundet oder krank waren;
40185 Unteroffiziere , Soldaten und Matrosen , von denen
15 174 krank oder verwundet waren . Erbeutet würden
528 Geschütze und 206 684 Geschosse, 66 000 Kilogramm
Wc-izenm-ehl, 60 000 Kilogramm Gerste, 11 000 Kilogramm
Mais und Futter für 1500 erbeutete Pferde.

hd . Tokio, 30. Mai . Im japanischen Militär -Arsenal
zu KoisHikawa fand eine Explosion  statt , wobei 100
Menschen teils getötet, teils verwundet würden.

hd . Petersburg , 31. Mai . Heute früh werden <u
Zarskoje -Seko sämtliche Minister , die Mitglieder öes
Kriegsrates und die hervorragenden Reichsräte zusam-
mentreten , Um angesichts der Meldungen über die See¬
schlacht in der Koreastraße, deren unglückliche Einzel-
heiten erst jetzt in vollem Umfange bekannt werden, über
die Frage der Fortsetzung des Krieges zu beraten . (L.-A.)

Die WloLutron in Rußland.
Neue Schrecken.

hd . Petersburg , 30. Mai . Infolge der letzten
russischen Niederlage herrscht hier eine ungeheure ' Er¬
bitterung , die sich in der heftigsten Weise Luft macht.
Wie von bestunterrichtster Seite mitgeteilt wird-, hat
die Verbrüderung der Prop -agand-isten- der' Lat .das Toides-
urteil gegen den Großfürsten Alexis Alexandrowitsch
bereits unterzeichnet. In später Nachtstunde h'aibe eine
Versa-mmlung stattgesunden, in der beschlossen worden
sein soll.chie Strafe sofort -an dem Gro-Mrsten - zu voll-

Es sind Lereits auch mehrere Bechafniugen
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dorgenommen worden, den Polizeiag -enten ist es jedoch
bisher nicht geglückt, der Führer der Propagandisten
habhaft zu werden. Die Polizei arbeitete die ganze
Nacht hindurch mit fieberhafter Anstrengung, Die um¬
fassendsten Sichecheitsmaßregeln sind getroffen worden.

Neues Attentat.
VS. Lodz, 30. Mai . Hier wurde gestern -alb'end der

'OberschutzmannHoloduhin durch acht Revolver-
f chü s s e getötet. (L.-A.)

Deutsches Deich.
* Hof. und Personal-Nachrichten. Der  Kaiser  hat dem

Prinzen Arisugarva  von Japan den Schwarzen Adlerorden
verliehen. . ,, , ,,

Reichskanzler Graf  B ü l o w und Gemahlin werden an¬
fangs Juli zum Knrgebrauch ln Norderney eintresfen.

Der argentinische Gesandte G a r c i a - M e r o n nt gestern
vormittag gestorben.

* In der Angelegenheit des Predigers Hey« in
GreifAwald, der vom Berliner Magistrat für das 2.
Diakonat an der Petrikirche vorge'schlagen, aber nicht be¬
stätigt worden war , erführt die „Nat .-Ztg.", daß die Ent¬
scheidung der letzten 'Instanz , nämlich des evangelischen
ObeMrchenrates , bereits Mitte die-ses Monats gefallen
Hst und dem Magistrat von Berlin sowohl wie auch dem
Pfarrer von St . Petri , Propst Dr . Fveiherrn von der
-Goltz, zugc-stellt worden ist. Die Entscheidung geht da¬
hin, datz Prediger Heyn auch vom Oberkirchcnrat nicht
bestätigt westden kann.

* Unruhen i» Kamerun . Nach einer telegraphischen
Meldung des Gouverneurs von Kamerun sind- in dem
IKeb'iet der Mischen den Flüssen N'jong und Dj -a woh-
'nenden Njem undMakaUnruhen ausgebrochen. Angeblich
soll der lKaüfmann Herrmaun ermordet und die Lage der
dort befindlichen Europäer bedroht sein. Bei dem Mili¬
tärposten Kam Dja hat der Unterossizier 'Krämer , um die
Post zu retten, ein Gefecht gehabt. Die in Ebolowa
^stationierte Kompagnie der Schutztruppe ist unter dem
Bssehl des Oberleutnants v. Sobbe am 20. d. M . nach
'«Kam abmarfchiert. Eine neu formierte Expeditions-
Konipagine ist sofort als Ersatz nach Ebolowa gesandt
'worden. Die in Ebolowa ansässigen Stämme sind ruhig.

* Rnndscha« im Reiche. In der Reichstags-
Ersatz >w a h l HaMeln --iS p r i n ge wurden bis
gestern abend 10 Uhr gezählt: HausMann (nat .-lib .) 3633,
'Rehren (Bund der Landwirt«) 1329, Lenthe (Welfe) 1787,
Brey (Soz .) 2540 Stimmen.

Der GEfetzgebüngsausfchußder 1, hessischen Kammer
stimmte der Einführung des direkten Landtags-
Wahlrechtes  zu , stellte die Regierungsvorlage hin-
llsichtlichL>er Erhaltung der besonderen Mandate für Als¬
feld, Frieöberg und-Bingen wieder her und nahm einen
.von 21 Mitgliedern der ersten Kammer gestellten Initia¬
tivantrag auf Erweiterung des Bndgetrechtes der Ersten
Kanimer und Gleichstellung derselben mit der Volks¬
kammer bei Verfassungsänderungen an . .

Die „Boss. Zig." meldet ans Eschweiler:  Die
Aktiengesellschaft für Drahifübrikation kündigte sämtlichen
750 Arbeitern zum 15. Juni , weil die ansständigen
Drahtzieher die Fortsetzung des Ausstandes beschlossen
haben, trotzdem die Verwaltung die Forderungen be¬
willigt, sie jedoch nicht schriftlich festlegen wollte.

In der letzten Nacht beschlossen 10 000 Zigaretten¬
arbeiterinnen , sowie junge Leute ans allen 26 Dres¬
dener Zigarettenfabriken,  in den General¬
streik einzutreten , nachdem ein Teil von ihnen wegen Zu¬
gehörigkeit züm Tabakarbeiterverband ausgesperrt wor-
'den ist. _

Ausland.
* England . Im Oberhaus fragte Ridley an , ob man

mit einigem Grunde den Abschluß eines dauernden
(Handelsvertrages mit Deutschland  er¬
warten dürfe. Der Minister des Äußern, Lansdawne,
führt aus , es hätten Mitteilungen zwischen der britischen
und der deutschen Regierung bezüglich des Handelsver¬
trages stattgEfunden, aber dieser Meinnngsaustaüsch hätte
hauptsächlich aus döm Grunde keinen Erfolg gehabt, weil
jede der beiden Regierungen festhielt an ihrer Ansicht
bezüglich der Frage , die den ursprünglichen Tissereuz-
punkt bildete, nämlich das Recht der Kolonien, mit dem
Mutterlande Abkommen zu treffen, deren Borteile nicht
aus irgend eine fremde Macht ausgedehnt würden.
Lansdöwne führte einige Stellen ans schon veröffentlich¬
ten Schriftstücken an , Um zu zeigen, daß jede der beiden
Regierungen völlig bereit gewesen sei, die Ansicht der an¬
deren zu würdigen , und daß die Erörterung in freund¬
schaftlichem Geiste geführt worden wäre. Die britische
Regierung hätte in den veröffentlichten Schriftstücken
ihre Bereitwilligkeit zum Ausdruck gebracht, weiteren
Erörterungen in versöhnlicher Gesinnung näher zu tre¬
ten. Der Minister fährt fort : Seit 1903 ist die Lage ver¬
wickelter geworden durch die >Verösfentlichung. des neuen
deutschen Zolltarises und die neuen Handelsverträge mit
festländischen Mächten. gebe zu, daß die Wirkung
des Tari 'ses für den britischen Handel ungünstig ist, um
so mehr, als der Daris dem früheren Tarife folgt, der
auch schon sehr schutzzöllnerisch Mar . Die Wirkung des
Tarises ist über in einigen Punkten gemildert, da Eng¬
land das Möiftbegünftignngsrecht genießt. Der Tarif
gewährt so indirekt Zoll-ermäßigungen infolge der.neuen
iHandelsäbkommen zwischen Deutschland und den anderen

• Mächten. Unser Recht Mt'f Behandlung als me'isMgnn-
-stigte Nation hängt aber von einem Gesetze üb, das alle
Jahre der Genehmigung unterliegt . Unser Besitztitel für
diese Privilegien ist völlig unsicher. Ich stimme Ridley
darin zu, datz die Lage weit davon entfernt ist, eine
Besserung in dieser wenig zufriedenstellenden Sachlage
zu erlangen , und ich glaube, die Grundlage für ein
-Arrangement, das beiden Teilen Vorteil bringt , dürfte
vorhanden sein. Die Tatsache, datz wir den deutschen
Import mit d-eM größten Entgegenkommen behandeln,
legt den GEdanEen nahe, datz wir in der Lage wären,
durch einen gerechten, 'wünsch-enNwerten Vertrag dafür
von seiten der deutschen Regierung etwas als Gegen¬

leistung zu erhalten. Wir sind bis jetzt noch nicht in der
Lage gewesen, ernsthaften Verhandlungen in bezug aus
diesen Gegenstand näher zu treten . Noch ist es nicht lange
her , daß wir mit dem ausführlichen Verfahren in dem
neuen deutschen Tarife 'bekannt würden,- überdies ist an¬
gesichts der geteilten öffentlichen Meinung über die
WnaNzsragen, der Augenblick nicht günstig, einer so wich¬
tigen Und neben Angelegenheit näher zu treten . Ich
hoffe, daß -wir zu einer günstigen Gelegenheit unsere
Handelsbeziehungen mit Deutschland auf einer mehr be¬
friedigenden Basis aüfbauen mögen. — Die Erörterung
über diesen GstgenstaÜd.wurdE dann geschloffen. Das
Hans vertagte sich darauf.

* Schweden und Norwegen. „Asten Posten" schreibt:
Bereits früher wurde durch den geheimen Ausschuß in
Stockholm dem Könige zu erkennen gegeben, datz die
Ausübung seines Rechtes, man kann wohl hinzufügen,
seiner verfassungsmäßigen Pflicht, einem einstimmig v̂er¬
langten rein norwegischen Gesetz die königliche Bestäti¬
gung zu geben, in Schweden eine Krise nach sich,ziehen
-werde, unter deren Druck der König Mischen beiden
Ländern zu wählen haben würde. Das ist ein schwedi¬
sches Veto, welches versteckt, aber deshalb nicht weniger
'kräftig gegen di« Ausübung des SelibsibesiiMMungsrech-
tes Norwegens eingelegt würde : Norwegens König
mürbe gezwungen -werden, sich zum Dolmetscher und
Werkzeug für dieses-Veto zu machen. So ist König Oskar
gegenwärtig ein Gefangener im Stockholmer Schlosse, so
-fest-gebunden durch schwedische Befehle und Drohungen,
daß es ihm nicht möglich sein würde , sich nach Christiauia
zu bog eben, wo alles ihn MrAusübung seines hohen
verfassungsmäßigen Auftrages gerufen hat. Das ist ein
Bild von schmerzlichem, säst tragischem Charakter.

* Serbien . Durch königlichen Was 'würötz die
Sknpschtina aufgelöst. Die Neuwahlen fin-den am 23.
Juli statt. Gleichzeitig, wird die neue Skupschkna für
den 7. August einberüfen.
. .,

Aus Stadt und Kund.
Wiesbaden,  31 . Mal.

o. Der Kurhaus -Neubau ist nunmehr zum größten
Teile - ausgenommen die äußerste Front der Südseite,
wo die Arbeiten bekanntlich, erst nach Beseitigung des
alten RambachSanals ausgeführt werken können — bis
zur Höhe des Erdgeschosses gediehen und die gewaltigen
Dimensionen des Gebäudes treten dadurch immer deut¬
licher zutage. -Der Granitsockel ist auf 'der Nord- und

- Westseite versetzt und auf der letzteren ist bereits mit -dem
Versetzen der geflammten >weißen Sandsteinquaöer , mit
welchen die Fassaden ausgestattet werden, begonnen
worden. Die vier mächtigen Pfeiler der großen Zentral-
knppel sind ebenfalls bis zur Erdgeschoßhöhe aufgemauert
und von Norden her werden bereits die Fußböden in
Beton hergestellt. In der äußersten Nordecke wird so¬
eben in beträchtlicher Tiefe das Kesselhaus für die große

.Heizungsanlage - erbaut , über welches später der alte
Promenadeweg, der eben ganz abgegraben ist, hinweg-
gehen wird . Die Unterkante des Granitsockels läßt er¬
kennen, daß die unmittelbare Umgebung des Kurhauses
einige Veränderung erfahren wird , daß auf der Nord¬
seite Abgrabungen und an der HauptfroNt Ausfüllungen
notwendig'sind, die letzteren schon-deshalb, weil der Fuß¬
boden des Erdgeschosses um etwa 1 Meter höher zu liegen
krnmt als der des alten Hauses. Die Ausfüllung be¬
zieht sich natürlich nur auf den Teil des Platzes, der
von -der Auffahrtsrampe in Anspruch genommen wird.

— Die Stadtverordneten sind ans Freitag , den
2. Juni l. I ., nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des
Rathauses zur Sitzung eingeladen. Tagesordnung:
I . Projekt , betr . den Neubau der Bäckerbrunnenanlage
-an der G-ravensiratze, veranschlagt zu 58 100 M . (F . V.
3 des Etats für 1905. A. V.) '2. Zusammenlegung -meh¬
rerer Thermalquellen und Herstellung eines gemeinsamen
Brnnnen -ablanses, gen. „Dreililrenqnelle ". Ber . B .-A.
3. Flnchtlinienplan einer Seitenstraße -der Plattersiraße
ans der Westseite. Ber . B .-A. 4. Feststellung un'd Ent¬
lastung der Iahresrechnung -en her Wasser-, Gas- und
Elektrizitätswerke für 1903. Ber . R .-Pr .-A. 5. Verkauf
des Hauses und Bauplatzes Emferstratze 45. Ber . F .-A.

. 6. Antrag des Wiesbadener Krippen-Wereins (E . V.) um
unentgeltliche Hergabe eines Bauplatzes an der Gustav
Adolfftraße und um Erlaß der Stratzensreileg'ungskösten.
Ber . F .-A. / 7. Austausch von städtischem Gelände am
Rundell .gegen solches'der -evangelischen.Kirchengemeinde
in, Distrikt „Ans der Salz ". Ber . F .-A. 8. Erhöhung
des Gebü'hrentari 'fs der 'städtischen Schlachthaus- und
'Vie'hhossanlage. Wer. F .M . 9. Entwurf zu einem Ver¬
trage Mit der Süddeutschen 'Eisenbahngesellschaft, betr.

-.«dein Bau und Betrieb einer elektrischen Kleinbahn nach
Dotzheim. Bericht des bestellten Ausschusses. 10. Flucht-

. linienplan der zü erbreiterüden Eleonorenstratze.
II . Abrechnung über bauliche Arbeiten an d-eM G-eb-änd-e
der höheren Mädchenschule, wobei die be'willigten Geld¬
mittel um 478 M . 13 Pf . überschritten stn>d. 12. Ver¬
äußerung einer F-el-dwegfläche an der Nett-elbeckstraße.
13. Desgleichen von Feldwegflächen zwischen den Distrik¬
ten „Ob-erheiligenborn " und „Vor Heikigenborn".
14. VertragsabkoMmen mit dem Zentralkomitee des
Laüdesvereins vom Roten Kreuz, betr . ttbevweisung von
Baracken an die Kreise, bei eventuell eintretenden Epide¬
mien, gegen Zahlung eines Jahresbeitrags von 5% , der
Bvvölkerungszifser. 16. B-mvilligung von 869 M. 47 Pf.
Anteil des Stad -tkröffes Wiesbaden an den Kv'swü für
'Abänderung der Entw 'äsfernngsanlagen der Dampf-
wasenmeisterei. 16. Entwurf grundsätzlicher Bestim-
mimgen Aber die Wi-ederbelsgnng von Reihengrübern des
städtischen Fri -e'öHoses an der oberen Platterstraß -e.
17. Ein Vertrag über pachtweise Überlassung städtischen
ThermalwMers zu Badczwecken. 18. Antrag auf Be¬
willigung von I960 M. für die Herrichtung von Büreau-
ränmen in dem Hause Blelichistr-atze 1. . 19. Ernennung
von zwei Vertretern aus dem diesjährigen Nassauischen
Städtetag.

— Der Heffen-nasianische Verein für das höhere
Mädchenschnlwesen(Zmeigverein des Deutschen Vereins
f. d. h. M .). hielt am Samstag , den 27. Mai , in Biebrich

seine 6. Hauptversammlung ab. Der Vertreter der Kgl.
'Regierung zu Kassel, Herr Geheimer und Oberregie-
rstngsrat Dv.  Paehler , begrüßte die. 'Versammlung mit
warmen Worten , er betonte, daß er gern gekommen an
Stelle des leider dustch Schülprüfnngen verhinderten
Schulrates Otto . Herr Bürgermeister Vogt begrüßte
den Verein im Namen der Stadt : er sagte, datz die Stadt
Biebrich eine sehr -gute höhere Mädchenschule, wenn auch
nur eine private , besitze und fteHte in humorvoller Weise
in Aussicht, daß der Verein vielleicht bei seiner nächsten
Tagung in Biebrich eine städtische höhere Mädchenschule
unter Frl . Steinrothsi bewührjter Leitung erblickest
würde . Der Vorsitzende erstattete darauf den Geschäfts¬
bericht: er beklagte, daß die Mitgliederzahl nicht in der
gewünschten Weise znnimmt . Es fehlt bei einer großen
Anzahl von Lehrern -und von -Eltern gänzlich an Inter¬
esse, auch an Verständnis für die wichtigen Zwecke und
Ziele des Vereins , und es ist zu L-e-danern , daß manche
Schulen sich einfach ganz ansschließen. Nachdem -die
Kasse geprüft und richtig befunden wurde , gab Herr
Appel-Hanau Kunde von dem günstigen Stande 'des
'Vereinsvermögens . Sodann schritt man zur Neuwahl
des Vorstandes. Der Vorsitzende, Herr Oberlehrer
Bethge-Frankfnrt a. M., hatte schon voriges Jahr sein
Amt niederlegen wollen : es wurde >an seiner Stelle Herr
Direktor Horn -Frankfurt gewählt . An -die Stelle -des
ausscheidenden-Frl . Grootz trit Frl . v. Puttkamer , Schul¬
vorsteherin in Frankfurt . Die übrigen Vorstandsmit¬
glieder wurden wiedergewählt. Als- Ort der nächsten
Versammlung -wird Hanau gewählt . Es folgt nunmehr
der Vortrag von Frl . -Liermann-Frankfurt : ,ftlber
moderne Geographie uu-d ihre Beöeutimg für -die höhere
Mädchenschule". In sehr interessanter Weise sprach die
Rednerin über -die verschiedenen Methoden und gab eine
Fülle von Anregungen für jedermann . An den Vortrag
schloß sich eine lebhafte Debatte, an der die Direktoreir
Dr. Horn, Dr. Schirlitz, Dr. Adller, Stadtschulrat
Dr . Lungen, Oberlehrer Bethge-Frankfurt und Direktor
Dr. Krummacher-Kaffel sich beteiligten und wobei 'die
Meinungen zeitweilig recht auseinandergingen . Die
Fortsetzung der Versammlung brachte nach einer Früh¬
stückspause einen überaus fesselnden Vortrag des Ĥerrn
Oberlehrers Bethge: „Wer 'die Berücksichtigung der
weiblichen Eigenart bei der Auswahl und Ubermittelnng
'des Lehrstoffes". Er legte Zeugnis davon ab, mit welcher
Liebe und Hingebung und mit welchem tiefen Verständnis
sich der Redner selbst seiner Unterrichts- und Erziehungs-
aufgabe an 'der -weiblichen Jugend widmet. Auf _eht«
Debatte mußte der vorgerückten Stunde wegen verzichtet
werden. Damit war die Arbeit des Tages erschöpft und
das Vergnügen trat an ihre Stelle . Nach einem Spazier¬
gänge in dem herrlichen Park vereinigte ein Festmahl
die Teilnehmer im Hotel „Bellevue". Herr Geheimer
und -Oberregierungsrat Dr . Paehler brachte das Hoch
auf den Kaiser aus , andere Tischreden folgten, unter
-denen Herr Bürgermeister Vogt wieder ganz besonders
durch seinen liebenswürdigen Humor -und- sein warmes
Interesse für -die Sache der Schüle -und der Lehrenden
Hie Herzen gewann-, Schöne Rheinlieder und ein drol¬
liges Tischlied „Über Mädchen-ei-genart " hoben die S -tim-
-urung. Frl . Stritter -Biebrich mit ihrer klangvollen ge¬
schulten Stimme und Herr Dr . Löhr-Wiesbaden erfreuten
die Gäste durch Svlovorträge . Nachdem man sich- in¬
zwischen zwanglos am Ufer des schönen Rheinstroms er¬
gangen, hielt -die Aufführung eines Lustspielchcns und
-ein Tänzchen die -Gäste noch zusammen, bis für die Mehr¬
zahl die Scheidestun-de schlug. Eine kleine Zahl Ans-
wärtiger nahm noch am 28. bei einem Wetter, wie es
schöner nicht denkbar war , an der geplanten Rhein-
fahrt teil.

— Verein zur Bekämpfung der Schwindsnchtsgefahr.
Die diesjährige Hauptversammlung des „Vereins zur
Bekämpfung der SHw-indsuchtsgefähr" in der Provinz
Hessen-Nassau -und dem Fürstentum Waldeck" soll laut Be¬
schluß des Vorstandes am Donnerstag , den 8. Juni,
nach-m'ittags 4y2 Uhr , im Saale der Polytechnischen Ge¬
sellschaft zu Frankfurt a. M ., Neüe Main 'zerstraße 49,
stattsinden. Außer Jahresbericht , R-echnun-gsablage,
Neuwahlen usm. steht aus der Tagesordnung auch ein
Bortrag des Herrn Dr . Nahm,  Chefarzt der Heilstätte
Ruppertshain im Taunus , Über: „Wie weit erstrecken
sich in Deutschland gegenwärtig die Bestrebungen zur
Bekämpfung der Tuberkulöse?" Außer der satzungSge-
mähen Neuwahl von Vorstandsmitgliedern muß dieses-
Mal auch eine Neüwähl von Mitgliedern des Verwal¬
tungsrates stattfinden.

— Selters und Fachingen. Das Abgeordnetenhaus
beschäftigte sich am Dienstag mit der Interpellation der
Zentrums -Abgeordneten Cahensly , betreffend die Ver¬
pack)  t u n g der siskalischen M i n e r a l b r u n n e rr
-Niederselters und Fachingen.  Minister von
Podb-ietski erklärte in der Beantwortung der Inter-

' pellation, datz der mit der Firma Siemens u. Ko. abge¬
schlossene Vertrag nicht aufgehoben, sondern einer Ände¬
rung unterzogen und verlängert worden sei. Durch den
neuen Vertrag sei Sie GewÄhr däfür gegeben, daß die
Quellen nicht verschlechtert werden, und daß der Absatz
des Wassers nicht in Frage gestellt sei.

— Der Wasserstand des Rheins hat sich während des
Monats Mai beständig in einer Höhe von mehr als zwei
Bieter gehalten und war somit ein für die Schiffahrt sehr
günstiger. Die niedrigste Pegethöhe im Rheingan betrug
2,!4 Bieter , die höch-ste 2,32 Meter . In den letzten Tagen
ist d-aö W-affer jedoch im Rnckgaug begriffen, voraussicht¬
lich aber wird es auf dem Mittelw 'afferftand beharren.
Der Verkehr ist besonders aus den Perscmcndampf-ern-
eht sehr starker.

— Der Automobil- und Motorradverkehr im Walde
machte sicha'm Sonntag bereits , dem ersten, an welchem
öas schöne Wetter wieder Tausende zum Naturgenuß ein¬
lud und eine wahre Vvlkerwanb-erung sich- in die Um¬
gebung ergoß, schon recht unang -eneym fühlbar infolge
des unsinnigen Rasens, welches die überwiegende Mehr¬
heit dieser Kilometerfresfer beliebte. Undurchdringliche
Staubwolken bezeichneten die Spur dieser Rücksichtslosen
-Sportler und hüllten die nach frischer Lust und Erholung
verlangenden Touristen auf weite Strecken ein . Daß
solche Staubmassen für die Atmungsor -gane sehr gefährlich
sind und manchen Krankheitskeim in sich- bergen, geniert
natürlich diese Leute nicht: sie seWst hüben ja da¬
runter nicht zu leiden. Aber es fragt sich doch, ob die
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nicht autlernöe und raöfahrcnde Menschheit sich das alles
«chkg gefallen lassen muß. Könnte nicht die Behörde
gegen solche Ungchörigkeiten einschveitcn, indem sie durch
Verordnung unter Androhung hoher Strafen , namentlich
im Walde, soweit derselbe von größeren BEsmassen sie-
sucht zu werden Pflegt, ein gemäßigtes Zeitmaß für jeg¬
lichen Führvervehr , in allererster Linie aber für die
ntehrerrvähnten Fahrzeüge , vorfchreibt, öder sonst aus
Mittel und Wege sinnen, wie der groben Belästigung des
Publikums durch die Autler uswi. wirksam zu begegnen
ist? „Im Schritt fahren !" Solche Gebote sollten an allen
Punkten in der Stadt und Umgebung angebracht sein, wo
jene Ausschreitungen von nachteiligen Folgen für die
Fußgänger im allgemeinen welchen können, und Über¬
tretungen sollten unnachsichtlich geahndet werden.

— Ein G>ede«kiag für einen gcfalleneu Soldaten.
Im Januar fiel der Musketier Mager  sie,dt ans
Wiesbaden , früher im JnsanterieWhgimeui Nr . 88, in,
Kampfe gegen die Herero . Gestern wurde, wie das
„Mainzer Dagöbl." berichtet, zu Ehren des Gefallenen
ein Gedenktag durch seine Kompagnie abgehalten . Es
waren animesend der Bataillonskom'maudeur , sowie
sämtliche Offiziere des Bataillons . Der Bataillons-
kominandeur hielt eine kernige Ansprache und gedachte
!des Gefallenen in warmen Worten.

— Tollwntkrankes Pferd . Aus Erbach  bei Kam-
Berg berichtet der „Nass. Bote" : Bor mehreren Wochen
wuside das Pseüd eines hiesigen Einwohners von einem
tollwütigen Hunde gebissen. Bor einigen Tagen stellte
sich die Tollwut bei dem Pferde ein: es mußte getötet
!me.siden.

— Der „grausige Fund " in dem Garten der Kastell¬
schule hat sich! aufgeklärt . iEs war allerdings ein Kops
dort in einem blutigen Sack entdeckt worden, aber nicht
der Kopf eines Menschen, sondern eines — Haien.

— Erschösse» hat sich heute in früher Morgenstunde
im Walde nahe den Schießständen „Unter den Eichen"
der hiesige Posamentierer Gustav Gottschalk,  ein all¬
gemein geachteter und beliebter Wann , offenbar in einem
Unfall geistiger Störung . Er war seit längerer Zeit
nervenleidcnd und hauptsächlich von Schlaslbsigkeit ge¬
plagt . Das Schicksal des Unglücklichen ist Um so mehr
zu beklagen, als er S'urcfj rastlosen Fleiß und fachliche
Tüchtigkeit sein Unternehmen , das bekannte flott gehende
PofamentierergefchÄst in der Kirchgasse, aus kleinen An¬
fängen zu besonderem Ansehen gebracht hatte. Gei seinen
vielen Freunden und Bekannten wird die Nachricht von
'&em tragischen Ende des Herrn Gottschalk ausrichtiges
Geikeid für die Fämilie erwecken, ihm selbst aber ein
gutes Andenken sicher sein.

o. Unfall. Gestern nachmittag um Uhr ist der
Fuhrknecht Albert K u n z aus Sonnenberg in der
FvanVfnrterstraße, nahe der englischen Kirche, von seinem
Eigenen Fuhrwerk überfahren worden. Er trug eine
erhebliche Kußverletzung davon, welche seine llberführnng
in das städtische Krankenhaus notwendig machte. Der
Transport wurde von der Sanitätswache ausgeführt.

r>. Schadenfeuer. Der Feuerwächter ans dem Turme
des Nerobergs meldete gestern nachmittag um 4 Uhr der
Feuerwache, daß an der Schiersteinerstraße, rechts von
der Kaserne, ein Anwesen brenne . Die Wache rückte so¬
fort dahin aus und fand eine nnbeiwvhnte Hütte nebst
Stallung bren'nend vor . © «8 Feuer / das die schuppen-
artigen Gebäulichkeiten, in denen sich einiges Lagerstroh
befand, fast gantz zerstörte, erforderte zu feiner völligen
Löschung eine fast einstündtge Tätigkeit der Feuerwehr.
, — Überfall. Gestern abend uw sy2 Uhr wurde ein
Metzgerbnische von 5 bis 6 Burschen in der Wilhelm-
stvaße überfallen und am Kopfe durch Messerstiche verletzt.
Wie der Mann versicherte, hatte er nicht den geringsten
Anlaß für MfeN br'utalen überall gegeben. Eine große
Menschenmenge fämme'lte sich an und bedauerte den blnt-
Wberströmten Menschen, ©in Schutzmann war leider
nicht zur Stelle , so daß eine Feststellung der Personen
nicht gemacht konnte. Dies soll in den letzten
Tagen der dritte gleichartige Fall fein, der abends an
dcrülben Stelle beobachtet wurde . Auch nachts macht sich
SaS Gesindel auf den Bänken in der Wilhslmsiraße breit
und fkandaliert öfters.

o.  Todesfälle . In der verflossenen Nacht starb hier der
Professor an der Fürstenschule zu Grimma, Kurt Fleischer,
welcher zur Kur hier weilte, im 66. Lebensjahre. Er war der
Sohn des Universitätsprofefsors Fleischer in Leipzig. — Fm
Alter von 72 Jahren verstarb der frühere Inhaber der Firma
0 Schweitzer, Ellenbogengasse Hierselbst, der Rentner Heinrich
Schweitzer.  Derselbe , ein geborener Wiesbadener, gründete
in den 60er Jahre « unter bescheidenen Anfängen die an dessen
Sohn übergegangene Firma . Er war allgemein wegen feines
schlichten Wesens geachtet und lange Fahre hindurch Mitglied der
evangelischen Kirchengemeindevertretuntz. Das Pompier-Korps
ernannte ihn gelegentlich des Jubiläums zum Ehrenmitglied.

— Residenz-Theater . Morgen Donnerstag (Himmelfahrts¬
tag) geht Kurt Kvaatz' beliebter und vielbeachteterSchwank„Der
Kilometerfresser" in Szene. Freitag . wird nochmals Ohorns
Schauspiel „Die Brüder von St . Bernhard" gegeben. Die
Premiere des neuen Lustspiels „Die große Null" von Gustav
Schefranek findet SamStag statt. „Die große Null" ist der Mann
im Zustande der Ehe, in der jeder Mann , der sich verheiratet,
nach Ausspruch des Helden des Stückes. zur großen Null wird
und jede Selbständigkeit verliert . In humoristischer Weise wird
nun weiter dargestellt, wie dieser Eyeverachter und seine Freunde
ins Joch gespannt werden, aber trotz der gefürchteten Knecht¬
schaft ihr Glück finden. Das liebenswürdige Lustspiel, das be¬
reits in Wien und Berlin große Erfolge erzielt hat, wird am
Sonntag und Montag wiederholt.

— Walhalla-Theater . „Die Juxheirat ", die Operettennovität,
mit der bas Berliner Zentral -Theater sein Ensemble-Gastspiel
im hiesigen Walhalla-Theater am Himmelfahrtstage eröffnet,
stammt aus der Feder des bekannten Wiener Librettisten und
Fenilletvnisten Julius Bauer , während die Musik von Franz
Lehar, dem beliebten Komponisten von „Rastelbinder" und
„Wiener Frauen ", herrührt . Die interessante Novität geht hier
in Serselben Besetzung wie in Berlin in Szene. Die musika¬
lische Leitung liegt in den Händen des Herrn Arthur Peiskcr,
des ersten Kapellmeisters des Berliner Zentral -Thcaters.

o . Krankenhaus - Eruieiieruugsbau . Die städtische Ban-
deputatiou vergab die Ausführung der Maurerarbeiten für den
Neubau der Pavillons 6, 7 und 8, sowie des OperatiouSgebäudeS
der chirurgischen Abteilung des städtischen Krankenhauses an
Herrn Maurermeister F i l l hier.

— Kleine Notizen. Im Kurhaus - Provisorium
wirb eben eine Wasserleitung  hergestellt für gärtnerische
Zwecke. Dieselbe erhält Anschluß an das Reservoir an der
Schönen Aussicht. — Als beliebter Ausflugspunkt wird morgen,
am Himmelfahrtstag, auch die „B i e r sta d t e r Warte"
wieder das Ziel vieler Touristen sein. Es findet dortselbst

Konzert und Tanz statt, überhaupt Volksbelustigung, zumal die
Karustells usw. für das demnächst abzuhaltende alljährliche
Wartturmsfest schon aufgeschlagcn sind. — Im Konzert  h a u s
3 K ö n i g e findet heute Mittwochabend das Abschieds-
Konzert  des Wiener Damen-Orchesters Apollo statt, während
morgen, als am Himmelfahrtstage, das Damen-Blas - und Streich¬
orchester Viktoria aufs neue feinen Einzug halten wird. — Die
S chl i e r s e e r Gesellschaft  im „Deutschen Hof" tritt all¬
abendlich mit Erfolg auf infolge ihrer gediegenen musikalischen
Vorträge. Das Hans ist stets gut besetzt. — In den letzten Tagen
wurde von einem Hofe auf der Hochstätt« eine rot angestrichene
Faßwinde q e sto h l e n , an welcher der sogenannte Stock zer¬
brochen ist.

k. Vom Solmsbach, 27. Mai. Was für einen sprachlichen Ur¬
sprung hat der Name Solms,  den einige Fürstengeschlechter
und einige Grafongeschlechter führen? Die Frage wendet sich
durch eine weithin gelesene Zeitung gewissermaßen an die
Öffentlichkeit, im besonderen an sprach- und geschichtskundige
Kreise, da sie bisher nicht genügend erörtert und beantwortet zu
sein scheint, übrigens bietet ' sich zur Prüfung eine jetzt ge¬
fundene Lösung dar, die ihrer Eigentümlichkeitwegen ein Anf-
merkeu auch weiterer Kreise verdienen dürfte. Des Grafen Rudolf
zu Solms -Laubach Geschichte, des Grafen- und Fürstenhauses
Solms saus 1866) meldet in der Vorrede: „Die Benennung einer
solchen Familie nach einem Flusse oder Berge führt immer in die
ältesten Zeiten zurück, und so erscheint schon der Bach Sulmissa
urkundlich im 9. Jahrhundert und nach ihm genannt der Name
Solmisse (SolmS) zuerst 1129 urkundlich als Familiennamen."
Hiermit ist freilich über die sprachliche Herleitung und ursprüng¬
lichen Sinn des Wortes für den durch den „Schoppen-Grund"
fließenden Bach nichts gesagt, und die Vergleichung mit dem
altlateinischen Namen Sulmo der Geburtsstadt des Dichters
OridiuS — jetzt Solmona — wie mit dem Namen der deutschen
StadtNeckarfulm (solttm — Bodens bietet schwerlich gnteAuSkunft,
schon um der griechisch-lateinischen Endung issa willen, des¬
gleichen der slavische Name Lulmier ^ ce der deutschbenannten
Stadt „Sulmierschütz" in der Provinz Posen, oder gar der
griechisch-lateinische Name Solyma für Jerusalem . — Nicht
Sulmissa, wovon freilich „Sulmisheim " sfür„Obcrndorf">, sondern
Solimissa scheint der ursprüngliche Name zu sein, wobei aqua
(Wassers zu ergänzen (wofern nicht etwa Sulmis -a zu lesen, das
wieder rätselhaft bliebe); bedeutend: ein von dem Bachtale (einer
terra submissa = unterworfenes Lands der (von Osten nach
Westen in der Hauptrichtung Anziehenden) Sonne durch den
Schöppen-Grund nachgesandtesWasser, da der Lauf des Solms¬
baches im ersten Viertel nach Westen, im 2. und 3. nach Nord¬
westen (zuletzt nach Nordens geht. Oder wäre Sulmis -a Solums-
masser (Sulmsw .) = Bodenwasser?

Gerichtssaal.
* Berlin , 81. Mai . Zu dem Strafprozeß gegen den Ober¬

leutnant a. D. Wessel,  der unter Anrechnung von 9 Monaten
Untersuchung zu einem Jahr Gefängnis verurteilt wurde, wird
mitgeteilt, daß der Angeklagte das Rechtsmittel der Revision ein¬
gelegt hat.

* Wie« , 30. Mai. Im Triester Hochverrats- und Bombcn-
Affairen-Prozetz wurden sämtliche Angeklagte von der Anklage
des Hochverrats  fretgesprochen . Wegen Störung der
öffentlichen Ordnung und Aufreizung zur Aufhissung der Triko¬
lore, sowie wegen anderer Vergehen wurde gegen zwei Ange¬
klagte auf Gefängnisstrafen von 6 und 9 Monaten erkannt, ein
Dritter erhielt 100 Frank Geldstrafe.

Kleine Chronik.
Entgleisung . Aus Berlin , 30. Mai , wird berichtet:

Heute Nacht u'm 11 Uhr 16 Min . entgleiste vom Lloyd-
SonÄsrzWge Nr . 102a unmittelbar nach der Durchfahrt
des Bahnhofes Saltzwsbel auf noch nicht sestge'stellte
Ursache der zweite im Zuge laufend« SchWiviagen mit
'beiden Vorderachsen. Der Zftg lief noch über die beiden
JeetzeHMcken hinweg und würde SSO Meter von der Ent-
glersungsstelle entfernt zürn Stillstand gebracht. Per¬
sonen wurden nicht verletzt. Die Reisenden des Sonder¬
zuges wNtzden zusammen mit Reifenden des sährplan-
mätzig um 4 Uhr 8 Min . von SalMedel nach Uelzen
«btznlassendenZuges um 5 Uhr 42 Min . durch einen
HülWug von der Unfallstelle bis Uelzen weiter'beför-
dert . Bon 8 Uhr 50 Min . ab war die Strecke wieder
fahrbar , so daß die nachfolgenden Züge wieder fahrplan¬
mäßig verkehren konnten.

Tragödie . Aus Hannover , 30. Mai , wird gemeldet:
Heute früh lwurben die Leichen eines dreijährigen
Knaben und eines sechsjährigen Mädchens, sowie einer
SSjährigen Frau aus dem Schellgraben gezogen. Die
Kinder sind beim «Spielen ins Wasser gefallen, und man
nimmt an , daß die Mutter ans Verzweiflung darüber
nachgesprnngen ist.

Masscnrergiftnng . Zahlreiche Erkrankungen schwe¬
rer und leichterer Art werden aus den nördlichen Vor¬
orten der Stadt Leipzig gemeldet. Es sind bereits zwei
Todesfälle zu verzeichnen. Dieselben werden aus den
'Genuß verdorbenen Fleisches zurückgefü'hrt . Im Dorfe
Möckern sind 40, in Vrehltz etwa 30 Personen erkrankt.
In Wahren ist ebenfalls eine Familie erkrankt, von der
bereits 2 Kinder gestorben sind, ein drittes liegt hoff¬
nungslos darnieder . Das verdorbene Fleisch soll aus
dem Dorfe Wiederitzsch, wv 20 Schweine geschlachtet nmr-
pen, obwohl die Schweincseuche herrschte, gekommen fein.
Die Untersuchung ist in vollem Gange.

Schatzgräberschwindel, Wiederum ist in Madrid eine
aus 7 Personen bestehende Schatzgräber-<Sch>windlerbande
verhaftet worden.

Letzte Nachrichten.
Kontinent « I - Telearaphen - Kompagnie.
Paris , 81. Mai. Im Elysee fand gestern zu Ehren des Königs

von Spanien ein F e stm a h l statt, bei welchem Präsident Loubet
folgenden THnkspruch ausbrachte: „Von ganzem Herzen heiße
ich Eure Majestät im Namen meines Vaterlandes willkommen.
Wenn Frankreich besonders, glücklich ist, Ihren ersten Besuch zu
empfangen, so dürfen Eure Majestät versichert fein, daß Sie hier
nicht auf fremder Erde weilen, und werden sich schnell überzeugen,
daß hier für die edle spanische Nation nur Hohe Achtung und
warme Sympathie herrscht. Um die ihr obliegende Aufgabe
nützlich zu ersüllen, hat die Politik in Paris wie in Madrid nur
die Obliegenheit, nicht dem natürlichen Stande der Dinge ent¬
gegen zu wirken. Überall Nachbarn, sollten unsere beiden Länder
auch überall Freunde sein, einander das gleiche Vertrauen ent¬
gegenbringen und sich zum Erfolge ihrer friedlichen Be¬
strebungen gegenseitig unterstützen. Es freut mich ungemein,
konstatieren zu können, daß cs so ist und in den gegenwärtig
bestehenden engen Beziehungen zwischen Spanien und Frank¬
reich ein sicheres Pfand ihrer vollkommenenEinigung ,in Zu¬
kunft zu begrüßen ist. Ich trinke auf das Wohl Ew. Majestät, so¬
wie auf dasjenige Ihrer Majestät der Königin-Mutter und ans
die Verwirklichung der in langer Reihe vor Ihnen liegenden
Hoffnungen und Pläne , die Ihre edle Seele für die Größe und
die Wohlfahrt Spaniens gefaßt hat." Die Musik spielte die
spanische Hymne. König Alfons antwortete wie folgt: »Von

I ganzem Herzen danke ich Ihnen für die liebenswürdigen Worte,
welche der höchste und beredetste Ausdruck der tiefgehendenSym¬
pathie sind, mit welcher Frankreich den Souverän des benach¬
barten und befreundeten Volkes empfangen hat, von welcher ich
tief bewegt bin, und für welche ich von ganzem Herzen danke,
Sie ist die augenfällige Bekundung des vollständigen Einver¬
nehmens bezüglich der Fragen , welche hauptsächlich Spanien und
Frankreich interessieren. Dieses Einvernehmen wird dazu bei¬
tragen, die Bande noch enger zu knüpfen, welche schon so stark und
zahlreich die beiden Völker verbinden, denen die Pyrenäen bald
neue Verkehrswege bieten werden. Ich trinke auf das Wohl des
Präsidenten und auf die Größe und die Wohlfahrt Frankreichs"
Die Musik spielte die Marseillaise.

Paris , 31. Mai. Anläßlich des Besuches des Königs von
Spanien  in Paris fand ein Festmahl statt, bei dem König
Alfons in Erwiderung einer Begrüßungsansprache bas zwischen
Frankreich und Spanien bestehende Einvernehmen hervorhob,
das durch den Ausbau der Pyrenäen-Bahn noch au Festigkeit ge¬
winnen werde. Vom marokkanischen Zwischenfall war nicht die
Rede. — Als,der König von Spanien sich gestern nach dem Elysae
begab, um dem Präsidenten Loubet einen Besuch abzustatten,
durchbrach ein etwa 40jähriger Mann das Spalier an der Ecke
der Avenue Eifel und der Avenue du Boulogne und näherte sich
bis auf 10 Schritt dem Wagen des Königs, dabei laut rufend:
Tod dem Tyrannen ! Der Mann wurde sofort von zwei Polizisten
ergriffen und auf die Wache gebracht, wo er als der Sekretär
des Syndikats der Pariser Juweliere namens Garnery rekog¬
nosziert wurde. Man fand in seinen Manschetten versteckt einen
scharf geschliffenen Dolch. Ferner wurde ein Gutsbesitzer ver¬
haftet, der bei der Vorbeifahrt des Präsidenten Loubet
Schmähungen gegen den letzteren ausgestoßen hatte.

D c p c s che it 6 u r c n u Herold
Hannover, 31. Mai. Das vorläufige Endresultat der Reichs»

tagswahl im Wahlkreise Hameln-Springe ist folgendes: Hau S»
m a n n (natl .) 8139, Rehre  n (Bund der Landw.j 3739, von
Lenthe (Welfej 1916 und Brey  8712 Stimmen. Es sinder
Stichwahl zwischen Hausmann und Brey statt.

wb . Essen st. 5. Ruhm, 81. Mai . Seit gestern mittag
Mütet in den Bottroper WalHung«n «in furchtbarer
Brand,  über tausend Morgen sind vernichtet.

wb. Halberstadt, 31. Mai . (Amtlich.) Schnellzug
Nr. 182 ist gestern nachmittag 3 Uhr 40 Min . bei der Ausfahrt
Hcndeber-Dannstedt mit den letzten fünf Wagen entgleist:
zwei stürzten zur Seite . Drei Reisende wurden schwer (Gehirn-
crschütterung, Rippenbruch und Bluterguß im Ohr !, drei leicht
verletzt (Kopfhautabschürfungen). Die Reisenden müssen bis zur
Freimachung des ,Geleises an der Unfallstolle umsteigen. Die
Ursache ist anscheinend eine Verwerfung des Geleises unter dem
Zuge infolge der großen Hitze.

zum  Frankfurter Kursbericht

37,A
4 *:
4V*

1/1.7
1/1.01
1/?.9

3 ®. Mal 1005.
Neueste Zulassungen.

Reichsanl. 1905 1101.2014 . .
Auat.-A. !60%) 1103.50 4 . .
Türk.Sag'db.8.1 89.—13'/»

1/1.05:Russ . St .-A, v. 05 94.6015.

1/6.12 Mexik.G,-A.v.04! —
1/8.9 'Missour. Pacific 95.50
1/2.8 !MainzOb1.rl905 99.20
1/1.05 Sao Paulo E.-B. 98.25

DolkSWirLschKMches.
Marktberichte.

FrnclNmarkt zu Wiesbaden vom 31. Mai . 100 Kilo Hafer
16 M. 40 Pf. bis 16 M. SO Pf., 100 Kilo RichtstrohS M. 20 Pf.
bis 6 M. 80 Pf ., 100 Kilo Heu 7 M. 20 Pi . bis 7 M. 60 Pf.
Angefahren waren 7 Wage» mit Frucht und 14 Wagen mit Strohund Heu. i

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 81. Mai, mittags 121/» Uhr. Kredit-

Aktien 209.20, Diskonto-Kommandit 187, Deutsche Bank 237,
Dresdener Bank 153.90, Staatsbahn 148.25, 1 Lombarden .15.10,
Lanrahütte 263, Bochumer 242.75, Gelsenkirchener.228, Harpencr
214, Paketfahrt 151.25, Lloyd 124.25. Tendenz: fest.

Wiener Börse. 31. Mai . Österreichische Kredit-Aktien
665.50, Staatsbahn -Aktien 667.75, Lombarden 88.25, Marknoten
117.86, Tendenz: fest.

WetteröieRst
der Landwirtschaftsschulczu Weilburg.

Voraus s i chtliche Witt  e x u n g für
Donnerstag,  den 1. Juni 1905:

In der Nacht vielfach Gewitterregen, tagsüber wieder zeit¬
weise aufklärend, doch etwas kühler als heute.

G « nauer «s durch die WMönrger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Lan>ggasse 27, täglich angeschlagen werden.

GeschaftlicheZ«

PACKUNGERHALT DIE \
WARE IRISCH^
UNQ KftUSPERIQ

HANNOVERSCHE

/  ERHÄLT DIEf WARE FRISCH
UMD KHUSPERICj

CAKE3 -FABÜIK
DEUTSCHES
'C/IS-PAte

hMrauZM, haarspOe, HWrM
und die lästigLN SÄUPVeir beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer Brcnttcsirlvaar-
wasser , befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf»
nerve ». Man achte genau ayf Bild und Nawenzug
Seb Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 1494

Uneipp-tzaur, nur Rheinftr. 59.
* r Telefon 3240.

Dis Absrrd-AnsMkr Umfaßt 16 Seitsn
inkl . „Amtliche Anzeigen des WiesbaLcner Tagblatts " 'Nr . 42.

Leiwng: W. Schulte  vom BritU.

8er »ntwi >rtlicher Redakteur für Politik und Feuilleton : W . Sckulte vom GeLtzl
in Sonnenberg; für den übrigen redaktionelle» Teil: L. NZtherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen : H. Dornan : ; beide in Wiesbaden.
Druck«nb Kerlirz der 2 . ScheUcnbergjche » Hos-Buchdrucker« in Wieddad« .
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Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. M.

I Pfd . Sterling = Jt  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =» Jt  0.80; 1 österr . fl. 1. O. = Jl  2 ; 1 fl. ö. Whrg.
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = M 2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg.

- - _ M n SS- 1 fl. holl . = Jt  1.70; 1 skand . Krone = Jl  1 .125; 1 alter Gold -Rubel = M 3.20,

i ' üjf Mk!ito . = M 150 ;' 100 fl. österr . Ko'nv .-Münze = 105 fl.-Whrg . - Keie 1-»bar . fr - P fkonto »  1
Pro * .

Staatspapiere.ZL

S!* ; D. R.-Anl. (abg .)
3»* ! » » —
3. . * > —
3'/r' Pr . c. St.-A. (abg .)
3>*
S.
4.
3Vj
S'*
4
S»/2
s . .
S'/2
PH
3
4
4
-3va
3.
3.
4.
3' /r
8'/,
3.

^ —
> 101 .60
> 90 .50

101 .40
99 .80
90 .50

Bad. St.-Anl . > 1103 .80
* > (abg .) 8. fl . 99 .80
> > > A  99 .90

Bayr. Abl .-Rente s. fl. il 02 .70
> E. B. u . A. A. A  100 .25
> E. B. An!.

Hamb . St.-Rente
> St.-Anleihe

89 .70

100 .
83 .70

Or . Hess . St.-R. » 101 20
> » An!, (v. 99) * jl04.
» » » » 1100 .10

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

87 .60
88 .50

1100 .30
1100 .30
I 90 .20

S,eo Oriech . E.-B. stfr .90Fr.
33/4
33/4
4. .
4 .
4. .
4. .
2,4.
4 . .
3V2
3.
4 .
4.
S'A
5 . .
S. .
4 . .
4>/r
4V*
4
4.
,4»*

fK-
».
5.
4.
4.
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
S'*
S'*
S**
5.
4.
4.
3>*j
4
4.
1.
1.
1.
4
4.
3.
4.

Anl. von 87
» . > 87 (kl .) *

Ital. Rente i . O. Le
» » ult . »
9 9 lOOOr »
» > kleine »
* > 9

Nonv . Anl . v. 1892 Ji

öst . OoJdrente 6. kl. 101 .90
* E. B. c. E. Q. stfr . * lC0 .8o
* St. O. (F. J.) S. »
- (abg . O . C. L.) *

Lokalbahn Kr . 84 .70
Silb .-Rt. Jan . ö. fl.

» » April 9 101 .30
Pap .- > Febr . » 101 20

Staats -Rente Kr . 100 .70
Portug . Tab .-Anl . Jl
Neue Portug . S. III Jl  67 .10
Rum. (alt) v. 81—88 ^ ^01 .50

» von 1892 > 101 .50
9 > 1893 > 101 .60
» » 1903 » 103.
» * 1890 * 93 .20
» 9 1891 > VL.
» 9 1894 > —
9 9  1896 » 81 .80
* » 1898 * 91 .80

Russ . Cons . von 1830 > 88 .20
9 Oold -A . > 1859 > —
> . II . > 1890 > —
» St.-Rte. v. 1902 » 88 .10
» St.-R. v.94a .K. Rbl. 85.

Schw .O . v. 80(abg .) Jl  —
» * von 1886 » 100 .10
* , . 1890

52 .40

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .)Pe9.
TCrk.-Egypt .-Trb . L

» pnv . stfr . v.90 A
9 cons . » 9
9 conv . Lit . B. Fr.
» » C. »
» > D. 9

Uug . Gold -R. Jl
, » (kl.) »
» Eis. Tor 9
. St. (Kr .) Rt. Kr.

80.

39 .50

93 .76
109 .20

98 .40

zl Provinz - u . Städte -AuS.
Rhelnpr . XX, XXI Jt

do . X, XI1- XV1 >
do . XIX -
do , XVIII .
do . IX, XI u. XIV»

3** ! Prov . Posen »
3»* Frkf . a . M. L, Nii . Q *
3‘* do . Lit . R (abg .) »do . » Sv . 1886 »

do . » T » 1891 »
do . » U » 1893 9
do . > V > 1896 >
do . » W » 1898 »
do . Str .-B.»  1399 •
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . » 1895 »
do . > 1893 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . » 1879 » 1831
do . > 1897 9

Erlangen von 1900 »
Glessen von 1890 »

do . > 1893 9
do . > 1896 9
do . » 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H. »

von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891>

do . > 1889»
do . » 1397.

Karlsruhe von 1900 »

4
31/2
3'*
31*
3

3J*
3'*
3‘*
3'*
3‘*
3‘*
3>*
3l*
4.
4 .
3
3»*
4
Si/r,3**1
S**|
4.
3»*|
PH
pn

4.
4.
4.
4.
4.
3»*

99 .75
99 .70
9440
90 .20
99.
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
8 9 .50

10O.
100 .20

88 .60
98 .60
98 .60

103.

99 .20
89 .20
99 .20

100 .30
100 .

SS . O
98 .30
08 .30

100 .

3. .
3. .
3. .
3. .
3**
4. .
33/52
4. .
4. .
PH
4. .
4. .
4. .
4. .
PH
PH
PH
PH
4- .
4. .
PH
PH
PH
4. .
4. .
PH
4. .
PH
4. .
4. .
PH
3*Ä
3»/l8
PH
PH
3**5
3**
PH
4.
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Karlsruhe von 1886 Ji
do . > 1880 >
do . > 1896 »
do . > 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 »
do . » 1896 »

___ von 1891 *
von 1891 »

> 1899 »
> 1900 9
> 1878u. 1833 9
* 18S6U. 1888 »

(abg .) J. »
von 94 v

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 *
do . > 1888 •
do . > 1895 9
do . > 1898 *

Mönchen von 1900 »
Nürnberg von 1399 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 9
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . > 1891(abg .) »
do . * 1896 *
do . » 1893 9
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . > 1896 »
do . > 1892 »

90 .90

98 .50
100 .20
100 .20

98 .5O
103 .90

9 8 .60

100 .30
98 .80

99.
103 .80

98 .90
100 .10

99 .30

100 .90
98 .80

98 .80

103 .10

3. . Arg .I.G .-A.v. IS87 Pes. _
«»/* » * > 1888 98 .50
4. . * ä. > > 1807 » 69 .56
ö. . Chin .St.-A. > 1895 £ 106 .10
v»* » » Jt
5, . 9 99  1896 £ 102.
41/1 - . » 1898 Jt 96 .10
4. . Egypt . unific . A. Fr, 108 .80
3>/a * privil . > >
5. . Mex. inn . I-IV Pes. 99 .40
5. . » äuß . v. 99 stf .408 51 103 .10
8. . » > 2C40r »
3. . » cons . Pes. 63 .80

PH
PH

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) Ji

-

do. > 1888 > »
98.fi* do. > 1895 > 9

«V« do. > 1898 > »
Christiania von 1894 »

39- Kopenhagen ' »
Lissabon » 87 .80

r

Neapel st . gar . Le
do . (kleine ) »

103.
102 .70

Rom (>' . Gold ) gr . I »
do. II/VIII »

101 .50A Stockholm von 1889 A
9. . Wien (Gold)

do . (Papier ) ö . kl.
de. von 1898 Kr. 101 .10

fr Zs. Buen .-Air . 1892 Pes. 47 .40
m do . &

Divid.
Vorl . S_ Bank -Aktien
6H 7C4 Dtsche . Reichsb . A 155 .60

SV* 81/2 Frankfurter Bank > 199 .50
51/2 53/4 Badische Bank R. 130.
4. . 4. . B. f. ind . U. Ji 91.
8. . s . . Berl . Hdls .-Ant. »
4. . Berliner Bank » 08 .SO
51/2 6. . Breslauer D.-Bk. > 118 .50
6. . 7. . DarmstädterBk . s.fl. 140 .25

11. . 12. . Deutsche Bank A 237.
41/2 . Eff. u . W. R. 112 .20

» Oen .-Bk. Jl
6. . 6. . > Ver .-Bk. » 130 .40
8-/2 81/2 Dfsk.-Oes . > 186 .30
7. . 71/2 Dresdener Bank » 153 .60
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 212 .20
71/2 71/2 > Hyp . C.-V. »

Mitteid . C. B. »
163 .30

51/2 6. . 121 .50
5. . 6. . Natlbk . k. Dtschl . > 131 .60

4sho 46/7 Ost .-U. B. Kr. 118 .50
4. . 4. . Pfalz . Bank A 104 .20
y. 9. . > Hyp .-Bk. > LQ4.
7.. 7. . Pr . B.-C.-B. R. 155 .76

9. . Rhein . Hyp .-Bk. A 204 .80
6. . 71/4 Schaffli . Bankver . > 143 .20
7. 71/2 Wien . B.V. ö. fl. 140 .50
5i/z; 51/2 Württemb .N.-B.s.fl 115 .30
7. . 7. . . Ver .-Bk. > 163 .40
6*/i 1 Banque Ottom . Fr* 120 .90

21/2
5. .
0. .
5. .
61/2
4. .

10. .
0. .
9. .
7. .
l */2

10. .
7. .

3. .
25. .
10. .
7»/2

121/2
5. .
9. .
0. .

61/2
121/2
7. .
7. .

14. .
0. .
41/2

6. .
2. .
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .

15. .

5. .
0 . .
7. .
71/2
0. .

0. .

7. .
2. .

10. .
42/3

3. .
23. .
12. .
8. .

121/2

8. .
5. .
7. .

121/2
7.
8.

14. .
0.
31/2

6.

91/2
6.
0.

15.

El. Lahmeyer
» Licht u. I<r.
> Schuckert
> Siem. u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda Jl
Gas Frankf . »
Gelsk . Gußst . *
Gum . V. Bri. Ff. »
Kalk Rh. W . »
Kupfw. Heddh . »
Leaerf . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Msch . Bielef. D. »

* Fab . u . Schi. »
> Gsm . Deutz »
9 Karlsruher *
9 Mot . Obertt . »
9 Schp . Frth . »
> Witten . St. »

Mehl- u. Br. H. »
Ölf. Ver . D. *
Pinself . Nrnb . *
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Glasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s. fl-
> u . Bw. Göp . M
9 Nordd . Jute >

Westd.

Jl  142 30
» 129 .10
» 135 .30
* |18S.

Fr . 182 .50
110 .
203.
105.

97 .40
185.

92.
449 .60
198.
144 .L0
246 .50
118.
183 .60
234.

95 .50
133 .60

128 .50
137 .50
263.

60 .50
96 .30

117 .60

2.. ! 4. . 1

Tk . Tb . Rg. abg . £ 19 3,Verl . Deutsche
> Richter
> Kölner
» Straßfcurg

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

> Ver . Dresd.

,134.

! 82.
1120 .40
309.

Divid.
Vor!. L.

10. .
Ber̂ werks-Aktien-

5. .
18. »
14. -
11. »
10. .
11. -
10. .
11.
17. .
4»/2
0. .
4. .
1/2

12’/?.
8V2
5. .

6.
10. .
14. .
10. .
11. .

10. .
11. .

5. .

Boch . Bb. u. O. Jl
Bud. Eisenw . »
Conc . Bergb . »
Eschweiler .
Gelsenkirchen »
Harpener »
Hibernia »
Kaliw. Aschsl. »
Laurahütte R.
Westereg . Al. Ji

do . Pr .-A. »
Kön . Marienh . .
Massen »
Obschl . EisenI. »
Riebeck-Mont . »
Ostr . Alp. M. ö, fl,
Oz. Kfl. E. B. u. B. »

240 00
104 80
327 .30
363 30
325 .80
311 .40
2S0.
1S1 .50
265.
365.
108.

129 .50

267.

Dlvkl.
VOfLL.
51/4

10. .
'2

61/2
5.

Industrie-Aktfeas.Divid.
VoaLL.
16. . 18. . ! Alum. (50% E.) Fr . 287.
7. . 7. J B. Zckf . Wh . fl. 119 .75
4. . '.10. . ! S. Ibl . (40»/o E.) Ji —

do . 3000r » 121.
15. . 15. . ' Bleist.-Fab . N. . 2c5.
13. . 13. . Brauerei Binding » 262 .10
7. . 12. . ! » Duisburg > 172 .&0

12i/2il2Va » Eiche Kiel > 190 .80
9. . ! 9. . 9 Henri . Frkf . » 165 .70

9. . » . Pr . Akt. » 171.
Kempff » 138 .80
Mainz . A.-B. » 2ßO.
Parkbr . » .130.
Sonne , Sp. » j 96.
Stern , Obr . » 240.
Storch , Sp. » 1107 .40
Tivoli , Sig . » 104.
Vereinigte » II1.
Werger , W. » 104.
Nie ., Hofbr . » ! —
Nürnberg » 166.
Pforzheim »
Worms Oe. •

8. .
14. .
7 i/i
6. .

13 . .
6. .
5Vi
5. .
6. .
6. .
61/2
6i/a
7. .
4. .
4. .
5.

8.
14.
71/2
5.

13.
6.
6.
4.
6.
6.
8.
61/2
6
5. . !Cem. Heidelb . »

26. . 24.‘,
I

8. .! 8. ,
16. . !
9. . ! 9. .

12. . 12. ,
20. . 23. .

4. . 4. .
15. . 18. >
5. . 6. .

121/2

0. !
8. . 9. ,

F. Karlst.
> Lothr . Metz >

Bad. An. u.Sodaf . Ji
do. 600r »
Ch . Bl. Lilb. Br. »

> D. G . u. Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . >

do . Oriesh . *
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh . »
Chem . Albert >

» Ult . Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
» An!. Köln »
» Cont . Nrnb . >
» Ges . Allg. »
> Helios Köln >

105 .25
131 .50
114.
142 .50
456 .50
456 .50
155 .20
342 .60
106 .60
270.
376 .10

69 .50
334 .70
136 .30
314.

92 .50
236 .30

2. .
71/2
31*

9.
2. .

Akt v. Transp.-Anst
Braunschvv. Lds . ^ —
Ludw . Bexb . 8. —
Lübeck -Büch . »Äj —
Marlenb . Mlaw. R. ! —
Piüz.  Maxb . s. fl. ;147.

. Nordb . > |l £-8 .50
SS.

161 .50

134 .80
147 .70
123.
123 .20

Allg . D. Kleinb.
» Lok .-Str.

Cass . Str . B.
Südd . Eis G.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.

6. .
5. .
5Vs

9*0(21
11.
67/8
53/5
0 . .
43/4
51/4

3/4
4*/ai

5. .
5. .
6«/5

3>/5
66.
6. .
2.
5.

6. .
5. ■

lOiofr
111/4
7. .
5»/r
0. .
4>/4
5V4
1 1/8
41*1
5. .

V. Ar . u . Cs . P. ö. ü.
do . St.-A. v. 1894 >

Böhm. Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. *
Lemb . Cz. lass . * 147.
Ost .-Ung . St.-B. Fr . j —

» Sb. (Lmb .) 9 ; —
» Nw. Lt. A. 5. fl. 105 .50

do . Lit. B. »
Raab . Öd. Eb. »
Rchb .-Pb . C.-M. »
Stuhlw . R. Grz . » 103.

5. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. -
4L.
4L.
4. .
4L.
4. .
4. .
5. .
PH
PH
5. .
5. .
s . .
4. .
Wto
LVro
L. .
L.
4. .
5. .

t:

I:
3.s.
3.

Ks. F. Nb . v. 72i . S. 6 .fl.
do . v. 1887i. Silb. >

Fr . Jos .-B. i. Silb . »
Oal . K. L. B. stf . i.S. .
Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. O . J
do . v. 91 » i. O. Jt

Lb . C.-J . Stpfl. LS. ö . fl.
do . stfr . i. Silb . *

Mähr . Grb . v. 95 Kr
Ost . Lokb . stf. i. Q . Jt
•* Nwb . sf. i. G . v . 74*
do . » conv . v. 74 •*
do . » v. 1903 Lit. C . »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . » B. » *
do . Süd (lomb,; sf. i.G. 107 .90
do . * 97.
do . Fr . i —
do . v. 1871 Fr . I —
do . S*sb . 73/74sf.i.0 ..je; i :i1 - Ä
do . Br. R. 72sf . i. G. R. 109 .30
do . Stsb . 83 sf. i. G . Jt
do . 1- 8 E. sf. i. G. Fr.
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . 9 Em. stf . I. o . »
do . (Eg . N.) sf. i. Ö. »
do . v. 1895 stf. i. G. Jt,
do . 200er sf. i. G. *
Prag -Dux . sf. i. G. »
do . v. 96 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf . i. G. »
do . v. 91 stf . i. O . »
do . v. 97 stf. i. G . »

Rudolfb . stf. i. S. ö . fl.
» Salzkg . stf. I. O . Jt _

do . 400er stf . i. G. » 101 .70
Vag.  Gal . sf. LS . ö. fl. 112 .30

102 .60
101 .10
100 .90
100 .30
100 .50
100 .80

94 .40
100 .70
100 .30

109.
93 .70
94 .10

109 .50
108 .30

101 .60
LI.
88.

89 .26
84 .30

33 .60
78 .80
76 .10
75 .50

101 .10
101 .80

2,'
2,«
4. .
4. .

f: .
4. .
4. .

4. .

i?.
2. .
S. .

Ital . stg . 2500er
do . 500er
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Uv . C., D. u . D.J2 *
Sardln . Sek . »

do . (500er) *
3£dli &n . v. 89 Or . »

do . . kleine »
do . 91 Gr . 9
do . kleine »

gfid .-Ital . A.-H. .
Toscan . Central »
W*stsizilian . v. 79 Fr.

*f ! 73 .50
» 103 .20

76 .90

do.

102 .70
102 .70
105 .10
106 .10

73 . 50
119 .30
106 .20

v. 80 Le 105 .10
m
4. .

4. .
«. .
4. .
4. .
4 .
«. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Ihrang . Dombr . .4
Kosl. W . v. 89 sf. g.  »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »
> Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95 sf. g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryisan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 93 »

88 .30
83 .40

83 .20

88.
03.

88 .40
80 .50

80.
90 .50

5. .
5. .
5. .
5. .
3. •
4>6>
VH

3. .
3. .

Anat . E.-B.-O . i. O. Jt !104 .30
» > Ser . II > [103 .90
» * 408er » 104.

P . E.-B. v. 86 2000er » 81 .80
de . 400er » ] 81 .80
do . v. 89 I. Rg. . 101 .20
do . v. 89 400er » —
do . v. 89 II . Rg. » 71.

Salonik -Mon. i. G . » 83.
do. 404er » 87 .60

4. .
4. .
3Vs
4. .
4. .
3i/s
31/a
3i/a
3i/a
3Va
Zi/>
3. .
4. .
S«A
4. .
4. .
31/3
3i/a
5. .
5. .
41/3
4. .
4. .
3V«
316t
4. .
4. .
31/3
31/a
4. .
4. .
4. .
3i/a
31/8
4>/a
4. .
3i/a
4. .
3i/3
4. .
33/4
4. .
33/«
31/a
3i/3
4. .
4. .
4. .
3>/a
3>/a
4. .
31/3
4. .
4. .
4. .
4. .
31/3
31/a
4. .
4. .
31.3
4. .
31/3
31/3
4.
31n
31/a
31/1
4. .
4.
4,
«. .
31/a
4. .
«. .
«. .

5. .
ft.
t . .
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

M. B. C. A. (i. Or .) IIj « 100 .80
do . Ser . III » 101.
do . unk . b. 1906 » 08.

Nass . Ldsb . lit . Q. » J01 .60do . R. - 102 .60

£ . O. H . K. L. » 99 .80
M. » 09 .80
N. » 99 .80
p . » 89 .80
S » 100.
G. » 91.

Pfälz . Hyp .-Bank » 101 .60
» , » » 09 .20

Pom . Hyp .-A.-B.
• [Apr .-Okt .)

116.
101 .30
102 .
100 .75

95 .70
101 .30
102 .90

96 .30
08 .40

103 .20
104 .10
104 .60

99 .20
99 .60

95.
99 .70
97.

103 .20
100 .80
102 .
100 .

97.
lOO.
103.
101 .20
101 .20

97 .20
98.

101 .30
99.

102 .70
101 .20
101 .80
102 .10

06.
97 .20

100 .40
102.

96 .80
100.

99 .30
99 .70

100 .90
99.
09.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pr .C. B.C . A. Q . v.90»
do . von 1899 »

86,89,94 *
1896 »
1901 »
1903 »

Pr . C.-K. O. v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 *

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 8O0/0abg . »
do , a . 80% abg . »

Pr . H .-Vcrs .-A.-G . «

Pldb .-B.Hyp .P.

» » Kom.-Obl.
Pr . Ldsch . Centr . Jt
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Cominunal »

S. B. C. 30/32, 34H.43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. Cölo VII -
do . Serie II »
do . » V »
do . » VI »
do . » III »
do . * IV *

W. H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Crcd .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

V . V.-B. S. 15-20 »
de . S. IV-X (abg .) »
do . Serie 1 u . II »

Dän . L. H . u . W.-B »
Final . Hyp .-Ver . »
Ital . Wat.-Bk. stf. Le

> Allg. Im. v. 1S99 »
Norw . Hp .-B. v.1887 Ji
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .i.O.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 JS

do . unk . b. 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö,A»

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . rL
do Ser . 1. v. 1897 Kr.

104 .20

102 .20

99 .20
99 .20

100 .50
99.
97 .50

93 .60

67.

6* . St. Ls. Frc . M. W . Div.
6* . St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u . P. I M.
4* . » Gen . M. Bds. u. C.

» (Income -Bds .)
• Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold ._

Zf. Vergeh. Obligationen.
Bank f. industr . Untn . A  j xqO 7 © '. Orient Pie. IlK % — *. _

5. . Ung .-Qaliz . I.
m

0. .

2</s
5. .

3>/s 4. .

Gotthard
Jur .-Spl. Pr . A.
do . St.-A.

Ir. Genusssch.

Fr. ISS.

lt . Mitieimb . L®
It . Gs . Sic. E.-B. »
11. Mr. (Ad. N.) »
Westsicilianer »
Anatol . E.-B. Jt
Lux . Pr . Hri . Fr.

62 .20

SB.
3>/3
4. .
3!4t
4»/S
4. .
m

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
Bg.-M. E.-B. L. C. Ji  I —
Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 »

do . Em. > (abg .) »
Homb . E.-B. s. fi.
Pfilz . Bx. Mx. Nd . .ft
do . (convert .) _ »

4-4,

4. .
4. .
Vts
3i/a

tk

101 .50
97.

99 .50
Allg . D. Kleinb . Jt
do . Ser . VIII »
do . » IX »
do . »
do . Ser . IV—VI »
do . . VII »

Cass . Strassenb . »
D . E.-B.-G . Frkf . S. I »

do . Ser . II »
S. E.-B.-O Dsrmst . »

101 .80
100 .50
103 .60

86 .90

4. .
«. .
4. .
«. .
4. .
4. .

Brihm. Nb . stf . i, G . Jt
» Wstb . stf. i. S, ö . fl.

do . in Gold Ji \ —
do . von 1895 Kr. ! 101 .10

Elisabeth !,, stpf . i. O . Jt
do . (kleine ) »
do . stf. in Oold »
do . » (kleine ) »

101.

100 .10
102.
101 .75

ZL
4. .
31/3
4. .
4. .
3-/3
4. .
Si/a
4. .
">/3
Ji/a
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
3V3
4. .
JMS
«. .
4.
4. .
3i/a
3i/a
3'/a
31/1
4. .
4. .
«. .
4. .
4. .
4. .
3>/i
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
J-A
3Va
3V3
4. .
K.
(L.
t . .
31/3
3>/a

Bodcnkredlt-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . Jt.

» B.C*V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u. W .-Bk. .

Berl . llypb . abg . 80% »
do . * 80% »

D. Gr .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V »
do . V! »
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl. »

101 .70
99 .40

103 . 50
00 .20

102 .50
99 .30

100 .10
94 .10

102 .50
97.

100 .80
101 .50

07.
101 .10

98.
101 .
100 .
101 .10
102 .60
101 .20

97 .50
97 .50
07 .80
99 .00

El«. B. u. C .-C.-0 . »
» Com .-Obi . »

Ft . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII >
do . XV »
do . XIX »
do , Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15- 19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 *
do , Serie 40 u. 41 »
do . S. 28,30 , 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906» 101 20
do . S.VIIIunk . 1911• 102 . 10
do . (abg .) ' 97,
do . unk . b. 1905 « ! 97,

Zf. Asnerik. Eisenb.-Bonda

100 .50
100 .20
101.
100 .20loi .eo

97 .20
97 .20
08 .8«
90 .50

lOl.
1q2.
lOS . 30

95 .60
98.

3.01.» lot.

4* .
4>A'
4Va*
0“.
S*.
8“ .
4* .
S>/»>
5.

%
4V»'
4* .
S*.er.
9“ .
et.s*.
4MP
5 *.
4 *.
5V
4* .
4* .er.
5* .
4W
5» .e*.er.
ö* .
5* .
5* .

ßrunsw . u. West . IM.
Caiit . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar . 103.
do . III Mtg. 100 .20
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif . i Ref. M. 100 .80

do . Mtg . 88 .50
Chic . Burl . Qn . (J . D .)

do . Milw. St.P . CP.D.)
do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Houst . u. Texas IM . 111 .30
Louisv . u . Nashv . IM . —

do . II Mtg. 76 .10
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV >
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Raiir . Nav . ConS. 101 .ßO
Pac . of Missouri l M. 104.
do . cons . I Mtg. —
do . Lex . Div. I Mtg . i —
Pitisb . Cinc . Ch. St. L. i —
San Fr . u. Nrth . P .IM . 110 .80
South . Pac . S. A. I M. —

do . S. B. I Mtg. 100 .70
do. I Mtg . 103 .10
do . cons . I Mtg . [107 .60

Stockt . Cooper Ctr . G [ —

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4.
4. .
4>/a
4. .
4Va
4Vi
4Va
4V-
5. .
4.
r -/3
4-/3
4. .
«>/,
4,
4.
4>/a
4i/a
4i/a
4. .
41/2
41/2
41/2
11/3
1. .
H/3
4.
4. .
31/3
4>/a
41/a
3Va
4.
4.
4.
4. .
41/3
4. .
4. .
31/a

Zt
1. .
4. .
5. .
Ji/i
3i/a
3. .
3>/a
31/2
3. .
4. .
4-A
3V»
4.
3.
5.
5.
2V2
2>/2
3. .
3. .

Orient. Eisenb.
Brauerei Binding »

do . Essighaus »
do . Nicoiay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . ß . A. u. Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
* Farbwerke Höchst *
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurt a. M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
EI. Allg . O .-Ob . S. 4 »

do . Serie l-III »
Bk. f. eicktr .Unt .Zürich »
EI.G. f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens 8-Halske -
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. .
Löhnb . Mühle »
österr . Alp . M. 1. O . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met . Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do . Serie II. Jt
Ver . D. Ölfabriken *

> Ult- Fw. Levk . »

Westd . J Sp. u. W. »
Zool . Q . Frkf . a. M. »

102 .4,0

loöiaO
108.
100 .50
101 .20
103 .50
101.
104 .50
104 .50
105 .80

100 .20
97.

103 .40
100.

102 .50
101 .40

80.10
103.20104.70102.60103.30

07 .50101.30
102 .
100 .

105.60
96 .30
94 .40
97 .75
97 .7»

105.105.
102.

93 .70

Verz. Loose.
Bad. Pr .-Anl. R.
Bayr. Pr .-Anl. R
Donau -Reg . ö . fl
Ooth . Pr . I. R

. . II . »
Holl . Korn. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad . C. 1880/1886
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 G.
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb.-Or .-St. I. A.-S. fi.
do . ex . A.-S.(A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. !. Mk.) Fr.
>. Ult.

fl.
R.
R.

Fr.R.
Le

157.

140 .
138.
123.
105.
147 .50

85 .30
142 .50

180 .50
130 .50
331 .10
295.
110 .
105 .25

do. do . Fr.

zf. Unverz. Loose , p.8LL4f
Ansb .-Gnzh. fi. T 137.

— Augsburger fl. 7 50 .50
— Braunschweiger R. 20 205.

Finländisch. R. 10 159.
Freiburger Fr . 15 51.
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10 23 .50
Meininger 8. fl. 7 51 .50
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1854 fl. 100 504.

do . v. 1858 ö. fl. 100 426.
Pappenheim s. fl. 7 79 .90
Ung . Staatsl . ö . fl. 10ÖI3C5.

— Venetianer Le 30 44.

Golde orten. Briet Geld.
Mfmz-Duk. i. G. p .St. — —
Eitel . Sovereigns » 20 .44 20 .40
20 Francs -St. » 16 .27 18 .23
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll. 4 .18
Neue Russ .Imp . p .St. 18 .17
Gold al marc p . Ko. 2800 2780
Ganzf . Scheide ’g. » 2804
Hochh . Silber » 82. 80.
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D. 4 .18

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll. 4 .19

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .35 81 .25
End . Noten p . 1Lstr. 20.471/1 20.461/a
Prz’. Noten p . 100 Fr. 81 .35 8 X.d!k
Holl . Noten p . 100 fl. 189 .40 169 .3 0
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .40 81 .3a
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 85 .25 85 .1 r.
Schweiz . N.’p . lOOFr. 81 .30 1 81 .2 0

Wechsel.
Amsterdam . . . . ,
Antwerpen Brüssel . .
Italien . . . . . . .
London .
Madrid.
New *York (3 Tage 8 .) •
Paris.
Schweiz . Bankplätze . •
St. Petersburg . . . .
Triest.
Wien . . . . . .

do. . • o . • o #

in Mark.
Kurie Sieht 2>/»- 3 Monate.

. fl. 100 139 .35 — 21/20/0
. Fr . 100 81 . 20 — 3%
Lire 100 81 . 30 — 5%

, Lstr . 1 20 .470 — 2-/. %
. Ps . 100 — 5o/s
. D. 100
. Fr . 100 01 .35 — 3 0/4
. Fr . lOO 81 .25 — 3>/2%
S.-R. 100 _ S>/2 O/J
. Kr. 100
. Kr . 100 85 .30
Kr. m. S. — _ 31/2 %

Meffer-utzimschiilcil
Rliscimililicr.

Teppichkehrmaschinen
rep. und schleift schnell und billig

Lilefon 2079. M*I>. Urümor , Telefon 2079.
Metzgcrgafle 27,

gay - Mess erschmiede und Schleiferei,

' Hühneraugen.
Jetzt kommt die Zeit, in der sie sich fühlbar

fnachcn und gräßlich schmerzen. Für 1 Mark bist
Tu davon befreit. Bei jeder Tube Salbe liegt die
Dikürauchsanweisung. Nur acht in der Pars.'
ven dl. von WiU >. Si «Iv.f>atcl «, Bärenstraße 4.
J  Aaadwagktt (vis-ii-vis) 6 - Sitzen, fn?t
atu, Btflifl zrr verk. Kaiser-Fricdrich-Ring 50, P.

„Waldeck .“ ...
Morgen am Himiuelfahrtstag:

Eintritt frei. Wiesiifcdener Musikvereim.

1®. Ullrich -aus Bolingen
Wiesbaden, Kircligasse 34.

Sur liosle » rabrikat!
ßasirntesser u. Znbfhör, Tnsclsen-

iiiesser,Scheeren, Tischhesteeke.
Schleifen u. Reparaturen

gut und billig.

AMMe ZWeiSeschllle
von Frl . AOL «.

Lrrisenplatz1», 2. Ntagc.
Erste und iilteste Fachschule am Platze

für die sämmtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Gründliche
Ausbild. f. Schneid, u. Directr. Aufnahme tägl.
Kostüme werden zugcschnilten und eingerichtet,
Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.

Büstcn in Stoff und Lack billiait._
Fremdcnpenfion in der Etisabethenstrnße,

hochrentabcl , neue Einrichtung , 20 Zimmer,
sammt Haus für 145.090 Mk. bei 15—20,000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Ucbcrnahmen. Wunsch.

t ». « . narh . Advlfstraße 1.
Ein gut erhaltener emaittirtcr Hers und

Bettstelle mit Sprungrahmcnu. Keil billig zr
verkaufen Stiststraße 13a, Gth. Part-



gteffe 8. Mittwoch. 31. Mai 1908. Wiesksdeuer Tagblatt. Adrnd-A«sgave, 1. Blatt. As. AF4.
vayem-verem Bavaria.

Sonntag , 4. Juni , nachmittags:

Großes SoMer-Fest
(Münchener Wockfest)

ans dem Turnplatz „Atzelberg".

Direkter Bezug aus Frankreich.

Garanfirf reine

tordeaiix-
Rotweine.

*A Flasche einschl. Glas
1900er Medoe. . . Mk. 1.00
1900er 8t. Emilion . Mk. 1.20
1900er St. Estejsbe. Mk, 1.40
1900er St. Julien. . Mk. 1.60
1900er Pontet Canet. Mk. 2.00
1900er ChateanxMargaux Mk. 2.50
1900er öiateaux Larose Mk. 3.00

Bei grösserer Abnahme
Preisermässigung. 1222

Für leere Flasche vergüte 10 Pf.

MülistSLche Zähne
i» Kautschuk, Gold , Aluminium,

auch ohne Gaumenplatte.
Schmerzloses Plombiren

schadhafter Zähne ic. re.
Jos. Dentist , Rheinstraße 97 , Part .,

Sprechstunden : 9—5, Sonntags 9—12 Uhr.
Reparaturen prompt.

5 Minuten links vom Slnlmliof. Niedernhausen i. T.
Villa Sanitas,

Familien -Pension und Restaurant.
1453

Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige u. Touristen. — Gute Küche, Getränke jeder Art. —
Prächtige Lage in waldreicher Umgebung. — Grosser Garten mit geschützter Halle. — Bäder. —
Gute Bahnverbindung mit "Wiesbaden, Frankfurt , Mainz etc. Bes. Franke.

Feinster

Apfelwein,
al* Tisohwein

Kurgetränk
------- Bowlennnd zu

vorzüglich geeignet.
la EiporMpfelwein

per Flasche 26 Pf.
ipeierling -Apfelwcin

per Flasche 36 Pf.

Theodor Groll,
Apfelweinkelterei, 1515

Scliwalbacberstrasse 40.
Kellerei Adlerstrasse 62.

Wer  Ffsraenbarl;
wird entfernt durch

Apotheker Blma ’S
nthaamngsinittel,

iichs ä Flacon 1 Mk. in der
Flora-Drogerie, Gr. Burgstr. 5,

Künstliche Blumen und Palmen , große Aus¬
wahl in

ff. MsdeNnwen
billigste Preise , Vaserizwcige, Guirlanden re.

Specialgeschäft in künstl. Blmnen
Li . v . Saaten , MaruitiuSstraste 8.

Abtheilung feiner

KerrenSchneider ei
Durch Uebernahme eines grossen Stofflagers, welches nur Neuheiten dieser

Saison enthält, bin ich in der Lage, meiner werthen Kundschaft ausser gewöhnliche
Vortheile bieten zu können. Um möglichst rasch damit zu räumen, offerire

einen eleganten SdCOO -AllZUCj , reeller Werth 70 —85 Mk., jetzt Mk. 50-

einen eleganten PüSßtot , reeller Werth 55— 70 Mk., jetzt Mk. 4 -0

einen eleganten JcKjUßtt -AllZUCj , reeller Werth 65 — 90 Mk, jetzt Mk. 5b-

ein elegantes Bßlflklßid , reeller Werth 18— 28 Mk., jetzt Mk. I3~

Meine Abtheilung: hochfeine Anfertigung nach Maäcs, steht unter Leitung
2 durchaus tüchtiger Zuschneider.

Die irrige Meinung, dass feine Maassarbeit nur in Special-Geschäften geliefert
werden kann, muss ich ganz entschieden widerlegen, denn dadurch, dass ich nur

erstklassige Arbeitskräfte beschäftige,
sowie nur

la Zuthaten für die innere Verarbeitung
verwende, hin ich in der Lage, den weitgehendsten Ansprüchen, welche an eine
wirklich feine Herren-Schneiderei gestellt, gerecht zu werden. 1611

655570
22

Srnst Xeuser,
Special -Haus I . Banges für bessere Herren -, Knaben -, Sport -, Livr ^e-BeMeidnng,

sowie hochfeine Anfertigung nach Maass.

Für Herren!
Hatte Gelegenheit, einen Posten Hels t emgri.

Herrenstoffe, letat « Senheiten , pr . Jtliw . ,
unter Preis zu erwerben. Offerire SSerren-
Saceo -Aii/ng nach Maass unter Garantie za
65 Mk. gegen Kasse.Fr. Fraenkel lachf.,

Ecke Burgstr. u. Mühlgasse, Untre sei.

Grossartiges Teppichlager
in allen Grössen und Qualitäten.

Bettvorlagen , Zimmerteppiche etc.
empfehlen 3491

J , & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

VersMdhieMi Sie
ur

ges. gesch.

Mark lO . so
für Herren nnd Damen in Chevreaux und

Boxealf.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
K Allelnverbanf ??

aller Fortschritt - BTahrikitie.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

,N eimstaici§>8oKuKWLpknhau8,
Wiesbaden , JLasaggagge 9 .

Telepbon SOSl.

xxxxxxxxxx xxxxxxxxxxx xxxxxxx
A Bitte um Beachtung der Auslagen. ^xxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxx

HoM-Marat FrieilriMof.
Heute Mittwoch Abend:

raUit&r-Conoert;
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Regts. No. 80.

Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm._ 1539



Echter deutscher

Bienenhonig
garantirt rein (kein amerikani¬
scher , wie er eben leider viel
im Handel existier ) , mit wunder¬
vollem Honigaroma , hat nur jene
Heilwirkung , die man von ihm
erwartet . Preis ' /s-K.-Glas 1 Mk.,
hei 2 Glas — 1)0 Pf . ohne Glas.

Wiih. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstresse. ]
_ 1541]

ertreibt unter Garantie über Nacht

Flasche SO Pf.
.lleinverkauf Med. - Drogerie Sunita

Maiiritiiiasstr . 3 , neben Walhalla.

In fogcr Auswahl von Mk. 1.90 an bei 1
17». dr »>!«s >. Metzgeranffe 3.

i! t 6- 8 desre Mieter z - z - n 6- 8
trsucken cier Oefen unci Dunste»
6er -Aborte. DnbeQlNAte OLrnn-
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise , 10 jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt,

■vorzüglicher Ventilator.

Uo . 254.

Abend-Ausgabe«
Z. Klatt. Wiksbgöener Tmblätt. Mittwoch,

31. Mar 1SV5.
53 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
68 wird hiermit unter Bezugnahme auf die

Polizciverordnungüber die Errichtung von Sang-
gas -Kraftangen — vom 10. Lktobcr 1904— da¬
rauf bingewiescn, daß für Anlegen genannter
Art besondere Borschriitcn bestehen.

Interessenten, welche die Jeschaffung einer
Sauggasanlage beabsichtigen, mn, daher empfohlen
werden, sich»nr Vermeidung voi Kosten und Un¬
annehmlichkeiten vorher genau Herüber zu unter¬
richten.

Ties geschieht am besten dnrh eine Rücksprache
mit dem inständigen Gewerv Inspektor . *

Wiesbaden » den 25. Mai 905.
_ Der Polizei-Präsident: ». Schenek.

Bekanntmachn,g.
Dienstag , den 6. Inn d. I .» vor¬

mittags 1! U!:r, soll in dem skdtischcn Bullen-
stallgebäude an der oberen Dotzeimerstraßcein
junger fetter Bulle öffentlich leistbietend ver¬
steigert werden. 1

Wiesbaden , den 29. Mai 108.
_ Der Magistrat.

FreibauL
Donnerstag, niorgens 7 Uhr,minderwertiges

Fleisch eines Ochsen(45 Pf .), zwei: Kühe (40 Pf . ',
eines Schweines, roh (48 Pf .), Hiederverkäufcrn
(Fleischhändl.. Metzgern, Wnrstbersern. Wirten u
Kostgebern) ist der Erwerb o. Frciankfl. verboten

Städt . Skhlachthof-B .waltnng.

KammermusikNowak
, Zeidler, Fischer, Brückner.Mitwirkung:

Fräulein
Elsa Eemaire (Sopran ) , HerrenWaltlier , Fischer(Pianoforte ) ,Hg
. KammervirtuosenCh . Eckl(Contrabass) ,L . Krahncr(Clarinettc ) ,tvgi
. KammermusikerW . Wetzenstein(Fagott ) ,A . Wewerka(Horn ) .Vierter

Abcud: Samstag, den3 .Juni, abends8  Uhr: „ LogePlato“ Programm:
Klavierquintett

( Forellen) A - dur, Op. 114, vonF . Schubert. Liederfür Sopranvon
Brahms, Grieg, Liszt, ö . Born. Septett, Op. 20( Violine, Viola,Violoncell

, Contrabass, Clarinette, Fagott, Horn) von Beethoven.Killets
ä 3  Mk. in den Musikalienhandlungender Herren Hoflieferant"

• " oln, Wilhelmstrasse, ErnstSchellenberg, Burgstrasse, undabendsa
nder Kasse. p 493Saalbau

„ Eernania"Plotterstraße
IB. Am

Himmelfahrtstage, Naen. 4 Uhr:Er
. hmsriftischeNsIchsIiW mit

TaNZ. Pani
Stahl und Hcli . Obmannin

ihrenoriginellenSolo - u . Duolorträgcn.Es
ladet höfl . einL

. LLv- ripnicii, Restratenr.AK

. Wanzen
, Schwata, »Fliegen
mul Flöe mit

Brut und Eiern roltet mk Nassovia
- fnsektemd(Marke

ge ? .  geschützt)mit
frappanterSicherheit aas . jerErfolg
ist überraschend, dieWir ' hgunbedingt
nachhaltig. .Vas

' soria• JniieWciito( i8 i nach
dem langjährigerprobten Rijjt J eines
Kammerjägershergestellt 4 enthält
keine für SlenschenoderW . i1- tliie
re sch ädlichenBestandtheile. j PS

© * "Wermit einem and^ Insektenmittel
kein Resultathatte , L| wende
mein Na « sovia- Insektentodj i der
erwünschteErfolg dieses wirkt 1 zuverlässigen
Mittels wird nicht a j bleiben
. lj , dir
. Taiaber.Drogenhandiung,

Hirchgasse
6 . Telephon7 1 Klaschen-

Lchräv,
solid

, mitsicherem^ >ß,in
allen Gröstcn cnifjit billigst
10 Franz

Flössm_
Wellrihs trast e 0. wmmamaamaMmm& b

Rchmml

Me AKIWtze.
Morgen

Donnerstag, denI . Juni:
Großes

Loncert
Der

Laden des Frauen- Vereins, Neugasse9, empfiehlt
sein Lager fertiger Wäsche , hand-gcstrickter
Strümpfe . Röcke, Jäckchenrc . NichtVorcäthiges
wird in kürzesterZeit und bei billiger
Berechnung angefertigt . F 209Snppen

- Anftaltdes Frauen- Vereins,Steingasse
9 , geöffnetan Wochentagenfür Kaffee
von 8 UhrMorgensbis 6 UhrAbends,für
Mittagessenvon 11 - /«Uhrbis 1 Uhr.—

Anfang4 Uhr— Ende 11 Uhr wozu
höflichst einladet Eintritt

frei — «Fola
. JPs& ialy.

Ausnolune

- Tase!

gewähren
auf IMt

in
den beliebtenMas

- u.Manilla-Mn
für

Damen und Kinder.
Bis

l *liisg; steilgarnirte
u , ungarnirteAechter

westfälischer
Pumpernickel

stets
frisch zu habenbei Adolf

Bakinhofstrast
e 1 2._ Tclevston618. Meäicimü-

Mutwein
. 'Sflssllcb

wohlschmeckender,garantiert
reiner TraubensafL

Hüte,

sowie sämmtliclie
Putzartikel Procent
Rabatt Modelle

ganz bedeutend ermässigt. Niederlage:

I
^ rofgerleAlexI, Michelsberg

9 . —Telephon652. _ MMM
: GaualMelmrMeine! Weißwein
pr . Fl. von45 Pf . .Rotw. 60Pf . an.Deutschen
Cognac ( Lyra) perFl . von1 . 25an. Apfel
- Sektper Fl . 1 . 25, achtfrz . u. deutsch. Sekt.Ttlef

. 123. J , Schaab, Grabenstr. 3. Getreidekümmel
1 . 40M. ,Kellermeister( Bitter) 1. 25,Limettn
p . Fl. 1. 20, Himbeersaft90 u . 50Pf . 1549Sauerkirschen

u . Zwetschmsompot
in Steinkrügen, ohneZucker, billigab- alsCompotzugeben.

 O Waclienlielmer, Mnllcrstr. 8, P.__ __  I -V - .' »arneniiciiner, meune:Gerstel
& Jsrael Mem - mnen,blankeund lackirte.siie.

Trel
5ür

die Spargeljett
empfehle:
Vorzügliche

Picknick - Schinken, 5 —8 Pfd. schwer, h Psd. 90 Pf. Westfalische
Schinken mit Bein, 9 —12 Pfd. schwer, h  Pfd. 1 . 20n . 1 . 30Mk„

Rollschinken, 4 —8 Pfd. schwer, st Pfd. 1 . 30u . 1 . 40Mk.„
. .. " Mansschiiikcn, ganzmager, ohneKnochen, 1 Vs—2 Pfd. schwer.ss
. Parisersack ' - - ~ ‘ (Vervelalwnrst
Salami
Gemischter
Aufschnitt ä Pfd. von80 Pf . bis2 Mk.blanke

« ndlackirte,in
größterAuswahl von Mk . 1 . 40an bei 1553 ._

71 . tBwasi, Metzgergasse3. Seltenes
Angebot! Ein
Posten farbiger Schuhe für Herren.Damen

und Kinder, größtenteilsHandarbeit und fa
Fabrikate. Umschnellerdamit zu räumen, ver¬kaufe
dieselbenweit unter reguläremPreis. Kein

Laden DkNß ! M22 , I St. h. KeinLaden. NU
. Gleichzeitigbringe ich meinebekannt guten Schnbmarcn

in empfehlendeErinnerung. Schneider
, ' langjähr

. Arbeiterdiesiger Maß - Geschäfte, empfiehltsich
im Nenanscrtigcn, sowiein ReparaturenE

. Uettner,Slvlerstraste
63, Vrdh

. 2 St. l. .
,vvlnnofrnlnrcn, ganzmager, ohneKnochen, lVs— 2 Pfd. sch"scr
sacktsschinken. gekochteSchinken ohne Ver,l billigst, latwnrst
k Pfd. 90Pf . .1 . -, 1 .30, 1 . 40, 1 . 60, 1 . 80Mk. li
a Pfd. 90 Pf . .1 . 40. 1 . 60u . 1 . 80Mk. SU?

s™s  K> . perling& Co - ,m Wiesöadcu
, WarWraße8 . Kernfpr. 2002.MSstes

KpeMl- KklitSl! ill isorBheutfrticnItlm » -ti. flcirrtnnnnrni. Vor
Ankauf wird gewarnt! ass

Zwanzig
Mark erhalt Derienige, welchermir das Rad znrückbringt. " ' Kl

. Bnrgstr. ,EckeHckfnergaffe.-,Earitas

" , Krankenpsteocrin
- Institut, Telefon2945, empfiehlt
gebild . gipr. Schwesternfür Privat- ,_

Kranken - undWochenpflege._ Massage
mit

» ndohne elektrischeAnwendung, sowieGin
- n.Abreibnugkn. fialtmofjTcrüei)Suche

noch einige Patienten anzunehmen.A

- lösumilss& Fifltt,,ärztlich
geprüfter Masseur n . Krankenpfl. ,früherKrankcnw

. imJnliusspitalSNnrzburg, Gmscrstrasre
2 H,  3. Müimeraugen,

verwachsene
Nägel etc . entferntin wenigenMin. schmerz
- undgefahrlosJ . SüiM. staaM. gppr.Heilgehülfe
, Webergasse44 , 2 , Telephon2790 . "Zu

sprechenvon 12 —1 u . von3 - 4 , ab4 Uhrbei
rechtz. Bestellungauch ausser dem Hause



Averrd-Arrsgabs , S Klatt.

* Kur gute
haltbare

Qualitäten

un| Rfäschspsiso

SKZsßAGm
Im * Kehlen und Gas,

sowie
= Stgrelelsen =

in allen Gtissen wegen Aufgabe des
Itdengesohjfts zu

Masehintifabrik Wiesbaden,
Crlidrlchstraaiie LS. 1440

so lange der Vorrat reicht,

mit »toi*

1 Hark
Abzahlung

Komplets Kerren-
nzüge ftir KO Mk,
nzüge . . . . für &# Mk,
nzlige . . . . für 4 L Mk,

Kinder-Anzüge.
3 Mark Anzahlung.

PKINDSHOFEN

Mit anr

I Mark
Abzahlung

Hamen - Konfektion:
Jaquets . . . . für 8 Mk.
Jaquets . . . . für LK Mk.
Jaquets . . . . für 15 Mk.
Jaquets . . . . für SO Mk.
Kostumes-Röcke von 5 Mk. an
Waschblusen . von 3 Mk. an

Jupons, Wäsche, Kleiderstoffe
mit kleinen Anzahlungen

in Wiesbadens grösstem

Gas, Spiritus und Petrol
Mlläffst . 1410

Wiesbaden

MircTOgasse SO,

Kettr 10.

D

Verpackungen.

Wirtwoch . 31 . Mar 1905.

Gras$tnj5Sisövfiof5poiIlt3'ii?
sttcnmaycp1 Wiesbaden—

Kgl. Hofspediteur,
BHrean: Rheinstrasse 21,

übernimmt auch (ausser ganzen Ueber-
siedelungen) C3.IlZ6l .I16 ®Vaelit-
ntUeke , sowie grössere JElllZßl -
Seudllllgßli (Porzellan , Glas,
Hansrath , Bilder, Spiegel, Figuren,
Matres , Ifunstsachon, Klavioro, Instru¬
mente, Fahrräder , lebende Thiore etc.)
bs»  verpacken , bm  versenden
und an versicberu ge ^ eu

Tranaporlgefahr.
Eielbkisten für Pianos, Hunde und

Fahrräder. 1384
«DSDGGEQS © 0 © ÖO © 0 © Ö ® 1

ü ©elle 5s
drehbare Oommi-Absätze.

SSein SclsielHatifen mehr,
elasliscker . ger &naehloser Gang,
keine lürsekiiiternnjg ’ des Körpers.

W  J&enilleh empfohlen!
Allein -Verkauf für Wiesbaden und Umgegend:

JPeter Bieber,
Itlinhwaarenlagrr m.  SSaassgresclsüft

19 Orunienatrasse 19.
Aufträge » ach Maass.

Grosses Lager in Schuhwaaren
nur bester Fabrikate.

Bejmratu ich  werden sorgfältig ausgeführt.

Empfehle meimeü
rima naturreinen, selbstgekelterten Apfelwein
>er' /«-Liter -Flasche 25  Pf.
_ Marl Fet », Wellritzstrast« 5.

Glasur -Glanzfarhe.
Diese ausgezeichnete Fußbodenfarb« vereinigt

N sich dir Vorzüge, die man an eine ganz vorzüg°
ich«, in jeder Beziehung tadellose Fußbodenfarbe
dellt, nämlich: Größte Haltbarkeit , schnelles
tseänm,  spiegelblankes Aussehen und
Uchte Streichbarkeit . Sie hat eine stärkere
beckkraft als Oelfarbe und trocknet in 3—4 Stunden

'hart unter höchstem Glanz , obne uachzrt»
>en. 1 Kilo reichend für 16 (D-Meter. Eben«

»gut verwendbar auch zum Anstrich für Haus «,
Lüchen» und Gartennröbel ?e. Wegwirft
erer Verbraucher von Farben sein Geld , der
vegen Ersparnis von wenigen Pfennigen

billigere und dabei geringwertige Farben

Vorrätig in Patentdoien von 1 Kilo Inhalt
(ÜMk. 1.70, bei 10 Dosen h Mk . 1.60, in 6 Nuancen
nur in der Drogerie von

Willi . Helnr . Blrek,
Bezirks -Fernsprecher 216.

E» e Oranien - und Adelheidstratze.

\ Vorzfigl. Parqnet-Wachs
für Pargnetböden und Linoleum

'/--Kilo -Dose Mk. —.60.
Wegen seiner ausgezeichnetenQualität zeichnet

.es sich durch hohen«nd andauernden Glanz,
Haltbarkeit n«Einfachheit im Gebrauch ans.

p^ parirtes Fnssbodenll Liter Mk. 1.
rasch trockne

sveeiell präparirt
Lreppm, Pai-quet

rasch trocknend, ohne nachzuklebe« ,
präparirt für abgelaufene Fußböden,

' re.

Harttroekenll, Liter Mk. 1
binnen 8 Stunden mit höchstem Glanz wie lackirt,
knochenhart trocknend, viel besser als das im

Gebrauch veraltete Leinöl.

Krosses Lager aller Fussbpden-Ärtikel,
wie: Terpentinöl , Siccatif , Leinöl und
Veinölfirniß , sowie alle Sorten Pinsel.

j la Stahlspäne
Packet 25 Pf.

Oelfarfeen in allen Kamen,
Linnen wenigen Stunden trocknend, ohne
ua chzukleben._

forzellan-Emailiefarbe Ko. Mk. 1.70.
in U»-Ko.° u. /̂i-Ko.-Dosen,

bester als weiße Oelfarbe , in allen Nüancen
vorräthig,

«reift in weist verwandt , verleiht jedem damit
estrichenen Gegenstand ein porzellanartiges
ussehen . 598
Möbel -Politur . Bronzen und Beizen.

ge
A
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Bürger!
Handwerker!

Arbeiter!
erhalten bei mir bis

Pßn Kien

« » . » 54.

NaufhausZührer,
Wiesbaden . 1351

GaüengerÄhe,
als: Spatrr , Rechen, Schaufeln,

Hacken re. 725
in groer Auswahl etngeiroffcn bei

Ä  krx »Q R.  Hfl Giscnhandlung.■ V «LV UU . , Wcllrihstr . 24.

Petroleum¬
kocher,

prima Waare , von
1.20 ,

Spiritus¬
kocher

^ von 35 Pf . an
empfiehlt in großer AuswahlSidkaufhaus,

PUcliietteli-Apfelweiz WMp.K
Gleltrüdler Mattemery

8, Schierfteinerftratze l,
ROrstraste 73, Mdolfstraste 1.

i
I
I
Ift

('6issettränhe, |
,fiiegeasehrintce, |
tefistiraiM , |
ftoltsshntzwlnde, |
Hoshapparate §
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Reichsbank-Giro-Conto. Telephon 560.

Allgemeiner Vorscfiuss-ii.Spartan-Verein
Vartthurm-Restaurant.

Himmelfahrtstag Nachmittag:

Coucert und Tanz-Belustigung.

Eingetr . (venosseu schuft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäflsgebäude Sfaritiusstrasse 5.

Sonntag , den 4. Juni , findet das beliebte

große Volksfest (WariLhnrm-Fest),
veranstaltet von dem „Verschönerungs-Verein Wiesbaden", statt, wozu ich zu rech! zablreichem Besuch«

W . EEKiticr , Restaurateur. Wartthurm und Karlsruher Hof, Friedrichstr. 44.cinlade

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitgliedern:
Darieten , mindestens Mk. 800.—, gegen sts- und ganz¬

jährige Küniigung zu 3 '/s °/o verzinslich.;
Sparkssse-Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 20)0.— zu 3 °/o Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beidm ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beitrüge werden im latfenden Monat voll mitverzinst

Laufende Rechnuig ohne Creditgewäbrung (Check-Conten) gegen
tägliche Verzinsung , frmco Provision mit 2 °/o verzinslich.

Mitgliedern d»s Vereins werden:
Vors <5iüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldehein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Weehiel dfscontirt , Credit in laufender
Meebmung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Weclaiel -fncasso , Am- und Verkauf von

Wertkpaperen unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosto Werthpapieren , Sorten , Coupons, letztere
frühestens 3 Vochen vor Verfall , Auszahlungen im In-,
auch Auslane , Annahme von offenen und xe
selilessene : Depots , Verwiethung von Safes
unter Selbstvtschluss der Miether in unserer absolut feuer-
und diebessiclren von 8 . J . Arnheim , Berlin , errich¬
teten Stahlknvmer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr.

fiesichaftsberäclte , Prospecte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist ge? zu weiterer Auskunft bereit . F 402

JLnth7alstar
Vorzüglich ventiliert, Moitzstrasse 16 . Vorzüglich ventiHert.

Pompier -€ org »s.
Bei günstiger Mtterung am Himmelfahrtstagc:

waldsest
an öen  Kerren -Aichen.

Mr gute Speisen, Getränke und Unterhaltung ist aufs Beste gesorgt. F 408
_ Das Commando.

Der „Stein der "Weisen“ ist das idealste Wagrelpolieriaittel.
In wenigen Sekunden wird dauernder , emailleartiger Hochglanz erzielt. .Kageiwasserunnötig.“ Echt in

Apotheker fflum ’s Flors «- Drogerie,
5 Gr . Burgstrasse 5 . Telephon 3433.

M. Bentz
9

12 Ellenbogengasse 12.
Aeltestes Galanterie- und

Spielwaaren - Magazin Wiesbadens,
gegründet 1868 unter der Firm*

J - KeuE.

"Während des
Weubaues

ElienbogengasseLG.
Telephon 341.

Diners von 12—3 Ir
» J ! k . 1 .10 , im Ahonnement H» Pf . | A S Mk . n . 1 . 50 VIk.

Soupers von 6 Uhr ab

Reichhaltige MMMabri I SSSÄST*
Stets verglich temperierte Biere, als:

Pfungstiflter„Bock- Ale“,
Münclm ? „Mathaser Bräts “,

Mainzer jlcltofferhof - Export “ .
Ausgesuchte <Veine erster Firmen.

Dmil Mimte.

Mittagressem,
sowie

^bendportionen
fr «*i

as Haus gebracht.

Sämtliche Biere,
auch in

Ö-Mter-Syphons,

ins Haus gebracht.

Hotel und Restaurant

Gnttter Wald“
vis -a-vis vom König!. Schloss und Rathaus.

Anerkannt pte Küche.

Ab1. Jmn ist bfi Bad von6‘AUhr Morgens bis
!Uhr Abends geöffnet 1561

Das Schvimmbad:
Für Herren von 6Vslhr bis 12 Uhr Vormittags,
n ft tt  6 ,, ,/ 8 „ Nachmittags,

?r Damen von 12 UHMittags bis6 Uhr Nachmittags.

Garantiert reine Weine.
Moderner gnt ventilierter Speise- nnd Restanrations-Saal

Taille d ’h &te um 1 Uhr ä Mk. 2.50.
Miners a pari ; Mk. 1.50, Mk. 2.— u. höher, Abonnement.

Soupers ä Mk. 1.60. Reichhaltige Abendkarte. 1487
— Jünnehner, Pilsner und Hulmbaeher Bier.

viele Damen fallen jetzt
iirb dies bewirkt durch die berühmt

rhe mb Xltiion-Scife.
durch schönen rosigen Teint und zarte Haut auf! Es wird dies bewirkt durch die berühmte und
bewährte

Nur acht in Apotheker» «um ' » Flora -Drogerie , Gr. Burgstraße 5.

Zu haben bei:

Willi Massig,
Drogerie,

Wellritzstr . 25 .

Vertreter:
Oscar Strasburger,

Bleichstrasse 17.

Rheingauer Winzerstube, Wiesbaden,
Balnnhofstrasse 5.

Specialv Ausschank : lM3
Prime 1904er Oesiritlier Rieslino.
—— — — —

Jtfakulatur
der Zentner Mk . 3 .— zu haben im

Tagblatt-Verlag.
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verkaufen

in waschechten Toile und anderen Waschstoffen , hell und dunkel,
Stück 2 .90 , 1.90 bis

in Wollmusselin und rein wollenen Stoffen
Stück 10, 7 bis

in weiss Batist und Leinen
Stück 5, 4 bis

in weiss Seidenbatist und Leinen , reich gestickt und mit Einsätzen,
Stück 12 , 10, 8 bis

in Wolle und Mohair , fussfrei und lang,
öbSUJ stück 20 , 15 , 10 , 8, 6 bis

^ weissem Piqud , weiss, modefarbig und grau Satin und Leinen , glatt , mit Blenien und
Ublitz Madeirastickerei . . . Stück 15 , 12 , ), 6 bis

l loifior Hängeru. Taillen fagon, in Toile, Musselinu. rein wollenen Stoffen in ungeheurer Äus-
VlölUtJI 9 wähl für das Alter von 1— 10  Jahren . . Stück 10 , 8, 6 bis
fiöiriar aus  P r ima  waschechten Kopersatin , weiss-blau mit Matrosenkragen , für das ilter von
VlClUCl 1— 10  Jahren . . . . . . . . . Stibk 8 bis
nLft in Seide , Alpacca u . Moirö, grösste Auswahl
WlO Stück 25 , 20 , lf , 10 bis
n h n  aus grau Leinen mit Spitzen garnirt u . gestreiften Waschstoffen
bW - Stück 4 , 8 bis

Mi. Cia .-Kefch. in guter Kur¬
tage nebst Einricht, n. Waarcn-
. sof. '/» unter Selbstkostenpreis
. - . .. - - üg

fast neu,
wegen Lb-

'ort zu verk. Frankfurterstraße  12 . Par.
nt nerf. Näheres im Tagbl.-Verlag.

Hochelegimles
Pony-Dogcart-Fnhrwerk!!!

für Damen und Kinder sehr geeignet, Pferdchen
bildhübsch, unter drei die Auswahl, Dogcart und
Geschirre fast neu. Compl. Fuhrwerk ist aanz bist,

verk. Mäuritiusstr . 12 bei (Tsarl

EUenw . n. Kübelpst. zuk. acst Nerolhalg!

zu taffen gesucht. Offerten unter L". 751
an in Tagbl.-Verlag zu senden._

Grdinen-Wasch. u. Spannerei p. F . 80 P
Gute )eh„ s. Ausf. Best. Dotzheimer str. 80, BT

Es ladet höflichst ein Sari Mail 1er,
Kostenlose Untersuchungen der Augen zwecks

genauer Bestimmung der Gläsernummer. Brillen,
Pincenez , Lorgnetten in jeder PreiSloae.
Opern - Gläser , Feldstecher, Barometer,
Thermometer . Revoratnren schnellu. billig.

>l,SW"LN"
Li-ferant be« Beamten-Berrins. shrsNsloginEin Eli schrank, I Theke, 1 Waage sofort bill.

,gu verkaufen. Näh. Maueraasle 19, Bäckerladen.
Langg . 5, 1 «
im Vorderhai

Ich habe gestern in Berlin grosse Waarenlager in Sloililliei s“Keillieleig
weit unter Preis eingekauft und kommen

:r, wie bei manchem

zum Angebot . Biesen - Auswahl in

Stanfyaletots, ' Seitlen*
mänM , IMLorgrenröoke.

Matineen.

Batist “ si . Beinesiteliisen
JLeineiirocke u.

Coätüme »V ©ileraeke.

Beinen - , Batist - ,
Mtissllii - KlMderkleider

ii . BaekSiselikletiler.

Br die ffingsieinkiufe besonders zn etnpfejle»
NSaxämilian Heller,

Maktstrasse 10,
■a-vis dem Rathskeller.

4.
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Dem Wlikom m  Warnung!
Den Herren StMnerocklnetenm gefl. Kenntnisnahme!

Das Publikum sei hiermit gewarnt, sich an dem Kochbrunncnplatz ans solchen Bänken niederzulassen, wo Ahornbäume
gepflanzt find, um den nöthigen Schatten zu geben. — Der Ahornbaum ist bekanntlich zuckerhaltig und unter seinen Blättern
sitzen im Sommer Tausende von Läusen, welche sich bei zunehmender Hitze sehr stark vermehren und beständig in feinen Tropfen ihre
klebrigen Excremente ausscheiden in der Form eines feinen Regens. — Nun muthet man den Kurgästen zu, sich in diesem Excrementenregen
rriederzulassen, wo jede Toilette, Hüte, Schirme pp. beschmutzt und verdorben werden. — Die Bänke sind natürlich auch beschmutzt. —

Ich habe den zuständigen Behörden in ihrem eigenen Interesse gerathen, diese Schmutzbäume durch die reinliche Kastanie zu ersetzen,
unter denen wir auch früher hinter dem alten Kurhause so gerne saßen, aber mein Vorschlag ist (man soll es kaum glauben) von der
Grundstücksdeputation, sowie auch von der Städtischen Kur-Verwaltung abgewiesen worden. Ich bitte daher die Herren Stadtverordneten,
welche doch auch, was das Interesse von Wiesbaden anbelangt, ein Wort mitzusprechen haben, sich dieser verfehlten Sache anzunehmen.
Beim Eintritt wärmerer Witterung besehe man sich die mit Excrementen bespritzten Fußsteige in allen Straßen, welche mit Ahornbäumen
bepflanzt sind, z. B. die Nicolasstraße, Kapellenstraße, das Pflaster um die katholische Kirche an dem Luisenplah, wo das Uebel schon
gegenwärttg in seinem Ansangsstadium recht deutlich zu sehen ist w. ec. Man besehe im Sommer die gepflasterte Rinne auf dem neuen
Friedhof, dieselbe ist schwarz von allen Excrementen dieses Ungeziefers, vcrdreckt werden nicht allein die dortigen Paflanten, sondern auch
die schönen Blumendecorationen und besonders die Denkmäler. — Nach diesen Beobachtungen im Laufe des Sommers werden die Herren
Stadtverordneten hoffentlich dazu beitragen, daß die Anpflanzungen Verbeffert und praktischer angelegt werden. — Auf dem
Kochbrunnenplatz handelt es sich nur um 16—20 Bäume und sind die Kosten für deren Umpflanzung, gegenüber anderen Ausgaben,
nicht der Rede werth. —

Wenn es nöthig ist) solle man einen guten Rath annchmen, wenn derselbe auch von einem Hargeloffenen kommt.
C. H . R . 8.

Jorsthaus Bheinbliek
Dotzheim,

Frauemsteinerstrasse.
Hiiitin ©!fahrtstafg,

Nachmittags:Wald -Fest
mit Tanz.

Btttowstr . 9 2 Z., Küche, Keller. imAbscht.,
860 Mk. JSfjrl., 2 Z., KÜche, Stell., H. D.. 28 Mk,
mtl., Werkstatt, groß, hell, cement., f. jed. Betrieb
paff., b. N. bei Schnrhmann , Mittelbau 1.

Bismarckring 1«, 3 I ., ein frdi. mobl. Fronyp.
Zimmer mit guter Pension sofort billig zu vm.

Luisenstr . 4», 1 r„ ich, m. Z., ev. m. Pens.
Moritzstr . 43 , 3, schön möbl. Zimmer zu verm.
Uorkstr . 31, 2. Et . r., schön möbl. Zim. b. zu v.f Für einzelnen Herrn%
J Ruoho von sofort auf etwa ein Jahr *
J Wohnung von mindestens 5 Zimmern, ^
. nicht weit von der Wilhelmstr. oder in
. nicht abgelegener Strasse mit Lahn- »
J Verbindung. Preis bis 3000 Mk. A
4f  J , Meier » Agentur , TPaiiHiisstr . 28 . .

Kuranstalt Dr. Abend. Schlatt̂ r , Kfm., Golzern. — Heinzer-
lmg, Frl. m. Legi., Siegen. ,

Astoria-Hotel, Frank, 2 Hm., (igin (Portiand). — Fechheimer,
Ogin (Portland). — Krüger, Bfm., Wohin. — Landö, Fr . m.
T., Berlin. —- Borthig, Kamnprsekretär, Kopenhagen.

Bayrischer Hof. Wallraff, Ältestem . — Kraschewski, Frank¬
furt. — Gerlach, Kfm. m. Fr., Bannen.

Rotal Kerner. Kendall, Rent., Itondon. — Noakes, Frl. Rent.,
London. — Viriler, Rent. m. ., Amsterdam. —- Cutler, Frl.
Rent., London. — Couchleŷ Frl. Rent., New York. —
Robinson, Fr. Rent., New Yoh. — Müler, m. Fr., London.
— Goschen, Rent , London.

Block- Kiers, Kapitän, Stockholm — Borkamp, Kfm., Düssel¬
dorf. — Schütt, Kfm., Darmstaci, — Buschmann, Kfm., Neu¬
wied. — Atk, Prof. m. Fr., ScPfeden.

Schwarzer Bock. Wittig, Frl., Uipzig. — Kroeber, Direktor
m. Fr., Sayn. — Brunswig, Fa’>%ikbes., Malchin. — Streese,
Brauereibes. u. Senator, Dann jiberg. — Russak, Kfm.,
Kosten. — Specht, Frl. Rent., nandau. — Dannien, San.-
Rat, Dr. med., Malchin. — Ackf̂ iann , Chemiker, Berlin. —
v. d. Heydt, Frl., Homburg. — P. -pg, Frl. Rent., Gumbinnen.
— Prang, Fr . Rent., Gumbinnen !j— Arrabin, Rent. m. Fr.,
Homburg. ,

Zwei Böcke. Hersehenz, Berlin. — leider , Fr ., Heidelberg. -—
Wagner, Fahr. m. Fr., Oppeln. — Ehring, Amtsrichter,
Gelsenkirchen. — Hartmann, Fr., hin.

Braubach- Gräbner, Rent., Plauen «ly.
Hotel Buchmaim. Glushuhn, Kfm.LHamburg. — Tögel, Fr.,

Charlottenburg. — Gatz, Geisenn§m. — Pruszycki, War¬
schau. .

Hotel und Badhans Continental. Be hefeld, Kfm, m. Fr ., M.-
Gladbach. «

Dahlheim. Branders, m. Fr., Haag.;-yQuade , Fr., Berlin,
panisches Haus. Inta, Kfm. m. Fr «Frankfurt . — Semmer,

Kfm., Eltville. — Kaulbars, Frl., Ktch. — Renerd, Kfm. m.
Fr., Vevey. — Ruhl, Kfm. m. S., 1i-denkopf. — Kramer,
Biedenkopf. — Hennry, m. Fr., We jnfeis. — Vohe, Klaus-
thal. — Roesemeier, Berlin.

JKetenmühle. Guttmann, Fr ., Berlin.^([- Noordendorp, Notar
m. Fr., Haag. — Bengel, Fr., Barm ei. — Zachmann, Kfm.,
Hamburg. -— OelsneT, Fr.i Berlin, i- Nahmacher, Guts¬
pächter m. Fr., Klein Sprenz.

Einhorn. Toelle, Kfm., Köln. — Schwatz, Kfm., Pirmasens.
— Losse, Kfm., Augsburg. —■Semiei Kfm., Pirmasens . —
Fröz, Kfm., Stüttgart . ■— Aul, Kfm., (enf. — Dähler, Kfm.,
Bannen . — Gebhardt, Kfm., Dresden. — Koch, Kfm., Trier.
— Iblher, Kfm., München. — Roth, Lehrer, Oberstein. —
Schreiber, Kfm. in. Fr ., Frankfurt.

Eisenbahn-Hotel. Seemer, Landwirt m. pr ., Gieboldehausen.
, — Westermann , Kfm., Kassel. — Pfl'ging, m. Fr., Kassel.

— Oeffner, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Veite, Kfm., Dresden,
i — Seidl, Kfm., Mamburg. — Seidl, B^uereibes., Mainburg.
1 — Barth, Kfm., Remscheid. — Hillegcvi, Kfm., Mannheim.
&— Frederiksen, Eisenbahnassistent , Lefeierg. — Sihardt,

Kfm., Coblenz. — Wurt, Coblenz. — Lidei, Kfm., Köln. —
Carstensen, Kfm. m. Fr., Hamburg.

ingUschor Hof. Berger, Brüssel. — Wilberg , Kfm., Berlin.
— Akerhielm, Frhr . m. Fr., Stockholm'.

rbprinz. Schley, Stettin. — Meyer, Kfm., (.eipzig. — Walther,
Dr. med. m. Fr., Leipzig. — Kwatkawsf, Frl., Coblenz. —
Kremer, Darmstadt. — Lindrow, Ingen. Bingen. — Rom¬
berg, Stud., Bingen. —- Grunefeld, Frl., 'rankfurt. — Kaul¬
bars, Frl., Köln. — Weimer, Darmstadt,
iropäischer Hof. Cobet, Apotheker, Laasfoe. — Fiedler, Dr.
med., Landstuhl . — Pulander , Kfm., Giteborg. — Kyser,
Cand., Ingen., Karlsruhe. — Meyersbab, Kfm., Köln. —
Schradowitz, Kfm., Lodz. — Weinert, Fi Dr. m. T., Land¬
stuhl . — Ericsson, 2 Hrn. Kflte., Gelle. _ Ericsson, Kfm.,
Stockholm. — Sachs, Dr. med., Freiburg. -- Ingwersen, Kfm.,
Lemgo.
ledrichshof. Pfeffer, Kfm., Würzburg. — Dörr, Kfm., Düren.
— Kranz, m. Fr., Schatzenport. — HelmJoldt, Kfm. m. Fr.,
Greiz. — Schulz, Musikdirektor, Altenbug. >— Androck,
5fmv Berlin . — Günther, Musikdirektor, lagenau.
tel Fiirstenhof. v. Websky, Dr. in. Fr. u.ßed ., Breslau. —
Geschofsky, Kfm. m. Fr., Berlin.
tel Fuhr. Ludwig, Kfm. m. Mutter, Saarrücken. — Pietz,
Cfm., Wittenberg.
iner Wald. Schoenstein, Frl., New York — Lengebusch,

, ’rl., Teterow. — Sarninghausen, Kfm. m. fr., Hamburg . —
5 dmons, Frl., Münster i. W. — Simons, Kf,., Münster i. W.
t . - Simons, Apotheker, Münster i. W. — ^langer, Kfm. m.
SSf-r., Ulm. — Duesberg, Kfm. m. Fr., Krettnach. — Basl.ir,

ttm., Düsseldorf. — Richter, Kfm., MüncH®. —• Merath,
lfm., Pforzheim. — Fischer, Leut., Metz. lackier, Kfm.,
lerlin. — Harburger, Kfm., Berlin. — Glä», Kfm., Gießen.
- Wietz, Kfm., Berlin. — Repp, Zahnarzt Dr., Darmstadt.
- Feldheim, Fahr., Köln. — Evers, Kfm. n. Fr ., Blyham.
- Wolf, Dr. med. m. Fr., Limburg. — Baelpr, Kfm., Elber-

FpemdenB ^ epzeSchniSB
feld. — Landau, Kfm., Berlin. — Röster, Kfm. m. Fr., Alten¬
kirchen. -— Baron y. Molsberg, Rent., Ingelheim. — Hammer¬
stein, Kfm., Berlin. — Blücker, Kfm., Dortmund. — Rosen¬
berg, Kfm., Berlin. — Berghoff, Kfm., Dortmund. — Meyring,
Fr . Rent., Coblenz. — Hertel, Kfm., Annaberg. — Platzhoft,
Kfm., Elberfeld. — Mancher, Kfm., Gerolstein. — Moos, Kfm.,
Bonn. — Casantto, Krefeld. — Behrendt, Kfm., Berlin. —
Heidfeld, Kfm., Remscheid.

Hahn. Gleihs, Fr., Riga. — Rotze, Kfm., Hamburg. — Garmer,
Bürgermeister m. Fr., Friedrichsdorf.

Hamburger Hof. Großheim, Fahr. m. Fr., Elberfeld. — Neu-
stätter , Fahr. m. Fr., München. — Neuzeit, Fr . Rent,
Elberfeld.

Happel. Kräh, Fahr., Pappenheim. — Wemutt , Rechtsprakti¬
kant m. Schwester, Würzburg. — Kraft, Kfm. m. Fr., Stutt¬
gart. — Seih, Fr ., Nürnberg. -— Nagel, Kfm. m. T., Altona.
— Haas, Kfm., Mannheim. — IAon, Stud., Darmstadt. —
Fellenz, Kfm. m. Fr., Kochern. — Kraf, Kfm,, Lübeck. —
Stahl, Klm., Lübeck.

Vier Jahreszeiten. Platcr , Fr . Gräfin, Warschau . -— Schmidt,
Rent., Reval. — Schlesinger, Rent. m. Fr., Ratibor.

Hotel Impfirial. Möller, Fr ., Hamburg. — Schumann, Kfm,
m. T., Hamburg. — Sonnenthal , Kfm. m, F., Berlin. —
Foppes, Kfm., Harburg i. E. — Toussaint, Fahr., Amsterdam.
— Xi vre, Fr ., Posen.

Kaiserbad. Lindeke, Fr., Berlin. — Krampf, Gutsbes. m, Fr.,
Ludwigshof. — Stokfisch, Fr . Rat , Hannover. — Hoffmann,
Fr. Häuptm., Neubreisach. — Harra ult, Fr., Petersburg. —
Kaufmann, Kfm. m. Fr., Berlin. — Kramer, Reg.-Rat, Köln.
— Elliot, Architekt, Göteborg.

Kaiser Friedrich. Wagener, Frl., Niedenirf. — Schröder, Guts¬
bes., Lettin . — v. Stavoribinsky, Rent.,. Lautenburg. —
Tbebesius, Frl. Rent., Petersburg.

Kaiserhof. Herold, Bankier m. Fr., Paris . — Saunders-Graut,
Fr ., New York. — Syford, Frl., New York. — Loewiesohn,
m. Fr., Red. u. Automobilführer, New York. — Heinzei, Fr.
Baronin, Lodz. :— Peters, London. — Geyer, Lodz. — van
Geldern, m. Fr., Heemstra.

Kölnischer Hof. v. Trotha, Bürgermeister m. Fr., Sterkrade.
Kranz. Kaufmann, Frl. Rent., Kirchheimbolanden. — Schmidt,

Direktor, Halle.
Krenprinz. Wollstein, Fr., Altona. — Löh, Iffm., Rommers¬

heim. — Michaelis, Kfm., New York. — Eitingon, Frl., Leip¬
zig. — Eitingon, Rent., Leipzig. — Eitingon, Kfm. in. Fr.,
Leipzig.

Hehler. Voigt, Leut . u. Adjutant, Ehrenbreitstein . — Theobald,
Leut., Mainz. -— v. Buttlar-Brandenfels, Hauptm., Kassel. —
Figör, Prov.-Amts-Direkt., Metz. — Mergelsberg, Oberleut.,
Köln.

Metropole u. Monopol. Bauschei, Leut., Mainz. — Hamburger,
Ingen., Dr., m. Er., Berlin. — Eimers, Kfm. m. Fr., Ham¬
burg. — Zoellner, Köln. — Schlenkhöff, Köln. — Jones,
Wien. — Westhofen, Brauereidirektor m. Fr., Koburg. —
Leutschner, Berlin. — Lindeboom, Kfm. m. Fr., Rotterdam.
— Dray, New York. — Riesmann, Apotheker, Düsseldorf.
— Rosenberg, Kfm., Dortmund. ■— Thiele, Frl., Pritzwalk.
— Schumacher, Kalk. •— Thiele, Kfm., Zwingenburg. —
Litauer , Frl., Kalk. — Munk, m. Fr., Berlin. •— Hirsch,
Kfm., Berlin. — Hegge, Baumeister m. Fr., Lehe. —
Wilhelm, Kfm., Berlin. ■— Frank, Kfm., Berlin. — Katzen¬
ellenbogen, Kfm., Berlin. — Vorwerk, Fabr., Schwelm. -—
Graeff, Leut., Mainz. — Lippert, Hohenbüchen.

Minerva. Villaret, Korps-Generalarzt, Dr., Frankfurt . —
Lazarus , Kfm. m. T., Neuß. — Verenberg, Kfm. m. Fr., Frank¬
furt. — Winter, Kfm. m. Fr., Neumünster.

Hotel Nassau. Schleicher, Stud., Darmstadt. — Szeliski, Graf
m. Fr., Galizien. — Brodsky, Rent. m. F. u. Bed., Kiew. —
Reisert, Fabrikbes., Hennef. — Brettaney, Rent. m. F. u.
Bed., Paris.

National. Jeanrenaud , Frl. Rent., Berlin. — Natanson, Dr.
med., Petersburg. — Waskönig, Kfm., Hagen. — Weiner,
Kfm. m. Fr., New York. —- Wutzbacher, Hauptm. m. Fr.,
Köln. — Warschauer , Kfm., London. — Hermann, Ober-
Steuer-Inspektor m. Fr., Erfurt.

Hotel Nizza. Wilkens, Frl., Hamburg. — Schulz, Fr., Berlin.
— Goldschmidt, Frl., Luckenwalde.

Oranien. von der Schulenburg, Gräfin m. Bed., Berlin.
Prof. Pagsnstecheis Klinik. Lloyd, Kfm. m. Fr., Shifnal (Eng¬

land). — Seth, Prof., Edinburgh. — Miller, Pfarrer m. Fr.,
London. — Gray, Frl., Harrow. — Meyers, Kfm., London.
— Bender, Rent., Wittlich.

Palast-Hotel. Mantner, Rent., Leipzig. — Bongart, Dr., M.-
Gladbach. — Hütter, Rent., M.-Gladbach. — v. Krämer, Frl.,
Finnland . —, Steinbruck, Fahr., St. Goar. — Geliert, Rent.,
Bradford.

Parisei Hof. Barner, Amtsvorsteher, Bühne.
Petersburg. Wohlgemuth, Kfm., Fulda. — Geissinger, Bild¬

hauer m. Fr., Köln. — Keller, Kfm., Stuttgart.

Pfälzer Hof. Helfrich, Fr., Frankfurt. — Kimme, Kfm., Leipzig.
— Wagner, m. Fr., Geldern. — Schlemmer, Kfm.., Erfurt. —<
Orb, Kfm., Elberfeld. —- Kranz, Kfm., Paris. - Meyer, Kfm.,
München. — Weber, Kfm. m. Fr., Berlin. — Meyer, Erl.,
Geestemünde. — Walldorf, Kfm., N.-Saulheim.

Promenade-Hotel. Stuckert, Dentist, Dr., Frankfurt. — Tocole,
Fr. Dr., München. — Klein, Kfm. u. Frl., Oberstein. — Curry,
Fr. Direktor, München. — Mackenzie, Dr. med. m. Fr„
Edinburgh.

Zur guten Quelle. Betzner, Siegen. — Dörsam, Frl., Fürth;
QneUenhof. Vedder, MÜhlenbes. m. Fr., Retingen. — Ferwee,

Kfm., Alem (Holl.). — Hoffmann, m. Fr., Höchen.
Qnisisana. Dziekonska, Fr. Rent., Gzachec. — Pluymtis, Frh

Rent., Rotterdam. — Freudenthal , Kfm. m. Fr., Breslau. —I
Milders, Rent m. Fr., Rotterdam. — Schnitze, Kfm , Wesel;
— Frunel, Rent., London. — Kiepert, Rittergutsbes., Düssel¬
dorf. — Freytag, Fr . Wlrkl. Geh. Rat m T„ Berlin. — Lö>-
bertz, Direktor m. Fr., Rendsburg.

Reichspost. Schulte-Stock, Kfm. m. Fr., Hamborn. — Jacob,'
Polizei-Inspektor m. Fr., Zeitz. — Kanitz, Kfm., Stettin. —
Ritter, Kfm., Brägel. — Trein, Kfm., Brägel. — von der Wall,
Pfarrer m. Fr., Hillegon. — Henning, m. F-, Friedenau. —
v. Wilkowski, Tierarzt, Dr., Friedrichshagen. — Lindemann,
Kfm., Glasgow. — Haesler, Kfm., Berlin. — v. Ziegesar,
Baron m. F.> Stuttgart . — Salomon, Kfm., Berlin. — Stern,
Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Happel, Postpraktikant , Köln. —
Schadt, Lehrer m. Fr., Worms. — Kotte, Kfm. m. Fr., Amster¬
dam. — Wecke, Dt. Wartenberg. — Henricie, Kfm. m Fr.»
Hamburg.

Rhein-Hotel. Koppen, Ger.-Assessor, Dr. jur., Hanau. — Saab
borg, Kfm. m. Fr., Zwickau. — v. Petersen, Fr ., Limburg. —
Fabricius, Fr., Dresden. — van den Berg, m. Fr., Transvaal;
— Dobrich, Tierarzt m. Fr., Aachenburg. — Rachen, Direkt,
m. Fr., Berlin. — Korners, Klm., Elsaß. — Basse, Kfm. m Er.,'
Kassel — Uderik, Rent., Amsterdam. — v. Dykem, Fr.
Gräfin m. Gesellschafterin, Badenwitz. — Nahmmachsr,
Gutspächter m. Fr., Kl.-Spreng. — Claude, Kfm., Köln. —
Malfaeri, Febrow Kargo. — Rustomfrauma , Hotelbes., Bom¬
bay. — Jassawalla, Bombay. — Baum, Kfm. m. Fr., Köln;
— Frhr . v. Kloeden, Offiz., Coblenz. — Zimmerer, Kfm.,
Berlin. — van der Berg, Kfm., Amsterdam. — Sieger!, Kfm.,'
Berlin. — Ziemendorf, Rent., Berlin. ■—- Flügge, Kfm., Goslar;
— de Witt Cook, m. Fr., New York. — de Montivello, Paris;
— Hugo, m. Fr., London.

Hotel zum Rheinetein. Rhoden, Gutsbes. m. Fr., Dirkallen;
—- Dorsteritz, Kfm., Siegen. — Liebei, Kfm., Siegen.

Hotel Ries. Graf zu Dohna, Offiz., Stendal. — Prang, Mühlen-i
des., Gumbinnen. — Seifserl, Schöneberg. — Arrabin, Rent.
m. Fr., Homburg v. d. H. — von der Heydt, Frl., Hom¬
burg v. d. H.

Römeibad. Morgenstern, Fr . Direktor, Halberstadt. — Gensch,
Kfm., Greiz. — Teller, Fr. Fabrikbes., Dresden-Blasewitz.

Hotel Rose. Brüning, Amtsrichterm. Fr., Saarburg. — Earle,
Rent., England. — Riddell, m. Fr., Felton. — Dehn, Kfm.,
Manchester. — Dehn, Fr., Manchester. — Cohn. Frl., Kopen¬
hagen. — Strang, m. F. u. Bed., Glasgow. — Simpson, Frl.,
Montrose. — Crombie, Montrose. — Vorster, Fr ., Köln. —
Rermig, Gutsbes. m. F., Trillup. ■— de Mare, Fr ., Marieholm.
— Gibson, Direktor, Schweden. — Se. Exzell. Dr. Studt,
Staatsminister m. Bed., Berlin. — Rovermann, Fr . m. T.,
Bonn. — Schmidt, Geh. Ober-Reg.-Rat , Dr., Berlin.

Weißes Roß. Schreiber, Rittergutsbes. m. Fr., Kleinseitschen.
— Viebig, Fr., Zielenzig. — Krohn, Kfm., Bütow. — Schmits,
Brauereibes., Soest. -— Schmits, Fr . Rent., Soest. — Poppe,
Rent. m. Fr., Braunschweig. — Döring, Rittmeister, Lang¬
fuhr. — Herr, Major a. D. u. Postdirektor m. Fr., Franken¬
stein. — Denecke, Rent., Braunschweig.

Hotel Royal. Modrow, Kfm., Altdamm b. Stettin. — Busse,
Major, Trier. — v. Ruperti, Reg.-Assessor, Berlin.

Russischer Hof. Hartehopp, Rent., Goslar. — Hartehopp, Frl.
Rent., Goslar.

Savoy-Hoiel. Herz, Kfm., M.-Gladbach. ■— Salm, Kfm., Düssel¬
dorf.

Schützeohof. Langschwager, Rent. m. Fr., Apenrade. —■
Schmidt, Frl. Rent., Apenrade. — Mutschler, Fr . Domänen¬
rat , Langenburg. -— Seitz, Frl., Langenburg. — Christian,
Rent,, Breslau. — Seelgen, Fr . Rent., Brüssel.

Schweinsberg. Kaiser, Architekt m. Fr., Frankfurt . — Hamann,
Landrat m. F., Ivottbus. — Friemann , Kfm., Barmen. — Roth-
mann, Brauereidirektor m. Fr., Grünberg (Schles.). —
Hamann, Rent., Kottbus. —,Winkelströther, Bauunternehmer,
Barmen. — Mejer-Gerngroß, Kfm., Mannheim. — Rohnstein,
Dr. med. m. Fr., Spandau. — Schnitter, Kfm., Neuwied. —
Reichelt, Ingen, m. Fr., Lichtenstadt. — Schwenger, Kfm.,
Duisburg. — Schlender, Kfm., Halle.

Spiegel. Senf, Buchhändler, Schönebeck. — Venn, Dr. med.,
Berlin. — Heinrich, Direktor, Berlin. — Reich, Kfm., Kroto-
schii



OMr 14. MMmoch , 31 . War 1908. Wiesdaderrsr TagblatL. Abenb -Ausgaks , 2 . Matt. Uo . 284.

Botel-Restaarant„Ziim Friedrichshof“.
Heute Abend 8 Uhr:

Großes Militär -Loncert,
ausgeführt von der Kapelle des 80. Füsilier-Negis., Kapellmeister: HerrE. ftottschalb.

HiMMc!fahrtst „lr, Morgens von II Vs bis Ist- Uhr:

“^ S3ää  Krühschoppen-Toneert. lagg .-
Abends von 6 bis 11 Uhr:

Großes MMär -Loneert.
Velde ansgeführt von dem Trompeter-Corps deö 27. Feld-Art.-Regts. aus Mainz, Kapell¬
meister: Herr II ©®h,fI©1i.  Eintritt zu den einzelnen Concertcn 10 Pf. k Person, wofür
ein Programm. _ 1558

CTT“ Damen find, diskr. Rat u. sichere Hülfe
K e. Fra ueul. Off, u, N. KKL an d. Tagbi.-Verl.
! 1 W7 lsFinöbl. Zim. z. vm.

Oie glücklich«
® gesundenI

Geburt

Mädels
zeigen hocherfreut an

Heinrich Meletta
geh. Horn.

80. Mai 1905.

Frau,

Danksagung.
Für die vielen Beweise der

Teilnahme bei dem unersetzlichen
Verlust meiner lieben,guten Gattin
sage ich hiermit meinen herzlichen
Dank.
Im Namen der Hinterbliebenen:

MMlMtzOrKklser.
Kierftsdt , 31. Mai 1905.

A»jZhr.
ZuyerlSs-figeS Kindermädchen
hr„ Kind, mit g.Zeugn., per sofort

15. Juni gegen höhen 8ohn"gesucht. MH
Nicolasstraße 22, 2, von 2—6 Uhr.

oder

S « «»eves braves Mädchen gesucht, 14 bis
16 Jahre alt, welches zu Hause schlafen kann,
snr leichte Hausarbeit. Rettelbecksir. 6, V. 2 r.

Eine perfekte Büglerin für jede Woche2 Tage
_so fort gesucht Dötzheimerstraßc 46, Hth.  3 St.
Fränlein sucht für den Vormittag Beschäftigung

m/christlichen Arbeiten. Off. unterM. UJ. SO
postlagernd Bismarckr ina.

Ein alt. Mädchen sucht Monatsstclle. Näh. Nero¬
straße 25, Stb. 8 b. Weil. Zu spr. nach8 Ubr.

£

eder J 1

d“ u-
n'  sch®

b«^ ,. .,rk«re'

Verloren

DimksaAiMg.
Für die beim Hekngang unserer lieben Entschlafenen überaus zahlreiche

Theilnahme und die vielen Kranzspenden, sowie dem Sängcrchor des Turnvereins für
den schönen Grabgesang und Herrn Pfarrer Lieber für seine trostreichen Worte sage
hiermit herzlichen Dank. , _. , . .. .Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Josef Lorrm . Friseur.
Wiesbaden , Dotzheim, 81.Mai 1905.

vamachlng.,

ein gold. Zahnstochera. d. sch. Aussicht. Gegen
Belohnung abzngeben Friedrichstraße 43, 1.

Damen-ilhx, Deckel mit Bergih-
WvU ’* meinnichtu. Blättchen, verloren

im Contrum der Stadt. Gegen Belohnung ab-
gugcben Moritzstraße 70,  k __ _

Verlor « Dienstag Nerothai sckw. ält. Mache
Redl. Finder bitte dies. Moritzsir. 66, P ., abziig

lilafeidene Arrto-
»nobil - Mütze mit

#
Das

Berlsrerr
G-latimmgen. Abeggstraße 8.  _

"Auf dem Weg vom Orient bis WaldhäuSchen
ein Packet verloren, enthalt, u. A. ein Buch. Geil
Rückgabe gegen Belohnung Kellerstrabe3, 2.

Verlöre »; am 20./5. eine Brosche mit kleinen
Brillanten. Abzugeben gegen 30 Mk. Belohnung
Im Comptoir des Römerbads.

Sii Operyßlüs verloren
im Amphstheater(Sonntag, Mignon). Gegen Be¬
lohnung abzugeben  Rü desheimerstraße 15, 1.

Äm 1. April 8 Wäschest,":che' gefunden
SnioeSheirfserstraße 9._

Entflogen ein dunkler Kanarienvogel. Gegen
Belohnung abzugebm Göbenstraße1, 1.

( «T &bsteiii -Lager
von

Carl M ©tSa
(früher F, C. Roth)

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst ei . SO ® iKralnteine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Urnen für * , eMerb « stBttii »»g..

1634

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahmem dem uns so schwer-
betroffenen Verluste meines lieben Mannes, unseres urpergeßlichen Vaters,

Lhnstian vibgel,
sowie für die überaus reichen Kranz- und Blunienspenden sagen unfern
tiefgefühlten Dank. ,

Besonderen Dank dem Turn-Berein Wiesbaden, insbesondere dem
Sänger-Chor des Turn-Vereins für seinen erhebenden Grabgesang, den Mit¬
gliedern des Walhalla-Orchesters, den Gesellschaften(Fortuna" und „Undine",
sowie unseren lieben Stammgästen und Herrn Pfarrer Risch für seine
trostreichen Worte.

Marie Birgel, W«-.,
nebst Köiszrrm und Toltztöv.IMlssstüsterr, den 29. Mai 1905.

l

Gegründet 1865. Telephon 265.
Kerrdig «nss -Anftaltr »r

„Mk ".
Anita

BriefW . S®« Schüyenhof zu spät erhalten,
bitte bestellte Antwort auf dem von Ihnen bc-
zcichneten Postamt abzubolen.

Rothraut.
Brief lagert auf von Ihnen bezeichnet««Postamt.

Bitte Brf. dir,  i.

'echfs answeichen!
gehen!

und
Firma

Adolf Kinrbarth,
8 Ellenbogengasie 8.

Größt«» Anger ln allen Arte«
H- K-

«nd MetallfLrge«
zu rcllen Preisen.

Lieferant des
Urreins für Fenerbestattnng.

Lieferant des Kramte«verein».

WWiWWßWW^

Todes - ArHetze»
Verwandten, Freunden und Bekannten die tnnrige Nachricht, daß uns plötzlich

und unerwartet mein lieber Gatte, unser guter Vaterirnd Großvater,

MllV Schlosser,
entriflcn wurde.

Im Nimen der Hinterbliebenen:
Armrr Trodt , geb. ' Ketzers.

Statt besonderer klnzeige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß unsere über alles geliebte Tante und

Großtante,

Sra« Gttilie Jacobs,
geb. Krug,

heute Nacht unerwartet verschieden ist.
Wer die Enschlafene gekannt hat, wird unseren tiefen Schmerz verstehen.

Mestzatzerr , den 31. Mai 1905.

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Einäscherung in Mainz in aller Stille statt. Kranzspenden
bankend verbeten. 1552

Die Beerdigung findet Donnerstag, den-1, Juni, Vormittags 11'/« Uhr, von
der Leichenhalle des alten Friedhofs statt.

i!8BÖ
Arrs!onWiesi »ndr »onNrvilft»nÄ»nrgil
Geiwen. 24. Mai: dem Werkführer Kerb;

Kgipelee. S ., Otto Hellmuth. 25. OJiai:
Grtner Wilhelm Kleine. T., Elsa Lina;
Tstlöbner Karl Bestere. S ., Wilhelm. 26.
dm Schriftsetzer Kar! Kramere. T-, Elisa
2) Mai : dem Herrnschncider August Fra
T Rosa; dem Königl. Oberleutnant Fri
Älhelmie. S ., Kurt Richard Philipp. 29.
dm Magaziner Karl Schöttnere. S ., 2
Jan Robert.

Angeboten. TheäterkavellmeisterOtto Hc
her mit Eleonore Füll in Frankfurt
Gefangenenaufseher August Dombo hie-rosalie’Strauß in Frankfurta. M.
(hülfe Julius Christmnnn hier mit I
Zuber hier. Gasarbsitcr Johann Str
>it Margarethe König hier. Schuhmache:
lustnv Otto Pistorms in Ems mit I
lhristine Thorn daselbst. SchreinerL
fppsMl hier mit Julie Huck hier. Da:»hülfe Philipp Zimmer hier mit Mai
ßriester hier.

Brehelicht. Königl. Leutnant Karl Me
Wesel mit Marianne Woas hier. All
Assistent Edmund Koch hier mit Mari
mann hier. Kutscher Georg Schneider hi
Elisabethe Schneider aus Neustadt. Platt
Albert Karst hier mit Maria Fluck hier,
mann Johann Ludwig Friedrich hie
Matbilde Erbacher hier,

lestorbcn. 28. 9)lai:  Dienstmaad Mariek
25 I . 29. Mai: Schlossergchülfe Mo
Trodt. 58 I .; Emilie Marie Luise
Elisabeth, T. des Thierarztcs Dr. ,
Ehristmann, 12 I . ; Wilhelmine, T. d>s
löhners Theodor Theis. 1 I . 80.
Privatier Heinrich.Schweiber, 72I . ; Kal
geb. Rührig, Wittwe des Kutschers2 .
Karl Holl. 71 Z.

Carrltts Wsturr , geb. Krug.
Korri» Küstnrr, Königl. Musik-Direktor.
Kothur Wstner.



Erscheinungstage,
Mittwoch und Samiag. Tagbllltts, Verlags - Fernsprecher: Nr . 2953.

Uo. 42. Mittwoch, de« 31. Mai. 1903.

Verordnung,.
In Ausführung des § 2 des Reich.setzxZ,

betreffend die Bekämpfung der Neblat vom
6. Juli 1904R. G. Bl, 261 und aus Gr,d der
Ermächtigung durch das Preußische GeseMaß-
regeln gegen die Verbreitung der Reblcz be¬
treffend, vom 27. Februar l878 — E S.
S .^129 — wird für den Umfang der -Kvinz
Hessen-Nassau Folgendes angeordnet:

Ist die Reblaus in einem Gemeindĉrke
oder selbständigen Gutsbezirke festgestellt, so-ten
folgende Bestimmungen in Kraft: 1. Die Aî vr
von Reben oder Rebtcilen, gebrauchten Nebpf<x„,
Nebbändern oder Wcillbauaerätschclften.vonDüer,
Kompost oder aus Rcbpflanzungen entnomwxr
Erde oder einzelnen Bodcnbcstandteilen, sowiem
Pflanzen, welche im Gemenge mit Reben oder^
der Nähe von Reben gewachsen sind oder »
Teilen solcher Pflanzen— ausgenommen jed>,
oberirdisch abzuerntende Früchte und Samen .
aus diesem Bezirke ist verboten.

Die Bewilligung von Ausnahmen kann dur
den Unterzeichneten erfolgen.

In diesem Falle muff aber eine vollständi
ausreichende Desinfektion der auszuführendei
Gegenstände unter Leitung eines amtlich bestellten
Sachverständigenstattsinden.

Bei Weinbaugerätschaften, welche nachweislich
noch nicht in Gebrauch genommen waren, kann von
der Desinfektion abgesehen werden. 2. Die Aus¬
fuhr von Tafeltraubcn und Trauben der Weinlese
aus diesen Gemarkungen ist nur gestattet, wenn
diese Erzeugnisse nicht in Nebenblätter verpackt
sind und

1. die Tafcltranbcn in wohlverwahrten und
dennoch leicht zu durchsuchenden Schachteln, Kisten
oder Körbem

2. die Trauben der Weinlese cingestampft in
äußerlich gut gereinigten Fässern sich befinden.

3. Das zur Ncuanlagc oder Ausbesserung von
Rcbpflanzungen in diesen Gemarkungen bestimmte
Wurzel- oder Blindholz ist vor der Einpflanzung
unter Polizeiaufsicht zu desinfizieren, und zwar in
einem Dcsinfcktionskastcnder Einwirkung einer
hinreichenden Menge von Schwefelkohlenstoff auf
die Dauer einer Stunde bei einer Temperatur von
mindestens 20 Grad Celsius ausznsetzen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen
werden nach Maßgabe des 8 IO des Reichsqesetzes
vom 6. Juli 1904- R. G. Bl. S . 211 — mit
Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe
bis zu eintausend Mark oder mit einer dieser
Strafe bestraft.

Vorstehende Verordnung tritt mit dem Tage
der Veröffentlichung in Kraft. 1

Eaffel, den 13. Mai 1905.
Der Ober-Präsident,

gez. von Windheim.
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden , den 23. Mai 1905.
_ Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Ich bringe zur Kenntnis der beteiligten Kreise,

daß der Herr Minister der,geistlichen, ÜnterrichtS-
und Medizinal-Angelegenheiten die nachstehend
benannten öffentlichen und Privat -Kranken- pp.
Anstalten des hiesigen Bezirkes durch Erlaß vom
17. Dezember 190t (Minist.-Blatt für Medizinal-
und medizinische Unterrichtsangelcgcnheit 1905 Nr.2
S . 27) zur Aufnahme von ärztlichen Praktikanten
(vergl. 8 59 der Prüfungsordnung für Aerzte vom
28. Mai 1901) ermächtigt hat:

1) Das städtische Krankenhaus zu Frankfurt
a. M. (20 Praktikanten),

2) die städtische Irrenanstalt zu Frankfurta.M.
(3 Praktikanten),

3) das Hospital zurir heiligen Geist (8 Prakti¬
kanten). Meldungen zu 1 bis 3 an den
Magistrat zu Frankfurta. M.,

4) das Bürgerhospital zu Frankfurt a. M.
(3 Praktikanten), Meldung an die Admini¬
stration der vr . Senkenberg'schen Stiftung
zu Frankfurta. M.,

5) das israelitische Gemeindehospital zu Frank¬
furt a. M. (2 Praktikanten), Meldung an
den Vorstand der israelitischen Gemeinde zu
Frankfurta. M.,6) die vr . Bockenheimer'sche chirurgische Privat¬
klinik zu Frankfurta. M. (2 Praktikanten),
Meldung an Geh. Sanitätsrat vr . Bocken-
heimer in Frankfurta. M.,

7) das städtische Krankenhaus zu Höchsta. M.
(5 Praktikanten), Meldung an die städtische
Krankenhaus-Kommission zu Höchsta. M.,

8) das städtische Krankenhaus zu Wiesbaden
(12 Praktikanten), Meldung an den Magistrat
zu Wiesbaden,

9) das Josephhospital zu Wiesbaden(1Prakti¬
kant), Meldung an den Verwaltnngsrat der
armen Dienstmägde Christi in Wiesbaden,

;) das Krankenhaus der Pauli»enstiftung in
Wiesbaden (1 Praktikant), Meldung an
den Vorstand des Krankenhauses,

ich bemerke weiter, daß Meldungen zur Anf-
nah: als Prakrikant in die Irren-, Heil- und
Pflennstalt zu Eichberg(2 Praktikanten) an die
Probzialverwnltu''g für Hessen-Nassau in Cassel
und x Aufnahme in das Königliche Institut für
erperi-ntelle Therapie in Frankfurta. M. (zwei
Praktmten) an den Herrn Minister der geist¬
lichen,'ntcrricht«- und Medizinak-Ängclegenhettcn
in Bein zu richten sind. 2

Wiesbaden, den 18. April 1905.
Der Regierungs -Präsident.

Wh veröffentlicht.
Wsbaden , den 29. April 1905.

Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
G'undsätze für die Lieferung von Lymphe aus den
Klniglichen Anstalten zur Gewinnung tierischen

Impfstoffes.
Die Anträge ans Lieferung von Lymphe aus

ciier Königlichen Anstalt zur Gewinnung tierischen
Jupfstosscs sind brieflich oder telegraphisch bei
den Dirigenten der Anstalt einzubringen. Zur
Sdllung derselben sind Aerzte, Behörden und Vor-
stäide öffentlicher Krankenanstalten befugt. Das
Jnpfergebnis ist alsbald nach seiner Feststellung
der Anstalt auf den den Sendungen zur Bcrichr-
erst-ttung beigcsiigten Karten durch den Arzt, der
die Impfungen vorgenommen hat, portofrei mit-
zulelcn. Bei den Lymphbestcllungen ist folgendes
zu dachten:

a) Die Anträge auf Lieferung von Lymphe zu
öffenlichen Impfungen sind unter deutlicher Angabe
des Namens und des Wohnortes des mit der
Ausührung derselben beauftragten Arztes, sowie
der .fahl der Impfungen, zu denen, und des Tages,
an vclchem die Verwendung stattfinden soll,
mindstens 14 Tage vor dem letzteren einzubringen.

Re Lieferung erfolgt in der Regel an den
Jmpfrzt.

d Die Anträge auf sofortige Lieferung von
Lympe zu den Impfungen, welche wegen des
Ausbüches der natürlichen Pocken von den zu-
ständien Behörden angeordnct sind oder welcheau? (eichcm Grunde in Krankenanstalten oder
Eefälinissen an dem Wartepersonale bczw. den
Jnsastn dieser Anstalten vorgenommen oder welche
an aisländischen Arbeitern auf Anordnung der
zustänigen Behörden ausgeführt werden sollen,
haben äußer der Bezeichnung der Adresse, an
wclchedie Sendung geschickt werden soll, die Zahl
der voaussichtlich zur Impfung gelangenden Ver¬
tonenu enthalten.

°)Die Anträge ans Lieferung von Lymphe
zu pvaten Zwecken können nur von Aerztcn
gestelltwerden; auch bei diesen kann der Anstalts-
Tiriget eine vierzehntägige Vorausbestellungver¬
langen

D Lieferung erfolgt in den Fällena) und b)
kosten-und portofrei, für private Zwecke(o.)
kosten- und portopflichtig und zwar gegen eine
durch linsendung mit der Post frei einschließlich
Bestellfld int Voraus zu leistende Zahlung von
20 Pf. ür eine zu einer Impfung, von 60 Pf. für
eine zil ünf Impfungen hinreichende Menge. Die
Verwcniing von Postmarken zur Zahlung ist nicht
ftatlhas. ' ____ __

Potehendc Bekanntmachungdes Herrn Re-
aierunaPräsidenten Hierselbst wird hiermit zur
öffentlich, Kenii' iits gebracht. 2

Wisbaden , den 27. April 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck-

Bekanntmachung.
Ditnigen Herren Aerzte, welche in ihrer

Privatpxis Impfungen vornehmen, mache ich auf
die Bestsisse und Vorschriften des Bundesraies
vom 28.)„ni 1899 zur Ausführung des Jmpf-
gesctzes(bst den Erläuterungen hierzu (Extra-
Beilage, No. 13 des Amtsblattes der Königlichen
Reglern» zu Wiesbaden vom 29. März 1900)
aufmerksi.

Jnd , ich die Herren Aerzte um genaue Be¬
folgunĝ fer Vorschriften ersuche, weise ich be¬
sonders,f die 88 16 und 17 a. a. O. hin,
welche lau,,:

. ,.16. Die Impfung wird der Regel nach
auf ci!m Oberarm vorgenommcn, und zwar
bei Ermpflingcn auf dem rechten, beiWieder-
impfliten auf dem linken Arme. ES genügen
vier fcjte Schnitte von höchstens1 Centimcter
Lange. Die einzelnett Jmpfschnittc sollen
mmdest,s2 Centimcter von einander entfernt
liegen. stärkere Blutungen beim Impfen sind
zu vertjden. Einmaliges Einstreichcn der
Lymphein die durch Anspannen der Haut
klaffend ehaltenen Wunden ist im AllgemeinenauSreichch.

Da- Aufträgen der Lymphe mit demPinseli>verboten.
.. geblieben« Mengen von Lymphe

dürfen rht in das Gefäß zurückgefüllt oder
zu späte» Impfungen verwendet werden.

8 17 Die Erstimpfung hat als erfolgreich
zu gelten wenn mindestens eine Pustet zur
regelmäßin Entwickelung gekommen ist. Bei
der Wiedjmpfung genügt für den Erfolg
schon die ildung von Knötchen oder Bläschen
an den Jpfstellen."

Druckexempire der Vorschriften, welche von den
Aerztcn bei 5 Ausführung des Jmpfgeschäftes
zu befolgen sin. sowie der VerhaltungSvorfchristen
für die Angehligen der Impflinge und Wieder-
impflinae sind, der Buchdruckerei von Plaum,
Montzstraßc 2Perselbst, zu baden.

Ferner mac jch wiederholt darauf aufmerksam,
daß seitens_deiHxrren Aerzte bei Abgabe von
Zeugnissen, in iMm gemäß der 882 und 30 des
NeichsiiNpsgesetze vom 8. April 1874 in gültiger
Form (8 10) diRotwendigkcitder Zurückstellung
eines Jmpflingslxzw. Wieberimpflingsbescheinigt
werden soll, nur ns durch den Biindesratsdcschluß
vom 80. Oktober 874(Min.-Bl. f. d. i.V.S . 235)
vorgcschriebene Fmular 3 zu benutzen ist. Es
unterliegt dabei kuem Bedenken, wenn das Wort
„kann" des Vordilis in dem bezeichncten Formular
geeignetenfalls in konnte" umgeändert wird.

Ist ein Jmpfpichtjgcr auf Grund eines ärzt¬
lichen Zeugnissesr» der Impfung zweimal befreit
worden, so kann je fernere Befreiung nur durch
den zuständigen chpfarzt erfolgen(8 2 Abs. 2
des Jmptgesetze«). 2

Wiesbaden , en 27. April 1905.
Der Poliz-Präsident: b. Schenck.

Kanfmannsgericht zu Wiesbaden.
Nachdem das Kaufmannsgericht heute in Wirk¬

samkeit getreten ist, werden Klagen, die sich auf
Streitigkeiten aus dem Dienst- oder Lehrverhältnisse
zwischen Kauflcuten einerseits und ihren Hand¬
lungsgehilfen oder Handlungslehrlingen anderer¬
seits beziehen, ans der Gcrichtsschreiberei,
Rathaus , Zimmer No. 3, während der Dienst-
stuuden von vormittags 8'/- bis mittags
1 Uhr (mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage)
cntgegengenommen.

Das Kaufmannsgericht ist ohne Rücksicht auf
den Wert des Streitgegenstandes zuständig für
Streitigkeiten der oben bezeichncten Art, wenn die
Streitigkeiten betreffen:

1. den Antritt, die Fortsetzung oder die Auf¬
lösung des Dienst- oder Lehrverhältnisses,
sowie die Aushändigung oder den Inhalt
des Zeugnisses;

2. die Leistungen aus dem Dienst- oder Lehr¬
verhältnisse;

8. die Rückgabe von Sicherheiten, Zeugnissen,
Legitimationspapieren oder anderen Gegen¬
ständen, welche aus Anlaß des Dienst- oder
Lehrverhältnisses übergeben worden sind;

4. die Ansprüche auf Schadenersatz oder Zahlung
einer Vertragsstrafe wegen Nichterfüllung
oder nicht gehöriger Erfüllung der Ver¬
pflichtungen, welche die unter No. 1 bis 3
bezeichncten Gegenstände betreffen, sowie
wegen gesetzwidriger oder unrichtiger Ein¬
tragungen in Zeugnisse, Krankenkassenbücher
oder Ouittungskartcn der Jnvaliden-
vcrsichcrung;

5. die Berechnung und Anrechnung der von den
HandlunMehrlingen zu leistenden Kranken-
verficherungsbeiträqe und Eintrittsgelder
(88 58», 65 dcS Krankcnvcrfichcrungs-
g'esetzcs);

6. die Ansprüche aus einer Vereinbarung, durch
welche der Handlungsgehilfe oderHandlungS-
lehrling für die Zeit »ach Beendigung des
Dienst- oder Lehrverhältmsses in seiner
gewerblichen Tätigkeit beschränkt wird. 3

Wiesbaden» den 20. Mai 1905.
Der Vorsitzende des Kaufmannsgerichts:

Kreutz«.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachungvom 17. August 1900,

betr. die akziseamtliche Behandlung des von jagd¬
berechtigten Personen erlegten Wildes wird hiermit
aufgehoben, und treten mit dem heutigen Tage
folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisendc Wild
(Hirsche, Rehe und Wildschweine) ist ausnahmslos
bei der Einfuhr in den Stadtbering den Vor¬
schriften der 88 1 und 9 der Akzise-Ordnung ent¬
sprechend vom Transportantcndirekt vorzuführen
und zu verabgabcn.

2. Das nach Stücken akzisehflichtige Wildprct
und Wildgcflügel, welches von jagdberechtigten in
Wiesbaden wohnhaften Personen selbst erlegt
und hier eingebracht wird, ist bei Ankunft der
Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahnhof
überwachenden Akziscbeamten durch Ucbergabe
eines vom Akziseamte gegen Erstattung der Selbst¬
kosten<10 Pf. für 32 Stück) zu beziehenden tind
vom Jäger vorschriftsmäßig ausznfiillendcn An¬
meldescheines anzumeldcn.

3. Das auf anderem Wege von in Wiesbaden
wohnhaften jagdberechtigten Personen selbst cinge-
führtc nach Stücken zu verakzisendc Wild braucht
nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu werden,
muß aber entweder sofort oder spätestens am
nächsten Vormittage dem Akziseamte riitter Benutzung
des unter 2. vorstehend genannten Scheines onge-
meldct werden; auch kann der Schein als Post¬
karte verwendet werbe». Das Gleiche gilt, wenn
ein Akziseaufseher an den Bahnhöfen nicht angc-
troffen wird.

4. Für da? hiernach unter Benutzung des
Scheines anaemeldete Wild findet monatliche Er¬
hebung der Akzise derart statt, daß dem Anmelder
eine Akziseanforderung für das im Laufe eines
Kalendermonats angemeldete Wild zu Anfang des
folgenden Monats zugefertigt wird.

’ Wer einacbrachkes Wild weder sofort vorführt
und verabgabt, noch formularmäßig wie unter 2
und 3 oben angegeben, anmeldet, wird wegen
Defraudation nach8 28 der Akziseordnung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben
das von ihnen hier eingebrachtc Wild ausnahmslos
den 88 1 und 9 der Akziseordnnng entsprechend
vorzuführen und zu verabgabcn. 3

Wiesbaden , den 1. Mai 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlivicnplan für den Distrikt „Vor

Heiligenborn" 2.. 3., 4. und5. Gewann, Acnderung
des im Jahre 1904 festgesetzten Fluchtlinienplanes
hat die Zustimmung der OrtSpolizeibcbörde er.
halten und wird nunmehr im Rathaus. 1. Ober¬
geschoß, Zimmer No. 38», innerhalb der Dienst-
stnnden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird geniäß 8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen re., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
25. Mai er. beginnenden und einschließlich
22. Juni er. endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind. 2

Wiesbaden, den 22. Mal 1905.
Der Magistrat»

Bekanntmachung,
betreffend die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen

Gememdewalde.
1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen

Wald zur Abhaltung von Waldfesten wird Vereinen
und Gesellschaften nur unter der Voraussetzung
gestattet, daß sie unter sich geschlossen bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen, sowie ans
den auf dem Festplatze etwa zur Aufstellung
kommenden Tafeln mit Bezeichnung des Vereins
bezw. des Platzes muß besonders hervorgchoben
werden, daß Speisen und Getränke an nicht zum
Verein gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate
angebracht, noch Biermarken rc. vertrieben oder auf
sonstige Weise Gäste angelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen dit
obigen Vorschriften unterwirft sich der Verem
bezw. die Gesellschaft einer vom Magistrat unter
Ausschluß des Rechtsweges festzusetzcnden und rm
VerwaltungszwanaSverfahren einziehbaren Ver¬
tragsstrafe von Fünfzig Mark. Ferner wird de«
zuwiderhandclnden Verein usw. in der Folgezeit
die Erlaubnis zur Benutzung von Platzen im
städtischen Wald in der Regel versagt.

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur
einem Verein zur Verfügung gestellt; es rst also
nicht erlaubt, daß zwei oder mehr Vereine gleich¬
zeitig einen Festplatz benutzen.

8. Die Erlaubnis wird nur für folgende
Plätze erteilt:

a) An Sonn- und gesehl. Feiertagen:
1. Ans der Hsmmelswiese,
2. In : Eichelgarten,
8. Ilntcr den Herreneichen,
4. Im Distrikt Koblheck

(ans diesen Plätzen dürfen Tische
und Bänke aufgestellt werden).

b)  An Werktagen:
Die Plätze unter a) und weiter:

5. Am Augusta-Viktoria-Tempel,
6. Am Steckersloch, sog. Dachslöcher

(auf den Plätzen unter 5 und 6
dürfen keine Tische und Bänke auf¬
gestellt werden).

4. Für Reinigung und Ueberwachung der Fest»e:,sowie für Beseitigung etwaiger kleiner Be->igungen sind an die Akzise-Kasse zu zalflen:
Zu 8» (anSonn- und gesctzlichenFeicrtagen) 15Mk.
Zu 3b lan Werktagen) IvMk.

Größere Beschädigungender Platze müssen
nach allgemeinen Rechtsgrundsätzen besonders ver¬
gütet werden. Hierüber entscheidet der Magistrat
mit Ausschluß des Rechtsweges endgiltig.

Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbar¬
keiten(Musik, Tanz usw.), welche nach der Lustbar-
keitsstcucrordnung hiesiger Stadt steuerpflichtig
sind, sind den Bestimmungen dieser Ordnung ent¬
sprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Die Gebühren, sowie die etwa fällige Lustbar-
keitsstclicr sind im Voraus an das Akziseamt,
Hauptkasse, zu zahlen; die Gebühren werden jedoch
nur zurückerstattet, wenn die Benutzung des Platzes
in Folge ungünstiger Witterung unterbleiben müßte.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die
verwirkte Schankbctriebssteucr zur städtischenSteuer-
kasse ebenfalls im voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhalten eines Wald-
festes ist mindestens einen Tag vor der Ver»
anstaltuiig bei der Akziseverwaltung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt, wenn
seitens des Antragstellers eine Bescheinigung des
städtischen Feuerwehrkommandos, wonach derselbe
sich verpflichtet, die Kosten der.,etwa crfordertich
werdenden fenerpolizeilichen Überwachung zu
tragen, vorgelegt wird.

' Mehr als zweimal im Jahre wird demselben
Verein die Erlaubnis zur Abhaltung eines Wald-
festes nicht erteilt.

Die Heraabe eines Platzes zur Abhaltn..,.
eines Waldfestes kann ohne Angabe von Gründen
verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch
das Akziseamt.

Vereine usw., sowie alle, welche im Walde
lagern, haben in allen Fällen den Anweisungen
der Forstbeamtcn, Feldhüter und der mit der Auf¬
sicht etwa besonders betrauten Akzisebeamten un¬
weigerlich Folge zu leisten(vergl. 8 8 des Feld-
und Forstpolizeigesetzes vom1. April 1880), sowie
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und
die Sicherheit des Waides und der Schonungen
inne zu halten (vergl. insbesondere8 668 No. 6
des Reichsstrafgcsetzbuches, 88 66 und 44 des Feld-
und Forstpolizeigesetzes, K17 der Rcgierungspolizei-
Verordnung vom4. März 3889).

7. Waldfeste müssen in der Zeit vom3. Juni
bis 1. September um9 Uhr abends, in der übrigen
Zeit um 8 Uhr abends beendet sein.

8. Die auf den unter 3» genannten Plätzen
etwa ausgestellten' Tische und Bänke müssen am
folgenden Tage in der Frühe und falls das Wald¬
fest an einem Tage vor eincni Sonn- oder gesetz¬
lichen Feiertage abgehalten wilrde, am Abend
desselben Tages wieder entfernt werden. Wird
diese Entfernung über den Vormittag bezw. den
Abend verzögert, so gehen die Tische und Bänke
in das Eigentum der Stadwerwaltung über, welche
ermächtigt ist, über letztere frei nach ihrem Ermessen
zu verfügen. Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat
der Verein usw. oder derjenige, welcher die Er¬
laubnis erwirkt hat, zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall, daß
die vorherige Einholung der Erlaubnis versäunit
sein sollte. In solchcin Falle hat auch die Nach¬
zahlung der unter 4 festgesetzten Abgaben zu er¬
folgen. 3

Wiesbaden» den 19. April 1905.
Der Magistrat»
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Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftlichen Crzengnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Acciseamtes vom 20. bis einschl. 26. Mai 1905 folgende:_

7. Jahrgang » Uo . 42»

I . Viehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität
II.

Kühe: I.
II.

Schweine
Mafl-Kälber,
Land-Kälber,
Hammel .

50 Kg50
50
50
1
1
1
1

2» Frachtmarkt.
Hafer . . . . . . . 100 Kg
Stroh . 100 „
Heu. 100 „

3* Viktualienmarkt.
Eschütter . 1 Kg
Kochwitter . 1 ..
Trinkeier. i @1
Frische Eier . 1 „ ’
Kalk-Eier . . . . . . 1
Handluje . 100
ftabnffrife. 100 „
Etzkarloffeln. 100 Kq.
Eßkartoffeln. 1 '
Neue Lkartoffeln. . . 1 „
Zwiebeln. 50 „
Zwiebeln. 1 „
Knoblauch. 1
Erdkoblrabi. 1 .
Rothe Rüben . . . . 1 ,,
Weiße Rüben . . . . 1 „
Gelbe Rüben . . . . 1 "
St!, gelbe Rüben . . . 1 Gbd.
Rettich. 1 St.
Trcibrctiich. 1 Gbd.
Radieschen. 1 „
Spargel . 1 Kg.
Suppenspargel. . . . 1
Schwarzwurzel. . . . 1
Meerrettich. 1
Petersilien . 1
Lauch. 1
Sellerie . 1
Kohlrabi . 1
Feldgnrken . 1
Treibgurken. 1
Elnmächgurken. . . . 100
Kürbis. 1
Tomaten. 1
Grüne dicke Bohnen . . 1
Grüne Stg.-Bohnen . . 1
Grüne Buschbohnen. . 1
Grüne Prinzeßbohnen . 1
Grüne Erbsen ohne Schale 1
Grüne Erbsen mit Schale 1
Zuckcrschoten. 1

St.
Kg.
St.

Kg.
St.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

4 Jb 4

74 78
70 —> 72 —
66 — 72 —
56 — 64 —

1 24 1 30
1 50 1 64
1 20 1 48
1 40 1 44

16 40 17 _
4 80 6 40
6 40 7 —

2 40 2 50
2 20 2 30

7 — 8
_ 6 — 7
— 5 — 6

4 — 7 —

4 — 5 ■-

7 50 8 —
— 10 — 12
— 15 — 16

7 — 7 50
— 18 — 20
— 40 — 40

30 35
— 80 — 85
— 45 — 50
-- 12 — 14
— 8 — 10
— 8 — 10
— 4 — 5
1 40 1 45

— 90 — 95

25 30
1 50 1 60

— 10 — 12
— 45 — 50

40 40

60
50
95

I20
Wiesbaden , den 26. Mai 1905.

Weißkraut.
Weißkraut . ,
Rotbkraut . . . . .
Rotbkraut . . .. . .
Wirsing.
Blumenkohl(hiesiger)' ",
Blumenkohl(ausländ.) .
Rosenkohl . . . . .
Grün-Kohl . . . . ,
Römisch-Kohl . . . .
Kopfsalat. .
Endivien.
Spinat.
Sauerampfer . . . .
Lattich-Salat . . . .
Feldsalat.
Kresse.
Artischocke. . . . .Nabarber
Eßäpscl . . . . . .
Koch äp fei.
Eßbirnen.
Kochbirnen.
Quitten.
Zwetschen.
Kirschen.
Kirschen, Rhein. Herz- .
Kirschen, Sauer- . . .
Pflaumen. .
Mirabellen.
Reineclauden . . . .
Pfirsiche.
Aprikosen. . . . . .
Apfelsinen . . . . .
Zitronen . .
Melonen.
Ananas . .
Kokosnüsse.
Bananen.
Feigen.
Datteln . . . . . .
Kastanien.
Wallnüsse.
Haselnüsse.
Weintrauben(rbcinischc) .
Weintrauben(südländ.) .
Stachelbeeren. . . .
Johannisbeeren. . . .
Himbeeren.
Heidelbeeren.
Preißelbecren . . . .
Gartenerdbeeren. . .
Walderdbeeren. . . .
or i n 4 . Fischmarkt.Aal (lebend) . . . .
Hecht(lebend) . . . .'
Karpfen(lebend) . . .
Schleie(lebend) . . .

Kg.
St
%
St.
Kg.
St.

Kg.

St.

St.
Kg.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
r»
i *

i:
i:
ILtr.

4t
rffl.
4t.
Kg.

Kg.

Nltdr.
Preis. P-e>S

40

70

45

75

50

40

50 55

Barsch- (lebend) . . .
Bachforelle(lebend) . .
Backfische(lebend) . . .
Hummer(lebend) . . .
Krebse(lebend) . . . .
Schellfisch.
Bratschellfisch. . . .
Kabeljau . . . . . .
Kabeljau(Stockfisch gew.)
Salm.
Seehecht.
Zander . . . . . .
Lachsforcllen.
Sceweißlinge(Merlans!
Blaufclchen.
Heilbutt . .
Steinbutt.
Schollen.
Seezunge. . . . . .
Rothzunge(Limandcs) .
Grüner Hering. . . .
Hering(gesalzen) . . .

5» Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . . .
Truthahn.
Truthuhn. . . . . ;
Ente . .
Hahn . . . . . .. . .
Huhn.
Masthuhn.
Perlhuhn . .
Kapaunen . . . . .
Taube . . . . . . .
Feldhuhn, alt . . . .
Feldhuhn, jung. . . .
Haselhühner.
Birkhühner . . . . .
Schneehühner. . . .
Fasanen.
Wildenten.
Schnepfen .
KrammetSbögel. . . .
Hase» . . . . . . .
Reh-Rücken.
Reh-Keule . . . . .
Reh-Vordcrblatt . . .
Hirsch-Rücken . . .
Hirsch-Keule.
Hirsch-Vordcrblatt. . .
Wildschwein.
Wildragout.

6. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule
Ochsenfleisch, Bauchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch.

st.

St.

1 Kg.
1 I

Nievr.
Preis.
J6
io

Kg.

50

65

44
36
36 1

!20

H70

«s t. Niedr. Höchst.
eis. Preis. Preis.

4 J6 4 J6 4
Schwcineksch . . . . 1 Kg. i 60 1 80
Kalbfleis . . . . . 1 „ i 60 1 90

60 Hammclisch . . . . 1 „ i 20 1 70
Schafflch . . . . . 1 „ i 20 1 40
Dörrfle ) . 1 „ i 60 1 80

20 Solperisch . . . . . 1 „ i 70 1 80
60 Schinb . . . . . . 1 „ 2 — 2 40
20 Speck , räuchert . . . 1 „ 1 80 1 84
70 Schweeschmalz . . . 1 „ 1 50 1 60

Niereitt . . . . . . 1 „ — 80 1
20 Schwtenmagcn . frisch . 1 „ 1 60 2 —
80 Schwtenmagcn , geräuchert 1 „ 1 80 2 —
- — Bratlrst . . . . . . 1 1 60 1 80
60 Flcisvurst . . . . . 1 . 1 40 1 60
60 Leben. Blutwurst, frisch 1 „ — 96 — 98
40 Leben.Blutwurst, geräuch. 1 „ 1 80 2 —
50
20 Getreide, Mehl und
— Grod rc.
60

a) Großhandelspreise.
Wen . 100 Sa 17 75 18 75

• • • • • • 100 ,, 14 — 15
Este . . 100 , 13 50 16 50
6>sen zum Kochen. . 100 „ 24 — 30
Seisebohncn. . . . 100 . 28 — 32
Jtfen. . . . . . .100 „ 23 — 40

50 eizenmehl: No. 0 . . 100 „ 29 50 32
80 No. I . .100 „ 27 — 27 50
50 No. II . . 100 „ 25 _ 26 50

oggcnmehl: No. 0 . . 100 „ 23 23
No. I . . 100 „ 21 — 21 —

70 b) Ladenpreise:
' Erbsen zum Kochen. . 1 Kg. — 26 — 45

on  Speisebohnen . . . . 1 „ — 26 — 48
Linsen. . . . . . . 1 „ — 24 -- 4.45( Weizenmehl zur Speise-

Ji dereituna . . . . . 1 „ 26 — 425 Roggenmehl zur Speise»" berertuna . 1 „ — 26 — 28
Gerflcngraupe. . . . 1 „ — 24 — 64
Gerstengrütze. . . . 1 , — 40 — 64
Buchweizengrütze. . . 1 „ — 40 — 60
Hafergrütze. 1 „ — 36 — 64
Hascrflocken. 1 „ _ 36 — 64
Java-Reis, mittl. . . . 1 „ 40 _ 64
Java-Kaffee, mittl., roh 1 „ 2 40 3
Java-Kaffee, mittl., gelb.

gebr. 1 „ 1 60 3 60
Spcisesalz. 1 „ _ 18 — 24
Schwarzbrod: Langbrod- 0,5 „ — 13 — 15

„ 3 Laib _ 43 -- 52
Rundbrod 0,5 Kg. 13 _ jz

„ 1 Laib 45 45
Weißbrod: 1 Wasserweck. . . 3 31 Milcbbrod. . . — 3 — 3

Städtisches Aeeise-Amt.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur Kenntnis der beteiligten
Grundbesitzer gebracht, daß nach Beschluß der
Landwirtschaftskammerfür den diesseitigen
Regierungsbezirk auf Grund des § 18 des Gesetzes
vom 30. Juni 1894(G. S . S . 126) von den bei¬
tragspflichtigen land- und forstwirtschaftlichge¬
nutzten Grundstücken des KammerbezirksV
bes Grundsteuerreinertrags als Beitrag zur
Kammer zu erheben sind. Nach den gesetzlichen
Bestimmungen ist der Beitrag von einem Grund-
stenerrcincrtrag der landwirtschaftlich genutzten
Grundstücken von 20 Thalern oder mehr zu ent¬
richten. Es werden den betreffenden Grundeigen¬
tümern daher in den nächsten Tagen besondere
Anforderungszettel zuqestellt werden, worauf die
Beträge innerhalb 8 Tagen an die städttsche
Steuerkasse, Rathaus, Zimmer No. 17, abzuführensind.

Die Beschwerden gegen die eingefor¬
derten Beträge find innerhalb 2 Wochen
n. ch Zustellung der Zahlungsaufforderung
a« den Vorstand der Landwirtschasts-
kammer zu richte«, der über dieselben zu be¬
schließen hat. 3

Wiesbaden, den 18. Mai 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Erbreiterung der

Sämtzenhofstraße, jetzt Coulinstraße, speziell des
Teils zwischen Michelsbcrg und dem alten Friedhof
ist durch Magistrals-Beschluß vom 24. Mai er.
endgillig festgesetzt worden und wird vom 81. Mai
bis einschließlich7. Juni er. ab weitere8 Tage
im Rathaus, 1. Obergeschoß, Zimmer No. 38a,
während der Dienststundcn zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt. 1

Wiesbaden, den 27. Mai 1905.
Der Magistrat»

Bekanntmachung.
Die Stelle eines städtischen Garteninspettors

für Wiesbaden ist baldigst — möglichst bis
1. Oktober 1905— zu besetzen.

Bewerber soll technisch gebildeter Landschafts¬
gärtner sein und dahingehenden Anforderungen
entsprechen.

Erwünscht ist einige Kenntnis vom Ver¬
waltungsdienst, sowie der Nachweis von mit gutem
Erfolg auSaesührten Anlagen.

Bewerbungen, denen Lebenslauf, Zeugnisse rc.
öeizufüacn sind, sind bis spätestens den1. Juli d. I.
an den Magistrat der Stadt Wiesbaden einzureichen.

Auf Anfragen werden die näheren Beoingungen
mitgetcilt. 2

Wiesbaden, den 17. Mai 1905.
_ ._ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzer

Landstraße6, liefern wir vom1. Oktober ab frei
ins Haus: Kirsern -Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk2.60.

Gemischtes Anzündeirolz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Rathause, Zimmer
No.13. vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen3—6 Uhr entgegengenommen ‘*

Wiesbaden , den' 18. Januar 1905.
Der Magistrat.

Verdingung.
, w Die Lieferung der fiutzeisernen Träger
(rd. 187,100 kgr) und der gutzeisernen
UnterlagSplatten (rd. 6500 u») für den
Neubau der chirnrg. Abteilung der Kranken¬
haus - Erweiterungsbauten zu Wiesbaden
(Los I und II) soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittaasdienststunden im Stadt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen, aus
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von1Mark
und zwar bis zum3. Juni d. I . bezögen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift,H. A. 27
Los. . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 5. Juni 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge—in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlaqsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 25.' Mai 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Bei Revisionen von Hausentwäfferungs
Anlagen wurde mehrfach wahrgcnommen, daß die
Waflerverschlüffe unter den Küchenspülsteinen,
Badewannen und sonstigen Ausgüssen, die soge¬
nannten Bleisyphons, ungenügend gereinigt werden.
Das Aufsteigen schlechter, gesundheitsschädlicher
und übelriechender Luft aus den in den Syphons
sich ansammelnden, in Fäulnis übergehenden
Stoffen ist die Folge hiervon.

Es wird deshalb unter Hinweis'auf die Be¬
stimmungen des 8 5 der Polizei-Verordnung vom
1. August 1889 wiederholt auf die Wichtigkeit und
Notwendigkeit einer sorgfältigen und regelmäßigen
Reinhaltung der Wasserverschlüsse unter den Spül¬
steinen, Badewannen und Ausgüssen besonders
aufmerksam gemacht.

Die Reinigung soll in der Regel monatlich
ein- bis zweimal vorgcnommen und dabei folgender¬
maßen verfahren werden:

Nachdem nian zunächst in den Shphon von
oben heißes Wasser eingegossen hat, um die Fett¬
ansätze zu lösen, stellt man direkt unter denSyphon
einen leeren Eimer, öffnet durch Aufdrchen mit
einer gewöhnlichen Zange oder einem anderen
geeigneten Werkzeug die am tiefsten Ende des
Wasscrvcrschlusses eingebrachte Schraube und reinigt
durch die entstandene untere Oeffnung, am besten
mittelst einer geeigneten biegsamen Bürste mit
Drahtstiel durch mehrmaliges Auswischen die
gekrümmten Rohre. Der Kopf der Schraube ist
ebenfalls von Schmntzbestandteilen zu befreien.
Hierauf gießt man nach Schließung der Schrauben¬
öffnung eine genügende Menge Wasser, am besten
heißes Wasser, in die Ablaüföffnung des Spül-
teines oder Ablaufbeckens, damit die etwa noch
zurückgebliebenen Schnuitzteilc aus dem Waffer-
verfchlnffe entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den
Wafferverschluß aufgestellten Eimer schütte man in
das Kloset aus. Z

Wiesbaden, den3. Mai 1905.
Städt . Kanalvauamt.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt' wähxd der

Sommermonate(April bis einschließlich Stember)
um 9 Uhr vormittags. *

Wiesbaden, den9. März 1905.
_ _ Städt . Akzisent.

Dampfer-Fa hrten.
Biebrich ■Mainzer Dampfschifhrt

August Waidmann.
Im Anschlüsse an die Wiesbadener Straenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1905.
Beste Gelegenheit nach Main

Ton Biebrich nach Mainz (ab Schlot: 9 10
11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.

An und ab Station Kaiserstrai-Haupt¬
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthse) : 9 10
11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.

An und ab Station Kaiserstnse-Haupt-
bahnhof 7 Minuten später.

* Kur Sonn- und Feiertags.
Wochentags bei schlechtem Wetter binnen die

Fahrten erst um 2 Uhr.
Extraboote tör Gesellschatten. Abinements.

Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40Pf., retour
50 Pf., 2. Klasse einfach 20 Pf., rour 85 Pf.,

2. Klasse Sonntags 5 Pf. nhr.
_ Frachtgüter 35 Pfg. per 1( Ko.

Ithein - Dampfschiifuhrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens 6.25
bis Bonn, 8.20, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt
„Barbarossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schneil-
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.05 (Güter¬
schiff) bis Coblenz, 3.20 (nur an Sonn- und Feier¬
tagen) bis Assmannshausen, 4.20 bis Andernach,
abends 6.20 bis Bingen, mittags 2.25 bis Mann¬heim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 71/» Uhr. F 314

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dein
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 23(4.

Hamburg«Amerika-Lim» F344
(Passage -Büreaud . Gesellschaft: Whelmstr. 10.)

D. „Aberlour“ 25. Mai nachm.a Hongkong.
D. „Albano“ nach Philadelphia , 2(Mai 12 Uhr
15 Min. morgens Cuxhaven passiertD. „Blücher“
nach Newyork, 25. Mai 4 Uhr 3(Min. nachm.
Cuxhaven passiert. D. „Christian:1 nach Balti¬
more, 25. Mai 9 Uhr 30 Min. nrgens Dover
pasBiert. D. „Dania“ 23. Mai 4 hr nachm, in
Newyork. S.-D. „Deutschland“ 2 Mai 12 Uhr
mittags von Newyork via Plymoli und Cher¬
bourg nach Hamburg. D. „Fmz Horn“ von
dem La Plata kommend, 25. M nachm, von
Dieppe. D. „Itzehoe“ von Baltinre kommend,
24. Mai 9 Uhr 20 Min. morgens izard passiert.
I). „Karthago“ nach Südbrasiiien25. Mai 3 Uhr
nachm, von Oporto. D. „Nassov.“ 25. Mai von
Tolliche-y. D. „Nicomedia“ 24. M5 Uhr nachm,
von Astoria. D. „Orion“ 23. Mi8 Uhr abends
in Antwerpen. D. „Pallanza “ n Philadelphia
kommend, 24. Mai 10 Uhr 30 Mi; morgens Soilly
passiert. D. „Parthia “ nach em La Plata,
5. Mai in Cadiz. D. „Patrici1 von Newyork

kommend, 26. Mai 5 Uhr 10 in. morgens auf
der Elbe. D. „Poseidon“ 24. M8 Uhr morgens
in Antwerpen. D. „Prinz EitelFriedricli“ nach
Mittelbrasilien, 24. Mai8 Uhr ab(ds von Lissabon.
D. „Prinz Oskar“ 24. Mai 7 Uhnbends in Genua.
D. „Robert Heyne“ 25. Maiin Rosario. D.
Sardinia“ 25. Mai 3 Uhr naun. in Newyork.

D. „Saxonia“ von der Weküste Amerikas
kommend, 26. Mai 3 Uhr monns auf der Elbe.
D. „Silesia“ auf der Heiinree von Ostasien,
24. Mai nachm, von Port Sai D. „Slavonia“
auf der Heimreise von Ostasi«, 26. Mai 6 Uhr

rgens von Colombo. D.,,St. Croix“ nach
Westindien. 24. Mai3 Uhr nach , von Antwerpen.
D. „Simvia“ auf der Heim ise von Ostasien,
25. Mai Cap La Hague passet. D. „ThessaHa“
24. Mai 9 Uhr morgens ii Philadelphia . D.
Westphalia “ nach Westindii, 24. Mai 12 Uhr

nachts Cuxhaven passiert.

Niederländische
Dampfschiff-Rheder«.

Saionboote mit Schlafcahinen.
Tägliche Voarführten

ab Mainz 6 Uhr Morgens,
Biebrich 6 Uhr 15 Min. Morgens,

in Köln 5 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr Abends,

„ Sonn- n. Feiertagen 9 Uhr Abnds,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nüihm.

ab Rotterdam 7
in Köln
ab „
in Coblenz
in Biebrich

Uhr Morgens,
„ am folg. Nachm.,
„ 30 Min. Abends,
„ 30 „ am folg. Mrgen,
„ 30 „ Nachm.

Tag liclie Schnei lfahrten
vom 30 . Mai bis KL . Septemter.

ab Mainz 9 Uhr 45 Min. Morgens,
, Biebrich 10 Uhr Morgens.

Anschluß per Elektr . Bahn:
ab Wiesbaden 9 Uhr 28 Min. Morgens,
» Eltville 10 „ 80 „

Anschlufs per Kleinbahn:
ab Sohlangenbad 7 Uhr 55 Min. Morgens
ab Coblenz an Wochentagen2 Uhr 80 Min. Eiohm.,

„ Sonn- u.Feiert.4 * 30 „ „
in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abend,

» Sonn-u.Feiert . 9 „ „
Anschlufs an das Tourboot nach Rotteüain.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in Coblenz 2 Uhr Naohm.,
„ Eltville 8 Uhr 5 Min. Abends,
„ Biebrich 8 „ 40 „ „

Abfahrt per Elektr. Bahn
nach Wiesbaden 9 Uhr Abends.

Billigste Fahrpreise.
Betour . Hillets bis ItdSl*

Täglich Gepäckwagen.
Fahrpreisermäßigung für Schüler u,Vereine.

Alles Nähere zu erfahren bei der Haujagent,ur
zu Biebrich a. Rh. Sctiiirmaim Co .,
sowie in Wiesbaden bei Ludwig Sngel,
Reisebüreau, Wilhelmstrafse 46. F346

Druck und SSerlag der & Schelle,iberggcheu Hof-Buchdruckerei in wiesbade.
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